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J. 
Summariſche Darſtellung 
ber 
Amortiſations-⸗Kaſſe-Rechnung 
| für 1834 
mit 
Bericht des ständischen Ausschusses über Die Prüfung Dieser nechnung 


und 


Vortrag des Finanzminiſteriums zu dieſem Bericht. 


BerhandLd.11.8. 1617.16 veil Heit. 1 


Einnahme 





1. Dotation aus Gtaatsrevenuen: 
4) von ber EentralsSalinen» und Bergwerkskaſſe, laut Budpet . 
2) nadıträglidy von ber Generals Staarslaffe die mehr benöthigten 


WBubdgetanfchlag. Mehraufwand. und zwar: 

40,850 fl. 6,659fl.17fr. a. für Berwaltungskoften, Auegabe Pof. I. 
640,619» 466, 410» b.fürBife » ... m „a. 
240,59» — nn —n» c. für ben geſetzlichen Tilgungsfond 
892,638]. 7,125M.27tr. 

Ausgabe Pof. III. 4,050,747 fl. 45 kr. 


nach Abzug Einnahme Pof. II. 810,178 „45 „ 
1. Mittel Verminderung des Aftivfiandes: 


4) eingegangene Aktiva . . . Fa EEE 
2 Verminderung ded Kaſſenvorraths, fend . 14,616,652 fl. 53 Er. 


ist .__ 405,384» 1m 


nach Abzug der Ausgabe Pof. IV. 
Der Aktivſtand betrug auf legten Mai 1834. 


derfelbe beträgt „nn 488. 
hat ſich alfo vermindert um 


IL Mittel Bermehrung bes WB 
4) aufgenommene Pafliva . . — 
2) Mehreinnahme der Srunsfodövennaltung . ... 


3) im. Ruͤckſtand gebliebene neue Paſſivzinſe.. 
4) deögleihen - » » - m Baliorhe . » o 222.0. 


an der Ausgabe Pof. III. abgezogen. 


Haupt - Summe . 


892,038 
i 7,125 


77 
| 641,085 
240,569 


899,163 


89,051 


1,121,268 
1,211,220 
|_ 401,041 





1,548,672 


| 2,358,851 
| 
| 810,178] 


| 5,753,661 
|__603,852 
6,359,513 
4,106 
___ 2,202 
| 6,366,322 
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27 


17 
10 


27) 
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| 
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21 
= 
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3 | 
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899,163] 27 


S10,178| 45 


| 1,209,322| 12° 





Ausgabe 


1 Berwaltungsfoften: 
Budgetanfchlag weniger 
6,400 fl. 75 fl. 34 fr. 4) Befoldungen . 
240» 50m —n Gehalte . . . . 
4,00 »  —n —n 3) BureausAvefum . - 
4,000 » 515» 17» 4) Berfchiedene Unkofen . 
40,850 fl 640 fl. 51 fr. 
mehr 
7,300 fl. 8, 5) außerordentliche Unkoſten 
wegen Rentenumtaufrhung 


Mehraufwand 6,659 fl. 17 fr. 
1. Paffivzinfe und Gefällentfhädigungsrenten: 
Sf. .... 
nad) Abzug der Attioginfe 


IM. Zur Berminderung des Paffioftandes: 
4) bezahlte Paffiva . - » or .n 
2) zur Berichtigung des früheren S quidenſtandes: 
neu überwieſene Schulden, Soll..28,212 fl. 11 kr. 
und Gefällentfcädigungefapitalien . ..434, 003 9 


457,305 fl. 20 fr. 
© nad) Abzug überwiefener Aktiva . . . . -_149,847 » 36” 


Davon bie Einnahme Pof. II. 


Der Paffioftand betrug auf letzten Mai 1834 . 26,759,882 fl. 16 kr. 
wozu durch Berichtigung hinzufommen . . . 7,457 u» 4m 


Auf legten Mai 1835 beträgt derfelbe . 
Verminderung 
. Zur Vermehrung des Brıishonen: 
4) new angelegte Aktiva . - x... - . 
2) im Ausftand gebliebene neue Aktivzinſe - . 
3) desgleichen an Aftivreften und Scyuldenbeiträgen . . 


an der Einnahme Pof. II. abgezogen. 


Haupt-Summe . 


























85,716,572| 15 | 
1,050,747| 45 


317,786| 49 























Stand am 31. Mai 1834. 


Paffiva, mit Ausſchluß des zur Schuleentilgung verwenderen Staates 
vermögend von 11,425,966 fl. A. . - 2 2 2 22. 
Aktivaa. 


Stand am 31. Mai 1835. 
Paſſiva, mit Ausſchluß des zur Schuldentilgung verwendeten Staats⸗ 
vermoͤgens von 12,031,819 fl. U... . 22 200 u 
Aktiva.. Denen. 


Der Schuldenftand hat ſich alfo für 18%%ss vermindertum. . . 
und zwar 

durch eingegogened Staatövermögen . . . . . innabme Pof. III.2 

durch den Tilgungsfon - 2 2 2 20. n „ Le 


nach Abzug neu überwiefener Schulden . . . . Auögabe Pof. III. 2 
Reſt obige . 


Erläuterung. 


In der Amortifationdtafferedhnung erfcheint eine Seuldenoerminderung 
von 1’ EEE 

Wird aber das bort ald Schuld behandelte für 18°%/ss s engriogene Stontt, 
vermögen hinzugerechnet mit . .» . . - Pa EEE 

fo ergibt fich obige Verminderung mit 


Karlsruhe, den 1. September 1835. 


Der Direttor. Der Eontrolenr. 
C. Scholl. Großmüller. 
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:_240,569| — 


7,457| 44 


233,111] 16 


605,852] 40 


838,963 56 | 
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12,975,044| 14 


838,963| 56 


Die Uebereinftimmung gegenwärtiger Darftelung mit deu Refultaten der Amortiſationskaſſerechnung für 1834 


beftätigt. 
Karlöruhe, den 8. November 1836. 


Großperzogliche Oberrechnungs⸗ Kammer. 


Tbheobald. 


vdt. Holzmann. 


Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 


über 


die Prüfung der Amortilationskaffe-Rechnung von 18%, 


Der ftändifhe Ausſchuß 


an 


das höchftpreisliche Staatsminifterium. 


Die hoͤchſte, in dem Regierungsblatte verkündete Entfchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge vom 
4. October d. 3. hatte den Sandftändifchen Ausſchuß von 4835 zur Prüfung der Amortifationdfafferehnung 
von 1834/35 auf den 45. October einberufen, worauf die erfte Sigung am 46. October im Beifeyn der beiden 
Iandeöherrlihen Kommiffäre, Herrn Finanzminifter von Bödh und Herrn Staarerath Jolly, Statt fand, 

_ Da fidy jedoch, nach den Eröffnungen ded Herrn Finanzminifters, der Präfldent der erften Kammer, Seine Hoheit 
der Herr Markgraf Wilhelm, und eben fo der erfte Vicepräfldenr, Seine Durchlaucht der Herr Fürft von Fürſten⸗ 
berg, durch Geſchaͤfte und fonfige Hinderniffe entſchuldigt hatten, fo führte der zweite Vicepraͤſident der erften 
Kammer, Herr Großhofmeifter von Berdheim, den Vorſitz. 

Auch zwei andere Mitglieder des Ausſchuſſes, die Abgeordneten Buhl und Bekk, hatten ſich nicht eingefunden ; 
erfterer wegen der dem Herren Finanzminifter fchriftlich angezeigten Krankheit feines Sohnes in Deideöheim, Iegterer, 
weil er im Auslande befindlid war, und ihm die Einladung ded Minifteriums des Innern nicht zugeſendet werben 
Tonnte; ’ . 
Da jedoch die Mitglieder der erften Kammer volltändig, und von den Mitgliedern der zweiten Kammer vier 
anwefend waren, fo mußte ber Ausſchuß nach 8. 17 des Geſetzes von 1831 als volzählig und gehörig comfkiruire' 
angefehen werden. 

Uebrigend traf der Abgrorbnete Bekk au 47. October ein und meldete ſich ald Mitglied des Ausfchuffes. 


Ss 4 
Durch die Herrn Kommiffäre der Regierung wurde in der erſten Sitzung die Amortifationdfafferehnung von 
1834/35 mit dem Journal und allen Beilagen, ſammt zwei weitern, die Einnahmen und Ausgaben des Grunds 
ſto Aavermogens betreffenden Aktenfascikeln, übergeben, und von dem Herrn Finanzminifter nur einige erläuternde 
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Auffchlüffe beigefügt, weil die Rechnung Mar und einfach fei, und in fehr wenigen Punkten von ben bubget- 
mäßigen Beftimmungen abweiche. 

Die Rechnung felbft erhielt einige Berbefferung durch bie Einrichtung, daß nunmehr in ihren Kolonnen das 
Soll, Haben und Reft erfichtlich, aber noch nicht ganz den Formen der Staatsrechnung angemeffen ift. 

Sie zeichnet ſich übrigens mit allen ihren Anlagen und Zubehörben durch forgfältige Bearbeitung und Genauig⸗ 
feit, eben fo wie früher, zur Ehre der dabei angeftelten Beamten, ans. 


5. 2. 

Das Finanzgeſetz vom 13. November 1833 hatte ber Amortiſationskaſſe zur Beftreitung ber Verwaltungskoſten, 
sur Zahlung der Zinfen und zur allmähligen Tilgung der Staatsſchuld eine Dotation für 1834 von 892,038 fl. 
aus ben Revenuen der Forſt⸗, Bergs und Hüttenverwaltung zugewiefen. Sie hat aber nebft diefer Summe noch 
weitere 7,425 fl. 27 fr., alfo im Wangen ben Betrag von 899,163 fl. 27 fr. aus der Staatskaſſe erhalten, weil 
an Berwaltungdfoften 6,659 fl. 17 Er. und an Zinfen 466 fl. 10 fr. mehr ausgegeben wurden, ald bad Budget 
vorgefehen hatte. 

Durch dieſes waren nämlic; die Verwaltungefoften angenommen auf 40,850 fl., fie betrugen aber, obfhon an 
Befoldungen und Gehalten 640 fl. 51 fr. meniger ausgegeben wurden, als der budgetmäßige Boranfchlag, 
47,509 fl. 17 fr., weil 7,300 fl. 8 fr. außerorbentlidhe Ausgaben vorfamen, melde, wie die Rechnung &. 32 
und die dort angezogenen Beilagen nachweifen, in 7,000 fl. Koften wegen Umwandlung der Aprocentigen Renten⸗ 
feine in folhe zu 3". Procent, und in 500 fl. Remuneration für die fünf Kommid und ben Kaffendiener, 
wegen biefer außergewöhnlichen Arbeiten, beftanden. 

An Paffiozinfen und Renten follte die Amortifationdtaffe budgetmäßig , nach Abzug der Activzinfen, zahlen 
640,619 fl. 

Sie zahlte aber, wie ſich auf Rechningsfeite 7 und 41 ergibt, nach Abzug der 22,553 fl. betragenden Activ⸗ 
sinfen, die Summe von 641,085 fl. 40 fr., mithin mehr 644 fl. 10 fr. 

Es wäre wohl, wie ſchon in früheren Berichten geſagt wurde, eine äußerft zeitraubende und babei doch nußlofe 
Arbeit, mühfam zu unterfuchen, wodurch und bei welchen Poften ſich diefer im Berhältniß zu der ſtarken Zinfen- 
fumme unbebeutende Mehrbetrag ergeben habe. — 

Der Ausſchuß glaubte dieſe Nachforſchung umgehen zu dürfen; wichtiger ſchien ihm dagegen bie Frage, woher 
es komme, daß, ohngeadhtet des herabgefegten Zindfußes , und obfchon das Budget von 1833 noch auf den 
Aprocentigen Zinsfuß gegründet war, dennoch mehr Zinfen ausgegeben wurden, als dad Budget beredynet und: 
angenommen hatte. " 

Die Erfcheinung bürfte ſich indeſſen durch folgende Betrachtungen erflären: 

Bei dem Schluſſe des Rechnungsjahres 1833/34 beftand, wie aus bem Berichte des Ausſchuſſes vom November 
4834 hervorgeht, der Kaffenvorrath in der großen Summe von . . . . 02... 4,616,852 fl. 53 fr. 
und fonnte, weil er zur Ausführung der Zinfenreduftion in Vorrath Sehaften werden mußte, nicht fobald zinſen⸗ 
tragend angelegt werben. 


Es befindet ſich ferner unter den ©. 11 der Nechnung verantgabten Zinfen die Provifion, welche befanntlich 


mitttt. .. .. 6,00 fl. — fr. 
an zwei Banquiers zu Karlsruhe wegen der Uebernahme von 1,200,000 fl. S’aprocentiger 

Rentenfcheine vertragemäßig, und mit weiten.. 867 fl. 41 fr. 
an einige andere Gefchäftslente, im Ganzen alfo mt - » 2 > 22000. 20. 6,367 fl. 41 ie. 


bezahlt ‚werben mußten. 
Die Summe der veraudgabten Zinfen wird alfo um biefen Betrag nur anfcheinend gefleigert. 
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Endlich wirkte die Zinfenrebuftion in dem Jahr 1834/35 noch nicht vollftändig , indem von allen umgetaufchten 
Rentenfcheinen noch Aprocentige Zinfen bis zum 31. Mai 4835 und bei allen aufgefündeten Nentenfcheinen die Zinfen 
bis zum 1. Januar 4885 bezahlt worden find. 

Diefe mögen von der ganzen in Nentenfcheinen beflandenen Summe, welche manauf  . . . . - 7,000,000 fl. 
annehmen kann, die Hälfte, alfo 3"/: Millionen, betragen haben, wovon das halbe Procent, um welches der Zinsfuß 
herabgeſetzt wurde, für die Zeit vom 1. Januar bis 4. Juni 1835 doch mur » . 2 2 2 nen. 7,291 fl. 
betrug , weldye faſt fchon allein durch die mit 6,367 fl. 41 Er. bezahlte Proviſion aufgewogen werben. 

Der auf..... “02. 240,569 fl. 
durch das Budget von 1833 feſtgeſetzte Titgungöfond wurde vorfchriftämäßig verwendet. 


8. 8. 
Es wird zweckmaͤhig ſeyn, und den Mitgliedern beider Kammern, denen dieſer Bericht feiner Zeit zur näheren 
Prüfung vorgelegt wird, eine beffere Ueberficht gewähren, wenn wir, wie dies auch in ben früheren Berichten ges 
ſchehen it, eine Zufammenftelung aller Einnatus- und Ausgaböpofitionen hieher aufnehmen. 


Die Einnahmen waren: 


4) Der Kaffenvorrath auf legten Mai 1854... 2 > 2er. 1,616,662 fl. 53 fr. 
2) Die budgetmaͤßige Dotation : 
a) aus Staatsvermöͤge. vn. 892,088 4, — 
b) weiterer Zufchuß aus der Staatölaffe - » - : > 20m. 7425 » 27 u» 
©) aud den Revenuen der Amortifationökaffe- -» « » = 2... . PP Pe 44,272 „48 „ 
3) Bom Activvermögen der Amortifationdfaffe, und zwar von eingegangenen Kapitalien aus 
früherer und aus laufender Rehnung. ©...» Pa 87,38 „» 29 m 
Sodann aus Zinsrüdftänden früherer Rehuung  - - 2 2 2 2 . . 2,0233 „413 » 


4) Scyuldenaufnahme auf den Paffivs, Lehenkapital⸗ und Kautionsbüchern, fodann aus den 
der Amortifationdkaffe zugewiefenen Militäreinftandefapitalten, welche bei Auflöfung der General» 
einftandögelderfaffe angelegt waren, und feither neu angelegt wurden, aus Partiallofen des 
Goll⸗ und Haber’fchen Anlehens, auögegebene 3"/aprocentige Rentenfcheine, auf Eontocorrent und 


aus dem Grundſtocksvermͤgennn. .. 6,359,513 „55 » 
5) Zur Berichtigung des früheren Schulvenftandes, an eingegangenen Aftivreen, neu übers 
wiefenen Aktiven, Iediged Erbe und Schuldenbeiträge von fremden Staaten . » 2... 69,107 » 9 nr 
Endlich 
6) Einnahmen auf Eontocoriet » » 2 2: 2 ernennen .. 3255,31 » 9» 
Summe aller Einnahmen . . - . » 42,334,052 fl. 53 fr. 
Die Ausgaben find nach Rechnungdfeite 14 bis 15: 
A) Verwaltungsloſtftennn. 47,509 fl. 17 fr. 
2) Zinfen, einfchließlich von 6,367 fl. 41 Er. Provifton bei ai von 3/rprocentigen Renten, 
feinen an Kufelund Hader, - 2 0 er rennen 683,785 „ 59 » 
9 Di fowohl an Kapital, ald an —R früherer Rehnung . . . . 7400,612 „48 „ 
8,110,907 fl. 59 fr. 


- 


x Uebertrag 8,140,907 fl. 59 fr. 
4) Zur Berichtigung des früheren Sduldenſtandes von Paſſivreſten, neu überwiefener Paſſiven, 
Zahlungen auf die rheinpfälzifhe Staatsſchuld lit. b., fodann an Gefälentihäbigungscapitalien 154,602 „45 » 
wobei bemerkt wird, daß unter den Gefällentfhädigungen begriffen find: 
a) Zudenabgaben, Jagd» und Forfthoheitsabgaben und Bürgerannahmstaren 53,841 fl. Str. 
b) an Herrenfrohndeeenn. nenne 73425» 7 
Dan Blutzehntenn. * .. 6,826 64, 
5) Neu angelegte Kapitalien durch Ueberweiſung der Generaleinſtandegeldertaſſe und rüdge: 
„ faufte S'/sprocentige Rentenfcheine, i 


u ſodann 
im Contocorrentbuch, zufammen - » = oo one 317,766 „ 49 „ 
6) Ausgaben auf Eontocorim - © 2 2: Een. 3255,31 u 9 
Summe der Ausgaben . . - . . . 414,838,668 fl. 42 fr. 
Bon der Einnahme u. - Pau EEE nn nn. 4%,334,052 fl. 58 fr. 
die Ausgaben abgezogen mit . . x. - - Pa a EEE » 41,838,668 „ 42 „ 
fo zeigt fich ein Kaffenreft von . . . Kernen 495,384 fl. 11 fr. 


weld,er am legten Mai 1835 vorräthig war. 

Ein großer Theil diefed Vorrathes wurde nutzbringend angelegt durch den Nädtauf von 3"/aprocentigen Renten 
feinen. Allein bermalen, wo wir diefes fchreiben, ift der baare Vorrath wieder zur nämlichen Höhe angefliegen, 
wozu bie Einzahlung eines Theild der bubgetmäßigen Dotatlon beiwirkte, und es iſt vorauszufehen, daß in Bälde 
wieder eine noch größere Summe Geldes in der Kaffe liegen wird. 

Es wäre baher nad) den Anfichten des Ausſchuſſes wirklich wünfchenswerth, daß der Art. 48 des Geſetzes über die 
Verwaltung der Amortifationskaffe, nach welchem bie Kaffe,die disponiblen Mittel nur durch Ankaufung ihrer eigenen 
Papiere, oder durch Darlehen auf folhe Papiere gegen vollfommene Sicherheit nugbringend machen darf, auf dem 
nädıften Landtage dahin abgeändert würde, daß ſolche Darichen auch auf die Papiere badifcher Standesherren, mal 
für folche immer eine Hypothek conflituirt il, gegeben werben Fönnten. Es müßte dabei natürlicherweife die Borficht 
gebrandjt werden, daß die Sicherheit in den beponirten ſtandesherrlichen Papieren » bei allenfahfigem Sinten des 
Kurſes, immer wieder ergänzt werde. 


54 

. Die große Maßregel der Herabfegung bed Zinsfußes durch Umwandlung der Aprocentigen Rentenfcheine in folche 
von 3"/a Procent ift nun vollzogen, und erfcheint in ihrem vollen Umfange in der zur Prüfung vorliegenden Rechnung. 

Die dabei zur Sprache gefommene conflitutionelle Frage: ob der Ausſchuß von 1834 wegen der Herabfegung bed 
Zinsfußes hätte einberufen werben follen? if auf dem jüngften Landtag zur Berathung und Erledigung gefommen ; 
es wäre daher überflüffig, hier noch etwas darüber zu fagen. 

Es bewährt ſich indeffen die Maßregel als nütlich und wohlthätig, wie auch ſchon von ben Ramaern von 1835 
anerkannt worben ift. 


5 
Wir haben in dem $. 3 diefed Berichts eine fummarifche Zufamnenftellung der Einnahmen und Ausgaben geliefert, 
ohne und eine Bemerkung zu erlanberi, welche dort die Ueberſicht geftört haben würde. Daher werden mir fie nunmehr 
bei der Prüfung ber einzelnen Pofitionen, da, wo fle zur Aufklärung nöthig ſcheinen, oder ein Gegenſtand eine nähere 
Würdigung verdient, nachtragen. 
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Meber die erfle Einuahmerubrik: Kaſſevorrath am letzten Mat 1834, iſt in dem Ausfchußbericte vom 
November 41834 umſtaͤndlich gefprochen worben. 

ben fo wurde im $. 2 dieſes Berichteß in Betreff ber zweiten Rubrik: Dotation der Amortifationstaffe 
aus Staats: und aus eigenem Vermögen, ber fachgemäße Aufſchluß gegeben. 

Zur zweiten Eimmahmerubrit: vom Aktivvermögen der Amortifationsfaffe, iſt erlänternd beizufügen, 


daß nach dem Aftivfapitalduche an den Kapitalin von . ».: 000m. 70,147 fl. 48 fr. 
and früherer Rednung, deren bekanntlich viele noch beftritten werden, "ober ſchwer einzubringen ſind, in dem Laufe 
des Jahres 4834 bis 1835 eingegangen find . - : = nennen 6,768 fl. 30 fr. 
Bon den Kapitlien ans laufender Rechnung, in dem Betrage von 243,135 fl. 18 fr. wurden 
beahlt - . . » a EEE PER 0» _80,559 m 59» 
wodurch fich die in Rechnung zur Einnahme geſetzte Geſammtſumme ergiebt von.. 87,328 fl. 29 fr. 
Unter dem im Ausſtande bleibenden Kapitalreſte von 225,954 fl. 37 fr. aud laufender Rechnung find begriffen: 
mEPrEm een . ... .. ..38,290 fl. 50 fr. 
zu ..... Pe EEE 996 „53 » 
zu 4 ..... 32,791 „59 m 
PT: ............ ......... . . 4688,100, — 
umwerndlh > ee ren.» 40065 m 55 


Summe . . - . 225,954 fl. 37 fr. 

Wegen des unverzinslichen Kapitals von 10,765 fl.55 Er. iſt zu bemerken, daß daſſelbe nach vorliegender Verfügung 
vom Zahr 1832 an zu 5 Procent verzinst werden follte, daß aber diefe Verfügung deßwegen wieder zurückgenommen 
wurde , weil die Zahlung von Kapital und Zinfen nur durch allmählige Befoldungsabzüge gefchehen fol, diefe 
aber nach dem vorhandenen großen Schuldenftande der Maffe fo gering ausfallen, daß fie nie die Zinfen, mithin 
niemals dad Kapital abtragen konnen. 

Uebrigens gehört dieſes Kapital und ein anderes, bereits bis auf 4,923 fl. 18 fr. durch folche Stuͤckzahlungen vermin ⸗ 
dertes, zu ben auf dem Landtage von 4838 von den Kammern befchloffenen Erſatzpoſten, bie in den naͤchſten Rechunngs⸗ 
nachweiſungen auf dem Fünftigen Landtage vorfommen werben. 

Auf der Einnahmerubrit: Shuldenaufnahme, erfcheint biedmal die bedeutende Summe von 6,359,543 fl. 55 fr. 
als Folge. der Zinfenrebuttion und ber dadurch nothwendig gewordenen Ausgebung neuer B'/aprocentiger Renteuſcheine, 
und als weitere Folge der an die Amortiſationskaſſe uͤberwieſenen Militäreinflanbstapitalien. 

Auch hat das Grundfodvermögen über Abzug der Ausgaben bie ſtarke Summe von . . . . . 605,852 fl. 40 fr. 
eirigeliefert , worhber weiter unten noch ausführlicher geſprochen werben folk, 

Aus dem Paſſivtapitalbuche find an Schulden aus laufender Rechnung zwei Poften im Betrage von 7,780 fl. 48 fr. 
als neue Einnahme auf diefer Rubrik eingetragen, und zwar: 

4) zu Gunſten Großherzogt. Hofkaſſe ein Aprocentiges Kapitalvon © » = 2 2 ne 6,250 fl. 45 fr. 
für die zur Eiviflifte gehörenden Herrenfrohnden, deren Kapitalwerth auf die eben benannte Summe berechnet wurde. 

Nach einem Finanzminiftertalreferipte vom 27. Oftober 1832 follen diefe Frohnden bei dem vorliegenden befondern 
Verhaͤltniſſe als nicht abldebar angefehen, vielmehr für die Dauer der Regierung Geiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs Le opold alljährlich von der Amortifationdfaffe am die Hoflaffe bezahlt, fomit der Kapitalwerth mit 
4 Procent verzinfet werben. 

Demgemäß wurde bie Summe von 6,250 fl. 45 fr. ald Kapitalanlage bei der Amortifationstaffe zur Einnahme 
gebracht, dagegen aber auch wieder als bezahlte Eutſchaͤdigung zur Ausgabe gefeht, und zwar zur Hälfte aus Staats 
beitrag und zur andern Hälfte aus dem Grundſtockvermoͤgen, welchem es fine Zeit on den Gemeinden wieder 

Bumt. 
ee DIL . 1887. 16 Weil.deft. 
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Das zweite and dem Paſſtvkapitalbuche eingetragene neue Kapital beſteht ud . . . .. .' 405 fl. 0 kr. 
Binsrüdflände, und ans einer aus dem Bezirke Lörrach eingezahlten Kapitalſumme von . . - .- 4400 fl. — fr. 
ſammt 24 fl. 33 fr. Zinſen, welche Beträge wegen obwaltender Verhaͤltniſſe einftweilen als ein auveriiaeiches 
Depoſitum behandelt werden ſollen. 

Es befinden ſich übrigens anf dem Paſſivkapitalbuche im Bauen - rennen. 260,908 fl. 32 tr. 
Kapital, wovon unter andern ein Kapital vnnnnnn.. en 56,658 fl. — fr. 
an den Studienfond zu Raftatt zu 5 Procent als Gefallcatſchadiguns verzinst wird, und zwar nad) Miniſterialbeſchluß 
vom 26. Juni 4828 als eine einfeitig nicht auffünbbare Rente bis auf weitere Verfügung. 


Die bebeutendfien der andern Pafftokapitalien find zwei Kapitalien von 33,000 fl. und.40,000 fl. ald Mitgabe und 
Heirathögut zweier Prinzeffinnen des Großherzogl. Hauſes und einige Stiftungsfapitalien. 

Auf dem vis die laufende Jahresrechnung eine Einnahme oder Schuldaufnahme 
von.... ...... 2833,426 fl. 4 kr. 

Der Beſtand — Hherlapuialien am Säure des Recduungsjahres 4834/35 betrug . - . + BTZZELfL. bza kr. 

Das Soll des Lehenkapitalbuchs ohne Abzug ber Ausgaben war . . . . ..... LOSE FL 59 Mr. 


nämlich: zu 5 Procent . error. 580,000 FL — — kr. 
PK. ER 149,579 » X u 

zu 83..... Pe > 7. 2098: I 

912,054 fl. 59 fr. 


Unter den Sprocentigen Rapitalien befindet ſich ein Kapital von 500,000 fl. an ben Herrn Fürften von Thurn und Taris, 
mit der Bemerlung, Kammermannlchenfapital wegen einer jährlichen Rente von 25,000 fl. Judeſſen ik das Kapital 
eigentlich nur ein ideales, da ber Herr Fürſt nicht das Kapital ſelbſt, fondern die jährliche Rente von 25,000 fl., wegen 
des Vertrages über die Poftrevenuen, als Gefällentfhävigung anzufpredhen hat, bie eben fo gut als bloße Rente mit 
der erforberlichen Bemerkung in der Rechnung hätte aufgenommen werben können. 


An den Rautiondfapitalien wurden in dem Rechnungs jahre 1834 auf 4895 einbezahlt . . . . 4,400 f. — kr. 


die ſchou vorhandenen Dienftfautionen haben betragen . . 2 000... eo... 292,800 „ — 
alfo war die Gefammtfumme.. . . « Fa ER ernennen. 816,800 fl — Fr. 
wovon beinahe die Hälfte von Beamten und ngeftelten der GSteuerverwalting herrührt. 
Am Schluffe des Rechnungejahres betrug die Sunmme der Kautionen noch |||. 298,409 fl. — fr. 
Die Militäreintandslapitalien, welche ebenſalls in der Einnahmsrubrik: Schuldenaufnahme, zum 
erſtenmal erfcheinen, bilden die bedeutende Summe von . 2 200m en + 874,923 fl. 86 fr. 
wovon bei Auflöfung der Generaleinflanbögelderkaffe überwiefen wurden - - - >» 2 2 2... 703,453 fl. 55 fr. 


amd in dem Rechnungsjahre 1834/35 new angelegt worden ſind.. 468470 fil. — Fr. 


Die Rechnung zeigt, daß die Ueberweifung ber Militäreinftandsfapitalien an bie Amortifationdtaffe wohlthätig im 
Ganzen und zugleich foftenerfparend , doch eine nicht unbedeutende Geſchaͤftsvermehrung der Amortiſationskaſſever⸗ 
waltung if. — Bon ©. 405 bie 779 der Rechnung find 2794 Einftanbetapitalien, nach den Regimentern getheilt, ein, 
getragen, und für jeden Einficher Die Forderung an Kapital und Zins, der Empfang an folden und der Reſt erſichtlich, 
fo daß über das Ganze ein Hared Bild vorliegt, und die angezogenen Urkunden und Akten allen weiter nöthigen Aufs 
ſchluß alsbald ertheilen. 


Anf lebten Mai 18at nvqt bir Summe der Eiaſtandécautlenen mo)... = > 2 + + - 075,79 A. ke. 


m 
Zu dem Polen: Partiallofe des Boll» und Haber’fhen Anlehend, wovon bie Summe 
von . En 85,40 fl. =. 


zur Bahfung ber in ber 44. Bichuong berandgefommenrn &ofe auf diefen Lorw gehen wurde, iR mu zu Gewerken, vos 
erſt mit dieſer Zahlung die eigentliche Heimzahlung des Anlehene von . - - © + “0. 5000,00 fl. — fe. 
md 2... . Paar ER Pa EEE 8,209 fl. — kr: 
verzindlichen Referoefonds Begimnt, indem dadurch - » - - ER 28,178 fl. — kr. 
Kapital abgetragen werben, und bie Schuld für das Anlehen aaf 20%, 4880,08 fl. — fr, 
berabgefunfen ift. 

An 3'/sprocentigen Nentenfheinen wurden nadı ber Rechnungsrubrif an Schuldenaufnahme, im Laufe des 
Jahres 4834/35 ausgegeben für . - - 0 000 n c e .... 3563,100 |. — Er. 


welche Summe wieder in ber Rubrik Saqulbenzahlung, in Anegebe um eff erſcheint. 


Bei-der Einnahmsrubrik: Zur Berichtigung des früheren Schuldenſtaudes, finden wir vier Poſten, 
und zwar: . 


4) Attivreſte bis 4. Juni 180. 2 = onen FE Re 4,557 fl. 40 fr. 
um befinden fidy foldyer alten Ausſtaͤnde noch für . » » + - PR wre e 83852 fe 10 
im Ref. 

2) Ren überwiefene Aktiva im Berage von. » «ern ne 83908 fl. 29 fr. 


find Zahlungen , weiche von ber aufgelösten Gontributionshaupttafe und namentlich aus der Obereinnehmerei 
Mülheim eingeliefert wurden. 

H ME lediges Erbe ommen . . 2 > 2.200. B 498 fl. 35 fr. 
in Einnahme, nämlich die Guthaben zweier vermißten Einfcher, welcher Betrag cboch zuhleich in das Buch der 
ungewiſſen Paſſiven aufgenommen wurde, 

4) Die wichtigſte Einnahme unter dieſer Rubrik find 60,145 fl. 15 fr. Schuldenbeitraͤge von fremden Staaten, 
und zwar von Hefendarmftabt. . 

Bekanntlich hat ſchon der Ausfchußbericht vom AO. November 4834 angeführt, daß von der Herzoglich 
Naſſauiſchen Staatsregierung der auf fie fallende Antheil an der Rheinpfälzifchen lit. D. und b. Schuld mit 40,908 fl. 
bezahlt worden fei, Dagegen aber die Antheile der Großherzoglich Darmflädtifchen Regierung und der Standes⸗ 
herrſchaft Leiningen noch im Ausſtande feien. 

Die Großherzoglich Darmſtaͤdtiſche Regierung hat nun in dem Rechnungsjahre 1834/35 ebenfalls bezahle. 


Die Beitragsſchuldigkeit war . - 2 00“ . 56,764 fl. O tr. 
Hiezu kommen bie Zinfen zu 4 Procent ve vom 1. Rovenber - an bis zur Abrechnung auf 
Guthaben an Nheinoctroigefällen mit. . = . » —V——— . 434m 6, 


im Gayen . » . . 6015. 5 Fr. 
welche Summe durch Abrechnung wirklich berichtigt wurbe. 


Dagegen ſteht die Beitragdichuldigfeit der Standeöherrfchaft Leiningen mit. - - - » » . 47,887 fl. 57 ir. 
wegen verſchiedenen anderen Auſtaͤnden noch zurück. 
Die letzte Einnahmerubrit: auf Rechnung, im Betrage von - . . . . nee 32553891. 9 ir. 


umfoßt die Einnahmen von den verfchiebenen Gontocorrentglänbigern, die von andern Kaffen und Verwaltungen 
niedergelegten Gelder, den Bermögensüberfchuß des Militäreinftandsinkituts, über welchen nun durch das Budget 
von 1835/37 verfügt werben iſt, u. f. w. 

2. 
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. 4. 6. 

Wir wenden und nun gu den einzelnen Antgaberubciten and fo, wie wir jene-ber Eirmahmen e einer nähern Beleuch⸗ 
tung untertoorfen, und jeweils erläuternde Bemerkungen beigefügt haben, fo werben wir auch hier verfahren. 

- Ueber bie Ausgabe für. Berwaltungsfoften und den dort entſtandenen Mehraufwand ift ſchon im $. 2 des 
Berichtes das Nöthige vorgetragen werben, 

Die zweite Auögabsrubrik: für Zinfen und Renten von n 1884/85, im Befammtbetrage von 683,785 ke 50 Er. 
glanben wir Durch einen Auszug der Rechnung felbft, Beilage 4, am deutlichſten darſtellen zu müffen, wodurch wir 
augleich den künftigen Kammern einen zwectmäßigen Ueberblick auf die Zindfchuldigkeit der Kaffe geben. 

Auch die Ausgabsrubrik: Schuldenzahlung an Kapital und an Zinsrädfländen von früherer Rechnung, wird 
fih am vollſtaͤndigſten durch den Auszug ber. Rechnung felbft, Beilage 2, überfehen laſſen. 

Man entnimmt daraus zugleich die Feralfeume der eingelödten „Aprocentigen Rentenfcheine im Betrage 
oo .. oo... en 0 0. 6,785,900 fl. — fr. 
und eben fo den Betrag der im Lauf iefes Mehnunge jahrs dur ůcdeahllen Miitareinſtandegeider mit 496,144 fl. 28 fr. 

Unter der Rubtik: Zur Berichtigung des früheren Schuldenfandes, werben Seite 44 der 


Rehm > one nune Pau ER 154,602 fl. 45 fr. 
verauögabt, und » 0 en nenn Pa EEE .... 2,702 fl. 35 fr. 
erfcheinen im Ref. 


Es iſt über diefe Rubrik und über die für 4834 überwiefenen neuen und abgefchriebenen alten Altiven und Paffiven 
eine befondere Rachweifung geführt, und ©. 784 der Amortiſationskaſſerechnung beigefügt. 


Nach derfelben kommen von Paffivreften bis zum 4. Juni 4820 ald Ausgabe vor. © - » » » 084 fl. 35 Er 
und eine ſolche von nen überwiefenen Paffiven von - © - ven. ren 475 nn 
naͤmlich 
a) eine Remuneration für bie frühere Führung der aufgelösten Kontributionshauptrechnung 
vonn... oo. fl. — kr. 
fodann 
b) an die Krone Baiern, Beitrag zu den Würzburger und Kurmainzer 
Penfoun . . . . Pa EEE 16,178 » 20, 
und 
©) wegen zu viel bezogenen Vorſchußerſatzes von der Beiningen’fchen Schulden, 
tilgungskaſſee.. nne 4,156 u 260, 
. Summe .. . . 47,594 f.55&. 
Ein weiterer Ausgabepoften von - © 2 2 2 eo m nr. 90, 6 
iſt eine nachträgliche Zahlung auf die Rheinpfälger Schuld lit. b. 
Der letzte Anögabepoften auf diefer Rubrik beträgt . - - « 2. 108 9m 


und rührt von Gefaͤllentſchaͤdigungskapitalien ans alten Abgaben, Sperrenfrohnden. und Blutzehnten ber. 
Summe . 2. . 484,602 fl. 45 fr. 


Ueber die aus den Gefegen vom 14. Mai 1825 und 4828 wegen alter Abgaben, Judengeldern, Jagd⸗ und Forft- - 
hoheitsabgaben und Bürgerannahmstaren bezahlten Entfhädigungen, fo wie über jene nad dem Gefeße vom 
28. December 4831 abgelööten Herrenfrohnden und Blutzehnten ſind, wie in den früheren Rechnungen, beſondere und 

ſpeciſike Verzeichniſſe aufgeſtellt. 

Wir Haben einige dieſer Entſchaͤdigungsabloͤſungsberechnungen eingeſehen, und nehmen aus ben Alten folgende 
nähere Umftände hierher anf. 


B 


2) Ein Herrenfrohnbablöfungdvertrag zwifchen der Grundherrſchaſt Gemmingen und der Gemeinde Adersbach 
erregte bie Aufmerkfamkeit des Ausſchuſſes durch dem eigenen Umſtand, daß die Gemeinde, bie, nach unferer 
Anficht , von der Grundherrſchaft hochberechnete Ablöfungsfumme in dem Art. 1 des Vertrages aldbald mit 6,777 fl. 
anerkannte, und im Art. 2 deffelben Vertrages die Grundherrfchaft ber Gemeinde auf ihr Anfehen bie von ihr zu 
zahlende Hälfte der Ablöfungsfumme bis auf die Summe von . - » oe. BO0fl. 
wieber fchenkte. Bel dem Zufammentreffen diefed Verhaͤltniſſes in derjelben urkande var man nun annehmen, 
daß die Gemeinde fein fehr ſtarkes Jutereſſe haben Tonnte, bie Berechnung der Euiſchaͤdigungsſumme flreng gu 
prüfen. 

‚Sndeffen if die Sorgfalt des Finanzminifteriumd eine Bürgfchaft, daß nur dasjenige bezahlt worden fei, was 
ald wohlbegründet erfannt werben mußte. 

Daffelbe hat auch wirklich die Entfhädigungsfumme wegen vorgefomnener Anſtaͤnde, die jeboch nicht näher 
bezeichnet find, aber ſchon darin liegen mögen, daß die Durchſchnittsjahre zur Berechnung des Ertrages nicht 
ganz volftändig vorlagen, um 300 fl. gemindert, und darnach die dem Staate obliegenbe Zahlung zur Hälfte 
leiſten laſſen. 

2) Die Iſraeliten Wolf and Joel Levi, als Beſitzer ber Grundherrfchaft Randegg, erhielten für folgende Leib⸗ 
eigenfhaftsabgaben eine nach dem Geſetze vom 5. October 1820 bemefiene Entichädigungsrente von 83 fl. 38 fr. im 
zwanzigfachen Betrage mit 1,672 fl. 50 fr., nämlidy für Leibhennen und Stertfäle, bei dem Mann das befte Pferd 
oder der befte Dchfe, bei der Frau die befte Kuh oder das befte Kleid. 

Nach den Akten wurde über das Beftchen und ben Umfang des Rechtes, fo wie über die Ausſcheidung anderer 
Gefälle, die genaueſte Unterfuhung gepflogen . 

3) Die Grundherrfchaft Schmicheim empfieng für Sudengansgelber, audgemittelt als eine jährliche Rente von 
83 fl. 44 fr., einen zwanzigfachen Betrag vnonnnn. 074 fl. 40 fr. 
und für fogenannted Metzigrecht, weil die Juden allein bad Recht hatten, für das Yubtitum zu ſchlachten, 300 m — 
bemefjen nach den Gefegen über die Aufhebung der alten Abgaben. 


4) Die Tottenheimer Gauherrfhaften im Schüpfergrunbe fprechen nach bem Grundherslichkeitäcdifte von 4807 _ 
eine Entſchaͤdigung für entzogene Herrenfhagung an. — Das Finanzminifterium hatte dieſe Bitte von ber Hand 
gewiefen, weil in dem Lehenbriefe von 4813 bie Abgabe nicht mehr erwähnt wurde. — Dagegen ſprach das 
höchftpreisfiche Staateminifterium, auf den Antrag der Immediatkommiſſion, die Entfchädigungepflicht aus; benn 
gerade wegen der Entziehung bed Gefälle gegen eine verfprochene Entf&;ädigung habe man das Gefäll nicht 
mehr in den Lehenbrief aufgenommen. Das YFinanzminifterium, nachdem es noch angeführt hatte, daß nach der 
deutfchen Territorialverfaffung feinem Landesherrn ein unbedingted und unbefchränftes Beftenerungsrecht zugeftanden, 
und nad) Reicjögefegen jede Steuer nur zu beftimmten Zweden erhoben werden konnte, daß alfo auf ber fraglichen 
Herrenſchatzung gewiſſe Laften geruht haben, fie mithin ald eine Revenue nicht wohl anzufehen fei, daß jedoch 
von weitern Rachforfchungen ein ſicheres Nefultat nicht zu erwarten fei, wieß nunmehr Die von der Grund» 
herrſchaft billig berechnete Summe von © » » 2000 ne Far ur 4,146 fl. 40 fr. 
zur Zahlung am. 

Einzelne Standeös und Grundherrn haben wieder die über Ablöfung der Herrenfrohnden und des Blutzehntens 
gefchloffenen Verträge, oder bie über den Geldempfang auegeſtellten Quittungen nur mit Berwahrungen unterzeichnet, 
und fogar die Entfceidung durch die hohe Bundeöverfammlung vorbehalten. 

Dir bezeichnen beifpielöweife den durch den Grundheren Freiherrn Ehriftian von Tinkheim gemachten Vorbehalt 
einer vollen Entihädigung auf den Grund der Iandesherrlihen Declarationen vom 22. April 4824, mit dem 
Zufate, dieſes Recht weitern. Orts geltend zu machen. 
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Wir bezeichnen ald”fernered Beiſpiel eine Vollmacht des Grundherrn Earl von Gemmingen = wegen Herrens 
frohnbablöfung,, mit gleichem Vorbehalte voller Eutſchaͤdigung anf ben Grund der Declarationen, jedoch ohne 
Berufung auf fernere Verfolgung des Rechts bei ber Bunbesverfammlung. oder weitern Orte. . 

Wir bemerken endlich, daß das Füuͤrſtlich Lömwenftein’fche Nentamt Roſenberg bei ber Unterfchrift eins mit der 
Gemeinde Rofenberg vor dem Amtsreviſorate abgefchloffenen Vertrages über Jagdfrohndablöfung die Befchwerde an 
die hohe deutfche Bundesverfammlung gegen dad Geſetz vom 28. December 1834 fi feierlich vorbehalten und das 
Großherzogl. Bezirksamt Borberg diefen Vertrag beftätiget habe. 

In der über den Geldempfang für diefe Jagbfrohnden auögeftellten Quittung wurde fein Anftand genommen, gegen- 
über der Laudeöherrfchaft zu fagen: „daß die Fürftlich Lömenftein’fhe Standesherrſchaft durch die Empfangnahme 
dieſes Geldes ſich hinfichtlich der gegen das Frohndablöfungsgefeh vom 28. December 4831 bei der hohen deutſchen 
Bundeöverfammlung eingelegten Beſchwerde nichts vergeben wolle, vielmehr alle weiteren Anfprüche an die Großherzogl. 
Staatskaſſe, fo wie an die Frohndpflichtigen, ſich ausdrücklich vorbehalte.“ 


Der Ausſchuß findet jede weitere Bemerkung über biefe Quittung überfläfftg ; iht Inhalt fpricht für ſich ſelbſt. 


Die fünfte Ausgabsrubrik: wen angelegte Activen, wit . . nn. 317,706 fl. 49 Er. 
durch Ueberweifung der Generaleinflandögelderkaffe und rückgekaufte tze aprocentige Rentenfheine, fo wie durch eine 
ans dem Gontocorrentbud) übertragene Summe von - - * 2 nee nenn ee TABL fl Bi kr. 


bedarf feiner weitern Erläuterung. 

Gleiche Bewandtniß hat es mit der fechöten und letzten Ausgabsrubrik: anf Eontocorrent, über befien 
Beſtandtheile ſchon bei der Einnahmörubrit, am Schluffe des S. 5, das Roehe · geſagt wurde. — Es iſt daher nur noch 
beizufügen, daß auf dieſer Ausgabsrubrik auch ... 4,429,899 fl. 32 kr. 
3’/aprocentige Rentenfcheine vorfommen, welche zwei Rarlöender Banque in golge der Verträge vom 30. Juli 
1834 übernommen haben, fobann weitere . - » ee MAI — ir. 
gi / procentige Rentenfcheine, welche auf Suöftription an geisaten gegm Baarzahlung abgegeben wurden. 


7. 

Wir haben und num noch mit einem befondern Theile der Amortifationslafferediuung, nämlich mit der PP 
über die Gruudſtockver waltung zu befchäftigen. Es ift bies ein in jeber Beziehung wichtiger Gegenftand. 

Wichtig, wegen der Summen, die dabei zur Sprache kommen, und wegen der Natur berfelben, wichtig endlich 
wegen ber Art der Behandlung biefer Einnahmen aus bem Grundſtockvermögen, indem fie in ber Amortiſatiorskaſſe⸗ 
rechnung als eine Schuld des Staates gebucht werden, wogegen bie beiden Kammern in dem Jahre 4831 den verwahs 
renden Beſchluß gefaßt haben: 

daß durch diefe Buchführung der Amortiſationskaſſe und durch die Zufammenftelung aller verkauften Domänen 
und Gefälle auf dem Grundftodsconto ald Schuld des Staates eine Entfcheidung oder endliche Verfügung nicht 
anerkannt werde.“ 

Durch biefen Beſchluß, welchen die hohe Regierung förmlich anertannte, iſt nun bie Eutfcheibung der hodwichtigen 
Trage, um bie es fich hier handelt, ohme Nachtheil ausgefetzt worden, und eben beßwegen hat der Ausſchuß von 4834 
bie Rieberlegung einer weitern Verwahrung gegen bie fortgefeßte Buchführung der Amortifationsfaffe für überfläffig 
gehalten; eine Auficht, welcher auch wir beitreten. ‚ 

Bon bem Umfange ber Einnahmen und Ausgaben für 1834/35 auf der Grundſtockverwaltung wird die anliegende 
fummarifche Rechnung, Beilage 3, ein vollſtaͤndiges Bild gewähren, und wir bemerken hierbei nur noch exlänternd, 
Dame ern . . BP 33,473 fl. 27 fr, 
welche] a dem Ausſchußberichte vom 40. November 1834 und 10% den damaligen Eröffnungen des Herrn 
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Finanzminiſters and. dem Nedmungsjahre 1833 noch im Rückſtande geblieben waren, in ber Grundſtocksrechnung 
von 1884 / aß anf ©. 22 in Einnahme erſcheinen, wie-fich auch durch die fummarifche Rechnung ergibt, wenn man von 
der bei ben Kameraldomänen und bei den Jornoomamn aus dem Jahre 1833 nachtraͤglich eingegangenen Summe 


(.) | Paare "EEE . ern. “+ 16,888 fl. 26 fr. 
We > nen N BR 
ö 48,144 fl. 42 fr. 
bie in den namlichen Verwaltungen vergefommenen nachträglichen Ausgaben von 1833 
Me. .. . ....... B65271 fi. 38 ir. 


und weiterennnn... 5,099 „ 42, 





14,614 „415 » 
abzieht, wodurch fich wieder ergeben obige . . ren .. 3,478 fl. 27 kr. 

Aus der an den Ausfchuß gegebenen ſummariſchen Darſtellung der Einnahmen und Ausgaben des Grundſtockvermogens 
für 4834/35, und aus ben dazu gegebenen zwei Beilagenheften, enthaltend die ſummariſche Darftellung einer jeden 
Domänenverwaltung und einer jeden Forſtkaſſe über verkaufte und erfaufte Gebäude, Grundſtücke, Rechte und Gefälle, 
ergibt ſich, daß bei der Domänenadminiftration dad Sol der Einnahmen ſich alfo berechne: 


4) vom vorhergeh. Jahr. 2) vom laufend. Jahr. sufamnten. 
A. Un Aktiofapitalien . o . 0. 492,521 fl. Or. 16 fl. — kr. 192,537 fl. 30 kr. 
B. „ Gehöuderlöß . 0 2 00. 17,07 18, 152,01 — 9,15 „AS m - 
€. „Erlös and Grundflüden . . . 187,909 » 33 m 39,3% „22 w 207,23 „5 w 
D. „ Gefälablöfungsfapitalien . . . 4,114,145 » 5 » 231,714 » 50» 4,345,860 „ 15 » 


Im Ganzen zu ... . 4,501,80f. 46h. 423,108 fl. 12. 2,014,756 fl. 58 fr. 

Vergleicht man ben Uebertrag aus vorhergehenden Sahren mit jener Summe, welche in dem Ausfchußberichte vom 

40. November 4834 als im Ausſtand geblieben angegeben iſt, fo wird man finden, daß beide Summen auf das 
Genanefte übereinftinmen. 


Bon dem Ganzen Schu ... -. - -» rer 20014, 766 TE. Sr 
find in Einnahme gebracht worben: J 
A. attivtapitalien.........66,866 ſl. Ab. 
B. Erſos aus Gebäuden -. - » - 2 200. 58,745 „48 » 


€. Erlds aus Orundflüden - © » 2. 08,390 10» 
D. Gefällablöfungstapitalin . - -» 2... 405,08» 7 m 




















. Zufammen one 60,70 20, 
Es bieiben fomit im Ausſtande anf lebten Mai IE . . ..... ... 1,393,966 fl. 29 fr. 
. 

Das Haben der Ausgaben beträgt - = > 2 Eon ven Bf 12 Mr. 

* Für neue Acquiſitionen iſt die Summe - > 2 2 2 2 tree 33,194 „12 „ 
" Bufammn 222. AUSM n 

‚Bei der Berfbemänenabminregion dab Be der Eimnahıncn re 462,406 fl. 55 fr. 
Der wirkliche Eingang war . . - Kerr. .. 89,109 „48 

mithin blieb im Ausland 2 2 222er. en BROT. Tr 


wovron verfallen fand > 2 22 nn . BABE y Mm 
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An Ausgaben für 1834/85 waren, an Abgang - » » . 00. - ...4470 fl. 0 ke. 
für Acquiſitionen, und zwar größtentheild für Grundſtück..2099,171 im 


im Bann . . . „ 100,650 fl. 51 fr. 

Der uſchub hat es für Pflicht gehalten, die Akten über einige Dombnmverfätfe und über einige Ermerbungen, 
einzufehen, um die Reſultate feiner Prüfung in gedrängter Kürze hier niederzulegen. 

4) In dem Forflamte Offenburg wurden zwei Waldparzellen um 34,100 fl. verkauft, und zwar die Parzelle 
Weilerwald , Gemarkung Durbad) , 45 Morgen 1 Biertel 29 Ruthen , angefchlagen zuerft um 7,133 fl. 30 fr. 
dann aber, nach vorgenommener Reviſion und in Erwägung ‚der dortigen guten Holzpreife, um ‚42,264 fl. 36 fr. 

Der Berfauf des Waldes war rathfam, fchon weil er iſolirte Parzelle, zugleich aber auch den Freveln der dort holz⸗ 
armen Gemeinden fehr ausgeſetzt war. 

Die Veräußerung geſchah im Wege der Öffentlichen Verſteigerung in fünf Abtheilungen und bann im Ganzen, welches 
der Gemeinde Nußbach für . en 47,100 fl. — fr. 
alſo weit über den revidirten Anſchlag, verblieben ift. 

Zwar legte am nämlicen Tage ein Bewohner von Oberkirch ein Nachgebot von 400 fl. ein, allein, da er fich nicht 
reſerviren wollte, dies Gebot bei einer weiteren Verfteigerung zu halten, derfelbe auch den Wald auszuftoden beabs 
fihtigte, und der Erwerb des Waldes für eine holzarme Gemeinde, welche ſich zu einem höheren Gebote nicht mehr 
verfichen mollte , fehr mohlthätig war, fo überließ die Behörde den Wald der gedachten Gemeinde um den 
Steigerungspreid, 

Auch ber Ausfchuß ift der Auſicht, daß bei ben obwaltenden Berhältniffen und bei den norliegenden Gründen das 
Nachgebot nicht mehr zu berüdtfichtigen war. 

Die zweite Walbparzelle, Finſterthal genannt, befteht and 60 Morgen 7 Ruthen ; der Steueranſchlag war 
3,136 fl. 45 Er., die erſte Tare 5,440 fl., die neue Abſchaͤtzung beflimmte aber den Werih auf... 9,684 fl. — kr. 
der Verſteigerungserldd w .. 14,01 - 

Der Verkauf dieſer Domäne kann alſo, in Erwägung, vaß Holite Walbparzellen ſchwer zu bewirthfchaften und 
felten ein vortheilhafter Befit find, und in ber Vorausſetzung einer pflichtgemäßen Abſchaͤtzung durch Sachverſtaͤndige, 
als vortheilhaft bezeichnet werben. 

2 In dem Bezirke der Forſtkaſſe Meeröburg, und zwar im Forſtamte Stockach, wurden viele, zum Theil ganz 
Heine Waldparzelen zum Verfaufe beftimmt. Es befaß aber bie dort liegende Gemeinde Markdorf einen von 
Domänenwaldung umfcloffenen Wald von 34 Morgen, tarirt auf 7001 fl. 24 kr., deſſen Erwerb für die Domäne 
Höchft vortheilhaft ſchien. Man ſchloß deßhalb einen Tauſch in ber Art ab, daß die Gemeinde für ihren Wald zwei 
Parzellen von 42 und 40 Morgen Wald, tarirt zu 5,094 fl. und zu 1,032 fl., und flatt der zur Audgleichung der 
Abſchaͤtzungswerthe ihr noch gebührenden 878 fL., im Ganzen bie von ihr geforberten 4,200 fl. baar erhielt. 

Die Erwägung, daß es von großem Nuten und Werth war, das inclavirte fremde Waldftüd zu erhalten, recht⸗ 
fertigt wohl dieſe nicht bedeutende Aufbefferung. 

Die übrigen Meinen Waldftüde —ES verſteigert, und endlich abgegeben für . .. 15,912. — fr. 

Der Erlös ſteht zwar um einige hun Gulden unter der Taxe. Allein ber geringe Erfolg der weiten Verſteigerung, 
die Vorausſicht, bei einer dritten nicht gluclicher zu ſeyn, und bie foftfpielige Hut ber Heinen, gerftreut liegenden, ben 
Freveln ausgefegten Parzellen, beſtimmte die Finanzbehörbe zur Genehmigung. 

3) In dem Forſtbe jirke Waldkirch wurde das Hofgut des I. Hed zu Rohrhardsberg, 258 Morgen 355 Nuthen 
enthaltend, per Morgen zu a0 fl., um... . . . nn SOABBR SO 
ertauft. 

Das Gut hat bereits 10 Morgen Wald, weldyer, der Schägung nach, 251 ofter Bucenholz zu 3 fl., 273 Klafter 
gemifchtes Holz zu 2 fl. abwerfen würbe. 
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Die Gebäude follen abgebrochen und das ganze Gut zu Wald angelegt werben, weil’ ed ein uſammenhangendes 
Ganzes mit den Staatöwaldungen bildet, und ſich fehr zur Waldanlage eignet. 

Der Anfauf erfcheint vortheilhaft, da, in Berüdfichtigung des Werthes der Gebäude und des Hehes im Walde, der 
Morgen Boden nur noch auf 33 bis 34 fl ſteht. 

4) Die zu den Domänen gehörende Mühle zu Offenburg wurde um - . - - 220... WO fl. — Er. 
verfteigert, und zwar ohne Bannrecht, vielmehr mit der ausdrücklichen Beftimmung, daß ſolches nicht an den Käufer 
übergehe. 

Der Berfauf ift fehr günftig, weil der biöherige Neinertrag, im zwanzigjährigen Durchſchnitte zu 4 Procent kapitaliſirt, 
nur einen Anfchlag von 42,300 fl. zeigte, die gerichtliche Tare 7,150 fl. war, und der Befig einer foldyen Mühle, bei 
ſtets wechfelnder Verpachtung, für dad Staatsärar offenbar nicht von Nugen feyn kann. 

5) Der Berfauf einer Mühle zu Riegel hatte einen minder günftigen Erfolg. Der Reinertrag, nach mittlerem 
Durchſchnitte, war 890 fl., und berechtigte, zu 4 Procent kapitalifirt , zu einem Erlöfe von 22,250 fl. Allein es 
konnte exit bei einer zweiten Verſteigerung · ...z466,56 fl. — kr. 
erlöst werden. 

Die höhere Genehmigung erfolgte indeffen doch, und zwar vorzüglic, deßwegen, weil der unvermeibliche und ſogleich 
zu beginnende Wafferbau auf 2,274 fl. angefchlagen war, und weil ein Geſuch um bie Eonceffion einer zweiten Mühle 
vorlag, welche nicht verweigert werden kann, wodurch aber ber Ertrag ber verfanften Mühle fünftig fehr abnehmen muß. 

6 In dem Bezirke Meersburg wurden mehrere Rebenverfäufe verfucht, weil ber Selbſtbau diefer Neben von der 
Domäuenfammer nie mit befonderem Bortheil betrieben werben kann. 

Indeſſen haben die Behörden doch manche Verkäufe nicht ratificirt, und namentlich wurde dem Antrage ber Domänen» 
tammer, einen fhönen Weinberg, anf welchen die Renteiverwaltung Salem 6,050 fl. geboten hatte, nach einer Statt 
gehabten ungünftigen Berfleigerung, aus der Hand um den Anſchlag von 7,010 fl. abzugeben , abgelehnt. 

Dagegen wurde ein anbered Rebftüd, die Kapitelhalde bei Meersburg ‚6 dauchen 120 Ruthen groß, in Öffentlicher 
Verſteigerung um . . . . Pr ..... ..6,060 fl. — fr. 
ohne den Herbſt, an das Rentamt Sale vertauft. 

Die Taxe, welche per Ruthe 1 fl. 30 fr. war, gieng auf 3,780 fl., und der fapitalifirte mittlere Reinertrag, aus 
fieben Jahren entnommen, auf 6,288 fl., mithin im Durchſchnitt 5,034 fl. 

Der Erlde überfleigt alfo zwar bie Taxe, aber nicht dad Kapital des Ertrages, und nad} ben Berfäufen von 1882 
hätte man aus dem Verhältniß der Taxe von dem nämlichen Tarator einen Erlös von 6,552 fl. erwarten bürfen, 

Nach den Akten hatte die Domänenfammer ausgeführt, daß der höhere Anfchlag, welchen die Domänenverwaltung 
gegeben hatte, nicht ganz richtig ſei, weil er fid auf den Ertrag and verjüngten Rebanlagen gründe, und theils deß⸗ 
wegen, theild aber audy in Erwägung, daß der Erlös den Durcfchnitt aus der Taxe und dem kapitaliſirten Reinertrage 
überfteige, daß der Verfauf diefer Neben im Ganzen gefchehen, wodurch der Verluft des parcellenmweifen Berfaufes 
vermieden, und man dadurch auch der Nothwendigkeit enthoben werde, für die Subſiſtenz der entlaſſenen Reblente zu 
forgen, wurde ber Verkauf genehmigt. 

Die Akten über diefe Veräußerung Lagen bem Ausfchnffe zwar nicht ganz vollftändig vor. Indeſſen dürfte der durch 
offene Berfteigerung bewirkte Verkauf doch zeigen, daß ein höheres Gebot nicht zu erzielen war, umd da ſich durch die 
Genehmigung eine befchwerliche Selbſtverwaltung vermindert, fo mag der Verfanf zwar nicht als fehr vortheilhaft, 
aber auch nicht ald nachtheilg bezeichnet werben. 

7) Ein weiterer Rebverkauf fand bei der Domänenverwaltung Baden Statt, wo der Schafberg, beftchenb aus 
40 Morgen 252 Ruthen Weinland, 22 Morgen 483 Ruthen Wiefen, im Ganzen 64 Morgen 75 Ruthen, eins 
ſchließlich des Gras⸗ und Aderfeldes, Debung, Wege, Hof nebſt den Gebäuden, in der Statt gehabten Verfteigerung 
ummm..44,206 il. — kr. 
abgegeben wurde. “ 

Verdaadi d.TL.R. 1807, 16 Beil. Heft. 3 
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Der tarirte Werth, einfchließlich der Smventarimmeftüche ‚ war 414,462 fl. — Andy ber capitalifirte feitherige Ertrag 
Rebt unter dem Erlöfe. 

8) In den funmarifchen Zufammenftelungen, welche die Direktion ber Forſte und Bergwerfe über Einnahmen und 
Ausgaben für die Grundſtocsverwaltung fertigen ließ, findet fi auch unter der Rubrik: Waldacquiſition, im 
Forſtbezirke Heidelberg eine Cinnahme vnnnnnn. 7,878 | — kr. 
Indeſſen iſt dies nach eingeſehenen Akten nichts als die Abtragung eines, von dem Staate aufgefünbigten Abfindungs⸗ 

kapitals, welches bie Gemeinden Ritſchweiher, Kunzenbach und Urſenbach, von der früheren Abtheilung bes 
Schries heimer Gentwaldes her, zu empfangen hatten. 
9) Bon den Gebäubeverfänfen haben. wir jenen der Kellerei in Sulzburg, Domänenverwalting Müllheim, auss 
- gezeichnet. Diefed Gebäude wurde nach dem Bortrage der Großherzogl. Domänenfammer theild wegen ber bevor 
ftehenden Zehntablöfung, zu welcher (ich die meilten Gemeinden des Bezirkes Mülheim gemeldet, theild auch wegen 
der jährlichen, nach zehnjährigem. Durchſchnitte 247 fl. betragenden Unterhaltungs» und fonftigen Laften entbehrlich, 
und deßfalls bei der im Jahre 1834 Statt gehabten häufigen Nachfrage nach guten Kellern, welche dad Gebäude hat, 
zum Verkaufe anögefebt. 

Die Hauptgebäude und Gärten waren auf 18,200 fl. und dad Marftallgebäude zu 950 fl. tarirt. 

Erlöst wurden bei der Verfleigerung, und bei der zweiten unter den nachbietenden Goncurrenten Statt gebabten 
Verhandlung: 

für das Hanptgebäude . » 2. - een nee . . 27,100 |. — fr. 
für dad Marftallgebände . . . PER nn. 17 
ein Refultat, welches in jeder Beziehung fehr alnfig genannt werben muß. 

40) Die Abtretung eines zum Pfälzer Kammergute gehörigen Stückes Grasland von 5 Morgen 265 Ruthen, ia ber 
Domänenverwaltung Mannheim, an den Etat des Waſſer- und Straßenbaues, ald zum Mannheimer Hafenbau 
erforderlich, z0g die Aufmerkfamfeit des Ausfchuffes um fo mehr auf fi, ald das Eigenthum ſelbſt in den Händen des 
Staates bleibt. 

Dieſes Land, auf beiden Seiten des fogenannten kleinen Rheines bei ber Mühlan zu Mannheim und gerade da 
gelegen, wo der Hafen gegraben und die dazu erforderlichen Gebäude errichtet werden, iſt nach dem Mittel aus dem 


Steuerfapital zuffs.... 8,477 f. — fr. 
dem Taxationswerthe vnonn.. 2874 —, 
und dem kapitaliſirten Ertrage vnnn.. Un 


angeſchlagen auf 5,928 fl., und um biefen Preis ald verkauft an den Etat des Waſſer⸗ und Straßenbaues unter die 
Einnahmen and bem Grundflodövermögen aufgenommen, fofort mit ihnen in der Rechnung als Paffivum gebucht. 

Ein kleinerer Theil deſſelben wird zum Hafen ausgegraben, auf den andern werden Hafengebäube geftellt, bleibt alfo 
vor, wie nach Staatdeigenthum. 

Ohne hier in eine nähere Unterfuchung der Natur und Eigenfchaft der Domänen und in diefe tief eingreifende und 
ſchwierige Sache weiter einzugehen, bemerfen wir, daß, wie nicht widerfprochen werden kann, bis jeßt ein Unterſchied 
swifchen wahren Domänen und Staatedomänen noch nicht gemacht, daß ber Erlös aus allen verkauften, dem Staate 
gehörenden Liegenfchaften, Gebäuden, Gefällen, ohne Unterſcheidung ber verfchiebenen Qualitäten, ald Grundſtoc⸗ 
vermögen behandelt, aber auch nur wirkliche Verkäufe an dritte Perfonen ober Korporationen als ſolche angefehen 
wurden; wogegen gar häufig Grunbflüde oder Gebäude des Staates, wie ed der Zweck gebot, von einer Verwaltungs⸗ 
behörbe an die andere übertragen worden find, ohne bafür den Werth auf dem Grundftodvermögen zur Einnahme zu 
bringen. Hier wurde die Sache auf eine andere Art behandelt. 

Die Summe, um bie es ſich handelt, if übrigens nicht fehr bedeutend; fie Könnte aber Hunderttauſeude beträgen, 
und wenn bei veränderten Umftänden dad an bie andere Staatsverwaltungsbehörde abgetretene Grundeigenthum an 
dritte Perfonen, oder im vorliegenden Falle, 5. B. an die Stadt Mannheim, verfauft würde, fo müßte dann, nach 
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dem biöherigen Verfahren, ber Erlös ald Grundflodvermögen behandelt und in der Amortiſationskaſſerechnung 
gebucht werben, kommt alfo auf diefe Art zum zmweitenmal in Einnahme. 

41) Die Erwerbung des badifchen Antheild der Schufterinfel, graenüber von Hüningen, für den Staat, muß 
ald zwedmäßig und nuͤtzlich anerfannt werben. 

Schon die günftige Tage derfelben, gegenüber bem Nheinfanal, in ber Nähe von Bafel und ber Zollhäufer auf 
der Friedlinger Höhe, machten den Beſitz dieſer Infel wünfchenswerth. Ohne ihn wäre auch die nen angelegte 
Straße von Lörrad nad} der Jaſel zwecklos. 

Bei dem erfolgten Anfchluffe Badens an den preußifchen Zollverein erhöhte ſich ber Werth des Beſitzes wegen 
feiner Wichtigkeit für den Handel. 

Der Eigenthümer hatte 11,000 fl. gefordert, alfo weit mehr ald das 5,242 f. betragende Steuerfapital bed 
ungefähr 20 Morgen großen Diſtriktes. 

Bon dem Bafeler füblichen Antheil dieſer Inſel iſt der Morgen zu 400 fl. geſchaͤtzt. 

Der babifche Antheil wurde endlich, nach langer Weigerung des Eigenthümers, und nachdem man ben Fall’ 
zur Zwangsabtretung nad) der Verfaffung als vorhanden erfannt hatte, in einer abermaligen Unterhandlung mit 
dem Eigenthümer um 6,000 fl. für den Staat erworben.- 

12) Im Amte Bonndorf, und zwar in dem Bezirke des ehemaligen Amts Ewattingen, find bie Domänen 
waldungen dermaßen mit Beholzungsrechten belaftet, daß der Ertrag für die Staatskaſſe unbedeutend iſt, und 
bisweilen nicht einmal alle Beredjtigten das erhalten fünnen, was fie in einem Jahre anfprechen. 

Die Befiger der Altern Höfe erhalten ihr bemöthigtes Brennholz zu 8 fr. per Klafter, Bauholz um den halben 
Preis, zu Brunnen, Wegen und Stegen unentgeldlih, fo auch das Schulbolz. 

Um biefen Täftigen Zuftand zu befeitigen, ließen ſich drei Auskunftsmittel denken: 

2 Man fönnte die Gemeinden baar entfhädigen, und fo die Waldungen purificiren. Dies hätte für bie 
ganze Maſſe von 3,600 Morgen, nach ben Anfchlägen der Forftbehörde, gegen 85,000 fl. gekoſtet; allein die 
Gemeinden verweigerten hartnädig biefen Abkauf, und da fle ihre Berechtigungen höher anfchlagen, Progeffe zu 
erwarten wären, auch die Rüdficht auf ihren Nahrungsſtand bie erzwungene Ablöfung verbieten würde, fo mußte 
man bievon abftehen. 

2) Eine Naturaltheilung, wobei der Staat gegen 4,100 Morgen erhalten würde, hatte gegen ſich, daß derfelbe 
eine Menge zerftceute Parzellen annehmen müßte, die wegen der ſchwierigen Hut doch wieber zu verfaufen gewefen wären. 

Man wandte fi) daher zu dem dritten Auswege, daß nämlich die Gemeinden die Waldungen übernehmen, und 
das Yerar mit einem Kapital entfhädigen. 

In fünf Gemeinden it died gelungen, und es find 1,704 Morgen für 11,904 fl. benfelben abgetreten 
worden. Diefe Summe entfpricht nerade dem Tapitalifirten genau ermittelten zwanzigjährigen Ducchfchnittdertrage 
und beträgt freilich nur 7 Procent per Morgen. Man muß hierbei erwägen, daß ber Staat bie Waldungen, die 
ihm faſt nichts eintrugen, doch auf feine Koften hüten Taffen mußte. 

Zugleich mit den Waldungen wurden 915 Morgen fogenannter Allmende für 4,375 fl. abgetreten. Es find dies 
Weideflächen , meiftend am jähen Abhängen, bie von den Gemeinden unentgeldlic zur Weide benubt werden, und 
nur dann, wenn fie vorübergehend, nach längeren Zwifchenzeiten, einmal gebaut werden, einen geringen Raturals 
oder Geldzins eintragen. Sie find entfchieden Domanialländereien, ehemaliger Waldboden, und mit den vorhin 
erwähnten Waldungen dermaßen vernengt, daß ihre Ausſcheidung ſchwierig feyn würde, 

Die Taratoren fhäßten den Morgen auf 6 fl. bis 30 fr., mas nicht Wunder nehmen fann, da es hochgelegenes, 
mit Wafferriffen durchſchnittenes und fon ungünftig befchaffenes Land if. Die vorhin angegebene Summe über 
ſteigt noch den mit 25 Fapitalifisten Reinertrag, und did Abtretung laͤßt eine beffere Benutzung dieſer weiten Streden 
hoffen, die im Domantalbefig wohl nicht möglich feyn würde. 

Bei den vorgetragenen Berhältniffen dürfte alfo auch biefer Verkauf als zwedmaͤßig angefchen werben. 

” 3. 
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So wie die maunchfaltigen Verkaͤufe und Erwerbungen, von welchen ber Ausfchuß bie Akten eingeſehen hat, außer jenem 
a Rr. 40 bemerkten, jedoch nur bie Form und die Behandlung ber Sache betreffenden Anftand, keinen weitere Stoff 
su Bewerkungen dargeboten haben, fo darf man annehmen, daß bei allen übrigen im der Rechnung vorkommenden Ber, 
kaͤufen und Erwerbungen verfahren, und überall das Beſte des Staates möglichft berkdfichtigt worden fei. 

Doch muß ſich der Ausſchuß, im Betreff der Domänenverfäufe und Erwerbungen abermals auf feinen, in dem 
Berichte vom 10. November 1834 am Schluffe des S. 6 niedergelegten Wunfd; und Bitte berufen. 


5. 8 
Wir kehren zu dem Hauptrefultate der Grundſtocksverwaltung felbft und zu ber oben angefchloffenen fummarifchen 
Rechnung zurüd. Sie zeigt eine Gefammteinnahme von - » > 2 2 een ne . 767,171 fl. — fer 
and eine Ausgabe vnnnn.2 461, 318 20 m_ 
wornach in die Amortiſationskaſſe an reiner Einnahme floſſee...77 605,852 fl. 40 fr. 


alſo die Summe, die wir oben unter der @innahmörubrit: Schuldenaufnahme, gefunden haben. 

Nach der bei ber Amortifationslaffeverwaltung erhobenen Auskunft, betragen die nachträglichen Einnahmen für 
1834 noch............ Fa — 5,345 fl. 38 tr. 
welche in der Rechnung von 1885188 aiſcheinen werden. 

Das in der Amortiſationskaſſe berechnete Grundſtocksvermögen war am legten Mai 4834 . . 11,425,968 fl. 54 fr. 


hiezu die Einnahme für 1834/85 - oo 20 nern 605,852 „ 40 „ 
Mithin beträgt da6 Grundſtocsvermoͤgen oder vielmehr die Vermögensverminderang auf ‘ 
letten Mai 18388...... ...... 42,031,819 fl. 34 fr. 


Zu den unmittelbaren Einnahmen der Amortifationstaffe, welche in der ſummariſchen Rechnung mit 14,286 fl. 51 fr. 
erfichtlich Ind, iſt nachträglich zu bemerken, daß dieſe zum bei weitem größten Theile aus Lehenallodificationsgelder n 
beftehen, weldye die Amortiſationskaſſe ſelbſt erhebt. 

Der bedeutendſte Poften beträgt 11,895 fl. 35 fr., und rührt von der Allodification dir Herifchaft Gutenſtein ber. 

Ss 9 
Der Stand des ganzen Amortifationdfaffevermögens und der Staatsſchuld, wie fich ſolche durch die Rechnung, mit 
deren Prüfung wir und befchäftigt haben, herausftellt, wird am Beften durch anliegenden Auszug, nämlidy: 
Tit. IV. der Einnahmen und Ausgaben: Zur Berichtigung des früheren Schuldenflandes, Beilage 4; 
fodann Bilanz und Schlußbilanz, wie fie die Amortifationstaffeverwaltung gegeben hat, Beilage 5, 
nachgeroiefen werben. 

Dar aus geht hervor: 

4) daß die wirkliche Schuldenverminderung, ohne Berudfichtigung ber Einnahme vom Grundſtock, in dieſem Jahre 
nur 233,144 fl. 16 fr. betragen habe, obfchon der budgeimäßige Tilgungefond 240,569 fl. war, weil, wie die Schluß 
Bilanz und die Beilage 4 zeigen, 7,457 fl. 44 fr. mehr Schulden überwiefen wurden, ald man vorgefehen hatte. 

2) Die Staatefhuld an die verfchiedenen Gläubiger war nach biefen Dechnungsansihgen am legten Mai 


[PR nn. 13,684,752 fl. 41 fr. 
Hieran ab den Activſtand mit. - © 2 0 0 ern enne “0. 4,548,672 „23 w 
wodurch fie ſich mindert af7 42,136,080 fl..18 fr. 
Hiezn die nach der Grundſtocksrechnung aus dem Vermögen des Grundſtocks verwendeten . . . 42,031,819 „ 34, 
fo ergibt ſich di Summe vononnn. 7 %4,167,898 fl. 62 fr. 


welche die Schlußbilanz als Endrefultat aufteit. 
Karlöruhe, den 23. October 1835. 


Der Vicepräſident des hönvifgen Ausfhuffes 
Sreiherr von Berdheim. 
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3,058| 13 


1687,892| 44 





























Ausgabe. 


1) vom Goll und Haberſchen Anlehen zu 5 Millionen von 1820 


gu 5 Procent an Zinfen und Zmwifchenzinfen, laut R. &. 67 [957,062 


2) von Rentenfceinen zu 4Y/a Procent, Zindraten . n 86 
3)” ” zu 4 Procent, Coupons . . n 
Zinsraten u. Agio 
4) m ” zu 3"/a Procent, Coupons . 
5) im Paſſivtapitalbuch lit. A... . 
6) Rehenfapitaltuh - » 2 2. 
7) Sautiondfopitalbuh - - - . 
8) aus Militäreinfandefautionen . 
9) im Eontocorrentbuh - - - - PER 
40) Prooiflonen . . . » . .. 
1) ——— R. S. 823 und 831 
a. wegen alter Abgaben....... 6s il. 6 kr. 


b. „Herrenfrohnden . . 1176 Mn 


42) in der Orundflodörehnung » » » 2... RE. 4 
43) aus der rheinpfaͤlzer Staatsſchuld lit.b . . m m 786 
Zingratenvergätung 
dun ” lit. C. 
4 Coupon Nr. "2046 für 1. Mai 1804 nach Finanminiferial, 
befchluß vom 2. Auguſt 1834 Nr. 5935, Journals⸗S. 120 
45) von dem Seeligmannfchen Anlehen von 1803 
4 Eoupon Nr. 47 für 1. Oktober 1808. . . . 20Ofl. 
41 dito „ 881 rum " ” v0. 40 


zuſammen nach Finanzminiflerialbefchluß vom 5. Augun 1834 | 


Nr. 5998, Journale Seite 118. . . . 


46) Zinsvergütung auf überwiefene neue Attion . .. *. e & 


.... ·. . Summe II..... 
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Rehnungs- 
Seite. 












3,757,088 |se) 























a. Kapital. 





Soll » 
|| aus fauf. Rechn. 





Soll 
aus vorg. Rechn. 





4) Lotterieanlehen von 1808 
2) Gol und Haberſches Ans 
Ichen von 1820 ..... 
3) Partialloſe dieſes Anlehens 
4) Rentenfcheine zu 4'/s Proc. 
Dr. min 
vn ah 
7) Paffivfapitalbud; lit. A. 
8) Lehenfapitalbudh. . . . . 
9) Rantiondfapitalbudh. . . 


























m. Shulden- 
| 

















las 675,778 ler 
—12,031,818 [34] 

















7,373,160 








sahlung. Beilage 2. 


Ausgabe. 





b. Zinsrädftände von früherer Rechnung, 
©. 14. 


4) Aus dem Lotterieanichen von 1808 . 

2) Prämien hievon . 

3) Rentencoupons zu 4’/a Procent . 

4) ” „uzu 4 Procent... 

5) im Paſſivkapitalbuch lit. a.. 

6) Lehenkapitalbuch . .. 

7) Gautiondfapitalbuh. - - » . - " 

8) Entfhädigungsrentenreferve (voriger R. ©. 19) 
Renten und Zinfen bis 4. Juni 4834 








R | 
R.©.823 a wegen alter Abgaben 13,516. 36, | 
„„Sss b. „» Biutzehntablöfung 301. 14. | 
mn n 831.c. m Herrenfrohnbablöf. 6,438. 23. | 

















361,707 | 33 
132,757,668 | 38 


3,119,376 | 11 












































Amortifationstaffe als 
Summariihe Rech⸗ 

































Mio N Erlds aus | @rtösaus || Ortäuas. | Gumme. 
kapitalien. Sedauden. JGrundſtoͤcken. fungsdeträge. 
— — — In e 


A. Cameraldomaͤnenadmini—⸗ 





ſtration. | | | 

a) Bom laufenden Sahr . . . |156,817| 31 197.982 45 |103,581 19 397,445| 15 |615,826| 20 
| | Minus | 

b) Nachtrag von 1833 806] 37 || 9,208] 57 | 44,612] 81) 24,489] 55 || 16,388] 26 





B. Sorfdomänenadminikras | 











I 
| 
N 
tion. j 
a) Bom Iaufenden Jahr . . - | 4 =| 88 20 | 0,05 2 | 6350| 45 || 88,968] 7 
b) Nadıtrag von 1883 | — —1 — | || 29,088 N %,697| 29 | 31,756] 16 
C. Bei der Amortifationds | Ä 
taſſe......... all — |—| — | — | 13,748] 31 | 18,256] 51 
| — — — — — 
Summe . . . . |87,618| 28 |67,269| 32 200,556 5 1441,726| 55 |767,171| — 
| N 
Die Ausgabsſumme mit.. 461,348 20 
an der Einnahme abgezogen, verbleibt Mehreinnahme für 182/353... 605,852 40 


Hiezu das auf legten Mai 1834 bei der Schuldentilgungskaſſe angelegte GrundRodövermögen 11,425,966 54 
Summe des Grundſtocksvermoͤgens auf 3. Mal 188388. en 42,031,819 34 





Beilage 3, 
Srundftodsvermwaltung. 
nung für 1834. . 












Ausgabe. 






Für Beguifionen. " 


| ra | —2 — > sie] >= 


* 


Mn an un te &- 
— 









“la mlahı fe je A. Fu up u fl. 
. 

| | 
83] 21 15940120 ala 9,733]21 4| 50 | 10,297) “ | 1,07 4 | 42,884j22 











— — _ —— — — — — — 
21,087 |. 10 fr. 440,254 fl. 10. 


Karlsrube, den 1. September 1835. 
94 €. Scholl. Großmüller. 


Minus ) Minus | | 
500] eiB,ssalas] 1,914 ası I1,184|solaas | — 1-1 4eesl sul 1sosleal Euelar | 9,571l33 
| | 
| | | 
| | | i 
I I | 
[1-14 ssulss | all -Issaıl — | I — |- 12 ſioo/aro as 
| une 
ul a — | =] sea — -1 - 4 — [sa] some 
| | 
I N 
- 1-1 I = == 71-17] = [=] = [| = >[ s@] ? 3308| 7 
— —— — | I ı — — 
| | | Rinne) N 
,050.0lo,s0ajeı] 559] 8 j7,198| alaarlırlııs,oosisol 4,268] aaı] 21,008143] 15,888] 12 Jıs1,s18]20 


Berdandl. d, 11. R. 1887. 16 Beil.heft. 4 
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Beilage 4. 


Amortisations- Rasse. 
Nachweiſung für 1834 
der Berichtigung des frühern Schuldenftandes. 


Ausgabe. 
1. Neu überwiefene Paffiva. 
4) Paffiorefte ber Staats⸗ und Kreis | 
kaſſen bis & Juni 1820 
2) Wegen der aufgeldsten Eontribu- | 
tions hauptkaſſe 
9) Aus einer Abrechnung mit Baiern, 
| wegen Würzburger und Mainzer | 
U. Schuldenbeiträge " Denflonen ꝛc. ......... 
wegen Rheinpfaͤlzer lit. Dund b, von 4) Auf Rheinpfälzer lit. b | 
Heffen und Leiningen | 5) Gefällentfhädigungsfapitalien . 


Summe der Einnahme . . |) \ Summe ber Ausgabe. . | 
ab die Einnahme .. . 


Mehrandgabe 


Karlsruhe, den 1. September 41835. j 


gez. €. Scholl. Großmüller. 





Beilage 5 


auf den 31. Mai 1835. 





4 





| . H Attivtapitalbuch....... .. 
a. Kapital..... 225,954| 37 | 
be Bien. 22.20... 48,788] 80 | 
- |-| ADAM en on N 
- |-| - 3 Scutdenbeiträge. . . . . - lee. feel 
658,208] 27 “| Eontocorreutbuch . - . . - I Eure | 
4,616,652| 53 | . | 5) Raffacono . » 2 2 200 . 
I Summe Akira . . 2... ed 
2440,01] 8 | || 6) Wirklicher Paſſivſtand nach Abzug des J 
Attivſtandess....... .. 
—E Er exel.der Schuld and Grundſtocksverwalt. |12,136,080) 18 








26,789,862| 16 


Auf 
letzien Mai 
41835. 


AR kr. 
29,713 7 


33,352] 10 
47,387) 57 
73%,834| 58 
495,384| 11 


1,538,072| 23 | 


124,167,899| 52 


2,716,572| 15 | 








Bilanı. 
I Auf 
legten Mai Paffiv-Stand. 
1834. 


4,356| 30 | » . » |.» | 1) @otterieanfehen von 4808 . ..- - 


ann 
. Prämien . . 

















8,008,209| — | - . | 9 Sol und Yaberfeied Anlehen von 182 
83,791 — | . » » |-- | 3 Partiaofe diefes Anlehende . . - 
327 —|. . . |... 9 Rentenfheine zu 4a Proc. von 1827 
300 — | . . . a. Kapital. ... 
27] —ı) . . . bien... 0... 
6,933,880| — | - - - |» - | 5) Rentenfchrine zu x Procent von 1829 | 
6,920,000| — | . .» a. Kapitll cu ec 
13880 — |... b. Zinſen oe. . 
— u ler 6) Rentenfcheine zu 3"/a Proc. von 1834 
| a.Rapital. . 2.2. 
b. Zinſen.. 
283,095) — oe les | 7) Paſſivtapitalbuch lit. A. . . - - 
22,022 30 | es a Rapitl 2 2.00. 
a2] 0|... bien... * 
083,154| 9 Le. | DRebenlapitalbuh. . -» - 0 + 
678,925] 55 | . . . Kapital » 2.00. 
4238| 14 cc bien... 2.0. 
294,298] — “Ir | MRantiondlaptalbuh . » . . . 
292,800) — . a.Rapitl 2. 22200 
1,488| — | . bBinfen. . 2200. 
— — . . + |. +1] 10 Militareinſtandskapitalien... 
a.Rapital. . 2. . 
b. Zinſen 22. . . 
1738,139| 4 | - - - 110 Contocorrentbuch +.» 
— 71 BE 12) Paſſivreſt. 
340,645| 19 | - | 48) Entſchaͤdigungsrenten, Referveconto 
| aus der Dotatiousabrechnung mit der 
| Generalftaatelaffe - » » - - - 
15,335,80| 22 | 1 
41,425,966| 54 | . - . |. . | 44) Grundflodevermögn . . . . 
26,759.862| 16 | . . - | Summe Pafiofland . . 
—— 


























.a.Rapital" 2200 el 





675,779| 27 | 








23 12 
> 1°. || 2,504,529| 52 
2,702| 35 
320,394] 9 
——][13,684,782) 41° 
.. 12,031,819| 34 








. 125,716,572| 15 
| KERELZIEIEER 


Schluß-Bilanz. 


Der Paſſivſtand nach Abzug des Aktivſtandes betrug am letzten Mai 1884 

Derſelbe betraͤgt nun 

Schuldenverminderung für 1884/85 . . 

Es hat naͤmlich die Amortifationskaffe als Tilgungefond erhalten 
: | AM 

es wurben ihr aber auch von Altern Schulden nen hberwiefen 23,242. 411. 


und an Gefällentfhäbigungstapitalien 


nach Abzug übertiefener Altiva 


alfo mehr Schulden überwiefen 
Es bleiben alfo vom Tilgungsfond zur Schuldenverminderung übrig,Tobige 





Karlöruhe, den 4. September 1835. 
gez. C. Scholl. Großmüller. 


Ministerium der Finanzen. 
Karlsruhe, ben 1. März 1836. 


Nro. 1706. Staatöminifterialerlag vom 2. Dezember v. J. Nr. 2203, wos 
durch der Bericht des ftändifchen Ausſchuſſes über die Prüfung 
der Amortifationdfafferehnung von 4834 — 35 dem bieffeitigen 
Minifterium zum Vortrag zugeftellt wird. 


Beſchluß: 


Seiner Königlihen Hoheit Gum höchſtpreislichen Staatsminiſterium) iſt ehrerbietigſt vorzutragen: 

Der rüdgehende Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes vom 23. Oktober v. J. handelt: 

4) von ben Reſultaten ber Rechnung, ihrer Vergleichung mit dem Budget, ben vorkommenden Abweichungen 
und ihrer Beranlaffung; 

2) von der Prüfung einiger Gefällablöfungdrechnungen und ben bei ber Enrfaugnahme der Entſchaͤdigungs · 
ſummen von einem Standesherrn und einigen Grundherrn eingelegten Verwahrungen gegen ben Abdſungsfuß; 

3) von ber Prüfung einiger Domänenverfäufe und Erwerbungen. 


-ad 4. Die Darftellung der Rechnungsrefultate ift mit den Ergebniffen der Rechnung felbft übereinftimmend, bie Vers 
gleihung derfelben mit dem Budget richtig, daher 'wir nichts dabei zu erinnern finden, auch ift diefe Darftellung 
fo ausführlich, daß wir etwas beizufügen für überflüffig halten. Nur zu einigen wenigen Bemerkungen fehen wie 
uns in Beziehung auf einzelne Aeußerungen des fändifchen Ausſchuſſes veranlaßt: 

Zu 5. 3. Der ftändifhe Ausſchuß hat fih überzeugt, daß der $.18 bed Amortifationsfaffegefeges bie Berwaltung 
in dem Ausleihen disponibler Gelder zum Nachtheil des Landes zu fehr beſchraͤnkt, und fchlägt eine Abänderung 
deffelben auf dem nächften Landtage vor. 

Wir theilen diefe Anficht im Allgemeinen, balten aber die vorgefchlagene Aenderung nicht für zureichend und 
werden uns erlauben, einen Gefeßesentwurf vorzulegen, ber auf eine genügende Weiſe den nur zu fühlbar ge, 
worbenen Verluften für die Zukunft vorbeugen bürfte, 


3u $. 5. Zur Vermeidung moͤglicher Mißverſtaͤndniſſe ruͤckſichtlich der Neußerung über die Aftivfapitalien vom 
40,765 fl. 55 fr.unb 4928 fl. 18 fr. glauben wir die Bemerkung beifügen zu müffen, daß fie die Amortifationsfaffe nicht 
berührt, da biefe die fraglichen Kapitalien nicht ausgeliehen, fondern bei Auflöfung der Generaleinſtandsgelderkaſſe 
überwiefen erhalten har; fobann zu ber Aeußerung des ftändifchen Ausſchuſſes wegen bed Beitrags der großberzoglicy 
beffifchen Regierung zur rheinpfaͤlziſchen Staatsſchuld: daß dieſe Regierung an ber Berfpätung der Berichtigung 
ihrer Quote von 58,754 fl. 9 fr. feine Schuld trägt, und die Berfpätung lediglich durch bie Abrechnung über ihre 
Anfprüche auf Herauszahlung der für fle eingenommenen Aheinvctroigefälle herbeigeführt wurde. 

Ferner koͤnnte es zu einem Mißverftändniß führen, wenn ber fändifche Ausſchuß in biefem $. fagt, daß nach 
einem Finanzminiſterialreſcript vom 27. Oktober 4882 bie zur Civilliſte gehörenden Herrenfrohnden bei dem vors 
liegenden befondern Berhälmiffen als wicht ablds bar angefehen werben follen. — Die Frohnden find abgelöet, 
und es if nur verfügt worden, daß das Kapital nicht an die Civilliſte ausgefolgt, fondern in tie Amortifationde 
kaſſe fließen, und zur Civilliſte eine jährliche Rente von 4 Procent dieſes Kapitals bezahlt werden fol. 

ad. 2. Die Refultate der Prüfung mehrerer Ablöfungsberechnungen für aufgehobene alte Abgaben fcheinen uns 
feiner weitern Erörterung zu bebürfen. 

Ueber die im $. 6 abermals zur Sprache gebrachte Verwahrung eines Standesherru und mehrerer Grundherrn 
gegen den Ablöfungefuß, haben wir und in unferm Bericht vom 46. Auguft 1834, die Prüfung der Amortifations- 
kaſſerechnung für 1832 betreffend, geäußert und glauben und darauf Iediglich beziehen zu dürfen. 

ad 3. Die Prüfung der Domänenveräußerungen und Erwerbungen betreffend, hat ſich der fländifche Ausſchuß 
abermals veranlaßt gefehen, von ber früheren Verwahrung in Bezug auf bie Grundfiodörehnung und von ber 
Mitwirkung der Stände bei Beräußerungen und Acquifltionen zu fprechen. 

Wir koͤnnen und hier, wie in unfern früheren Berichten, nur auf das beziehen, was den Ständen darüber bereits 
sur Genüge erflärt worden if. 

Bei Prüfung der einzelnen Beräußerungen ift nur ein Anftand vorgefommen, ber einer nähern @rläuterung bedarf. 

Zu Erbanung des Mannheimer Hafens war ein Domanialgrundftüd von 5 Morgen 265 Ruthen nothwendig. 
Es wurde von dem Domänenetat der MWaffer + und Gtraßenbaudireftion zu biefem Zwed zugewieſen. Sie nahm 
den abgefchäßten Werth von 5,928 fl. in ihren Koftenüberfchlag auf und der Grundfiodsverwaltung wurde biefe 
Summe in Einnahme decretirt. . 

Der ländifche Ausfchuß hält dieſes Verfahren nicht im Einffang mit dem allgemein beſtehenden Grundfag, daß 
Grundftüde und Gebäude, die von dem einen Etat an ben andern übergehen, nicht als Beräußerungen angefehen 
werben follen. Wir find bamit einverftanden, daß hier ein formelles Berfehen unterlaufen if, und werden baher 
mit Genehmigung Eurer Königlichen Hoheit die der Grundflodsverwaltung zugewieſenen 5,928 fl. zuräd» 
sahlen Laffen und um gleiche Summe bie Dotation des Waſſer⸗ und Straßenbaues für den Mannheimer Hafenbau 
vermindern. 


sc v. Böckh. 





II. 
Summariſche Darſtellung 
der 
Amortiſations⸗Kaſſe⸗Rechnung 
für 1835 
mit 
Bericht des ständischen Ausschusses über Die Prüfung dieser Rechnung 


und 


Vortrag ded Finanzminifteriums zu dieſem Bericht. 


Verdandl d.TI. 8. 1000. 18 Berl Heft. 5 





" Einnahme 



























1. Dotation aus Staatsrevenuen: f fl f 
A. Ordentliche Dotation: 
4) für 4. Iuni 48°%/ao die budgetmäßige Dotation wit . - .- » 783,855 
wovon der Generalftaatäfafle zurücgegeben wurden, die weniger 
erforderlihen » . . . “ — 14,084 
Reſt 769,770 
2) für den Daran Zei 1836, wegen Derlegung I des  Remunges 9,303 
termind auf 1. Juli 2 00. . . 28, F 
und zwar: \ . 7] 798,094 | 32 
eeniger fie 4, Suni fir den, Bones e 
ee er, zuſammen 
555.40. a. für Sermaltungstoft, Auts Pot, 1 9,794. 20.  389.— 10,183 
43,528.33. b. für Zinfen . . " 1. 503,599. 27. 6,570. — 510,169 
— — ec. für den gefeßlichen Eizunge/one 256,377.— 21,364. 45. 277,741 
14,084. 13. 769,770. 47. 28,323. 45. 798,094 32 | 


B. Außerordentliche Dotation; 
nad) Art. 3 des Finanzgefeßed vom 28. Auguft 4835 wurden die 
Etats uberſchuſſe der Jahre 1831, 1832 und 1833 zur Squidentit⸗ 
gung definitiv überwiefen mit 
Diele. . « .. 
uebft den ordentlichen Tılgungsfonde mit Pa 










00 1. 1,625,4751) 42 

4,625,175 | 42 

277,741 | 45 

4,902,917 | 27 

finden ſich verwender: Ausgabe Pof. IL . . 4,207,737 fl. 32 fr. 
IV... 695.179 „5% 


€. Dotation aur Beförderung der Behntablöfung: 
für 4. Zuni 486 o . . . 
für den Monat Juni 1836 . 


4,902,917 | 27 


362,115] — 
30,176) 15 





nachträglich vom 4. Jarınar 4834 bis 4. Juni 4835 . . . - 516.000| — 
. 908,291] 15 | 
nebft 4 Procent Zinfen aud 516,000 fl. vom 1. Suni 18° . . 22,360| — 
zufammen . . 930,651| 45 
find der Zehntſchuldentilgungskaſſe bei der Amortitarionstaffe auf 
EontosCorrent gutgefehrteben. — 
1. Mitt el ſt Verminderung des Attivſtandes: 
4) eingegangene Aktiva... 41h,643 fl. 45 tr. 
2,54, 8 
u —n 
47,387 u 57 u 
an der Ausgabe Pof. IV. abgezogen 91,755| 50 
IL Mitte —— bes Paflinkandee: 308 — — 
4) aufgenommene Paffiva . . ... 549,4771 33 
2) Mehreinnahme der Grundkocteverwaltung . ... 602,057 | 53 
1,151,535| 26 | 
3) im Reft gebliebene neue Paffigzinfe . . - 3,270] 58 
an der Ausgabe Dot. um. abgezogen 1,154,806| 24 
Haupt-Summe . 0. 1..082,423,2701 14 











LıBerwaltungsfoften: 
Bags 
188536, 


. fl. . kr. 
5,200. . 4) Befoldungen. . . . 5,700. 686. 40, 
2,550. Beni 25 halte : . . . . 2,550. — 208. 20. 
4400. fl. ir. 3) BureausAverfum . . 4,100. 91. 40. 


Fr 
4,000. 555. 40- 4) Berfciedene Unfoften . 444. 20. 22. 20. 





1. Paffivzinfen und Gefällentfhädigungsrenten, Sol: 
Some fürd. Juni 48.» 0 2... 885,852fl. 20fr. 
lagen nach Abzug der Aktiopinfe - - - .» . _32.052 » 53 


Ban nie für den Monat Juni ass. — 


11. Zur Berminderung des Paffiofandes: 


4) bezahlte Pafliva . . ... 

2%) zur Berichtigung des "früheren Sduidenſtandes: 
a. neu überwiefene Schulden. © » » . . 63,260 fl. 48 Er. 
nad) Abzug von Aktiven . . . . . +__ 3208 u:.39 m 


60,056 fl. 39 kr. 
b. Gefällentfdyädigungstapitalien . . . ._102,380, dw 


Davon die Einnahme Poſ. IL . . » - > 22 nenne. 
Der Paffivftand betrug auf legten Mai 1885 . « 25,718,572 fl. 15 kr. 
wozu durch Berichtigung hinzufamen . . 162,436 „ 54 
Auf legten Juni 1836 beträgt derſelbeee. e. 
Verminderung » 2 2 een 


IV. Zur Vermehrung des Aktivſtandes: 


4) neu angelegte Aktiva . - » - - Pa ER 
2) im Ausftand gebliebene neue Aktioginfe ver ene 
' 3) Vermehrung ded Kaffenvorrathes auf «912,681 fl. 10 kr. 





Davon die Einnahme Po. U. Kerr ne 


Der Altivſtand beträgt auf legten Juni 1236 —— 
Er betrug auf letzten Mai 1835 . . - Pa EP 


hat ſich alfo vermehrt um. . - 2 0 or nern. 


Hanpt-Summe . 


Mazäyet Mirgen Aigget | hufanmen 


10,350. 555. 40. 9,791. 0. 389. — 


gegen voriger Rechnung von © » 2... 495,384, 41, 


| 
| 
| 
| 
| 
j 
I 
| 
| 


5,766 | 40 
2,758] 20 
4,191 | 40 

466| 40 


162,436| 54 


2,362,543| 56 | 


4,154,806 | 24 


125,879,009| 9 


4,671,271| 37 


1,207,737| 32 


447,276| 59 | 


786,935| 45 | 
__9.755| 50 


| 224282 18 
| 4,648,6724 23 


|_695,179 5 


3a 











510,160) 27 


4,207,737| 32 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


605,179 | 55 


Bilanz. 





Stand am 31. Mai 1835. 


Paffiva, mit Anschluß des zur Schuldentilgung vermenderen Staates 
vermögens mit 12,031819 fl. Ak... © 22 13,084,752 4 | 

Aktivaaa. .. —— 548,672 23 | 

Ref. .. J8 0) 18 





Stand am 30. Juni 1836. . | 


Paffiva, mit Ausſchluß des zur Schulventilgung verwendeten Staates | 
vermögens mit 12,633, 877 fl. 27...» 02 nee 12,087,394 | 10 | 





Alva. 2000er Er DE 2,243,852] 18 | 
Ref. |» || 9,793,544| 52 
Der Schuldenftand hat ſich alfo für 48*%/so vermindertum. . . | > + |-- 1 9,322,538| 26 
und zwar j 
4) durch eingezogened Staatövermögen . . . . Einnahme Poſ. II. 2 602,057 | 53 
2) durch) den ordentlichen Tilgungefond . . . - n »n LA.c 277,741| 45 
8) durch außerordentliche Algungemiit a ans ben 
Etarsüberfchüffen von 18°/ . . . ” „ 1B. 4,625,175 | 42 
2,504,975 | 20 
nach Abzug neu überwiefener Schulden . . . - Wudgabe Pof. I. 2 462,436| 54 
Rn. 2258| 26 
Erläuterung. u | 
In der Simontifoiondtaferänung erfcheint eine Schuldenverminderung | | 
Verne | 1,740,480| 33 | 
Wird aber das bort als Schuld behandelte I 18°: eagrangeme Staats⸗ | 
vermögen hinzugeredjnet mit . 602.057| 53 | 
fo ergibt ſich obige Verminderung Men 2,342,538 | 26 || 
| 
l 


Karlsruhe, den 10. September 1836. 


C. Soll. Großmüller. 


Die Uebereinſtimmung gegenwaͤrtiger Darſtellung mit den Reſultaten der Amortiſationskaſſerechnung für 1835 
beftätigt. 
Karlsruhe, den 8. Rovember 1836. 
Großherzogliche Oberrechnungskammer. 
Tbheobald. 
vdt. Holzmann. 


Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 


über 


die Prüfung der Amortifationskaffe-Rechnung von 18%, 


Der ftändifhe Ausſchuß 


das höchftpreisliche Staatsminifterium, 


8. 1. 
Durch das laundesherrliche Edikt vom 18. Dftober I. J., Regierungsblatt Nr. 47, zur Prüfung der Amortiſa⸗ 
tionsfafferechnung von 1835/38 einberufen, verfammelte ſich der fändifche Ausfhuß auf die Anordnung feines Präs 
Moenten, des Herrn Markgrafen Wilhelm, am 29. Dftober zur erfien Sigung, welcher die ernannten Regierungs ⸗ 
commiffäre, Herr Finanzminifter von Böckh und Herr Geheimer Rath Wolff ebenfalls beimohnten. 

Mit Ausnahme eined Ausfchußmitgliedes der eiſten Kammer, des Geheimen Hofraths und Profeſſors Rau, 
waren alle uͤbrigen Mitglieder erſchienen. 

Die Abweſenheit deſſelben wurde von ihm in einem an ben Herrn Finanzminiſter gerichteten und von dieſem 
verlefenen, fofort zu den ftändifchen Aften übergebenen Schreiben durch eine bedeutende Krankheit, von welcher er 
taum erſt genefen, und durch ein beigelegted ärztliches Zeugniß, daß ihm, ald Neconvalescenten, die Reife nach 
Karlsruhe nicht wohl moͤglich ſei, hinreichend entſchuldigt. 

Da nnn dieſes Mitglied, fo wie alle Anweſenden gehörig und zwar noch durch beſondere Schreiben des gern 
Minifters ded Innern zur Ausfchußverfammlung eingeladen, und act Mitglieder gegenwärtig find, fo wurde bie 
Ausfhußverfammlung als volzählig und gefeglich einberufen erklärt, fofort derfelben durch die Herrn Regierungs⸗ 
commiffäre bie Rechnung von 4835/36 fammt Beilagen und ben zur Grundſtocksrechnung gehörenden Aktenftüden 
übergeben. 

Der Herr Finanzminiſter machte dabei auf die Verlegung des Rechnungstermins vom 4. Juni auf den 1. Juli 
aufmerffam, worüber er, ſowie über die in der Rechnung erfcheinenden Ausgaben für Zolgebäude und über die 
verzinsliche Ausleihung von Kafenvorräthen gegen Fauftpfänder nähere Aufklärung zu geben ſich vorbehielt, bis 
die von dem Ausfchuffe zur Prüfung der Rechnung ernannte Kommiffton diefelbe durchgeſehen und mit ihrem In, 
halte ſich befannt gemadıt haben würde. 
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6. 2. 

Ueber die beiden letztern Punkte werden wir bei den betreffenden Rubriken dad Geeignete ſagen, und über die 
Verlegung des Rechnungstermins vom 1. Juni auf den 4. Juli bemerken wir auf den Grund der von dem Herrn 
Finanzminifter erhaltenen Auffchlüffe und der Verordnung vom 13. Februar I. 3. im Negierungsblatte Ar. 8, daß 
durch biefe Maßregel eine größere Uebereinftimmung der verfchiedenen Staatsrechnungen, befonderd aber wit der 
Rechnungsperiode für die Vereinszollrevenüen herbeigeführt werden fol und in diefer Beziehung auch zweckmaͤbig 
erfcheint, indem dadurch die Ueberficht für die Revenüen bed Staates und die Verwendung derfelben eine noch 
größere Klarheit als bisher gewährt. Es iſt ferner dadurch die Möglichkeit gegeben, alle Rechnungen auf den 
nämlihen Termin abzufchließen, fomit auch rund abgefchloffene Radweifungen über die Einnahmen und Berwer- 
dungen zu erhalten. 


s 3 

Folge der veränderten Rechnungsperiode war, daß und dermalen eine Rechnung von 143 Monaten, nämlid; vom 
4. Juni 1835 bis legten Juni 4836 vorliegt, und daß die durch das Finanzgefeß vom 28. Auguft 1835 im Art. 6 
für zwölf Monate bewilligte Dotation durch ein Supplementarbefret des Finanzminifteriums vom 23. Juni 1836 auf 
einen weitern Monat in der Art ausgedehnt werden mußte, daß das Dotationdratum für einzelne Bebürfniffe zum 
Theil mit einem Zwölftel ded bewilligten Jahresbetrags und zum Theil, was befonders bei Zinfen der Fall ſeyn 
mußte, nach dem wirklichen Bedürfniß für den Monat ergänzt wurde. 

Eine andere Folge der Veränderung ded Rechnungstermind wird endlich ſeyn, daß, weil dad Budget von 4835 
der Regierung nur die Mittel zur Dedung der Staatöbebürfniffe biö zum 4. Juni 1837 gegeben hat, die Stände 
verfammlung des benannten Jahre dem weiter nöthigen Kredit für den Monat Juni 1837 nachbewilligen muß. 

Nach dieſen Vorbemerkungen gehen wir auf die Rechnung felbft über. 

6. 3m 

Das Finanzgefeg vom 28. Auguſt 4835 hat der Amortifationdfaffe eine ordentliche und zugleich durch Art. 3 und 5 
eine außerordentliche Dotation zugewieſen. Die erfte beträgt mach Art. 6 die Summe von 1,145,970 fl., welche aus 
den reinen Revenuen der Forſt⸗, Galinens, Berg» und Hüttenverwaltung einuliefern war. 

Die außerorordentlich zugewiefene Dotation beftebt: 

4) Nach Art 8 aus den Revenüenüberſchüſſen der Jahre 4831, 32 und 33 fm Betrage von 4,825,145 fl., 
weldye ſich aber nach dem Ginanzminifterialertaß vom 80. November 1835 in der Wirklichkeit auf die Summe 


DR 220. Fa a EEE EEE nn 1685,175 fl. a2 kr 
erhöhte und zur Squidentilgung definitiv beſtimmt wurde. 
2) Nach Art. 5 aus. . . . .. ............ 36,00 fl. — Mr. 


von den Ueberfchüffen des Jahrs 1834135, weiche der Zebntfehuldentilgungetafe abzuliefern und derfelben einft- 
weilen auf Eomtocorrent in Einnahme geſtellt find. 


Die ordentliche Dotation im Betrage vnnn. 4,148,970 fl. 

war nach dem Gefege beftimmt : 

4) Zur Schuldentilgung , ımb zwar . 
&) zur Dedung der Adminiftrationdkoften mit - 2 oo 2er. 10,350 fl, 
b) für Bifen .............. . . .. 417,128 ſi 
e) Tilgungsfonnn........... 266377 fl. 

783,855 fl. 
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Uebertrag 783,855 fl. 
2) Zur Beförderung der Zehntablöfung, und zwar 
a) Staatözufhüfe an die Zehntpflichtigen für Zinfen. © - » 2 2 0 02 + 320,000 fl. 
b) Tilgungsfod . . “ . » een nennen 40,000 fl. 
©) Staatezufihuß an Pfarrs und Scyutviente Pe EEE EEE 4,880 fl. 
4) Tigungefod . . » 2 0.20. FE EEE rn 5 
382,115 fl. 


Zufammen 1,145,970 fl. 


Diefe budge:mäfige Dotation follte zwar nach ben wörtlihen Beflimmungen des Finanzgeſetzes aus den reinen 
Revenüen der Foiſt-, Salinens, Bergs und Hüttenverwaltung unmittelbar bezogen werden; allein ein Finanz⸗ 
minifterialerlaß vom 25 November 1835, Beilage Nr. 1163 der Amortifationekafferehnung, verordnete: 

„daß, weil die veinen Einnahmen aus den Salinens, Berg» und Hüttenwerfen von 1835 und 4836 nur 
u... oo... .. ... 388, 214 fl. 
angefchlagen fü An, mitdin aus Dim Ertrag der gorfe noch X nenne 280,756 fl. 
zur Ergänzung der Dotation zugefhoffen werden müffen, die Forhtaffen aber nad) der beftehenden Ordnung 
ihre Urberfhäffe unmittelbar an die Generalſtaatskaſſe, refpeftive Die Kreisfaffen lieferten, nnd eine theil⸗ 
weiſe Abänderung hierin nur löreud fegn würde, aud denen durch Refciipt vom 29. Mai 1835 vorforglich 
an bie Amortifationdfaffe übermiefenen Reventenüberfchüffen von 1834 im Betrage von . . . 700,000 fl. 
die Eumme vo.* ...184, 000 fl. 
auf Die Dotation von 1835 bezogen und ausgeglichen werden ſolle.“ 

Das naͤmliche Finanzminiſtecialreſcript hat die Generalſtaatskaſſe angewieſen, aus ihren Vorraͤthen den auf die 
volle Dotation noch fehlenden Reſt von 98,756 fl. baar an die Amortifationgtaffe zu U was auch geſchehen iſt. 

Zwar iſt auf dieſe Art der volle Betrag der ordentlichen Dotation mit : . . 00. 1,145,970 |. 
an die Amortifationdfaffe gekommen, allein es gefchah dieſes theilweiſe abweichend von den Beftimmungen bed 
Zinanzgefeßes von 1835/36, welches der Amortifationekaffe die reinen Revenuen der Forſt⸗, Salmens, Bergs ynd 
Hüttenverwaltung zum unmittelbaren Bezug angemwiefen hatte, weil auf diefe Art der richtige und ungeftörte Einzug 
der Dotation am meiften gefichert ift. 

Ueberdied waren jene 184,000 fl. Gelder aus dem frühern Jahre 1834/35, während dad Finanzgefeß die Dos 
tation auf die Revenüen des Jahre 1835/36 angewiefen hatte. 

Auch bildeten diefe 184,000 fl. einen Theil der fürforglic in die Amortiſationskaſſe mit . . . . 700,000 fl. 
hinterlegten Revenuenüberfhüffe von 4834/35, von denen das Finanzgefeg von 1835 Art. 5 die Summe von 
516,000 fl. zur Zehntablöfung beftimmte, und über deren Reſt die gefeßgebenden Gewalten ebenfalls zu verfügen 
hatten, fobald fie, wie nicht zu zweifeln ift, als Einnahmsüberfchüffe angefeben werden mußten. 

Bon ber in die Amortiſationskaſſe gefloffenen ordentlichen Dotation für 1835/36 im Betrag von 4,145,970 fl. — fr. 
fiad in ber Rechnung die zur Zehntablöfungsfaffe beftimmen . » . . 2.» een. 862,115 fl. — ke. 
abgezogen, weil diefe Summe vor der Hand auf Eontocorrent der Zehutablöfungstaffe ine Einnahme 
geftellt wurde, bis über die Behandlung biefer beſendern Rechnung naͤhere ergehen wird. 

Es blieb ſonach eine Summe von ... vet... nenne 783,855 fl. 
für die eigentlichen Zwede der Amortifationdtaffe übrig. 

Davon gab jedod) die Amortifationstaffe nad) der Finanzminifterialmeifung vom 22. Auguft 1836, 

Beilage der Amortifationskafferedinung Nr. 4079, an die Staatskaſſe zurück den Betrag von . . 44,081 fl. 13 fr, 
welcher aus einer Minderausgabe bei den Berwaltungsfoflen vom . . - + - 555 fl. 40 fr. 








und bei den Zinfen und Renten mit - - 2: 2020. .. * 43,528 fl. 33 fr. 
hervorgegangen if. B 
Die verbliebene Dotationdeinnahme von ver . ** «768,770 1, 47 te. 


wurde verwendet: x 
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— Uebertrag 760,770 fl. 47 fr. 
4) für Verwaltungsloſtennn. * 9,794 fl. 20 fr. 


2) für Zinfen und Renten nach Abzug der Altiofife -» 2200. 503,599 fl. 27 fr. 
3) Tilgungsfond. 256,377 fl. — fr. 


PR Summe 769,770 fl. 47 fr. 
Wegen der Verlegung des Rechnungstermind vom 1. Juni auf den 4. Juli erfcheint in der Rech⸗ 
nung-ald weitere Dotation für den eigentlichen Bedarf der Amortifationsfaffe: 


a) für in biefem Monat fälig werdende Zinfen und Renten . . 2... - 6,570 fl. — fr. 
b) für den Tilgungefond zu ein Zwölftel . - . . wenn en. 2864 fl. 45 kr. 
oO Verwaltungskoſtenn. 389 fl. — fr. 


Summe . . . . 28,323 fl. 45 fr. 
Die Gefammtfumme der ordentlichen Dotation für die eigentlichen Zwede der Amortifationdlaffe 


betrug 2 rn. 798,094 fl. 32 fr. 
Außer diefen Beträgen wurde zur Beförderung der Behmtabröfung ein u des vSibrite aie 

vonnn...... ... 3622186 fl. — kr. 

rn ... 80,176 fl. 45 fr. 


ebenfalls von der Generalftantäfaffe an die Amortiſationskaſſe abgeliefert, von dieſer aber, wie der budgetmäßige Jahres⸗ 
betrag, der Zehntablöfungataffe auf Eontocorrent gut gefchrieben. 
5 
Die im @igange des $. 3 erwähnte, zur Schuldentilgung beftinmmte außerordentliche Dotation nad; Art. 3 des Finanz⸗ 
geſetzes vvonnn. een ......—. 4,625,175 fl. 42 fr. 
iſt gegen die Ausgabe auf Eortoeorrem in Einnahme geſtellt, und wir werden bei Beleuchtung der Ausgaben auf die 
Verwendung berfelben zurüchfommen. 


Die weitere außerordentliche, zur Beförderung der Zehntablöfung beftimmte Dotation von. . . . . 516,000 fl. 
und zwar 

für Zinfen vom 4. Januar 1834 bis 4835 zu 4 Procemt . - - > 22 nern en + 8%,000 fl. 
Ma Procent Tilgungefond » » > 2 200m. rer. ren nne 40,000 fl. 
" 360,000 fl. 
Zins hieraus vom 1. Januar 1835 bi6 1. Juni 1835, für fünf Monate . 2 2 2 2 2 20. . 6,000 fl. 
Staatöbeitrag nebſt Tilgungsfond für diefe fünf Monate > 2 oo ren 450,000 150,000 fi. 
"316,000 fl. 

wurde and bereits angeführten Gründen ber Zehntablöfungstaffe ebenfalls auf Eontocorrent gut gefchrieben. 
Dem Betrag ber ordentlichen Dotation von > 2 0 2 m ne re 798,094 fl. 32 fr. 
die außerordentliche mt > 20 0 ren 4626.176 fl. 42 fr. 


beigefchlagen, fo ſtellt ſich der Gefammtbetrag der Dotation aus Staatörevenüen auf . . . . 2,423,270 f. 14. 
Hiezu kommt ald weitere Dotation aus den Nevenhen der Amortifationdkaffe: 


a) fin Altiozinfen > 2 2 Herne 31,953 fl. 43 kr. 
b) Erſatz von Paffioginfen . > 220 rn. 746 fl. Gr. 
Weitere Einnahmen in der R a Mad: Gefammtfumme 2,455,970 fl. 3 kr. 
4) Der Kaſſenvorrath am letzten Juni IEBE mut . 2 22 0 rn 495,384 fl. 11 fr. 


2) Altiovermögen der Amortifationstaffe, nämlich Aftivfapitalien, eingegangene Zinsrüdftände, 
Aftiorefte und 47,387 fl. 857 kr. Schuldenbeitrag der fuͤrſtlich Leiningenſchen Standesherrſchaft wegen 
der cheinpfälgifchen Staats ſchuld lit. D. und b,, im Gefammtbetrage von . . - > 22.» 91,755 fl. 60 fr. 


503,110 1. 4. 


4 
Uebertrag 3,043,110 fl; 4 fr. 
3 Schulbenanfuahme: u 
im Paffios, Lehen und Kautions⸗, auch Militaͤreinſtaudskapitalienbuch, dann aufabrechnang für 


Gefaͤllentſchaͤdigung der Standeöherrfchaft Leiniugen, auf deren ‚Eontocorsent, endlich Erlös aus 
dem Grundſtock. 


Totalfumme der Aufnahme.. 0.0. 220. 1,451,535 fl. 26 fr. 
4) Ans der Berichtigung bes fräheren Schuldenflandes, nen ihr —* abgeſchriebene 
Paſſiven, Erſatz für Gefaͤllentſchaͤdigungekapitalien. = .. 3,203 fl. 89 fr. 
5) Die Einnahme anf Eontocomnt 2 2: 2 20er. en nn. 3096,985 fl. 15 fr. 
Summe aller Eimahnen 6,294,784 1. 24 fr. 
Die Ausgaben find: 
4) Berwaltungsfoften für dad Jahr vom 1. Juni 133/36 . . 2.2. . 9,794 4.20 fr. 
für den Monat Juni 1836. 2 22 2 22 . 389. — . 
410,183 fl. 20 kr. 
2) Zinfen und Renten einfchließlich des Agio und Eourtage von benfelben - . x... - 539,697 fl. 28 fr. 


3) Schuldenzahlung fowohl an Kapital ald auch Zinsrudftände aus früherer Rechnung . . - 2,200,107 fl. Zr. 
4) Für Berichtigung des früheren Schuldenftandes, an überwiefenen Paffiven, Paffivreften, rhein⸗ 


pfaͤlziſche Staatsſchuld lit. D., Gefaͤllentſchaͤdigungekapitalien ......... 46, 640 f.33 kr 
5) Neu angelegte Aktiven durch Ankauf von Rentenſcheinen und im Eontocorrentbtuh . - - 339,559 fl. 36 kr. 
6) Auf Contocorrennnn.. ie . een. 23,006,9835 fl. 15 kr. 


Summe aller Ausgaben 5,352,123 fl. 14 fr. 

Verglichen damit die Einnahme zu - » 0.00. . nenn. 8/294,784 fl. 24 fr. 

ergiebt ſich am legten Juni 4836 ein Kaffee von - » : 2 20er — 942,661 ff. 10 fr. 

Diefer fummarifhen Rehmungsüberfiht laſſen wir einige "anftlänenbe Bemerkungen folgen, welche ſich und aus 

den verfchiedenen Unterabtheilungen, Auszügen und Beilagen, auf weiche fid) die Rechnung gründet, dargeboten haben. 
4) Die Aftivfapitalien ber Amortifationsfaffe beftanden laut Kapitalbuch: 


aus frühe rer Rechnungen. — 2. 225,954 fl. 37 fr. 

aud laufender Rechnung i. or... 21800. — kr. 
Summe 447,554 fl. 37 kr. 

woran im Jahr 1835/36 abbezahlt worden find - - » nenne 44,643 fl. 45 fr. 
mithin verbleibheeeeennnn.. — 405,910 fl. 52 fr. 


welche zum größten Theil zu 3’ Procent, die übrigen zu 4 und 5 Vroren angelegt find, mit Ausnahme von 
30,663 fl. 16 fr. , die unverzindlic, ſtehen. 

Die Urſache, warum von einem großen Theile diefer Summe keine Zinfen berediimet werden, if ſchon in dem Aus⸗ 
ſchußberichte vom 22. Dftober 1835 $. 5 angeführt worden. 

Mit dem übrigen Theil der nicht Zinfen tragenden Summe hat e6 gleiche Brmamtei. 
* 9) Die Aktivrefte betrugen bei dem Beginn ded Rehnungsjante . . - . “20. 33,352 fl. 10 fr. 
wovon aber im Laufe des Sabre nur - 2 2 0 0 0 er en 200 fl. — fr. 
eingiengen, da dieſe Reſte größtentheild Lange ausſtehende und zum Theil ſchwer beidringliche Polen find. 

3) Auf der Rubrit: Schuldenaufnahme, find an Miltäreinftandögelvern im Laufe des Rechnungss 
jahre eingegauge... or. 381,007. — fr. 
Dan ift der Betrag der Prämien für bie fünfgehnte Ziehung des Son und Haberfen Anlehens mit 298,315 fl. — fr. 
ia Einnahme geftelt. Auch erfcheint auf biefem Conto, wit in den früheren Redmungen, ber Erlös aus dem Grund⸗ 

Verdandi d. TI, M. 1897. 14 Weil. Heft. 6 
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Rocdsvermögen nach Abzug ber Undgaben mt - - 2: 000er 602,057 fl. 53 fr. 
als Schuidenaufnahme, worlber wir bei der Ausgabepofition: Schuldenzahlung, das weitere bemerken werben. 
Der legte Poften der Rubrik: Schuldenaufnahme, beträgt . - 2» 2 2 ee ee 40,083 fl. 20 kr., 


welche Summe nach Finanzminifterialvefeript vom 2. April 1836 der füratic) geiningenfehen Standesherrfchaft für 
Leibeigenfchaftsgefälle zu gut kommen, und auf bem Gefällentfhäbigungsreferve-Gonto in Einnahme gefegt werben ſoll. 

4) Auf der Rubrit: Zur Berichtigung des früheren Schaldenſtandes, bilden bie Hanpteinnahme die 
eingegangenen Rüdflände der aufgelösten Kontributionshauptlaffe mt - - - 0. - 2,090 fl. 25 kr. 

Sodann erfcheinen auf derfelben als Einnahme weitere © - 0 0 2000. ... LA. a 
als Erfag an Gefällentfchädigungsfapitalien von mehreren Granbhen, welche früher für bie Forſt ⸗ und Jagdpolizei 
die Entfchädigungsfapitalien erhalten hatten, nnd, da ſie; auf dieſe Forſt ⸗ und Jagdpolizei verzichteten, das Safanı 
gene wieder zurüderfeßen mußten. 

5) Unter den verfchiebenen Eomocoerertzlaabigem wird die Zehutſchuldentil gungskaſſe wit ihrem Guthaben 
von........ nennen 080,661 64. 46 kr. 
aufgeführt, welche Summe erwachfen in: 

4) Aus dem durch den Art. 5 des Finanzgeſetzes vom 27. Auguſt 4885 zur Beförderung der Zehntabldſang ans 
den Etatsäberfchäffen des Jahrs 4834/35 der Amortifationslaffe überwiefenen - - » » + . 516,000. — tr. 

2) Ans den Zinfen biefer Summe vom 1. Juni 1835 bis 4. Juli 1836 für 13 Monate zu 


4 Proceut 20.20. ..— ....... 280 — 
8) Aus der durch dad Budget für 1835/37 für das Finanzjahr 1835/36 zur Berenaßthfung 
bewilligten Summe vonn..... nee . 86,15 u —n 
Endlich 
4) aus der für den Monat Juni 1836 ausgemittelten weitern Dotation wu Yız 
Summe wit... . PER FRE Pa EEE 304176 „15 
Summe . . . 930,851 fl. 45 fr. 


5) In diefem Gontocorrentbuch if ferner bie durch Art. 3 des Finanzgeſetzes ber Amortifationsfaffe definitiv zur 

Schuldentilgung überwiefene Summe von 

" 4,825,175 fl. 47 fr. " , 
Etatsüberfchüffe von 1831, 32 und 33, rüuͤckſichtlich deren bei der außerorbentlihen Dotation 85. 3 und 5 fchon 
die Rebe war. 

6) Auch zeigt das, Eontocorsentbuch, daß die. evangeliſche Kirchenkaſſe eine Summe von 25,000 fl. zu 3”/ Procent 
als Aulehen ghalten habe, und zwar in Folge eines höͤchſten Staatswiniſterialreſcriptes vom 5. Mai 1836, durch 
welches 

„das Finanzminiſterium ermächtigt wurde, ausnahmsweiſe ber evaugeliſchen Kirchenſection zum Zweck neuer 
Erwerbungen für den Gruudſtock des evaugeliſchen Kirchenfonds den gewünfchten Eredit von 250,000 fl. — 
unter den von ihr vorgefhlagenen Bedingungen bei der Amortifationdkaffe zur eröffnen.“ 

Anf diefen hoöͤchſten Erlaß hin wurde die Amortifationsfaffe durch das Finanzminifterialrefeript vom 7. Mai 1836 
angewiefen, bie erwähnte Summe an die evangelifhe Kirchenfeftion nach Bedarf auf Rechnung verabfolgen zu 
laffen, und zwar unter den höchſten Orts genehmigten Bedingungen : 

4) daß der Zinsfuß auf 3"/a Procent feſtgeſetzt werde; 

2) daß von Seiten der Amortiſationskaſſe jeweils per Jahr mur 50,000 fl; zur Heimzahlung gekündigt werben 
dürfen, wogegen es 

8) dem evangelifchen Kirchenfond frei geſtellt bleibt, zu jeder Zeit auf jene Anlehensſamme Rüͤckzahlungen zu leiſten. 
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Diefe Bedingungen begünftigen unverkennbar den evangelifchen Kirchenfond, indem fie es feinem freien Willen 
überlaffen, das Anfehen, von welchem bis heute bereits . . - 0 0.» ER ER “234,500 fl. 
bezogen worben find, in fünf Jahresterminen zu zahlen. 

Da indeffen die Amortifationsfaffe im Laufe diefer fünf Jahre theild zur Zurückzahlung bed Goll und Haber'ſchen 
Anlehens, theils für die Zehntablöfung bedeutende Zahlungen zu machen hat, fo wird bie Zurücbezahlung in Raten 
von 50,000 fl., wenn fie auf diefe Art gefchicht, nicht hindernd werben. 

Wichtiger iſt daher die Betrachtung, daß biefes Anlehen keineswegs nach den Beſtimmusgen des $. 48 des Geſetzes 
über die Verwaltung der Amortifationdtaffe geflihert ift, indem bie dort vorgefchriebene Dedung nicht gegeben wurde. 

Der Herr Finanzminifter hat und die Aften uͤver diefen Gegenſtand vorgelegt. 

Bei der großen Schwierigkeit, den Geldvorrath zum Beten des Staates nugbringend anzulegen, erfchien dieſe 
Gelegenbeit erwuͤnſcht, und die weitere Erwägung, daß in dem nicht zu bezweifelnden Falle der Zehntablöfung die 
Amortifationsfaffe die Schuldnerin ter Kirchenſektion vielleicht für eine eben fo ſtarke Summe wicd, endlich die 
Erwägung, daß das liegenſchaftliche Vermögen ber evangelifhen Kirchenfeftion groß ift und durch die neuen 
Ermwerbungen noch bedeutend vermehrt wird, jedoch nicht, wie das Bermögen des Privatmanned den manchfachen 
Wechſelfaͤllen unterworfen ift, weil es unter der Oberaufſicht des Staates verwaltet wird, beflimmten das Finanzs 
winifterium, anf die Bewilligung des Anlchene, unter ben von der Kirchenfektion vorgefchlagenen Bedingungen, 
den Antrag zu fielen, was andy durch höd;fted Staatöminifterialvefeript, jedoch nur ausnahms weiſe genehmigt wurde. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß das Aulchen nicht nach dem Wortlaute und ben Vorſchriften des Geſetzes 
über bie Verwaltung der Amortifationsfaffe gegeben und gededt iſt. Indeſſen wird bie Wichtigkeit der Gründe, 
welche für dieſe Maaßregel ſprechen, und bie in den eigenthümlüchen Verhältwiffen des evangelifchen Kirchenfond, 
vermögens liegente Sicherheit den Kammern bei der Berathung über diefen Gegenftand nicht entgehen. 

7) Das Contocorrentbuch bietet noch eine andere, ebrnfalls die Dedung für Aulehen betreffende Bemerkung dar. 

Es find nämlich Anlehen an verfchledene Banquiers gemacht worden, welche nicht allein badiſche Stantepapiere, 
fondern auch Fürfllich Leiningenſche, Fuͤrſtendergiſche, Sam Krautheimifche und von Helmfädtifhe Partialchligas 
tionen zur Dedung als Fauftpfand hinterlegt haben. 

Da wir indeffen fpäter nody über den Kaſſenvorrath und feine Verwendung, wobei ähnliche Operationen Statt 
fanden, fprechen werden, fo befchränfen wir uns hier nur auf diefe kurze Andeutung. 

8) Die Ausgaberubrif: Zinfen und Renten, im Betrag von . 200. 539,697 fl. 28 fr. 
belegen wir mit einem Auszuge der Nechnung ſelbſt, Anlage 1., weil daraus nicht allein der Umfang der Zins⸗ 
ſchuldigkeit der Amortifationefaffe überhaupt, jondern auch noch weiter erfehen werben kann, daß im Rechnungejahee 
4835/36 an Renten nach dem 1. Juni 1834 


für alte Angaben » oe een. 3505|. 4 
m Servenfrohnden.. 0 0 ce nenne 5827 
nm Blutzehnen . . . . ae a a EEE EEE EEE 3" Au 

——— ,002 ſi. 2 Er. 


bezahlt werben find. 
9) Die Ausgaben mittelft Schuldenzahlen, fo wie der Schuldenſtand und der Totalbetrag des feither veränßerten 
Grundfodvermögens felbft, find erfichtlich and dem weitern Rechnungsauszuge, Anlage 2. 
Wir bemerken hierzu noch, daß die in dem Rechnungsauszuge aufgeführten Paffiofapitalien ſolche And, welche 
wegen befondexer Berhäliniffe nicht in Rentenfcheine werwandelt werben fünnen und zu verfclebenem Zindfuße 
Reben. 
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Der Totalbetrag bed bis zum Rechnungefchluffe veräußerten Grumbflodvermögens in ber 
Summe vnnnnnnn.. ern en 200. 42,633,877 fl. 27 kr. 
it in der Reſtcolonue ta wieſer Rechnung zum erftenmat unter den eigentlichen Schuldpoften aufgeführt. 

Es wird dieſes als eine Folge der geänderten Rechnungsform und der vorgeſchriebenen Abtheilungen in Soll, 
Hat und Reſt augegeben. 

Der Ausſchuß iſt indeſſen ber Aufiht, daß es ohne Veränderung des neuen Syſtems mehr in Uebereinftimmung 
mit der Form ſeyn würde, welche bei Gtellung der Hanptbilang eingehalten wird, wenn die eigentlichen Paffiven 
zuerſt zufammengezogen und dann ber verwendete Betrag des Erlöfes aus Grunbftodövermögen beigefchlagen würde. 

Eine Verwahrung gegen dieſe neue Einrichtung in der Buchführung niebergulegen, ift überflüfig, weil in den 
Aus ſchußberichten von 4834 und 1833 unter Bezug auf den Beſchluß ber zweiten Kammer in der Siften Sitzung 
von 1834 die Verwahrung einftimmig niedergelegt worden war, daß 

durch die Buchführung der Amortifationskaffe Aber das Grundftodövermögen feine Entſcheidung über die 
Domänen gegeben werben fol.“ 

Indeſſen muß der Berichterflatter hier berichtigend bemerken, daß er in dem Berichte vom 22, Dftober 1835 5.7 
irrthumlich gefagt habe, die erfte Kammer fei dieſer Verwahrung in ihren Sitzungen beigetreten. 

40) Auf der Rubrit IV.: zur Berihtigung des fräheren Schuldenftaudes, find für Gefällentichädis 
gungsfapitalien, naͤmlich 


für alte Abgabennnnn. 72,722 fl. 4. fr. 
nm Herrenfiohnden » - » - . . » Pe EEE Er R 26,513, An 
„Blutzehnten.... 3,14 „ 10, 


Summe . . . 102,380 fl. 15 fr. 
in Ausgabe gebradit. 

Da über diefen Gegenſtand alled Röthige in den frühern Ausfchußberichten und enthaften fcheint, fo beichräntt 
ſich der Ausfchuß darauf, wie früher, verſchiedene Eutſchaͤdigungsberechnungen über aufgehobene alte Abgaben, ald 
Befhauptsabfindung, Badeſtubenzins, Hundatzgeld, Jaͤgeratzgeld, Leibhennen, Jaͤgerwolle, Brobbadhandzins, 
Erutehühner, Fauthaber, Rauchhühner und dergleichen mehr, einzuſehen, woraus ſich ergab, daß fie nach den 
gefeglichen Berimmungen abgemeffen feien. 

Ebenſo wurden mehrere Verträge über Herrenfrohnd» und Blutzehntentſchaͤdigung durchgegangen, in welchen bie 
Berechnungen dem Geſetze gemäß waren, übrigens bemerkten wir auch wieder in mehreren Berträgen und Quit⸗ 
tungen Berwahrungen und Vorbehalte einer vollen Entfhädigung, ähnlich jenen, die ſchon in frühen Basic 
berichten angeführt wurden. 

Sctieic, wollen wie anführen, 6 Staate übernommenen und geleiſteten eaiauvinmmnen im 


Ganzen betragen: 


4) fün alte Abgaben, on ..... 4314,8415 fl. Sr. 
D Herrenfrohndennnn. ne. nn. 88740 32 u 
3) Blutzehnten.. Pa ER 108,50 u 2m 

Summe . . . 4,802,895 fl. 39 fr. 


welche fämmtliche Abgaben bekanntlich nur anf einem Theil der babifchen Bürger geruht haben, durch die Bermilli- 
gung der Gtände aber auf die Allgemeinheit, nämlich auf die Staatskaſſe, übernommen worden find. 

414) Auf Eontecorrent, VI. Ausgabe-⸗Rubrik, iR die Gefamtansgabe von . . . . 3,802,777 fl. B fr. 
aufgeſtellt. 

Unter dieſer Summe befindet ſich aber: 
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a) jener Betrag, um welchen ſich der Aftiofalbo vermehrt hat, mit..447,000 fi. 36 kr. 

und 

b) jener Betrag, um welchen fi ber Paſſivſaldo vermindert hat, mit..... 1,387,882 fl. 37 Mr. 
möthin hat fich auf diefem Eonto dad Vermögensverhäftuiß des Staat verbeffert um . . . . 1,505,842 fl. 15 fr. 
und eö erfcheinen deßmwegen in der Rechnung nur noch . © 0 2 2 2 2 000 . 2/06, o38 fl. 15 fr. 
als durchlaufender Ausgabepoften. 

12) Nach der im 5. 5 dieſes Berichts gegebenen ſummariſchen Ueberficht der Amortiſationokaſſerechuung war 
am legten Iuni 1836 ein baarer Kaſſenvorrath vorhanden von - - > 2 = 2 2 2 ee. 942,661 fl. 10 fr. 
ungeachtet ſchon im Laufe des Nehnungsjahres die Samme von -» - » 2: 20. 843,385 fl. 50 fr. 
gegen Fauftpfänder, mie fchon im $. 6 Pofltion 7 bemerkt if, und die fchon erwähnten 25,000 fl. an die evan⸗ 
gelifche Kirchenfondskaſſe, ausgelichen worden waren. . 

Der Ausſchuß hat es für Pflicht gehalten, ſich durch Einſichtsnahme des Coutocorrentbuchs für das jeht laufende 
Jahr zu überzeugen, ob und wie biefer Vorrath verwendet oder nutzbringend angelegt morben fei. 

Diefe Durchſicht zeigte und, daß außer dem bedeutenden Kaffenrefte die Generalſtaatskaſſe in dieſem Jahre bereits 
wieder eine Million, unter welcher auch eine Anmweifung anf die Zollrevenuen von 154,000 Preufifchen Thalern in 
Berlin erhebbar und zu 103°%/s Kreuger verlauft, begriffen if, am die Amortiſationskaſſe abgeliefert habe. 

Diefe großen Borräthe fanden wir zum größten Theile zinsbringend angelegt, und zwar: 

4) gegen Fanftpfand auf Badifhe, Fürftenbergifhe, Leiningenfhe, Darmftädtifhe, Salm- Krautheimifce, Helm 
fädtifche Papiere, Preußiſche Prämienfcheine und Deſtreichiſche Papiere aller Art . . . . 4,614,143 fl. 50 Mr.) 


2) An die evangelifche ” den fchon empfangenen - 2 2: 2 2 nee. 25,000 fl. , ! 
noch weitere 2.00. . er trennnenee 
3) An die Badanſtaltenkaſe.. en 78000 il./ 


Schon bei der Prüfung der Amortiſationskaſſerechnung von 1834/95 wurde chells wegen des bort erfchienenen bebeus 
tenben Kaſſenvorraths, theild wegen der Schwierigkeit, mit weldyer die Gelder auf hinreichende gefegliche Sicherheit 
zinstragend angelegt werben fonnten, von bem Ausſchuſſe der Wuuſch ausgeſprochen, anf dem naͤchſten Landtage ben 
$. 18 des Geſetzes dahin gu ändern, daß auch auf die Partialobligationen inländifcher Standeöheren, weil diefe mit 
Hypotheken gedeckt feien, Anlchen gemacht werben Fönnten. 

Die Rechnung von 1835/36 zeigt auch, daß, wie wir ſchon fagten, wahrſcheinlich in Beruffichtigung des in bem 
Aus ſchußberichte niedergelegten Wunſches . .. 848,885 fl. 50 fr. 
auf badiſche Obligationen und auf folche imländifcher Standeshern ausgeliehen wurden, letztere jedoch mit ber weitern 
Vorſicht, daß man ſie immer nur 5 Procent unter dem Curſe und nie über 95 annahm und bei dem Sinlen des Curſes 
um 5 Procent die Deckung nachträglich ergänzen ließ. 

Obſchon der S. 18 des Geſetzes über die Amortifationdfaffevermaltung bis jet noch. nicht abgeändert werben louute, 
fo iR doch bei der Vorſicht, mit welcher die Anlehen auf ſtandesherrliche Papiere gemacht wurden, anzunchmer, daß 
dieſes Verfahren, in Ermanglung anderer Gelegenheit, die Gelder zinſtragend unterzubringen, gerechtfertigt erſcheine . 

Indeſſen zeigte ſich auch dieſer Ausweg, die Gelder nutzbar unterzubringen, im Laufe biefes Jahres unzureichend, 
weil ſowohl die eigenen, als bie ftandeöherrlichen Papiere größtentheild aus dem Handel in fefte Hände übergegangen find. 

Die Amortifationdkaffe fah wegen des bedeutenden Kaffenvorrathes aus der Rechnung von 4835/36 und ber von ber 
Staatölaffe neu eingegahlten Million, feinen andern Ausweg, ald diefelbe entweder zum wahren Berlufte ber Kaffe 
Cbefonders bei ihrer Verbindlichkeit, von den bei ihr liegenden Geldern der Zehntkaſſe Zinfen und Zinfedzinfen zw zahlen) 
müßig liegen zu laſſen, ober bei Ausleihung derſelben auch andere als Inländifche Papiere ald Fauftpfand anzunehmen. 

Sie trug deswegen dieſe Berhältmiffe dem Finanzminiſterium berichtlich vor, welches die Anſicht, auch andere, al6 
infändifche Papiere zur Deckung anzunehmen , wie dem höchftpreißlichen Staatöminifterium bekannt iſt, in feiner Borlage 
unterftüßte, jedoch die Befchränfung beifügte : 
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beh Die Papiere immer un 40 Procent unter dem Gurfe augunchmen feien, und bei einem Ballen von 3 Procent 
u» barkber wieder auf die urfpräugliche Summe fogleich ergänzt werden müffen; im Nichtergängungefalle aber 
die hinterlegten Papiere binnen 14 Tagen durch bad Amtöreniforat verfleigert werden follten, und die Hinterle⸗ 
genden für den allenfallſigen Mindererlös mit ihrem Vermögen noch beſonders zu haften hätten.“ 

Diefer Antrag wurde durch ein im Juli d. 3. aus dem hödhfipreißfichen Gtantöminifterium erlaſſenes Reſcript 
xvetwigt. 

Db ſchon die in dem laufenden Rechmunge jahr gemachten Anlehen nicht in den Bereich der und zur Prüfung oblie⸗ 
genden Rechnungen gehören, fo mußte und doch die Nachforſchung über den Beftand bed Kaſſenvorraths und bie 
Einficht des Contocorrentbuchs auf diefen wichtigen Begenftand führen. 

Es war daher unfere Pflicht, bie Refultate unferer Nachſuchungen vorzutragen, umd wir werden unfere Befugniß 
nicht kberfchreiten, wenn wir mit einigen Worten unfere Anficht über dies Verhaͤliniß ausſprechen. 

Unwieberlegbar zeigen biefe und die früher ſchon vorgetragenen Ereigniffe immer mehr, daß der Art. 18 des Geſetzes 
über die Verwaltung ber Amortifationdfaffe eine zu große Beſchraͤnkung enthalte, durch welche eine fichere zinsbringenbe 
Berweudung der Gelder der Mmortifationdfaffe fehr erfchwert, und unter Berhältuiffen, wie fle wirklich vorhanden, 
und wie wir fle weiter oben zum Theil ſchon angedeutet haben, faft unmöglich gemacht wird. 

Eben fo gewiß iſt aber auch, Daß die Amortifationdfaffe durch die ihr obliegende Verbindfichkeit, die zur Zehntablöfung 
befiiumten großen Summen in Reſerve zu nehmen und zu verzinfen, fo wie die Ndihwendigkeit, das in feinen Summen 
616 zur gänzlichen Abzahlung des Bol und Haber'ſchen Anlchens jährlich mehr anwachſende Bedürfniß jeded Jahr 
bereit zu halten, gendthigt wird, temporäre Darlehen aus ihren Vorraͤthen zu geben, auf melde fie bei voraus⸗ 
sufehenbem Bebarfe ungehindert zutbcdgreifen fan, wen nicht der Staat großen reellen Zinsverluſt, iadtlich 
wiedertehrend, erleiden ſoll, während feine Gelder todt in ber Kaffe’ begraben lägen." 

Was nun die Anlehen ſelbſt betrifft, fo haben wir die dabei beobachteten Borfichtömaßcegeln bereitö bezeichnet, 
mäflen aber noch beifügen, daß bie Papiere entfernter Staaten, deren Gurfe großen Schwankungen unterliegen, 
wicht als Dedung angenommen werden dürfen. 

Wenn wir andy bei Erwägung der Frage über die Sicherheit dieſer Aulehen auf fremde Papiere gern zugeben, 
daß durch die feſtgeſetzten Bedingungen, fobald fie genau eingehalten werden, die Möglichkeit eines Verluſtes weſenilich 
vemindert iſt, fo bleibt doch Immer ein Fall denkbar, in welchem wirklich Verluſt eintreten könnte. 

Er fan nämlich eintreten, wenn es ſich um den Bollzug der Bedingniffe handelt, hinterlegte Papiere deßwegen zu 
veräußern, weil die durch dad Sinken derfelben nöthig gewordene Ergänzung der Deckung nicht geleifter worden iſt. 

Da dieſe Erfcheinung ſchon eine große Erſchutterung des Hauſes, welches das Aulehen empfangen hat, beweist und 
bie von ihm hinterlegten Papiere, wenn ihr Siaken durch große Ereignifle veranlaßt war, innerhalb jener 14 Tage, 
welche zur Berfieigerungsvornahme bebungen und auch wirklich nöthig find, noch bebentend tiefer geben, fo kann ber 
Erſatz des an den Papieren ſich ergebenden Verluſtes einem ohnehin ſchon erfhütterten Haufe, welches 44 Tage früher 
die Dedang zu ergänzen nicht im Stande war, wirklich unmöglich werden. 

Obgleich die fo eben angedentete Möglichkeit eines Verluſtes nicht zu verfennen if, fo wird man doch in dem 
Vertrauen auf bie Adminiftration der Koffe tie Beruhigung finden dürfen, daß fie bei den Ctatt gehabten Darlehen 
dieſer Art mit der größten Borficht in Bezug anf bie Perfonen, welche Gelder aufgenommen haben und auf deren 
Berhältniffe, zu Werk gegangen fei. 

Es muß den Kammern überlaifen bleiben, über den Werth der für und gegen diefe Art — die Gelder des Staatd 
sinstragend anzulegen — ſorechenden Gründe zu entf beiden, und in Gemeinfhaft mit der Staatsregierung datin zu 
wirlen, daß dem Art. 18 des Geſetzes über die Berwaltung der Amortiſationskaſſe eine, das Staatsvermogen fhüßende, 
aber auch die Möglicjkeit der Anlehen mehr erleichternde Abänderung gegeben werten möge. 


41 
5. 7. 

Die Separatrechnung über die Grundſtocks verwaltung bildet einen ber wichtigſten Theile der Amortiſa⸗ 
tiondtafferechnung, und muß die Aufmerkfamfeit des Ausſchuſſes vorzüglich in Anſpruch nehmen. 

Die angebogene fummarifche Darftellung der Einnahmen und Ausgaben für dad Rechnungsjahr 4834/35, Anlage 8, 
und bie vorläufige Nachweiſaug der Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungs jahr 4838/36, nach weldyen die reinen 
Eunahmen die bedeutende Summe vvonnn. 637,444 fl. 40 kr. 
worunter auch die Einnahme vom Monat Juni 4836 mit - - 2 2 0200. ... 224,228 WO Er. 

enthalten iſt, beträgt, wirb nicht allein eine hinreichende Ueberſicht gewähren, fondern auch die Wichtigkeit des 
Gegenftandes beurkunden. 

Es iſt dazu aus der Rechnung felbft noch w bemerfen, daß jene 5,345 fl. 33 kr., welche nach $. 8. des Aus⸗ 
ſchußberichtes vom 22. Oktober 4835 von dem Grundfiodvermögen noch im Ausſtand geblieben waren, in ber Rech⸗ 
nung von 1835/36 unterm 40. Oktober 1835 wirklich zur Einnahme gefommen find. 


Damit erhob ſich die Einnahme uf - - > 2: rare 642,787 fl. 13 fr. 
wozu nod die unmittelbare Einnahme der Kaffe für Lehenallodiſikationstaxen und Gebändeerlöd mit 42,461 „ — 
konnnen und eine Geſammteinnahme vnnnn. enn 655,248 fl. 43 fr. 
bilden. 

Nach Abzug der Ausgaben, wovon der Rärkfte Pollen in - oo 2 2 ne ee ne 53,043 fl. 53 ir. 
für Zolgebäube beftcht, verblieb eine Mehreimmahme von . -» - - 220 ne 602,057 fl. 53 fr. 
welche die Amortifationstaffe empfangen hat. 

Eine weitere Summe von - >» > een ne ... 288 


war noch im Ausftande geblieben, melche ichoch nach der durch ben Herrn inanwinifter erhaltenen Auskunft auf 
Refeript vom 27. Oftober 4836 Nr. 7999 und 8000 wirklich fon in bie Amortifationsfaffe bezahlt wurde. . 

Wir bemerken noch zu den unmittelbaren Ginnahmen der Amortifationsfaffe, daß ber Erlös für das in Folge 
eines befonbern Geſetzes an die Eivilife abgegebenen Geueralſtaatskaſſegebaͤude mit 10,500. Eapital unter beufelben 
begriffen if, fo wie auch die davon verfallenen Zinfen mit - oo ernennen 232 fL 45 kr. 
in der Amortifationsfafferechnung ſelbſt Geite 10 in Einnahme erfcheinen. 

Die in der vorläufigen Nachweiſung der Grundfiodöverwaltung von 1838/86, Bellage 3, erſichtlichen Wise. 
gaben im Gefammtbetrage von . » 2 2 0 nen. 0.0. 7A 8 kr. 
erſcheinen aus der einfachen Urfache nicht in der eigentlichen Srundfiodbredinung, "weit fie voraus bei den Cameral⸗ 
und Forfidomänenrechnungen von ben @innahmen abgezogen find , wie: die und übergebenen befonbern Ueberfichten 
zeigen, und nur die rein verbleibende Einnahme in die Grundflodsverwaltungsrechnung fließt. 

Es zeigt übrigens. von dem fortwährenden Beftreben der oberften Finanzbehörde, den Staatshaushalt in feiner 
Verwaltung möglichft zu vereinfachen, und von den auf dem Grunbdflocdvermögen liegenden Laften zu befreien, daß 
auch in dieſem Jahre wieder für abgefaufte Pafftozinfen und Grundlaften . - - -» - . . - 83,207 fl. 14 fr. 
im Ausgabe erfcheinen. 

$ 4. 

Wir haben und über die Erbauung der in Kolge des Zollvereins als nörhig erflärten nenen BZollgebäude unb 
eben fo über mehrere Domänen, und Forfidomänenverfänfe und Ankaͤufe die betreffenden Minifterial » und Eentrals 
verwaltungsaften erbeten, und theilen aus benfelben Folgendes mit: 

1. Durdy den Zolvereinigungsvertrag ift dem Staate bie Verbindlichkeit aufgelegt, die erforderlichen Zollgebaͤude 
fowohl an der Grenze ald im Innern auf eigene Koften zus errichten. 

Ueber den Umfang ber dadurch entftehenden Koften, die jedenfalls fehr groß feyn werben, läßt fich mit Genauigkeit 
noch nichts fagen. 


4 


In den und vom Finanzminifterium mitgetheilten Aften iſt vorläufig firt die Gebäude und für die Erwerbung der dazu 
erforderlichen Liegenſchaſten an den Hauptzollaͤntern Eudwigähafen . 418,261 fl.22 


Confay . . 2... = 235007 —n 
Singen ..... 20,000 m — m 
Stühlingen . 80,000 7 —r 
Washut . 2... 21,000 1 — 
bei Rheinfelden 40,800 » — m 
Schuſterinſel + 39,000 » - 
Altbreiſach .:. » 415,70 u —m 
ET ..... 50,000 vn —n 
Neufeeifiett . - - . » 27,00 —w 


zuſammen 261,264 fl. 22 fr. 


in Voranſchlag gebracht, dafür der nöthige Erebit begehrt, und durch höͤchſtes Stantöminifterialrefcript vom 13. Juni 
aus dem bei der Amortiſationskaſſe angelegten Erloſe aus Staatögebäuden bewilligt worden. 


Nach dem den Aften beigefügten Auszuge der Amortiſationskaſſerechnuugen iſt von 1832 an bis letzten Mai. 1085 
eine Summe vonn. Dar on. 249,829 fl. 46 fr. 
an Hänfereslöß singegangen, wovon jedoch bis Tebten Mail86 . 2... 00. ze, OR 1 &. 
ebenfalls für Zollgebaͤude verwendet, mithin noch 220,227 fl. 30 kr. diöponibel waren. 


Diefe Samme wurde zur Befreitung der- Aufgaben für bie neuen Zollgebäude für hinreidhend gehalten, weil Lie 
Verwendungen nur mach ımb nach geſchehen und ſich bis gun 4. Juli 1887 wieder ein weiteres Kapital ans ver 
äußerten Gebäuden angefanrmelt haben würde. 

2a bei dem letzten Landtage daB Bedürfniß für die Zollgebaͤude noch nicht bekannt ſeyn konnte, die Dringenheit 
der Anorbnung und des Anfaufes der erforderlichen Lolafitäten offer vorlag, fo war bie proviforifche Anordnung 
durch die Natur der Sache und ber Verhältuiffe geboten, und es blieb die nachtraͤgliche Vorlage an bie Kammern 
u erwarten. u j " 

Wir haben die Aften über einige der Zollgebäude eingefehen und bemerfen vorläufig: 

4) and jenen das Zollgebaͤude zu Wertheim betreffend, daß dieſes in dem Berzeichniffe der derdultellenden zeu· 
gebanade aicht enthalten ik. Wohl aber iſt die für Ankauf der Lokalitaͤten daſelbſt einſtweilen verwendete und im dem 


Grundſtock verrechnete Summe vonnnn. ern. 21,825 fl. — fr. 
nd Wale ren ne Des 158. Str. 
Er errrnere 29,002 fl. 16 r. 


begriffen, welche Bei Auffelung. des Verzeichniſſes vou dem Gäufeserlöfe ſchon verwendet waren. n 


Der Ankauf des ſogenaunten Löwenfteiner Hofes in Wertheim und einiger andern Baulichteiten wurde der 
erfien Idee, ein ganz neued Zollgebäude an dem Main zw errichten, um fo mehr vorgezogen, als der Aufwand 
Für diefen Neubau, durch die am Fluſſe anzulegenden Quaimauern nad; dem Gutaunen der Bauiuſpektion anf bie 
Samme U 2.22 ..... 47,000 fi. — ® 


Hiezu kommt noch die Erwägung, daß das in der Mitte der Stadt und acı Maine gelegene Gaſthaus zum 
Löwenfteiner Hof mit denen dazu zu erwerbenden weitern Privatgebaäuden im Falle einer andern Befimmung immer 
noch einen anfehnlichen Kaufwerth haben würde. . 
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Aus biefen Gründen wurde dad — zum. Lowenſteiner Hofe um den für angemeſſen erachteten Preis 


Une 44,000 fl. — fr. 
und zwei weitere anfloßende Veſtbungen um den Kaufwerth von. en .S ooo fi.- fr. 
erworben, uud für Einrichtung als Zollverwaltung ein Bauaufwand von. 7,536 fl. 83 fr 


genehmigt, dabei aber zugleich verfügt, daß die Realwirthſchaft zum Lömenjteiner Hofe veräußert werden fol. 

Diefe aftenmäßige Darſtellung bietet feinen Grund zu einem Anſtand gegen diefe Erwerbung dar. 

2) Die Akten über die Ausmittelung der für das Hauptzollamt Kehl und das bafige Lagerhaus erforderlichen 
Gebäude weifen nach, daß zur Errichtung eines Hanptzollamtgebäudes alda am 4. Mai 1836 von der Stadt Kehl 
41'/ Morgen Bauplag um die Summe von 4,500 fl. und fpäterhin, nachdem auf einen durch die höheren Finanz⸗ 
und. Zolbehörben genommenen Augenſchein die Erwerbung des noch anftoßenden Terraind ebenfalls für nöthig ers 
achtet wurde, weitere 5 Morgen 266 Ruthen 51 Fuß Räbdtifchen Geländes am 24. Juli 1836 um 5,866 fl. 15 fr. 
erfauft wurden. Die Nothwendigkeit diefer Ermerbungen für den Dienſt und die für ben Handelsverkehr an dieſer 
Stelle noͤthigen Einrichtungen geht aus den Alten hervor. 

Daß übrigens für das Gelände, welhes man haben mußte, die Preife durch bie Eigenthümer höher angefegt 
wurden, ald ohne dieſe Verhaͤltniſſe gefchehen feyn würde, ift begreiflic. Der Privatmann, welcher ein Stud Gut 
zue Abrundung feines Eigenthums oder zu einem. andern Zwecke dringend zu haben wünfcht, oder nicht entbehren 
Tann, hat. die nämliche Erfahrung zu machen. 

Bon dieſer Anficht ausgehend, if wohl gegen bie, wenn auch etwas gefpannten Preife für ein Gelände, welches 
der Stadt Kehl wahrfcheinlich wenig Nuten abwarf, nichts zu fagen. 

: 8) Bür das Hauptzollamt Gchufterinfel, welches eine ber erſten Hauptzoiftationen iR, ſollten auf der Fried⸗ 
Unger Höhe für bie dort ſchon vorhandenen und noch neuerdings zu errichtenden Gebaͤude nach dem Anſchlage vers 
wendet werben: 


DDP een ernennen RE Mr. 
2) für Herſtellung und Reparation der ſchen vorhandenen Sebände ven unnene 2088 „10, 

: 3 für Neubauteeee... ... up > 1: DET 99 
Bei der Verfleigerung ber Arbeiten wurde ein etwas günßigeres Refultat eilt, indem die Reparation der Grs 
baͤude für... . ... — Pa 2,854 fl. 41 Er. 
und bie Renbauten für ner rennen Kernen en 21,908 un —w 
Summe . . . %,762 fl. 41 fr. 


im Altord begeben werben kounten. Hiezu ber Preis des Plaged mt . 2: nn nn 7 mn 


fo Reigt die Verwendung nf © >» nn nee nennen N, oso ſt. 41 tr. 

Auf der Schufterinfel ſelbſt Hefchränfte man ſich, bis die Frage wegen bes bortigen Rheinbruͤckenbaues definitiv 
entfchieben iſt, nur auf die für bie dort ſtationirende Wachmannſchaft noͤthigſten Vorkehrungen, wodurch einſchließlich 
der Acquiſition eines Gebäudes in Neuburg für ein. Zoühans der Betrag der dort zu verwendenden Geldſumme auf 
39,009 fl. veranfchlagt wurde. 

Davon find, nach der umd vorliegenden Grundſtocksrechnung. —606618 ſt. Tr 
wirklich verwendet. . 

Uebrigend müffen wir noch bemerken, daß auf der Schufterinfel ein Handelshaus ſich erboten hat, auf feine Koſten 
ein Lagerhaus und Krahnen unter folgenden Bebingungen zu erbauen: 

die errichteten Gebäude müflen auf. Berlangen der Zolverwaltung. jederzeit. hinweggeräumt, oder ihr abs 
gemeien werden. 


Ju beiden Fällen foß das Haudelshaus eine. billige Entſchaͤdigung zu erwarten haben, aeratgefet jedoch, daß es. , 
VBerpandl. d. U.R. 1082, 14 Beil Heft. 


s 

a. bie Gebäude in ber von ber Zollverwaltung beftimmten Zeit und Art wub Weife auf feine Koſten errichten laßt; 

b. daß die Hiuwegraͤumung Iebiglich im Jutereſſe und auf Verlangen ber Zollverwaltung erfolgen müffe, und 

e. die Regulirung der Lagergebühren für den Lagerhandbefiger mit Ruͤckſicht auf den Tarif für die übrigen ba⸗ 
diſchen Lagsrhänfer und Nheinhäfen gefchehen werde, die Zollverwaltung aber auch fo lauge Verzicht auf die Ger 
bühren leifte, als bie Zrahnen⸗ und fonfligen Arbeiten gehörig bezahlt werben, 

Diefe Bedingungen wurden von bem Haudeldhauſe eingegangen und erhielten die höhere Genchmigung. 

Bei dem noch umentfhledenen Zuſtaude dieſes Zollpoſtens erſcheint und bie angeführte Uebereinkunft vortheifhaft, 
indem fie dem Staat Zeit läßt, zwectmäßige Gebäude daun anzuorbuen, wenn alle bortigen Verhältmiffe geordnet 
ſeyn werben. ” 

4) Auf ben für das Hauptzolamt Neufreiſtett und Greffern in Aufchlag gebrachten Koſtenaufwand von 27,000 fl. 
find erſt für Erwerbung von Baupläben amd für ein Hans nad der Grundfiodöverwaltungeredinung von 
EEE rer .... PP — AA, 
andgegeben worden. " 

Die weiteren Berwenbungen werben in ben Sünftigen Rechnungen erfcheinen. 

Ueber bie Frage, ob die für Grund und Boden und für Gebaͤude bezahlten Preife im sichtigen Verhaͤltniſſe zum 
wahren Werthe ſtehen, iſt Fein feſtes Urtheil zu fällen, weil der Kauf durch Umftänbe am beflimuute Bekalitäten 
gebunden ift, wodurch ber Kauf gewiſſermaßen ein gezwungener wird, bei weldem der Käufer eigentlich in die 
Gewalt des Verkaͤufers gegeben ift, und Verfteigerungen ber Natur der Sache nach nicht möglich find. 

Die Bauarbeiten wurden, ſo weit wir die Uften eingefshen, in Berfteigerung begeben, unb ſcheinen, nach einer 


in den Alten gefundenen Bemerkung, daß wegen niederen Gteigerungepreifeö eine fngfätige Sofhät anf bie U 
torbanten nöthig fei, angemeffen und ſelbſt wohlfell. 


s 4% 
Mir wenden aus sun zu jenen Domanen - und Forſtkaͤufen und Berfäufen, worüber wir bie Aften eingeſehen haben: 


U. Kameral⸗Domänen-Adminiſtration.. . . - 
Verkaͤufe. 
a. Ju dem Bezirk der Domänenverwaltung Offenburg. 
4) Der Verkauf des Storzengrunder Rebhofs anf der Durbacher Gemarkung. 
Der ganze Hof beftcht aus einem Hans, Scheuer, Gtalung und Brennhans, b a 
3 Viertel Hofraiche, 
21 Ruthen Krautgarten, 
21 Morgen 2 Viertel Ader und Weidfeld, 
n ” 8 nm 70° Wiefen, , 
4 m 95'.Reben. 
Nach der anfgefiellten en ber Iren zehn Jahre betrug der jährliche Ertrag biefeß Hofes 
AfL— k. 





im Gbaym ı 2 2 2 nen 
und nach Abfchlag von jährlihen . . .- 
Herbftinfpeftiongfoften und den Gencintunige u 


mb dur Gen auf a ER — ——— 








st 


feinem wahren Werthe nach angefhlagen. Zieht man mun von dieſen drei Aufehlägen: das Mutel, fo eugibt ſich 
ein Werth voonnnn..— .... 6,86 ſt. ke. 
ab mit Oinpefihlagung der Suorntarionfinte zu 84 ſi. 40fr,. won. PER ee #7 77:96:19 79 
Ran werden. bei der von der ‚Domänenverwaltung. ebnungdmäßig vorgenommenen. Merfleigerung im Ganzen 
Pr Fa #73 002 
within men © 0 2 2 > Pa a a a Er BE EEE 529.22. fr. 
als der. Anfcılag befagt. j i 
Schon desmegen, und hamit hie Kameraltamänenabminiftration der iv Kurzem aufzuwendenden bedeutenden Wie⸗ 
bererbauungöfoften der Gehänlichkeiten euthohen, it und der Käufer in die erf mit dem Jahre 4845 fidy endigenden 
Nebbauakforde, wornach der Halbbau beſtimmt ift, einzuſtehen, within cine die freie Bemußung des Gutes hins 
dernde Beringung einzugehen baue finbet der Ausfchuß gegen dieſen ine an erinnern, und erkennt ihn 
daher für zwedmäßig. : 
b. Heide Bewaudtuiß hat es 
2) wit dem Verkaufe der beiden auf-Durbacher Gemarkung liegenden Stdrzelbacher Höfe. Diefe beftchen aus 
wi ten mit den erforberlichen Delonomiegebaͤuden nud Hofraithen, 
10 Ruthen Gärten, 
20 Morgen 2 Viertel 50° Acer und Weidfeld, 
Mu 3m 80 Wieſen, 
4m — 40 Rem, 
Die gleichfalls im den Halbbau gegeben find. 
Bon beiden Höfen beläuft ſich der berechuete zehnjahrige Reluertiag auf aet ſt. Tr mithin dad dreiprogentige 


Kapitdl - 2 22er. PP FR ern 10,731 fl. 0 ir, 
Ju der Grundſteuer liegen beide Höfe mt 020 nern 46,075 fl. — fr. 
und der Anfchtag der Experten beträgt. - 2 2 000. .o.o een. 108g. — kr. 
Wird nım von allen 3 Monienten das Mittel gezogen, fo eugtt ſich der PN von 2.0 42,587 fl. 18 ke. 
und mit Ninzweedytung der Inventwienfläde auf... . .... ..... 13,008 fl 52 fr. 


wobei weder Gemeindeumlagen, noch der verhälmißmäßige Antheil vom Sehalu der Ketmeißerd und der Serbftauffichtds 
foften in Anfa gebracht worden find. 

Die abgehalkene Berleigerung lieferte einen Exföö von 13,800 f., alfo von’ 2,833 fl. Br. mehe, als ber Auſchlag 
betragen hat. 

In Erwägung deffen, was bereits bei dem Storzengrunder Hof angeführt worden, und in weiterer Erwägung, 
daß das dreiprojentige Kapital und. die Schägung her Erperten durch den Erlös bedeutend überfchritten worden, 
und in endlicher Betrachtung, daß beide Höfe bis 4845 in Halbbau gegeben’ hub, der Steigerer alfo den Herbſt⸗ 
ertrag mit dem Weinbauer theilen muß, finden wir auch dieſen Verkauf für vortheilhaft nnd fomit gerechtfertigt. 

e. In dem Bezirk der Domänenverwaltung Bonndorf iſt das nach Aufhebung der Kloſterkommunität 
zu Berau embehrlich gewordene dortige Kioftergedäude verfleigert worden. 


Das Gebäude war im Gym. nn. 3,650 fl. — fr. 
angefchlagen, bei der angeordneten zweiten Berfteigerang hat fich ein erlde von...... 4,300 fl. — fr. 
herausgeſteltt. 


In der Vorausſetzung, daß dieſes Gebäude ſeiner Lokalität wegen für den Staat feinen fernern Ruben haben 
Eonute, vielmehr jährlich noch Unterhaltungefoften in Anſpruch genommen haben winde und jedenfalls ein Mehrs 
eilos von 650 fl. ſich ergeben hat, fo it allerdings auch diefer Berfauf für geeignet und vortheilhaft zu erflären. 

7. 
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d. In dem Bezirk der Domänenverwaltung Radolphzell wurden die Reben zu Obergeilingen der 
Verfteigerung anögefegt und zwar: 
4) die Ritteröhalde von 48 Morgen 2 Viertel 70°, iberuner etwa 2 Morgen zdes Feld begriffen; der Erlds 


Det > onen EEE Pa Er 12,000 fl. — fr. 
2) In der Staig 41 Morgen 1 Biertel 73°, wovon 6 Morgen 46° Neben, das Uebrige ausgeſtockt und zu 
Ader angelegt iſt; Erlöb. - 2... ..... 3,500 fl. — tr, 
3H Ein Biertel 810 Ader im Jager; Elib . . . - B 220 MM 
Nach den in den Alten liegenden Durcfcjniteberechmungen ver Jahre 1826-34 beträgt der jährliche Ertrag: 
zu 19... 6 fl. 4 Fr. Koſtenaufwand 329 fl. 4 fr. netto 437 fl. 43 fr. 
„DD... 19,5 ” Ani0v mn 84m 
Summe . . . . 586 fl. " Oft „ 466.30 . 
mithin von beiden das Breigrocentige Kopitdl >» 2 rn. 7,021fl.40 Er. 
die Taration befagt - - - - ........ 8,857 f.26 fr. 
das Steuerkapital beträgt © «© » = 00. Pa ER 200. 46,420 fl. 10 kr 
32,308 fl. 16 Er. 
hiervon Durchſchnitt = 2 200 n 22. 40,769 fl. 25V fe, 
hiezu gefchlagen den Werth der Trottgebaͤude, Keftermafciinen und übrigen Geraͤthſchaften mit 2,288 f.20 fr. 
13,037 fl. 45%s fr, 
Nun wurden bei der orbuungsmäßig otauenea und genehmigten Steigerung erlöst: 
4) aus der Ritterhalde . . - - VE a EB 12,000 fl. — fr, 
Dun ‚Staig . Pa a a ernennen 8,500 1 —» 
45,500 fl. — fr. 


wornad; ber Auſchlag beiber Realitäten um 2,462 fl. 15 fr. überfliegen worben if. . . 
Wenn ſchon dieſes Ergebniß gegen ben. frühern geringen jährlihen Ertrag von 466 fl. 30 fr. fehr in Anfchlag 
zu nehmen ift, fo verdient biefer Verkauf noch in der weitern Rückſicht vortheilhafte Anerkennung, weil dad Groß⸗ 
bergogliche Aerar hierdurch der nicht unbedeutenden Baufoften enthoben iſt. 
Ueber das verfteigerte dritte Stück im Jäger von ein Viertel 81° Liegt keine befondere Berechnung vor, indeflen 
iſt nicht zu zweifeln und amgenfcheinlih, daß aud der Erlös von 200 fl. für dieſes geringe Dbjeft vors 
heilhaft fee. 


IH. Sorfi-Domänen-Apminiftration. 


Waldankaͤufe. 

4) Der in dem Forſtamt Bruchſal Satt gehabte Anlauf der unter zwanzig Beſttzer vertheilten Bey von 
20 Morgen bei Gölshaufen, das „Bogteiälbchen“ genannt, hat die Aufmerkfamteit des Ausſchuſſes in Anfpruch 
genommen, indem es bisber Grundfag war, ſolche Parzellen, wo fie ſich iſolirt fanden, zur Bereinfachung der 
"Adminiftration zw veräußern, mithin vorausgefegt werben mußte, daß es ſich anders damit verhalte. 


Nach Einficht der Akten hat Ach nun ergeben, daß jenes Waͤldchen an tie bei Gölshanfen liegenden Domänen 
waldungen von 314 Morgen floßt und fie fogar von einander trennt, deſſen Acquiſition ward baher an und für 
ſich ſelbſt zu beſſerer Arcondirung des bebeutendera Staatswaldes und Befeitigung mancher aus ber biöherigen Zer⸗ 
Rüdtung hervorgehenden Nachtheile, ſodaun noch deswegen wänfdenewerth, weil es gleichen Behand und gleiche 
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Behandlung ald Mittelwalb in dem Staatewald hat, ber jährliche Zuwachs auf *« Klafter per Morgen Seen 
wird und weil der Holgpreis in der Gegend auf 12 fl. per Klafter ſteht. 


Abgefehen von allem diefem, wurbe auch die Eruetung des Vogteiwaͤldchens auf allerdings vorteilhafte Weiſe 
bewirkt, indem beffen Werth anf - - - - . . - Fa —— 4871 fl. 49 fe. 


abgeſchaͤtzt warb, bee Kauf aber um40 fl. — kr. 
abgefchloffen worden iſt. 


2) In dem Forſtamt Offenburg, und zwar in dem Forſtbezirk Nordrach, ift ber auf mehreren Seiten an die 
ärarifchen Waldungen ſtoßende Privatwald des Georg Spigmüller, 74 Morgen 91%4° enthaltend, um . 8,900 fl. 
esfauft worden. 


Diefer Wald arrondirt die übrigen Domanenwaldungen zu Nordrach; fie werden hierdurch, weil der Spigmüllerfche 
Wald früher beweldet worden if, vor folhen Freveln gefhügt und es eutſteht noch der Vortheil, daß mit 
dem Ankauf deffelden ein bie Holzabfuhr aus den hintera Staatswaldungen wefentlich Weg ers 
worben worden. 


Der Wald iſt mit jungem Holz beftanden, welches durch Durchforftungen fchon in dem cauſenten BI einen 
nicht unbebeutenden Betrag abmerfen wird. 


Diefer Ankauf wird daher allerbings als vortheilhaft zu erleunen ſeyn. 


Baldverfauf. 


4) Im dem Forftamtöbezirt Emmendingen hatte ein Walbverfauf mit einem Erlös von . . . 74,446 fl. 24 tr. 
Statt, welcher biefer hohen Summe wegen allerdings nähere Erörterung erforderte, und die Einficht der Miniſterial⸗ 
aften und bie ber Großherzoglichen Direktion der Forſtdomaͤnen und Bergwerke nöthig machte. 

Aus biefen Akten hat fid num ergeben, daß dieſes bie vormaligen Domänenmwaldungen am Kaiſerſtuhl, Ihtinger 
Bezirks, waren, welche früher ein ungefähree Maß von 4,307 Morgen enthalten haben. 


Rach den vereinigten Berichten des Forſtamts, der Forſtkaſſe, und namentlich nach den in ben Akten liegenden 
Vorträgen ber an Ort und Gtelle gewefenen Mitglieder der Großherzoglichen Forftbirektion, befanden fih biefe, in 
einer befanntlidy übervölferten Gegend Liegenden Waldungen in einem fehr traurigen Zuftanbe, in ben fie durch die 
fortgefegten und aller angemenbeten Mafregeln ungeachtet immer zunehmenden Frevel gefegt 'worben find, indem 
fid ganz große Streden finden, in welchen alles Holz bis auf das Iehte Meiß eine Beute der Frevler geworben 


ift, welche, da fein Gtammholz mehr vorhanden war, ſich nicht ſcheuten, die ganz jungen Beſtaͤnde und fogar 
einjährige Austriebe anzugreifen. 


Dem Uebel war nur ſchwer ober vielmehr gar nicht abzuhelfen, indem bei aller voransjufegender Aufſicht den 
Frevlern der Umſtand fehr zu Gtatten fam, daß bie Domänenwalbungen meiſtens von jenen der Privaten umgeben 
waren, mithin bie Beſtaͤtigung eines verübten Frevels, wenn er nicht auf der That betreten wurde, nur ſchwer 
herzuſtellen war und ben Holzdieben immer Ausrede genug übrig blieb, um der verdienten Strafe zu entgehen, 
welche, wenn fie auch autge ſywqhen wurde, doch von den wenigen, ihrer Zahlungsunfähigkeit wegen, entrichtet 
werben konnte. 


So häuften fic dann Frevel jeder Art, die früher gut beffandenen Waldungen wurben in den ſchon geſchilderten 
beflagenewerthen Zuftand verfeßt, ganze große, über 400 Morgen betragende Streden im eigentlichen Sinne raſirt, 
die dem Ange nichts als elendes werthloſes Geftrippe barbieten. 


6’ 
Bad Dem Deskhte bed. Dorhautä Emmniigen vom 18. me Bee ee een in & Jahren 


an Ertrag abgeworfeee. nen weten. 1a 
Dogegen. maren zu zahlen: 
Holgyrißtungsloften . © 2 0 2 nn nenne Bir 
Börerößefolbung - - oo nn rn Mn 
fonftige Koften der Verwaltung - © 2 2 20000. vr. 460 u 
bühren, Thätigungloften &. - > > - 020 e. 300 „ 72 
ſodann Nnggebühren, Thätigungsfoften x. " PETER 
@ gab: ale au Mehenufnand von fähigen. Fa a PER .. 22.0 ke. 


Alles dieſes und bie vorzufehende Unmöglichkeit, die Waldungen für den Staat beffer zu ſchützen und in vers 
biltrifmäßigen Gvtrag zu dringen, führte den Autrag zu Ihrem Verkauf herbei, um dadurch dem doppelten Vortheil 
38 ergielen, bofr ber taglich zumehmende Verluſt ded Großherzogl. Aerars befeitigt, und die Waldungen, wenn fie 
in Haͤrden von Gemeinden oder Privaten übergehen, beſſer geſchont und beuutzt, oder wenigſtens nach Umpänden” 
zu Aderfeld, Wiefen oder Weinbergen umgemanbelt, zu einem höheren Ertrag gebracht werden. 

Diefen Yatzag warde geuchmigt, und von dem Grofferzogl. Staatswiniſterium der Werfauf aller biefer Saiſer⸗ 
Rühler Domänenwaldungen ausgeſprochen, biefelben vermeſſen umd taries, ſoſort in viele, theils größe, theils 
kleinere Abtheilungen gebracht, wobei ſich nach ber orbnungsmäßig, vorgegangen Ahfdägung für Boden und Holz 


ein Betrag vunnnnn.... — 72,000 fl. 58 Er. 
ergeben hat. 

Zuerft wurde im Jahr 1833 der Diſtrikt „Ränge-Thal" von 256 Morgen 2 Viertel 63° der Verſteigerung unters 
Wa een ..... DR — tr. 


Ritz, dea Gange mund zu 10,208 f. angeſchlagen, ge Rs deher ie ieſrende von. 2388. — 
und die Verfteigerung erhtett die Genehmigung. 

Im raͤrlihar Sabre wirken abemald 344 Morgen 206° dieſer Walbungen verfleigert und 40,308 fl. 30 fr. 
erlöst, welche den Anſchlag mu 3,062 fl. BSiWr; überfliegen haben. 
. &4 Blicken nun, naghhem hinfe keiten: Eiteigerungen vorüber waren, woch 376 Movgen 491° zu veräußern; fie 
murdan a. 23, Febrnar 4395 wait einem Mufchkag von 61,548 FE. 36 fr. im 129 Parzellım eingetheilt, verſteigert. 

Die Gemeinde Ihriugen, weiche fick ſchon früher um Grwerbung dieſes Waldes gemelbet: hatte, iM bei biefes 
Berhandlaug abermals alt Nöuferin awfgmireten, unb hat bie erften 15 Looſe um 12,596 fl. 44 fr höher ald ber 
Anschlag, exſteigat, zualeich exfärte der eveſende Gemeinderat, den ganzen Wald unter allen Imfänden für 
die Geueinde erſteigern au wollen; dieſes hatte zur Folge, daß alle zahlreichen Liebhaber ſich auf der Stelle ents 
fernten und der Gemeinde num ein Roos nach dem andern um die Tare zugefchlagen werben mußte. 

Hiernach wurden für diefe 876 Morgen 191° erlöst und zwar: 


aus Grumd und Boden - - ae . er. WTB —E 
erkennen. a TURN\ 

ee : ann nm. 

Der gefannmte Auſchlag betrug, wie oben gemeldet.. et enen 61,818 fl. 36 fr- 

Es ergab ſich daher ein Mehrerlöß von . : . . - . Pa EEE 12,506 fl. 28 ir. 


wogegen die Gemeinde die biöher auf den Domänenmaldungen gehaftete jährliche KHolzabgabe an die Pfarrei und 
die Schule zu Ihringen mit 16 Klaftern Buchenholz und 200 derartige Wellen nad} einer fpäteren Verhandlung 
Übernehmen mußte, dagegen aber das Sprogenfige Gapital dafhr wit - . . . - -» eo... 3070|. — fr. 
an dem erſten Kauffchillingsziel abrechnen durfte. 





nn 
5 


Wir glaubten diefen Walbwerkuaf Feines Umfınngd und feiner Wichtigkeit mögen aroacua Sehnen ya vũſea un 
Reken nun den gefanmten Erlds aller drei Steigerungen zuſammen: 





Die erfe Edgerung hat abgenorfen Fe a nn BAR 
Pour! Pa a EEE ... 100808 un 
dritte.......... Fi —— 74445 „ 54 „ 
98,850 fl. da kr, 

Das Banze war angefchlagen u. » - 2 200 « u er.» 72,000 m 55» 
Mithin Mehral6 - © 2 on nenn 26,849 fl. 56 kr. 


In Erwägung diefes bedeutenden Mehrerlöfes, in fernerer Erwägung, daB bie Kaiferftühler Waldungen für den 
Staat nicht nur ertraglos waren, fondern fogar noch Koſten erforderten, daß die Abſchautzuuig vrduungsgemcch vor ſich 
gegangen, daß fie, in Gemeinds⸗ and Privarbefig übergegangen, mehr vor Befhäbigmtg gefihägt werden binften, 
fodann daß ein Theil davon, in Aecker, "Wiefen und Weinberge umgewandelt, einen hoheren Erteng abiverfen, die 
Kultur hierdurch erhöht wird, und durch dieſen Berfauf möglich geworden , von ber beantragten Errdhtung der Brzirta⸗ 
forftei Ihringen Umgang zu nehmen, das biöherige Förfterhaud dadurch disponibel wurde, mithin abermals eine 
Befoldung und Baunnterhaltungsfoften in Erfparang kamen, endlich, weil ber zuletzt verfeigerte bedeutende Walb⸗ 
umfang von 876 Morgen, da er Eigentham einer Gemeinde geworben, als ſolcher fie bie ohnehin fo hol zarme Gegend 
am Kaiferftuhle erhalten werben wird, was, wenn er in Hände von Privaten gefommen, fomit ansgeflodt worden 
wäre, wohl nicht ber Fall geweſen fryn würde; — tn Erwaͤgung alled deffen, ing der kinsſchuß ben vor ſich gegangenen 
Verkauf diefer Waldungen allerdings für vortheilhaft und ſomit in vollem Maß für gerechtfertigt ertennen. 


$. 18. . 
Es bleibt und, nachdem wir über die einzelnen Theile der Amortifationskaffe uufere Bemerkungen niebergelegt haben, 
noch übrig, auf die Schlußrechnung und Haupt» Bilanz Gerhstgufonmen. 





Die Schlußrechnung zeigt im Sollder Einnahme . ©. 2 2... = nn. 8,898,886 fl. 2 kr. 
wovon im Laufe bes Jahres eingegangen ind - » » =: 22000 ne ne BRITAF. A. 
mithin Reft bleiben . . - Tre. ren. ... 228,862 fl. 18 Fe. 

— —* 
Das Soll der Ausgaben berät - = = 2 2220. ..... ne. 20,088,89 fl. 54 fe. 
die wirkliche Ausgabe war > 2 > 2 2 ern enne wenn ne BELA fl. 1. 
mithin Reſt...... Fa Er ... 24,671,271 fl. 87 I 
Bon diefem Ausgabereſt der Einnahmeren abgegogen mit Fa EEE DER 2,243,852 fl. 18 kr. 
verbleibt nach der Rechnung ein Paffioland von -» - 0 2 20er. 22,427,419 fl. 19 kr. 
Geben wir aber davon ben verwendeten Erld6 des Grundflocvermögens and mit nn. 12,683,877 f.27 ie. 
fo zeigt ſich, daß als wirkliche Staatsſchuld an die Gläubiger bie Summe von - - . . - . 9,793,541 fl, 52 tx. 
verbleibt. 

Die Haupts uud Schlußbilanz, welche wir unter Nr. 4 hier anfchließen, zeigt eine Schulbenverminderung von 
4835/36 vom. oe rennen. . 4,740,480 fl. 88 fr. 

. Fügt man diefer angegebenen Schuldenverminderung den in biefem Jahre aus dem Grundftods 
vermögen in bie Amortiſatiouslaſſe gefloffenen Erlös mit - » © «0.0. n 602,087 fl. 53. 


hinzu, welcher in der Rechnung ald Schuldenaufnahme behandelt wie, , ſo ergiebt ſich eine Ver⸗ 
minderung der Schuld an die Staatsglaͤubiger vvooooo... 2,842,538 fl. 26 tr. 


> 
lches Reſultat ſich ebenfalls herandftellt, wenn man von der am legten Mai 18385 verblies 


men She rer 12,188,080 18 tr. 
van een Ju. 2. ori a ae a 9,793,544 fl. 52 fr. 
” oo 2,342,538 fl. 26 fr. 


Ein Refaltat, weldyes in jeder Beziehung angenehm feyn muß, da es der Hoffnung Raum gibt, daß neben der 
sen Maßregel der Zehntablöfung noch Mittel zu andern nüglichen Unternehmungen, fo wie zur Erleichterung der 
:antöbürger vorhanden feyn werben. 
" . . 14. 

Wie in feüheren Jahren, fanden wir auch biefed Jahr bie Rechnung, welche noch überdies durch Mitverbindung 
» Generaleinftandögelberfaffe eine bedeutende Bermehrung ber Arbeit erhalten hat, mit befonderm Fleiße, Pünktlichteit 
d Ordnung geführt, und gern legen wir unfer volles Auerkenntniß in gegenwärtigem Berichte nieder. 

KRarlöruhe, am 4. November 1886. 


Der Präfident des fändifhen Ausfhuffes 
gez. Wilhelm, Markgraf von Baden. 





Beilage 1. 


II. Zinfen und Renten für 1835 — 1836; 













































41) Bom Goll und Haberſchen Anlehen zu 5 Millionen von 1820 
su 5 Procent, an Zinfen und Zwifchenzinfen - - - . . _ — 
2) Bon Rentenfceinen zu 4 Procent 
1881 — a.Coupond eo 2 tern. ı8| — 
41,846| 20 b. Zinsratn.. . - Pa Er — |- 
124,708| 30 || 3) Bon Rentenfcheinen zu z. Procent, Coupons.... 2,481 | 30 
7692| 6 | 2 Im Paſſivtapitalbuch lit. .·.. 185 | 8 
45,569| 10 | 5) m Rehenkapitalbuh - = = = 2 22er. . — — 
12,282) 12 | 6) „ Eantiondlapltalbuh.. © oo none. 436 | — 
28,081| 6 | 7) Aus Mititäreinfaudslapitalien . - - 2 22200. — — 
28,188| 32 | 8) Im Contocorrentbuch........ PEPPER — — 
437) &7 | 9) Proviſionenn... — |1—- 
10) Gefältentfchädigungsrenten wach 1. Juni 1834, 
a. wegen alter Abgaben . » » 2... 8,505 fl. 11 fi. 
b m Herrenfiohnden . sn . 0... 1584 27 u 
5008| 2 © m Blutgehnten . oe 0. 34 Av sowa| 2 _ IL 
29,673) 9 || 143 In der Grundlodörehnung - . - - 22000. 9,07 9 — | — 
42) Zindvergütung auf angefaufte Ey procentige Rentenfcheine 
3,377 fl. 22. 
nebft Agio und Courtage 2,016 „_ 10» 
PP Summll... 2.22... . 3,270| 58 
—E dem Sell der Zinſen ſind begriffen: 
R. S. 8. 6,670 fl. —kr. für Juni 1836, lant Beil. Nr. 3022. 
nn 7. 5336,308, 26, für 4. Juni 1835 bis letzten Mai 1836. 
542,988 fl. 26 Mr. 




















BerdandL d.11. 9.1889. 18 Berl Heft. 8 


m Schulden 











FR Ref. | 
5:17 
— 15 | BEN 
| fl. kr. 
a. Kapital, 
Soll 
aus d. vor. dechn. lausd. fauf.Rechn. 
u f Im 
400- a) — " I] 9 Botterieanfehen von 1808| 8 29 
4,980,031 - 4.080,081 |) — | 2) Col und Haberſches Ans] 
: lehen von 1820..... 87] 4,997,532 |— 
361,493 || 63,178|—] 298,815 |—| 3) Partialloſe dieſes anlehens | 90 09,234 |— 
134,100 4 434,109 — {| entenſcheine zua Proc. 10) 11,800 |— 
3,563,100 |—| 3,563,103 |— - 19 vn» 3a m F416 3,563,10) 
260,944] 2] 260,908 [32] 35 30] 6) Paſſivtapitalbuch lit. A.| i 188,897 | 4 
836,398 || ara2sı sl 1aısslasl 7 Lehenkapitalbuch· . . . :| 4147] 863,403| &j 
343,400 || 298,409 =) 45,000 || 8) Eantionsfapitafbudh . . . 814,300 | 
857,886 075,779 |27| 181,907 9) Militäreinftandsfapitalien| 899 20l 683,075 | 
12,633,877 |27]12,031,819 |34] 602,057 |sa] 100 Grundftodvermögen. .. 34l —112,638,877 | 
2,504,529 \s2] 2,504,520 151) — I] 129 Gontocorrentsud,nahR.] | 
| | ©.21 9. VL.....| 49 407,880 Ir] san ff 
2702|] 2,702 5 — Q¶) Paſſivreſte co. R. ©. 14) Jhosı) 2702 |85| - — 





be,528,003 | h 5,387,210 * 4,141,452| 6| » . a. Zufummen . . 


| 
| 











b. Zinsrädftände aus früherer Rechnung, 
©. 11. und 13. 


4) Aus dem Lotterieanlchen von 408 . - » + » 
2) Prämien ievon . 2 2 200 = oo. 
3) Rentenconpons zu 4’/a Procemt . - . - « . 
) mn ma ” Pa ee 
Yun BB en 
6 Im Paſſivtapitalbuch lit. A. . - >.» . 
7) Im Eautiondfapitalbuh . - --. - - .. 
8) Bon Militäreinftandölapitalien . . . : » 
9) Sefällentfhädigungsreferve für Renten und Zinfen 
bis 1. Juni 1834 
320,391 f. Pfr. aus voriger Rechnung, Seite 13. 
40,083, WO m aus laufender m - m 4% 


woraus dieſes Jahr bezahlt wurden 

a. wegen alter Abgaben . . . . 25,224f.20 fr. 
b. „ Blutzehntablöfung. . - 14 id 
©. m Lerrenfrohndablöfung. . 2,178 36% 


. bh. gufammen . . . . . 
Dr rrER biegu a. . . 
oo. Summe 11 .. 











& 76 
I 6 
108) 2 
110) 3,872 
44 4,433 
29] 4176 
8 | 334 
| 23 
N 
| 
1033) 
ioau 
0384 27,597 
33,510 
u. 1 2,466,596 
| 2,260,107 


Grundftod®:- 
Summarifhe Darftellung 


der Einnahmen und Außgaben für den Grundflod bei der Cameral= und Forft- 
domänenadminiftration fürd Rechnungsjahr 1834 — 1835. 
(Beilage für 1835 Nr. 852, 853). 


|ameratdomänen| Forftdomänens 


€ ‚una dme. | abminiftration. ||. adminiftration. 











f er. | f. fr. 
| 58,586 | 45 41 — 58,567.| 45 


I « [| 


4) An Altivfapitalin . 
2 Erlös and Gebäuden . . 38,745 | 18 | 83| 20 58,828 | 38 





98,390 | 19 82,604 | 17 180,994 | 36 




















| 
Grandfüden 
» Sefänablöfungebeträge | 405088| 7 | 6514| 11 | 411.590] 18 
. Summe der Einnahme . . ||_620,780| 29 | 89,199 | 48 | 709,990 } Ei 
Ausgabe | | 
a. Abgang. | " 
4) Bon Aktivkapitalin - © © > 2 2 0 nee N 4466| 3 — | 7 4168| 83 
2) m Gebäudelaufihilingen - » 2... + « | 499| 28 _ — 499| 28 
9 n Süterlauffhilingen . » 220 e | 4,173 | 56 4,442 | 35 2,616| 31 
) m Ablöfungäbeträgen = = = = 2222. | 3514| 45 37415 3,552 | — | 
Betrag a.. 9,354 | 12 4,479 | 50 | 10,834| 2| 
b. Für Acquifitionen. . | 
5) Für angefaufte Seine... onen 4| 52 _ —| 41| 52 
On ” Grundftüde . .. . 9971| 3 98,953] 5 | 108,924] 8 
On Rechte und Gefälle _ = _ —| _ Pi 
3 RA ausge Daftoyntn us —* Grundlaſten 2a 4 216 s| 468,078) 4 
- at and dem Grundfiod . . » . . 43 56 7361| 9 
N vetrag b....... 33,14| 125 09,171] 4 | 482,368] 48 
Summe der Ausgabe. . . | 42,548] 24] 400,050] Bi | 13,100] 15 | 
Mebranägabe. . . . | 1451| si — |- 
Reine Einnahme. . . 678,242 s| _ —t 568,291| 2 
| 

da der Amrtftiondtafie vereint: Rechnung fir gsl / zz . 22 soraas| 20 | 
m 1835/86 » Oo... 0.0. ı 5,345 | 33 


568,791 | 2 
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5 B Beilage 3. 
Verwaltung. 
Vorläufige Nachmweifung 


der Einnahmen und Audgaben für den Grundftod bei der Cameral- und Forſt⸗ 
domänenadminiftration fürd Rechnungsjahr 1835 — 1836. 
(Aus den 1835r Rechnungsbeilagen Nr. 902, 1406/7. 3082, 3988/9. 4031/2). 





Einnahme. 

















4) An Aktiofapitalien . . . - 
2) Erlös aus Gebäuden 








Dom m Orndlüden . 2 2 2m. 
4) Gefälablöfungebeträge. . . - - 32 
Summe der Einnahme . . | 651,405 | 38 | 424,697 | 27 776,103 
Ausgabe. ‚ | 
a Abgang. 
4) Bon Aktivfapitalin. . -. » . . | 3,972| 11 _ — 3,972 
2) m» Gebäudelauffcilingen . - - 2... | 4,221 | 17 54 1,254 
3) m Büterkauffhillingen . » » 2 2220. "4245| 24 2332| 58 4,478 
4) m Ablöfungäbenägen 2 2 22 nn un = | 7,228 | 27 | | | 1) Tees|2| 
Betrag a... A6,600 49 | 302) 53 16,968 
b. Für Acquifitionen. | 
5) Für angelaufte Gebäude . . » 2 2. 220. 47| 8 794| 38 4,244 
6 u ” Grundllüde - » 2 2020 7437| 40 417,305 | — y 
In ” Rechte und Gefälle... 2.» _ _ _ _ _ 
89 „ abgekaufte Paffiozinfen und andere  Grundlaften 83,207 | 411 3,081 | 19 86,288 
9) Ruckerſtattung aus dem Grundflod ... 9,747 | 50 | 2,27 9,750 
Berggb. .. 2... 400,509 | 49 21,183 | 24 || 421,683] 13 | 
Summe der Ausgabe. . - 417,175| 8 21,486 | 17 438,661 | 25 
Reine Einnahme. . . 534,230 | 30 403,211 | 40 637,441 | 40 


R. S. 30 in Einnahme, 
Eine vollſtaͤndige Nachweiſung kaun erſt nach Richtigſtellung aller Adminiſtrationsrechnungen in nächiter Rech⸗ 
nung gegeben werden. | 


Karleruhe, den 14. Juli 1836. 


Haupt- und 















Auf 
Aktiv Stand. "1 teren Juni 
1836. 
— 2 u Bu 
2.1. JO Atilapltalbuh . . 2 2. - 3... |. 41720424 
| 2e5,054]37] Rap... .. | 405,9101 82 
en u 41,833| 321 
FE ER 2. |. 383,182] 10 
En 4. : Ba BE T\E 
—— — 2]... |. vae ssi io 
Summe Aktivſtand...— ..... 1. 1 243,832) 48 
6) Wirklicher Paſſivſtand nach Abzug des 
Akioflandee - . . .. ncbelbeoeole 122,427,419| 19 
,793,541| 52 
| 
| 
| 
| 2u,071,871| 37 




































Schluss= Bilanz. Beilage a "N. 
1 1 
Auf | Auf 
J Testen Mai || legten Juui 
1835. | 1838. 
1. fr. fl fr. . . ‚rel # kr. fl tr. 
1,3561 30 . |» | 2 Lotterieanlehen von 1808 . . .- . 84 » » . |. 4,074| — 
400) — apa .. . ...1.. 200 — 
544| 30 . bBinfen . o 2.2.2.0. .. 468] — | 
42—| . . . Prämien » 2: 200.) 408| — || 
4.980,03) —| - - . |. | Gol und Haberſches Anlehen von 18200 87] . . . |. | 4,937,532]— 
63,178/... 3) Partialloſe diefes Anlehene . . .| 901 . . . |. 69,234| — 
2230| . . - 4) Rentencoupond zu 4%s Proc.von1827 | 1060| . . - |. | — — 
ass,28) -J.... || 5 Rentenſcheine zu 4 Procent von 1829 9 er 
13410 —|. .. a. Kapital 2» . 14,809 - 
10—|. . . b. Coupooss..... el. ar 
| 8,564,594| 30| - - » 6) Rentenfcheine zu 3'/a Proc. von 1894 19 on ( 8,565,C02| 30 
3,563,109| — . a. Rapitdlı » 202. = "3,568,100) _ 
1,494| 30 b Coupons. Fa 2,502| 80 
281,581 2| ... 7) Yaffiofapktalbuch lit, — 19) . . - u 489,879] — 
260,908] 82 al .. 188,897| 4 
| | 472 301. .. b. Zinſen.. le. 481] 561 
872,261| 54 . 8) Lehenkapitalbuch .-.- » + .- 1a) . . . |. 1. 888,081 8 
| 872,261 541. . . Kapital » . 00. .. 863,408] 8 
— = .b. Zinſen. .. — —4— 
30.2181 — O Kautionstapitaliin..... 316,20 — 
298,409] — » 8. Kapital oo. . 
188 |... b. Zinſen. ...... 
675,802| 39 - | + 40) Mititäreinfandefapitalien .. 663,075| 58 
N . 673,779| 27 . aRapital. 2... . 
N , 2312 » binfen . 2 2220. | 
j| 2,504,529| 82 |» NAD Contocorrentbuch 2 0» h 1,116,647| 15 
| 2,702|35| - - 12) Paſſivreſte - . » | _ — 
J 220304) 9 « 113) Ensfehäbigungsrenten  Referveconte 
| _| bis 1. Juni 14... 802,950) 49 
TEX-TTZE] FT era . EEE f 12,037,94| 10 
|j12,031,819 | J Vrune ocevermogen .. | 12,833,877| 27 
i . 
wu 
zen 5) ZI Summe Pafiokand EIZEZ Ed 
| 
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Shluß-Bilanz. 





f 


Der Paffivftand nach Abzug des Aktiofandes betrug am legten 


22. 1... 1124,187,899| 52 
Derfelbe beträgt nun auf legten Juni 1836 .. 2000| +» 12%,427,449| 419 
Schuldenverminderung für 1835/36 “2.2 12. | 1,740,480| 88 | 
Es hat nämlich die Ausortifationdfaffe als Tilgungsfond empfangen 
R.©.6 für 4. Juni 4838/36 . ı 2... 256,377 |. — fr. 


t Juni 1836 . 0... 24, 4 
„„S 8 für den Monat Juni 183 Be | alas 








Es wurden ihr aber an Schulden neu zugewieſen 
a. durch Berichtigung des früheren Gchuldenftandes 





b. durch Gefallentſchabigungskapitalien R..0 . 108,380 "45 





415,304 51 
Außerdem wurden durch außerordentliche Dotation R. S. 9 mittelft der 
Gtaatörevenuenäberfchäffe von 1831, 4832 und 4883 getilgt . . . . || 4,625,475| 2 











Vorſtehende Rechnung und Bilanz beurkunden 


Karlsruhe, den 4. September 1836. 


94. €. Scholl. Großmüller. 


SHlinisterium der Finanzen. 
Karlsruhe, ben 46. November 1836. 


Niro, 8492. Stantöminiferialerlaß vom 9. d. M. Nr. 1705, wodurch ber Bericht 
J des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes vom 4 d. M. zur Vortragserſtattung 
hierher abgegeben wird. 


| Beſchluß: 


Seiner Koͤniglichen Hoheit Gum böͤchſtpreißlichen Stantöminikerium) iſt ehrerbietigſt vorzutragen: 

. In dem beilommenden Bericht hat der ſtaͤndiſche Ausſchuß, nie gewöhnlich, die Rechnungsreſultate der Amortiſa⸗ 
culerotaſ⸗ und der Grundſtocks verwaltung dargeſtellt, fodanm unterſucht: 

H ob die erſtere ihre Dotation für die Schuldentilgung uud Zehutabldſung geſetzmaͤßig erhalten und verwendet babe; 

2) ob bei dem Ausleihen der Gelder der Amortifationds und Zehntſchuldentilgungskaſſe bie gefeglichen Vorſchriften 
beobachtet worden feien; 

+ 8) 06 bie angewieſenen Entfhädigungen für aufgehobene alte Abgaben 2c. den geſetzlichen Vorfchriften entfpreden; , 

4) ob die für die Grundſtocksverwaltung gemachten Acquifitionen und Beräußerungen dem Staatsintereſſe förderlich 
waren. 

Bei der Darſtellung der Rechnungsreſultate finden wir nur folgende wenige Berichtigungen noͤthig. 

3) Wenn ber ändifche Ausſchuß Geite 42 feined Berichtes fagt: 

der letztere Poften der Rubrik Schuldenaufnahme beträgt 10,083 fl. 20 fr., weldye Summe nach Finauzwiniſterial ⸗ 
refeript vom 2, April 1836 der Fürftlich Reiningen’fhen Standesherfchaft für Leibeigenſchaftegefaͤle zu gut 
Tommt, und auf den Gefällentfchäbigungsreferueconto in Einnahme gefegt werden fol! — 
fo beruht dies auf einem Mißverftändniß. 

Diefer Poften, den die Staatölaffe in früheren Jahren auf die von Seiten der Standeöherrfchaft zu liquidirende 
Ferderuug bezahlt hatte, kommt biefer zur Lat und wurde als ſolche in ihrem Gontocorrent bei ber Amortifa« 
tiondfaffe aufgenommen und compensando anf ben Gefällentichädigungsreferweconto in Einnahme geftellt. . 

Berdandi. d. I, X. 1887. 18 Weil. Heft. 9 
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b) Die am Schluß des $. 10 für abgefaufte Paffivzinfe angegebene Summe von 88,207 fl. 11 fr. iſt blos der Betrag 
der Ausgabe bei der Kameralbomänenabminiftation. Bei ber Forſtdomaͤnenadwiuiſtration find zu gleichem Zweck 
3,081 fl. 19 fr. anögegeben worden, wodurch ſich bie Geſammtſumme auf 88,288 fl. 30 Er. erhöht. 

€) Der Rändifche Ausſchuß gibt ($.14) die Summe des biöponiblen Gehäudeerlöfes am letzten 








Mai 1836 zu. ... 220,227 fl. 30 fr. 
an. 

Sie betrug am legten Mai 1866s... 249,829 fl. 46 fr. 
für 4835 find hinzugefommen . » > nor. 435,139 fl. 2 fr. 
Die ganze Summe beficht alfo am legten Mai 1836 in. - » - 000... “2.2 884,968 fl. 48 fr. 
und nad) Abzug der bi zu dieſem Zeitpunfte für Zolls und andere Gebäude verwendeten. . . . 54,255 fl. 89 fr. 
beſteht der am letzten Mai diöponible Betrag en.. 330,713 fl. Of. 


Wir gehen nun zu dem unterfuchenden Theile ves Berichtes über. 
ad 4) hat der Ausfchuß fich überzeugt, daß die Amortifationdfaffe, was ihr gebührte, vollftändig erhielt. 


Darüber aber hat er im 5. 4 feines Berichts einen Anftand erhoben, baß wir . » 20 ne. 484,000 fl. 
Men OÖ. 
jufammen 280,756 fl. 


nicht auf die Forftfaffen angewiefen haben. 

Der Art. 6 des Finanzgeſetzes fagt: 

‚Der Amortifationslaffe werben zur Schulbentilgung und zur Beförderung ber Zehntablöfung die reinen Revenüen 
der Forſt⸗, Galinen-, Berg» und SHättenverwaltung bis zum Betrag der für das Finanzjahr 1836 
aufff...— 4,145,970 fl. 
beftimmten Dotation zum unmittelbaren Bezuge zugewiefen.“ 

Wir haben der Amortifationsfaffe den "ganzen reinen Ertrag ber Salinen ⸗, Berg» und Hütteuverwaltung 


Pe ER - 865,214 fl. 
den Reft aber nicht auf die a fondern anf unfer Gontocurrentguthaben bei der Amortifationds ” 
Rfemt 2er 484,000 fl. 
und zur gleichbaldigen baaren Zabfang auf bie Stontötaffe |... EEE 96,756 fl. 
— — 200 , 766 fl. 
zuſammen . . . 4,145,970 fl. 
angewiefen. 


Es iſt wahr, wir realifisten dadurch nicht bie Worte des Finanzgeſetzes, dagegen ift Mar, daß wir der Amortiſations⸗ 
taſſe eine Summe, die fie erft in zwölfmonatlichen Raten empfangen follte, fogleich zahlten und in zwei Beträgen, wovon 
der eine ſchon in ihren Händen war, der andere ihr aus einer Hand auf einmal beliefert wurde, während fie bei 
Befolgung ded Wortlautes des Finanzgeſetzes von jeder der 33 Forſtverrechnungen 12 Monatöraten hätte erheben 
müffen, ſodann, daß wir dadurch den Forfiverrechnungen und ber Amortiſationskaſſe 396 Selofenbungen und Empfänge 
und alle damit verbundenen Rechuungsgefchäfte erfparten. 

Daß hierdurch der richtige und ungeftörte Bezug der Dotation der Amortifationstaffe mehr gefichert war, als durch 
den wörtlichen Vollzug bed Geſetzes, konnte wohl der Einficht des landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes nicht entgehen. 
Von der Anficht, daß die Worte eines Verwaltungsgeſetzes and da erfüllt werden müffen, wo fein Zweck auf eine 
vollkommene und einfachere Weife, ohne irgend einen andern Nachtheil erreicht werben Tann, ſprechen wir ihn 
gerne frei. 
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Sein Hauptanftand ift auch in der That ein anderer. Er fagt: 

„Ueberdies waren jene 484,000 fl. Gelder aus dem früheren Jahr 4834/35, während bad Finanzgeſetz bie 
Dotation auf die Revenüen des Jahrs 1835/36 angemwiefen hatte. Auch bildeten biefe 184,000 fl. einen Theil 
der fürforglich der Amortifationdtaffe mit 700,000 fl. hinterlegten Nevenhenüberichüffe von 1834/35, von denen 
das Finanzgeſetz von 1835 Art. 5 die Summe von 516,000 fl. zur Zehntfchuldentilgung beftimmt und über 
den Reft die gefeßgebenben Gewalten ebenfalls zu verfügen hatten, fobald fie — wie nicht zu zweifeln ift — 
als Einnahmshberfchäffe angefehen werden mußten.“ 

Angenommen, die Sadye verhielte fih fo, wie der Ausfchuß glaubt, fo wäre der Betrag von 484,000 fl. zur 
Dispoſition der Finanzverwaltung geftanden, wie jede Summe, welche fie der Amortifationdtaffe auf Contocurrent 
zuſtellt, fo lange die Regierung ihr nicht mit Zuftimmung der Stände eine andere Beflimmung gibt. 

Es if überflüffig, diefes weiter auseinander zu feßen, da es auf die Nichtigkeit ober Unrichtigkeit diefer unferer 
Anſicht gar nicht ankdmmt. 

Auf der erften Seite des Finanzgeſetzes ift nämlich über den ganzen Betrag des Eontocurrentpoftend von 700,000 fl. 
difponirt. Dort feht er ald außerordentliche Einnahme der allgemeinen Kaflenverwaltung und zwar zur Beftreitung 
der Andgaben für das Etatsjahr 1835. Damit zerfällt der angeführte Einwand des fändifchen Ausſchuſſes gegen 
unfere Dispoſition über diefen Betrag vollſtaͤndig, wenn ihm auch fonft ein Gewicht hätte beigelegt werben Fönnen. 

3u2. Auch im Jahr 1835 find mit höcfter Genehmigung von der Amortifationskaffe Gelder unter Bedingungen 
ausgeliehen worden, wie es nach Art. 18 des Amortifationdfaffegefeges nicht hätte gefchehen ſollen; in noch größerem 
Maße war dies im Jahr 1836 der Fall, worauf der unterzeichnete Finanzminiſter ben Ausſchuß aufmerffam machte. 

Wie in dem Bericht über die Rechnung von 1834, erkennt der Ausfchuß auch in bem gegenwärtigen an, daß bie 
Beobachtung des angeführten Artiteld offenbar die Intereffen der Amortifationss und Zehntſchulbentilgungskaſſe in 
hohem Grade benachtheiligt haben twirbe, wogegen biefe durch bie eingetretenen Ausnahmen mit Umficht gefördert 
worben fein. Wir konnten eine andere Aeußerung nicht erwarten, denn es liegt zu fehr am Tage, daß es bie Pflicht 
der Regierung iſt, Verwaltungsgeſetze, durch welche das Landedintereffe befördert werben fol, nicht auch in dem Fall 
zur Ausführung zu bringen, wo fie dieſes offenbar gefährden. Die Worte dürfen den Geiſt nicht töten. 

Zu 4. Die angewiefenen Entfhäbigungen für aufgehobene Abgaben, Frohnden 2c. hat der Ausfchnß als gefeglich 
begründet erflärt. 

3u 5. Die Prüfung der Acquifitionen und Beräußerungen gewährten ihm bie Ueberzeugung, daß fie zum Bortheil 
des Grundſtockes gereicht haben. Die Verwendungen zur Herftellung der Zollgebäude betrachtete der Ausſchuß, wie 
wir, für eine durch die Umflände gebotene Maßnahme. 

Eure Röniglihe Hoheit werden Sich aus diefen wenigen Bemerkungen zu dem Bericht des Tanbftändifchen Aus⸗ 
ſchuſſes gnaͤdigſt Überzeugen, daß bderfelbe im Grunde nur eine einzige Austellung über die Verwaltung der 
Amortifationskaffe im Jahr 4835 gemacht hat, die auf einem Mißverftändniß beruht, das wir vollſtaͤndig aufgeklärt 
haben. B 

Wir bitten, und den vorgelegten Bericht des Ausſchuſſes gnädigft zuräc zu geben, und und zu beauftragen, nach 
Maßgabe unferes unterthänigften Vortrags feiner Zeit den Ständen das Geeignete zu erklären. 


su. dv. Böckh. 
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Weberfidht 
des 
Sehuungs ‚Sol 
der Einnahmen und Ausgaben 


im Jahr 1834. 
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638,117) 56 





» 
EI ELTERN | 226,080 — 








Uneigentliche Einnahmen; 
nach Abzug des uneigentlichen Ausgabe⸗ 





Sch... 2200. 
Summe des ganzen Einnapme, | 
Soll..11 





| 
| 


 Eigentliche Einnahmen. 
J Minifkerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Polommaltung - = — 134 1 |52] essom| 2| 
Juſtizminiſterium. 
Zucht und Korveftiondanftalten . .| 42,448] 25 87 |55| 4arı2) 22] 
Minifterium des Innern. | 
L Amtötaffenverwaltung - - - - 6,732| 44 8313| 5] 17,735] 16 
n Giehenanfalt . 2 22. - sel a | al zes| 7 | 
II. Serenanftalten . . . 2... 8,800] 54 4,280 | 51. 8,772) .e| 
IV. Algemeine® Arbeitöhans . . es9| a6 | es|35 || 2,987] 36 
V. Fluß⸗ und Gtraßenbauverwaltung 574) 48 zu) —| 418,447) 4 
VI. Gandeögefätsverwaltung - - | — | — ss| s 2,477 25 | 
. 13,806 16 | 9,051 | a0 | 51,204] 46 | 
Kriegsminifterium. u 
L Miitärverwaltung. . - - - - 48,528] 58 sa| al 2808| a | 
II. Landesvermeſſung . . - - . _ _ _ — —| 
- | 48,528] 58 | 1] 22,808 41} 
Sinanzminikerium. u — 1 
1. Allgemeine Koffenverwaltung . . 7,564| 42 9,393 76,353 — | 
U. Kameraldomänenverwaltung . . | 349,708] 43 | 19,926 
. IL Forſt⸗, Salinen⸗, Bergs und | | 
Hütten » und Münzverwaltung: \ 
4) Forfdomänenverwaltung . | zussel ı7 | 53073 | A| 1,207,068 
2) Salinenverwaltunn . . «+ | 51,695| 52 5,789 | 53 || 1,343,745| 17 | 
8) Berg» und Hüttenverwaltung | | 286,446] — 966 | 32 || 684,727] 10 
4) Müngverwaltung . . - -| Br 9 _ —| B7OA02| 57 57 | 
5) Eentralverwaltung.. - . - 4 6| 9 — 
G75.02 Tl 65,435 | 38 
IV. Steuemwerwaltung - - . . - | 413,333] 32 | 69,878 | 27 
V. Gorfigerichtögefäle - - - - - 25,752] 46 | 226,502 
1,071,384\ 20 | s01,136 | 50 | 
Summe ber eigentlichen Einnahmen . || 4,146,134| 59 | 402,039 





2,821,848| 41 


17,875,855| 30 
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4 L 15 u. III. 
Ausgabe⸗Soll. “| Rüdftanderede Etatsrechnung Etatsrechnung | 
B laufenden Zahre. | 


mg. | früherer Jahre, 


| 

3 IE EEE — 
J. Eigentliche Ausgaben. 
Laſten und Verwaltungs— 
| koſten. 

J Miniſterium der auswärtigen 
Augelegenheiten. 
Poſtverwaltung 
! 

| 

| 

! 

| 

| 

| 

| 





Im 


Iukigminikerium. | 
Zucht» und Korreftiondanftalten . | 


Minifteriam des Innern. 
I. Amtölaffenverwaltung . . . - | 1,397 





11. Siedenanflalt - - - » 
HL Srrenanfllten . .. -- 
IV. Algemeined Arbeitöhand . . 
V.Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 
VI. andesgeſtuts verwaltuug .. — 
" Kriegsminikterium. 
1. Mititärvermaltun . - - » _ 
II. Randesvermeffung . . -» » «| _— 
Finanzminiſterium. 
| 1. Allgemeine Kaffenverwaltung - N 9e7_| 43 
II. Kamerafdomänenvermaltung . | 59,068_| 30 | 
HL Forſt⸗, Salinen», Berg» und 
Hütten» und Münzverwaltung: | 
4) Sorftvomänenverwaltung . .» 89,452 | 53 
2) Salinenvrwaltun - - » 4,350 | 18 
3) Bergs und Hüttenverwaltung | 72,645 | 5 


7,104 
990,989 









897,653 | 53. 










464,034 
426,521 
449,995 


592,489 
452,49 
524,395 










4) Mingverwaltung . . - . 302 _ 40 | 384,016 364,318 
5) Gentralverwaltung - - - . - — 600 | — | __86,134 | 26 |_ 36,734 
416,750 | 16 | 111,905 _6 1,741,602 1,970,258 











IV. Steuerverwaltung - » - + | 23,062 | 34 718,955 | 46 | 
V. Gorfigerictögefäle . . . + 133,688 | 25 | 98,052 | 44 | 66.973 | 25 

| 231,391 | 88 | 986,447 | 87 j3,428,615 | 56 
. Summe der Laſten und Berwaltunge- | 
een | 298,729 | 23 | 


889,393 
492,709 
4,050,455 

—— 








392,268 | 36 | 3,826,i27 | 21 la,asa,ı25 | 20 






m | 
Ctatörehuung 


Ausgabe ⸗ Soll. Senn 
früheren Jahre. | 


| 

E |faufenben Jahre. 
Eigentticher Stontsaufwan. | 

| 1 Staatsminikterinm. 
| 
{ 













L.Eiwilfe . 22000. el — 
11. Wittumsgehalte ber Mitglieder des 

großherzoglichen Haufes . . » _ 
III. Apanagen der Prinzen un pri | | 


zeſſinuen — 
| iW. Gandfände . ren el _ 
| V. Großher zogliches geheimes —2— — 
| 
| 


Ausgaben ern ne . —— 


U. Miniſterium des großherzog⸗ 
lichen Hauſes und ber aus⸗ 
waͤrtigen Augelegenheiten. 
Winiſterium 










..5.4 7 

N IL Gefanbtfhaften > 2 2 2. . _ ja 
| AI. Bundeötofen . N 4 

IV. Berfiiebene und außerorbentliche 

Ausgaben 2 oe. 154 20 
| 4154 N 418 
fi II. Joſtizminiſter ium. 
| ui. 2 222.. | 

1L Oberhofgeicht © © © > = 0. _ 
| II. Hofgerichte. © © 2 2.» . 10 

IV. Redtöpolgel - 222. . 558 
| V. Buchte und Eorreftiondankalten . 1731 

VI. Berfchledene und anferordewtliche 


Andgaben. > 22 200. 


IV. — bes Sunern ! 
I Miniferium . . . “| 
ML. Evangelifie Kischenfeftion . .. 


ılssı ı5_|es sons8 jr 81. 


—91111141 &' 
































- 
i ö | Ser Etatsreqnung Einssreduung Summe, 
) Husgabe-© sit. . Bein | ‚früherer Jahre, ||lanfenden Jahre. 
| — | 
. | 2 [3 tr. f. | 
| 
Eigentlicher Staatdaufmand. | 
| 
IV. Minikerium des Iunerm. 
. Uebertrag — 421 | 10 || —| 
V. Senerallandedarhiv . . . » | 8 Fer “| 3 
VI. Kreieregierungen | 219 33 2 
VI. Bezirts Juſtiz umd Polgei ol 5,017 Bi 21% 21 
VI. aligemeine Gxherheitspolizei . | 42 ” 343 pi 
IX. Lehranſtauen 0... us in . “| 2 
Kam | 116 1,661 | 58 — 
a | 171% pri 
xu. Wilde Fords und Armenanflalten N 287 218 R 
XAII. Siehenanfalt . ...- . N 21 m | el. 
XIV. Srrenanftalten . » » . » 40 | 2 
XV. Allgemeines Arbeitähand . . 124 2” s | 3 
XVi. Waſſer ⸗ und Straßendau. 8,585. 10.100 sl “| 
XVilgandrögedt  . 0. 0. . 2,736 2 | N 
XVII. Verſchiedene und außerorbents | um 2.100 | 25 rl | 
utgı — 4 | 
je —— 
V.Kriegsminiſterium. 
A ‘ . _ 2077| 21 | 4,447,990| 19 | 4,455,987| 40 1 
1. Militäretat — | im 7077. =) Pe — — 
1. Penfionn . . . ne | = = er 
Dis {Ez Ka EIN ERS EZ 
VL Sinanzminikerium. | N I | F | 
i Pa 6ils -— |-1 er) su 42 
era RF Io 125 -| 12201 36 | 1220| a6 | 
) In om Fu lan | — |-! sur 81 ua 8 
ee rn 2ꝛvs so | 58 | 30,201 39 | s1,020, 14 | 
"Genre Mo. | 2,545 49 | 46 || 14,312] 28 | 16,877] 26 Ü 
EV. Gentralbauaufwand . . . | A ls Pe be vr 2 
| Vi. Zur Beförderung des Bergbaurs N 567 6,424 | ns s J 8 
VII Zur. Schuldeutilzguug.. — J — — | x | 
| Berwaltungefoften 10,880 fl. | | | | | 
| Bifen 2... —E | 
| Tilgungsfond . . 240,580 — = | 
| - - EIITWETT LATE 1,017,423| 38 | To | 
Verdandl. d. I. 8. 1887. 16 Geil Heft. 4 



















. u. 
Rückſtande rech⸗ | Erarsı 


rechnung 


1. 
Etate red nunug 
lanſenden Jahre. 





. Im 






1,017,423| 38 
781,950] 53 






VI. peuſionen...... 7,976 | 51 
IX Berfchiedene und außerordentliche l 
Pa EEE 48 747 









Summe des eigentlichen Staatsauf⸗ 
wandes......l 88,470 58 
biezu · 
Summeder kaſten und Berwaltungsfoften | 235,729 3 
Summe der eigentlichen Ausgaben . . | 274,200 | 21 wru 8 110 zan nıal 807 
Uneigentliche Ausgaben; 
(fiche die uneigentlichen Einnahmen). 
Summe bes ganzen Ausgabe⸗ 
Sl... 220000. ch + 1.. .. . 142,548,816' 50 












Soll aller Einnahmen 
| Soll aller Ansgaben 
Rep Aktiv⸗Soll 





J Attiva nach Abzug der Palionfe - oo 20222. 2,944,200 fl 2 fr. 
Kaffenreft am 1. Juni 185. 2 2. 2 2 onen 2,382,829 fl. 38 fr. 


Aufgeſtellt, Karlöruhe im November 1836. WB 
Der Finanzminiſter 
von Bokb. 
Der Refpicient in Staatsrechnungs⸗und Eratd- Sachen ö \ 
ft verfehener Drang wir bu Rranungfiten dr Dempnchauegen 15 Dias 
| Die Ueber ei tellung wit den Li taten der Har t 
beftätigt. Rarlerahe, dm 19. Rovember 1838. ® mngeren ° un fir 
1 Großhberzogliche Oberrechnungskammer 
Theobald. 
Vdt. Holzmann. 








ueberſicht 


der 
wirklichen Einnahmen und Ausgaben 


Gaben) 


im Jahr 1834. 






» Ginnahme. 


Eigentliche. Einnahmen. 
Minikerium der andmärtigen 
Angelegenheiten. 
Poſiverwaluuug...... 
Juſtizminiſter ium. 
Zucht» und Korreltiondauftalten . 


Minikerium des Innern. 


1. Siehenanftalt . . 
II. Irrenanlahen . . . » 


Kriegsminifterium. 
I. Mititärerwaltung - . : + - 


Finanzminiſterium. 

1. Algemeine Kaſſenverwaltung 
1. Kameraldomänenverwaltung . 
II. Forſt⸗, Salinen», Berg» und 
Hüttens und Münzverwaltung: 

4) Forfidomänenverwaltung . . 

2) Salinenverwaltung. - + » 

3) Berg» und Hüttenverwaltung 

4) Münzverwaltungn . - - - 

5) Gentralverwaltung © . . » 


IV. Steuerverwaltung . . - » 
V. Gorfizerichtegefäle . 


Summe der eigentlichen Einnahmen 


Uneigentlihe Einnahmen; 
nach Abzug der uneigentlihtn Ausgaben 
Summealler @innahmen . . 





I. Amtölaffenderwaltung . - : - | 


IV. Algemeined Arbeitöhans . . | 
V. Fluß- und Gtraßenbauverwal- | 


VI. Landeögeftütöverwaltung . . | 


U. Sandeövermeflung - . - + - | 


803,128 


| 4,302,096| 22 




















188,733 | 55 | 58,274 | 29 | 4,057,087 
51,551 | 58 5,190 | 48 | 4,282,122] 37 | 4,338,883| 21 
273,307 | 29 831 28 | 805, 634) 51 | 689,2931 a8 
|) — || 30 arı senrU] 56 
- —— 69) — |-| 9 
513883 | 31 | 02,302 52 |_3,104,387| 13 | 3.080.173| 36 
79,408 | 21 | 60,551 | 6 | 6,910,118| 56 | 7,050,058| 23 
14,316 | ns |. 75307 | 0] ssore] 30 | 477,208| 17 | 
735,874 | 7 | 223.098 | 30 j11,0or,n80) 2a [12.077.180 1 

34] 233.599 |'51 |12,693,020| 28 | 


113,728. 7a8 43 








—J 1,037,234| 53 
14,762,004| 6 | 





© 





















. um | ] 
Ausgabe Etatöreihumg | Summe. 
| 1 | früherer Jahre. | faufenden Jahre. |) i 
Tr —— rn. 
J Eigentliche Ausgaben. | " 
Laften- und Verwaltungs: | | 
| koften. j N | 
| Minikerium der auswärtigen | I 
J Angelegenheiten. | | 
| Polvewalumg 2: % - -| 7 | SoSe | 15 | s0sss6 |_ae | 
Juſtizminiſterium. | | | 
Zucht s und Korrefiionsanftaften — —| — — | 
Minifterium des Innern. | 
I. Amtölaffenverwaltung . . - + | gals 4815 | 44 | 
II. Siedenanftalt .. . - - - Fi N l _ — — _ 
IH. Srrnanflalten . . .. — — _ _ | 
IV. Allgemeines Arbeitshand N 1 — _ _ _ 
| V.Fluß⸗ und Straßenbauverwaktung | | J — — BER —| 
VI. Banbeögeflütövermaltung . + -!\ - II. = |-1 
. vra| 5] 4818 | 14 
Kriegsminikerium. N N \ 
1. Militärverwaltung oo... — | | _ _ _ 
IL Randeövermeflung -. . - . | _— =-I_ = _|-| 
Finanzminikerium. | | — u — 
1. Allgemeine Kaffenverwaltung - 13 | j 4418 | 27 | 6,425 | 9 
I. Kameraldomänenveraltung |_ 54,258 | 12] 974,388 | 14 
BL. Forſt-, Salinen», Berg» und | | N | 1 
Hütten + und Mängverwaltung : 
4) Forfipomänenverwaltung . 4l Y 2 
2) Salinenverwaltung 8} ! 4 
3) Bergs und Spüttenverwaltung, N v | 59 
4) Münzverwaltung . — 47 
5) Gentraloerwaltung - - - ii N —.| 2 
45 
IV. Steuerverwaltung . . » « 143,622 | 11 | 571 
V. Gorfigerichtögefälle . - . » N 82,277 | 81 | 73 
I mr1.081 | 38 [228,182 | 20 |5,000,120 [87 
J Summe der Laſten und Verwaltungs u —— u 
J foften een ee nn | 201,380 s 377,753 6 ja,333,784 s| 


Berdandl d I. 8. 1887. 16 Beil.Xeft. 43 








Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Staatöminifterium. 
Leivilile . .... 
U. Wittumsgehalte der Mitglieder 


bes großherzoglichen Haufe . . |} 


III. Apanagen der Prinzen und Prins 
sfimen » 22000. 
w. Landflände . 


V. Großherzogliches geheime Ke Kabinet | 


Vi. Staatöminiftrm . . . 
VII. Verſchiedene und außerordent⸗ 
Kiche Ausgaben . . 2... 


II. Miniſterium des großherzog⸗ 


lichen Hauſes und deranss || 


wärtigen Angelegenheiten. 


LMiniferium 2.2... 
II. Gefandifchaften -. - » 2.» 
II. Bundeotoften . . » . - 

- IV. Berfchiedeneumd andern 

Ausgaben . . .. 


3. Juſtizminiſterium. 
1. Minifterium . 


MI. Dberbofgeriht 2 22. 1 


IM. Hofgerihte . . . . 
IV. Rehtöpoligei . . . . 


V. Zucht» und Rorehtionsanfalten . . 


VI. Berfchiedene und außerordentice 
Ausgaben . 2... 


hı IV. Minifterium des Innern. 
1. Minifterium . . . « 
II. Evangeliſche Kirchenfettion 
11. Katholifche Kirchenfeftion . 
IN. a. Sorfipolizeidirektion. . . 
IV. Sanitätdfomaiffioen . . . 


rd 


taterechnung || 





| mi. 
Etatsrechnuug 
beer Jahre. | laufenden Zabre. 


33,549 


4 
4 | 


Summe. 





3941| 7 
55,725 | — 
28,408 | 46 


35,034 | 48 


448,089 | 44 


23,127 | 37 
52,486 | 43 
138,674 | 45 
255,982 | 55 
92,530 | 19 


3,366 | 49 


566,119 | 8 


2,235| 7 
44,000 | — 
44,000 | — | 
41,739 | 12 | 


4,915 | 51 | 


86,890 | 10} 


7 
J 





Kusgabe. 


Eigentlicher Staatsaufwand. | 


WW. Minifieriuhn des Innern. 


Uebertrag 
V. Generallandesardie.  - 
VI. Kreisregierungen . . + | 
VI. Bezirte-Jofiz und Polizei! .. | 
VII. Allgemeine Sicherheitöpoligei . | 


X. Künſte. 0m 
Al. Kultus . - . . 
xu. Bee ons und rmenonfalten | 
AI, Siehenanftalt 
XIV. Srrenanftalten . . 
XV. Allgemeines Arbeitshaus . 
XVI. Waſſer⸗ und Straßenbau. . | 
X VL. candesgeſtut . 
XVIIL. Berfchiebene und auerordem 

liche Ausgaben. N 
| 


IX, Lehranſtalten. - ni 


V. Kriegsminifterium. 


1.Müitiretat 2 
DB. Penfonen eh 
III. Sandesvermeflung - - » - » 


VI. Sinanzminiferium. N 


LMinfeun . 0° 
1. Gentraltafien. » : - * 
III. Oberrechnungsfaumer . . . 
IV. Baubthoͤrden 
| V. Gentrolbauaufmann . -» .1 
| VI. Zur Beförderung des Bergbanes 

VII. Zur Schuldentilgung . 


Verwaltungstoften 10,850 fl. 
Zinſen . . 640,819 fl. 
Tilgungsfond . . 240,560 fi. | 







i 1. 
Radſtandsrech⸗ 
nung. 
u "| 

s|20} 
219 | a6 | 
3,411 | 15 | 
12| 51 
1089| — | 
|—ı| 
1416| —| 
287 | a2] 
-a| 8) 
40 | 26 
|} 
5585| 61 
2,736 | 56 
4,374 | 29 | 
1,571 | 82 
| 

‘457 | 31) 
157 |31| 
13 | 20 | 
ass | 36 | 
na | 31 | 
307 | 21 | 
23|@| 












IL - 
Eatsrechnung 
früherer Jabre. 





86,769) 
11,889) 
131,595) 


2,697,438| 20 











7,977 1,447,990 
— er, oss 
— 13,080) 
‚977 | 2 | 1,680,088 
— — 33,778 
| — 12,201 
200 | — 31,857 
590 | 56 30,094 
19 :4 | 14,312] 
6,424 | 33 2,305 
_ u 892,038 
7,800 |.15 | 





. 113 
Ausgabe. Grattrehmung | Eratereswung 
2 1 früherer Jahre. | Laufenden Jahre. 





Eigentliher Staatdaufwand. 
VE Sinanzminifterium. 
Uebertrag 
VII Penſionen...... 
IX. Verſchiedene und außerorbenstiche 
Ausgaben » 2200. 


Summe bes eigentlichen Staatsauf⸗ 
wandess... 
hiezu: 

Summe der Laſten uud Verwaltungekoſten 
Summe der eigentlichen Ausgaben . . 
Uneigentliche Auögaben; 
(fiche die aueigentlichen Einnahmen). 
Summe aller Ausgaben . . . 









Summe aller Einnahmen. . ... . .. 
Summe aller Ausgaben - - 2 2 2 220. Par En 
Rechunugs reſt am 4. Juni 1835... . 2.2... Da 


Aufgeſtellt, Karlörahe im November 1836. 


Der Finanzminifter 
von Bödp. 
Der Refpicient in Staaterechnungs⸗ und Etats ⸗ Gadyen 
Miniſterialrath Rutfhmann. 
Vdt. Katz. 


Die Nebereintimmung gegenwaͤrtiger Darfellung wit ben Nechnuugsreſultaten der Hauptrechnungen für 1834135 | 
seftätigt. Karlöruhe, den 19. November 1836. H 
Großherzogliche Oberrechnungskammer 


Theobald. 
Vdt. Holzmann. | 


Weberfidt 
ver 
Activ. und Palfiv-Reste 


am Schluß ded Jahrs 1834. 
(kedten Mai 1835) 



























activreſte 
legten Maı 
1835. 





Ginnahme 


Eigentliche Einnahmen. 


Minikerinm der auswärtigen Angelegenbeiten 
Doverwaltmg : - + + - Pa Er . 


Infigminikerium. 
Bucht» and Gorsectiondanfalten » » nn 












Minikerium bes Innern. 
I. Amtölaflenverwaltung . - en 
IL Siehenanfalt-. » > 0er 
I. Sernanflalten. oe 
IV. Algemeinee Abella · * 
V. Fluß und Straßenbauverwaltung © nen | 
VL Sandesgeftätverwaltung - nn ee | 









Kriegsminikterium. b 
" Miltärnerwaltung - = een 
N. gandevermeffung - - ent 















Finanzminiſterium. 

1. Allgemeine Kaffenverwaltung » > 00 

IL Kameraldomänenvewaltung : - een | 
MI. Forts, Salinens, Berg» und Hütten und Münzverwaltung: 

4) Gorfldomänenverwaltung . - 7 nt 

2) Salinenverwaltung ©». een von 

' 3) Bergs und Hüttenvenwaltimg Deren | 

4) Müngoerwaltung . 0 r + ee 

8) Tentralverwaltungg.. * 


IV. Stenewerwaltung - een FE | 
V. Borfgerihtögefälle. 00 






Summe der eigentlichen Eimnahmörefe. » 700mm 


Uneigentliche Einnahmen ; 


nach Abzug der smeigentlichen Pafllurele » nenn 
Summe der Actiorefle - : - . ER ( 








Eigentliche Ausgaben. 
Laften und Verwaltungskoſten. 
Minikerium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Zufigminiferinm. 
Zucht⸗ und Correctionsanflalten 


Minifterium des Innern. 
1. Amtstaffenverwaltung 
11. Siechenanſtait 
IM. Irrenanſtalten 
IV. Algemeines Arbeitshaus 
V. Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 
VI. Zandeögeftätöverwaltung 


Kriegsminifterium. 
J. Milltärverwaltung 
1. kandesvermeſſung 


Finanzminiſterium. 
L Allgemeine Kaſſenverwaltung 
II. Kameraldomaͤnenverwaltung 8 
III. Forſt⸗, Salinen⸗, Berg⸗ und Hütten» und Münzvermwaltung : 
+4) Forfidomänenverwaltung 
2) Galinenverwaltung 
3) Berg⸗ und Hüttenverwaltung 
4) Münzverwaltung 
5) Gentralverwaltung 


„IV. Gteuerverwaltung 
V. Forfigerichtögefälle 


Summe der Reſte an Laſten und Verwaltungskoſten 





Ansgabe. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


HJ. Staatsminiſterium. 


L Ewilliſte 
U. Wittumsgehalte der Mitglieder des Großhegogfichen Hanſes 
III. apauagen der Prinzen und Prinzeſſianen 


IV. Sanbftände . 
v. —*8 gefeimes Rabinet 


VL Stagtöminifterium . . - - 
VAL. Berfiiedene und außerordentliche Hadgaben 
1. Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen 


Angelegenheiten. 


UL Sufizmwinifkerium. 


1. Dinkteriam 


V. Zucht ⸗ und Eorrectionsanftalten 
Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben 



























Eigentlicher Staatsaufwand. 


IV. Minifterium des Innern. 


1. Miniſterinn 2 oo 0 — 
U. Evangeliſche Seicchenfetiom - . 2-2. 2 200. — W — 
III. Katholiſche Kirchenſectinnn. — _ 
III. a, Gorftpoligeibivection 2 2 0 en te - > 


IV. Sanitätölommifllon > 2 2 2 000 4 ... 1— — 
V. Gexerallandeſarchiiiii....— — 
VI. Kreisregierungen - > 2 2 2 Een — 
VII. BegirkösZufiz und Polizei - © > 2 > onen 80 
VII. Aßgemeine Sicherheitöpoligei - - > >20 2 nenne — 
IX. Lehrauſtaltenn.... . — 


XIE Milde Fonds und Armenanſtalten. * 
AXIII. Siehemanftalt - © > 2 20 nn 
XIV. Srrenanflalten © > 2 2 2 nenn 

XV. Allgemeines Arbeitöhane- - - > > 2 20 nenne on 
XVI. Waſſer und Straßenbau.. re EEE 


5 | 





121 BE 181 


Vertandl.d. 11. 8,100. 18 Bat Heft. 418 “ 


Paffivrefte 





Eigentlicher Staatdaufwand. 


VI. Sinanzminikerium. . 
1 Minifleium -. . > 2 oo rennen 


IL Eentralcaſſeee. n. 
I. Oberredinungdlammr - - - 2: 2 ernennen 
IV. Baubehötden > 22 22er. Pr 

V. Centralbauaufwnandddd. Pe EEE ER 
VI. Zu Beförderung bed Bergbau . . » 220000. mern. 
VIL Zur Sculdentiigung - - - 2 0 mm nenn 

VI. Penſionenn. 
1X. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben - » > 2 > 2220 nn ne 
Summe der Reſte des eigentlichen Staatdanfwanded- - -» - 2 2.2. = 

hierzu: Summe der Reſte an Laften und Verwaltungsloflen - - - - = > 220. \ 
Summe der eigentlichen Ansgabeunfe - - on one 

Uneigentliche Ausgaben; 
(fiche die uneigentlichen Einnahmen.) 
Summeder Paffivrele. . 2. 2 en 
Bilanz 

Activreſte. Pa 
Paſſivreſte.. — een 
RU ne 


Karlöruhe im November 1836. 
Der Finanzminiſter 
von Bödh. 
Der Refpicient in Gtantörechnunge» und Etats ſachen 
Miniſterialrath Rutfhmann. 


vdt. Katz. 
Die Ucbereinfimmung gegenwaͤrtiger Darfiellung wit den Nechnungsreſultaten der Hauptrechuungen für $8°*/s 
Rätigt. Karlöruhe, den 19. November 1838. 
Großhergogliche Oberrehnangsfammer. 
. Theobaln. 


vdt. Holzmann. 


Weberfidht 
Nehunugs-Soll 
der Einnahmen und Ausgaben 


im Jahr 1835. 


Dom 4. Juni 1895 bis Iehten Juni 1836.) 















Ginnahme-Soll. 
Eigentliche Einnahmen. | 
| minikerium der auswärtigen | 
Angelegenheiten. 
| » Poſtverwaltung (1. Januar 1835 bis 
v0. Juni 18308. . —— 4,3% _| — | 14 
Iufizminifterium. 
| Zudts und Korreftiondanftalten . . | 4,470 | 53 21 
Miniſterium des Junern. 
N I. Amtstaffenverbaltung . - - - N 18,904 | 52 21 
II. Siechenanſtalt | 4197 | 14 2 
BI. SIerenanftalten . . Far 1,744 | 27 48 
| AV. Allgemeines Mröeitshaus . . - 183 | 46 | 12 
| V. Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung | 6,814 | 12 23 
VI. Sandeögefütöverwaltung . - + | | 34 | 30 10 40 
| | Bra BEZTEREN Erd BECHUEN 
Kriegésminiſterium. 
1. Miitärverwaltung. . - - » » | — |- | 3110 6| 2300| 1 
1I. Landesvermeſſung · AN — — — — — _ 
| | — || 3a 6) 33410 1 
Sinanzminifterium. | | — 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung . . 49 | 58 915,545| 42 931,353] 17 | 
U. Kameraldomänenverwaltung -. 32,905 | 55 || 1,728,250| 23 | 3,075,315] 19 
IT. Forſt⸗, Salinenz, Berg» und | | — 
Hütten» und Münzverwaltung: 
4) Forfkdomänenvermaltung . 26,800 | 28 || 1,263,592) 18 | 1,494,360| 46 
2) Salinenverwaltun . - 329 4 || 1,404,122) 31 | 4,436,817| 13 
3) Berg» und Hüttenverwaltung 963 | 41 806,726| 57 || 1,110,036| 32 
4) Müngverwaltung . . . » 1|4 346,446| 28 347,229] 23 


— | — | — aa] 20 
34 | 28.182 | 54 | 3,820,888| 15 | 4,385.808] 43 
163,320 | 32 | 6,544,590| 44 | 7,150,004| 24 





5) @entralverwaltung.. . . „BE 


IV. Steuerverwaltung - 

V. Zoflverwaltung (1. Januar Bi. ”o. -| 
uni 1886)... . . » _ — || 341,500| i⁊ 341,508| 17 

1,309,427 351 224,760 | 14 | 13,350,792| 51 |44.884,981| — 


1820,834| 82 | 237,000 | 8 |14451,184| 41 j10,094,016| 51 














Summe der eigentlichen Einnahmen . 


Uneigentlihe Einnahmen; | 
nad) Abzug des ee Ansgabes 























| 
| 
. P. . . us - |_3,077,223| 36 


Sl. .... ... 
Summe des ganzen Einnahme 
Soll... PCIE N + 1.. |19,712,142| 27 








*) In künftiger Rechnung erfchein! e de Abrehnung mit den Bolsereinefantn! bierber no arnörige Summe von 575,431 fl. 


21 















| III. 
| Eiatörehnung 
laufenden Jahre. 







Ausgabe-Solf. 







Eigentliche Audgaben. 
Laften und Verwaltungs: 
koſten. 
Miniſterium der auswärtigen 

Angelegenheiten. 
Poftverwaltung (1. Sannar 48 1835 bis 
30. Juni 186.) . . - . 


Infizminiferinm. 
Zucht» und Korrektionsauftalten 


Minifteriumbes Innern. 
I. Amtöfaffenverwaltung . . 
1. Siehenanflalt . . .» . . . 
1. Irrenanſtalten . cl 
IV. Ugemeines Arbeitshans 

V.Fluß⸗ und Straßenbanverwaltung || 

VI. Landeögeftütsverwaltung . . 



































Kriegsminikerium. 
1. Militaͤrverwaltung 
H. Landesvermeflung . 






















Sinanzminifterium. 


















































































1. Allgemeine Kaffenverwaltung | 15,469 | 51 
N. Kameraldomänenverwaltung 37 | 20,376 | 29 | 835,107 | 32 
1. Forſt-⸗, Salinen-, Berg» und 
Hütten» und Münzverwaltung: |) 
4) Forfidomänenverwaltung . 22,541 | 44 | 470,504 | 39 || 
2) Salinenverwaltung . . - | 8,986 400,912 | 21 | 
3) Bergs und Yüttenverwaltung | 4,747 | 57 | 568,721 | 40 
4) Müngverwaltunng . . - _ 339,485 | 52 | 
5) Eentralverwaltung - 2,362 | 43 35,974 
. 35,618 | 53 |1,815,598/ 
EV. Steuerverwaltung . . . - 230,803 | 18 | 1,292,518 
V. Zofverwaltung (1. Januar bie 1 
30. Zuni 1886)... .. 8,270 | 12 |*) 295,815 
421,602 298,423 |_ 6 | 4254501 
Summe der Laſten und Berwaltungss I 
ken 22000. «423,562 312,267 | 42 14,868,834 | 59 5,604,665 | 5 












*) In timftiger Rechnung erſcheint in Beige der Abrechnung mit ven Zollvereinspaaten Die hierher noch gehörige Summe von 5,677 fl. 54Er. 













IV. Verſchiedene und außerordentliche 


- | 1. u. | am. 
Ausgabe⸗Soll. Radſtandsrech⸗¶ Etatsrechnung ¶Etatsrechunug | 
| aung. früherer Jahre. faufenben Jahır6. | | 
ur f 
Eigentlicher Staatsaufwand. 
L Staatöminiferium. | 
LEoilile - 2220. I - 
n. BWittumgehakte der Disglieber des N 
großherzoglichen Haufe . . . . — 
LII. Apanagen der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſiunen.. .1 — 
IV. Landſtaͤnde. — 
V. Großherzogliches geheimes Kabiuet _ 
| Vi. @taotöminiperiom . . . . . — 
ln VIE Verſchiedene und 6 
|. Mugen. 2. — 
| — —— 
| 11. Miniſterium des großherzog⸗ ! 
! lichen Haufes und der auss | 
! wärtigen Angelegenheiten. i 
LMinikelm 220 _ 3 
MM. Sefandfhiaften - 2 2 20. _ _ 
— 20 
[a 


AUT. Bundeötoften . . » 
| 
| 









VI. Verſchiedene und außerordentliche 
Aubgaben. - » 2.2. . 


Augen - 20200 457 
! 457 | 175,141 48 | } 
J AH. Juſtizminiſterium. 
J Minen... 22.2.0. _ 2885| | 
| a6. Dberhofgeriht . . 0...» _ 52,982 | ss | 
III. Hofgerihte. © 2 0 2 000. 233 488,907 } 40 N 
| AV Rehtöpoligi . 0 2 2. - 530 350 | 56 | 
| V. Zucht» und Gorseftiondanflalten . 5,163 [3 
= 2 
7 





w. Minifkterium des Innern. 

| I. Minferum . . 2.2.2 .2.0. 
H AI. Evangelifche Kicchenfeftion . . . 
IM. Katholifche Kirchenfettion.. . - 
IV. Forfipofigeliseftim . . . - . 
V. Sanitätötonmiffim - . . - - 


—111111 


1. 2. 1m. I 
B Ausgabe. | Küaanderee | Etatsrechnung | Erarsrechuung |-- Summe. 
| ö nung. | früherer Jahre. |laufenden Jahre, 
! —— 

























| ® fr. f. er. 
Eigentlicher Staatsaufwand. | 
IV. Rinikerium des Innern. | 
Uebertrag _ _ | 550 | — 
VI. Generalfandesarhiv . - - » _ —| 4 | 12 
VI. Kreiöregierungen . . . . «| 100 | — 2,231 | 
VIII. Bezirks⸗Juſtiz und Pole. . | 8,662 | 45 85,230 | 88 |) 
IX. Allgemeine Sicyerheitspoligei . _ — I 9,430 | 8 | 
X. unterrichtsweſen » . . 13,985 | — | 145 | 43 | 
XI. Wiffenfchaften, Künften. Grwerbe — — 1,83 | — | 
xil.ſuitus.... — _ 0|— 
x. ie gondö und Arımenanfalten 4,344 | 18 _ _ 
° XIV. Siehenanfalt . . . . _ -| - 14 
XV. Srrenanalien . » - 82 | 53 418 | 53 |. 
XVI. Agemeinrs Arbeitöhand . . s#s|4| — — 
XVII. Waſſer⸗ und Straßenbau . 2,141 |aı | 13,884 | 54 
XVII. Landesgellüt . . . . - 411,499 | 32 | 438 | 50 | 
XIX. Berfchiedene und arhererdenr | | | 
liche Ausgaben . - 2.» | 
6 
V. Kriegsminikerium. 
1.Militärttt . 0... 
1. Panfonen .» 000. 
III. Landesvermeffung . . . . 


VI. Finauzminiſterium. 


I. Miniferum . x... . 
U. Gentrallaflen.. - - . » 
III. Oberrechnungstammer 
IV. Baubehörden . . . - 
V. Eentralbauaufwand . . - 
VL. Zur Beförderung des Berghaus 

















VIE Zur Schuldentilgunn . » » _ 7,4125 | 27 812,178) 45 819,304) 12 
Berwaltungstoften 10,350f.— kr. 
-Binfen .  . 545,451” 4, | | 
Tügungefond . 256,877, — m | —_| | 
BELIEN | am ® 
N 


16,027 | 1 | 931,368 — | 






















Ausgabe. 





Eigentlicher Staatsaufwand. 
VI. Finanzuin iſterium. 
Uebertrag 
VLII. Zur Beförderung der Behntab- ' 
Dun... 0. 
IX. Penfionen . . x... 


X —— and bee 
Andgaben 


Summe bes eigentlichen — 


hiezu: 
Summe ber Laften —— j 
Summe der eigentlichen Anögaben . . 
Uneigentliche Ausgaben; 
(ſiehe aueigentliche Einnahmen). 
Summe aller Ausgaben... 





fl. 


Summe aller Einnahmen. - » » 2 20. . Paare 17,195,813 Fri 
Summe aller Ausgaben . 2 2 2 200° Pr 44,487,570| 27 
Rechnungsreſt am 4. Juli 1836. 2. 0.000 ee 





Aufgeſtellt, Karlöruhe im December 1836.- 
Der Finanzminifter 
von Bödh. 
Der Refpiciem in Staatsrechnungs⸗ und Etats» Sachen 
WW Rutſchmaun. 
Vdt. Rab. 


Die Uebereinflimmung gegemmwärtiger Darfiellung mit ben Kechnungereultaten der Hanptrechnungen für 1835/36 
beftätigt. Karloruhe den 80, December 1896. 


Großherzogliche Oberrechnungskammer 


Theobald. 
Vdt. Holzuaun. 


Ueberfidt 
der 
Activ. und Paffıv. Reste 


am Schluß ded Jahrs 1835. 


(Resten Juni 1836.) | 





Activrefte 


Einnahme. am legten Juni 
1836. 





Eigentlihe Einnahmen. 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Polverwaltung » en ern .. 
Juſtizminiſterium. 
Zucht⸗ und Correctionsanſtalteennn.. 
Miniſterium des Innern. . 
I Amtölaffenvewaltng « o - rennen 
IE. Siechenanſtalttt. one. . 
III. Irrnanftaltien - © > 02 een 
IV. Allgemeines Arbeitshauuusss.. ver rnen 
V. Slußs und Straßenbauverwaltung - 2220er 
VI. Sandeögeftütöverwaltung . > ven lee 
Kriegsminifterium. 


I. Mitttärverwaltung. © 0 oo 0er ern ee 
IL Landes vermeſſugg.. * 
Finanzminiſterium. 
J. Allgemeine Kaſſenverwaltuug.. 
I. Kameraldomaͤnenverwaltug. 193,452 
IH. Zorfts, Salinens, Berg» und Hüttens und Münzverwaltung. 
4) Forfldomänenverwaltung . - - - - Paar 471,573 
2) Salinenverwaltungg. 32,416 
9) Bergs und Hüttenverwaltungngg. 
4) Manzverwaltungg. .. 
5) Eentralverwaltuug...... Pau Pa EEE BEER 





aSHEIWEE 


SelTlolEl 58-88 


Summe der eigentlichen Einnahmsreſter.. nen 


Uneigentliche Einnahmen; . 
nach Abzug der uneigenzlichen Paſſivreſe... 
Summe der Activrefe - 2 2 220. 









Eigentlihe Außgaben. 
Laſten und Verwaltungsfoften. 
Miniferium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Poſtverwaltung... 
Juſtizminiſterium. 
Zucht» und Correctionsanſtaltenn.. 8 
Miniſterium des Innern. 
I. Amtskaſſenverwaltung Pa ER 
1 Siechenanſtalttt. nn 


III. Irrenanſtalten Er ER el. 
IV. Algemeines Arbeitöhaus - - x 0. ern. . 


V. Stußs und Gtraßenbanverwaltung . - - + » . 
VL Landesgeſtutsverwaltug. nee 


Kriegsminikterium. 


1 Miitärverwaltung. oo 0. 
11. Sandeövermeffung . . » . . - 
Finanzminifterium. 
1. Allgemeine Kaſſenverwaltuung. 
1. Kameraldomaͤnenverwaltug 
1. Zorfts, Salinen⸗, Bergs und ginn. und Münzverwaltung- 
1) Forfldomänenverwaltung © © > nenn. 
2) SalinenverwaltunG - - +...» Pa ER 
3) Bergs und Hüttenverwaltung © = 2 2 2 00. 
4) Munzverwaltung. nen . 
5) Eentralverwaltung >: >02 


IV. Steuerverwaltung . » . - - - ernennen. 
V. Zolverwaltun » » - 2 2200. nn 


Summe der Refte an Laſten und Verwaltungskoſten.. 


Berdandl. d. I. 8, 1887.18 Veil Heft. 





41836. 


56,380 
44,841 


386 


427,881 
427,996 


Paffivref 
am legten Zu 


Tara 


TIL II IL CIEE gg Ser er 





Ausgabe 


Eigentlicher Staatdaufiwand. - 


ws Staatsminifterinm. 


1 Wittumsgehalte der Mitglieder us großfergoglichen Haufes 
HL Apanagen ber Prinzen und Prinzeffinnen 


ln. sünnertan des großherzoglichen Haufes und der ansmwärtigen 


"Angelegenheiten. 








II. Eoangelifche Kirchenfection 
II. Katholiſche Kirchenſection 
IV. Zorſtpolizeidirection 

V. Sanitaͤts kommiſſion 


N XVIL. Maffers md Straßraben 
M .. XVII. Sandeögefiät : 
XIX. Berfchledene und anperordentliche Autgaben 


| V. Kriegsminikerinm. 





Paffinrefte 


Ausgabe 


Eigentlicher Staatdaufwand: 
VI. Finanzminiſterium. 
1. Miniſterium... ee ... 
IL Centralcaſſeeennn. . Pre 
11. Oberrehnungdfammer . 2. Pa EEE 
IV, Baunbebirden : 2 2: 20.0. Pa 
V. Gentralbanaufwmand - » >22. 
VI. Zur Beförderung des Bergbausss.. ee Per 
VI. Zur Schuldentilgung. lernen 
VIII. Zur Beförderung der Zehntablöfung - © » 2 2 2 oe none 
IX. Penſionenn. on 
X. Verſchiedene und auferorbentliche Anögaben . . . 2 2. - W 


Summe der Reſte de eigentlichen Staatsauſwandes.. 
hierzu: Summe der Refte an Laften und Verwaltungsloflen . - » : 2 22 00. 
Summe der eigentlichen Ansgabenefle - - 2 nenne 


Uneigentliche Ausgaben; 
(fiche die uneigentlihen Einnahmen.) 
Summeber Paffivrelle. . 2 2 2 2er 


Bilanz 
Activreſte 0 one 
Paſſivreſte..... 
Reſt Actisvv....* 





Aufgeſtellt, Karlsruhe im December 4886. 
Der Finanzminiſter 
von Böckh. 

Der Reſpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etatsſachen 

Miniſterialrath Rutſchmann. 
vdt. Katz. 
Die Uebereinſtimmung gegenwaͤrtiger Darſtellung mit den Rechnungsreſultaten der Dauptrechnungen für 18*°/so 
Rätigt. Karlöruhe, den 30. December 4836. 


Großhergoglihe Oberrehnungsfammer. 
Theobaln. , 
vdt. Holzmann. | 





” Darftellung 


der 
umlaufenden Betrichbsfonds 


am lebten Mai 1835 und letzten Juni 1836. 





Verdandl d N. 563. 14 Gel.dch. 416 





tigen Angelegenheiten. 
4. Pofiverwaltung. .. 


Juſtizminiſterium. 
2. Zucht⸗ und Korrettiondan- 
falten... 00. 


Minifterium des Innern, 
3. Amtöfaffenverwaltung 
4. Siehenanftalt . 
5. Srrenanftalten . . - 
6. Allgemeines Arbeitehaus . 
7. Sind» und Gtraßentauners 

mwaltung . . 

8. Randesgefütöuermaltung - 


Kriegsminikterium. 
9. Militärverwaltung. . . 
40. Landesvermeffungskafle . 


Finanzminiſterium. 
41. Allgemeine Kaffenverwals 
tung . . 
Dom eigentlichen Staates 
aufwand . . . 
12. Kameraldomänenverwals 
tung. on 
43. Schäfereiinfitur Dr 
44 Sehbemtungenit . 


Minifterium der aus waͤr⸗ 
| 
! 





| 45. Holgbandlungsinftitut . 

| 16. linenverwaltung 

J 17. Berg» und Düttenvermals 

| tung . . . 

|| 18. Münzverwaltung oe. 

| 49. Gentralverwaltung 

20. Steuerverwaltung . - 

2. — ——— 
tung . » o.. 


Summe . 





Am lebten Mai 1835. 




















































































B Activa. 
Tg — — Reſt der 
Activreſte. | Activen. 
fl. tr. 
21,712 89,585147] —88, 
3,153 4,868] 13] 
50,081 6,878j32] 55,550|33] 
_ - \- 403| 6) 
5,278) 561: 43,641|58 
1,362 999| &| 11,633|34) 
2,163 1,831\a3| 8,646] 7 
|__4070 44,505|16| 410,584] 5 
62,956] 9] 21,020 51| 200,268/23) 
3370| 3 — |- 1,375 e| 125,400|10) 
ag — 1 __1,924142) 
33,70 3 — |- 1,375| ©] 127,32452 
srl —  |-I1,893,500) 95,980|16; 
1,874,147|41 
- 41 - a e- 
411,01219| 192,559 61,200|46] 664,772j16| 37,865/24| 628,906|52] 
2,135115] 19,143 1,168|38] 22,447123] 1,903133| 20,543150) 
211,100153] 68,046 58,879121| 338,026|19] 9,974/30] 328,034|49] 
408,535|13| 21.038 — |-1 127,823143] 218)-| 127,403|13) 
83,956| 9) 268,468141] 19,635l15] 370,060] 8| 1,551j41] 368,508|27' 
355,231] 9] 516,149 23,021|43] 894,402|47| 50,709) e| 843,693]44 
4,482|59| 122,413) 5,8946] 429,086117]| — |10| 129,066| 7 
2798171] — - al 3,342]41| 176 | 3,166 
a7 — 252,696/28| 44,889l19| 207,807 
ua — |- s5|_41,695]44| 229,844|44| 
‚789,258|204,205,818]24 50] 305,212/28]8,758,944|01) 
1,910,840 15|1,358,564] [55] 422,092|27]5,103,218125) 
—66,836|19 
15,037,582| 6 








Benennung 


der 
Verwaltungezweige. 





Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten. 


1. Poflverwaltung. . . . 


Juſtizminiſterium. 
2 — und ———— 
Ralten. 2200 


Minikterium des Innern, 


3. Amtskaſſenverwaltung 

4. Siehenanftalt . . » 

5. Irrenanftaltm . . . 

6. Allgemeines Arbeitöhans . 

7. Fluß⸗ und Straßenbauvers 
mwaltung - » - « B 


8 Sandeögeftätöverwaltung . 


Kriegsminiferium. 


9. Militärverwaltung . B 
40. Landesvermeffungskaffe . 


J Finanzminiſterium. 
11. Agemeine Kaffenverwal- 


tung . 

Vom eigentlichen Stan: 
aufwand. . - 

42. Kameraldomänenverwals 


43. Gorßomänenverwältung . 
44. Salinenvermaltuug . 
45. Berg? und KHürtendermals 


tung . . 
46. Müngoerwaltung vo. 
47. Gentralverwaltung- . - 
48. Steuerverwaltung . . - 


19. Zoflverwaltung . .. » 


Summe . 


Am legten Juni 1836. 


























Activa. 
= n i Ref der 
Ri aturalvor⸗ | Activen. 
Activreſte. räthe. j Rafenreße. 
Re. Ik. 
43,075[14| 538/26] 16,048|19 
48,081 149 2,525 35 36,957) 
64,293 155|] 9,157|58| 69,052] 
— |, 1,331)41 
59,028) 86 — 4 71172] 
7,583] — — 17,615/32] 
188,206) 7,194| 9] 190,380|38| 
349,552]22 
18,519|20 61 26,745|45] — 5,258|39) 
337,631 152| 344,293) 


9,503) 
2,469 


11,972 





93,190) 8] 





1.420,968 


. 11,798,760 









4,263) 6| 120,699]25 
20156 2,757|33 


4,284| 2] 123,45058) 

















476,971 M 


271,737 
322,711 


687,381|51] 

436,028] 
47,181 

224,52357 
34.906) 
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Aufgeftellt für bie Jahre 4834 und 1835. 
Karlöruhe, im December 1836. 


Der Finanzminifter 
von Böckh. 
Der Refpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etatefachen 
Miniſterialrath Rutfhmann. b 
. vdt. Kap. 
Die Uebereinftimmung vorftehender Ueberfichten und ber beigefügten Erläuterungen mit den Reſultaten der 
Haupiſtaatsrechnung und der vorliegenden fpeciellen Nachweiſungen beftätigt. 
Karlsruhe, den 31. December 1836. 


Großherzogliche Oberrechnungskammer. 
Theobald. 
vdt. Holzmann. 














Erläuterungen. ” 


1834. 


A. Uctivrefte. 


Diefelben befiehen nach Abzug der Pafllurefle in: > 2 2 om nenne 
Hanptftaatsrechnung Seite 18.) . 


Zugang. 
4. Werth der Actien des Staats bei der Dampffchifffahrt auf dem Bodenfe . 0. 
2. Activrefte der Gewerböfaffen der Zucht» und Korreftiondanftalten Bruchſal und Mannheim 


Abgang. 


4. Actiorefte der Grundflodöverwaltung . © = 2 22 2 02. 1,489,748f.27 kr. 
nad) Abzug der Pafliorefle von . > 2 2 2 nenn. 3,226 4 25% 


2. Paffiorefte der Gewerböfaffen der Zucht» und Korrektionsanftalten 
Bruchſal und Mannheim . . 2... FR „40, 
3. Die Activrefte der Zuchthausverwaltung Greiburg von den aufges 
lösten Gewerben mit. » 2 2 2 2 000. LAS. 16 kr. 
nach Abzug der Pafiorefte von . . , . . - 8413 u 
1. . nen 4,705, In 
find deßwegen nicht als Activſorderung dieſer ainſtalt in die Dar⸗ 
ſtellung des Betriebsfonds aufgenommen worden, weil ſolche, wie 
‚fie flüffig werden, an die Generalſtaatskaſſe abgeliefert werben, und 
bereitö in der allgemeinen Kaffenverwaltung im Soll vorgemerkt, 
jomit unter den Activreften diefer enthalten find. 
4. Allgemeines Arbeitshaus in Pforzheim, Paſſivreſte der Gewerbötaffen 99, 8 


B. Raffenrefte. 


Nach der Haupsftaatsrechnung für 1834 (Seite 12) . - - . . 23,382,829 fl. 38 Fr. 
Hierunter find in der vereinigten Geld» und Naturalrehnung ber 
Kameraldomänenverwaltung an Naturaloorräthen im Geldanfchlag 
begriffen, die unter lit. C vorgetragenen . » - = 222 0 492,559 » 41» 


©. Raturalvorräthe. 


Nach der vorliegenden Specialüberficht - - « 0 22 2 en 
Summe der Betriebsfonds am 4. Juni 1835 . . ı 2. 2 200. 


"TA86,522f. Zr. | 


1,488,747 


f 


2,944,209 


32,400 
1,448 
2,978,057 


4,489,310 


2,190,270 


41,358,564 
5,037,582 


zu den Darftellungen der umlaufenden Betriebsfonds am lebten Mai 1835 und letzten Juni 1836. 


kr. 


do 


es ı 


27 


4 


1835. 


A. Hctivrefte. 
Nach der Hauptſtaatsrechnung Seite 36 betragen die Activreſte mach Abzug der Paſſivreſte 


Zugang. 
Werth der noch im Beſitz des Staatsaͤrars befindlichen 50 Dampficifffahrtsactien zu 300 fl. 


Activreſte dee Grunbfiodsverwaltung 
nach Abrechnung der Paffivrefte 


B. Raffenrefte. 


Diefelbe betragen nach ber Hauptſtaatsrechnung (Seite38) . . . 2,708,242fl. 54fr. 
Hierunter find aber begriffen, die in der Darſtellung der Betriebsfonds 

unter ben Naturalvorraͤthen aufgeführten Speicher » und Kellervorräthe 

ber Kameraldomänenvertwaltung im Geldwerth von 


©. Raturalvsrräthe. 


Wie in der Darftellung nachgewiefen . 
Summe der Betriebsfonds am 4. Juli 1836 


4,182,521 
41,168,837 





Bilanz 
für die Jahre 1834 und 1835 mit Erläuterungen. 


1834. 


Die Beiriebsfonds ſaͤmmtlicher Staatöverwaltungdgweige beftanden nach der den Kammern der Stände auf dem 
Landtag von 1835 vorgelegten Nachweiſung vom 31. Mai 1834 in. 4,381,246 fl. 18 kr. 
(Siche erſtes Beilagenheft der Verhandlungen von 1835 Seite 41.) 

Die Berrieböfonds am 31. Mat 4835 betragen . . 2 2 20. 5,037,582 fl. 6 kr. 
Zur Berichtigung diefes Standes find nachzutragen: 
die in Folge Finanzminifterialbefchlufes vom 29. Mai 1835 proviforifch der 


Amortifationsfaffe überwiefenen . » 2.20 700,000 » — u 
Summeee... TTT nn. 5797,582fl. Gr. 


davon aber wieder abzufdreiben: 
die erft nach dem 4. Zuni 4835 an die Amortiſationskaſſe abgelieferten, unter dem Kaffenreft am 


31. Mai 4835 enthaltenen reinen Einnahmen für die Grundflodsverwaltung mit - . « . . « 5,345 » 33» 
Reſt'Setriebsfond am 31. Mai 133. 2. 2 core . .5,732,236 fl. 33. 
Damit der Betrag der Betriebsfonds am 31. Mai. 1834 vvonnn. e nn .4,381,246 , 418% 
verglichen, ergibt fi im Jahr 1834 auf 1835 eine Bermehrung von . . - . 200. . 4,350,990 fl. 15 fr. 


Die Betriebsfonds fammtlicher Staatöverwaltungszmeige beftanden nach der ben Kammern der 
Gtände auf diefem Landtag (4837) vorgelegt werdenden Nachweifung am 30. Suni 4836 in . 4,700,151 fl. 6 kr. 
(Siehe erſtes Beilagenheft für 4837 Seite 3.) 
Zur Berichtigung diefed Standes find nahzutragen: 
die in Folge der Abrechnung mit den Vereinöftaaten für das halbe Jahr vom 4. Januar bis legten 
Suni 4836 erſt nach dem Rechnungsfchluß in Einnahme decretirten Zollrevenuen mit . . . . 875441 —ı 
(Siehe exftes Beilagenheft für 1837. Ueberficht des Rechnungs-Sof von 1835 Seite 20.3 
Summmee.. . 5,275,582 |. 6, 
davon aber wieder abzufhreiben: 
a. bie nach Finanzminifterialbefchluß vom 27. September 1836 an die Amortifationäfaffe abge⸗ 
lieferte, unter dem Kaffenreft vom 30. Juni 1836 enthaltene Reineinnahme für die Grund» 
Rodsverwaltung mit © > 2 29 or een 2,803 fl. 57 fr. 
b. die nach dem Rechnungsſchluß in Ausgabe decretirten auf, den oben erwähnten 
Zollrevenuen haftenden Laſten mit - - =» 2 2 0 20er. 8,677 u 5An 
(Siehe erſtes Beilagenheft für 1837. Ueberſicht des Rechnungs⸗Soll von 4835 Seite 21.) 
Summme. oo. 84831, Sn 
Ref Betriebsfond am 30. Iuni 1886. . . .. » DE ven. 5,267,100f. 15. 


J Uebertrag: 
Damit den Betrag der Betricböfonde am 31. Mai 4835 von . - » - 00 e. 
verglichen, zeigt fich eine Verminderung für 1835/86 von - » - 2 2 0 nenne 
Hierzu die Bermehtung on © 2: ve rer u... 
bfeibt für beide Jahre eine Vermehrung von .» » = 20 rennen. 


die ſich auch ergibt, wenn man von dem Betrag des Betriebsfonds am 4. Juli 1836 von . 


den am 31. Mai 41834 beftandenen von . - - > ers 

abzieht. 

Nenn 
Den wirklich beftehenden Betrieböfond (30. Juni 1836) vn » » : 2. 00. 

mit dem durch das Finanzgefeß von 28. Auguſt 4835 u von.... 

verglichen, beſteht jetzt ein Mehrbetrag von.... 


Erlaͤuterung. 


Obgleich die Zunahme des Betriebsfonds für 1834/35 richtig iſt, fo iſt doch ber Ruͤcſchlag für 
1835/36 mit 465,138 fl. 18 Fr. nur fcheinbar; es haben fi in diefem Jahr die Betriebsfonds 
nicht nur wicht vermindert, fonbern vermehrt um © > 2 2 onen een. 
Hiezu die Bermehrung von 1834/35 mit - oe. 
ergibt fich für beide Jahre eine folhe von . » oo en rnrnnen 
wovon aber eine Summe von - «2: 02 ne . 
die dem Betriebsſond entzogen worden ift, abgeht, nad; deren Abzug die oben berechnete Summe von 
übrig bleibt. 

Der dem Betrieböfond entzogene Betrag befteht aus folgenden Poften: 

a. durch dad Finanzgefet vom 28. Auguft 1835 wurden zu laufenden Ausgaben beftimmt . . 
(Siehe Reg. BL. von 1835 Seite 240, außerordentliche Einnahmen der allgemeinen 
Kaffenverwaltung.) 

b. der Betrieböfond des Schäfereiinftituss wurde dem Tandwirthfchaftlichen Verein überwiefen 

und fällt in dem Betrieböfond am 31. Mai 4835 aus, mit dem Nominalbetrag von . . » 

c. der unter den Naturaloorräthen des Landesgeſtüts vom 31. Mai 1835 im Betrag von 

416,756 fl. 12 fr. enthaltene Werth der Pferde und Geräthfchaften, welche keine umſetzbare, 
alfo auch nicht zum umlaufenden Betrieböfond gehörige Gegenftände find, wurde in die 
Darftellung des Stands der Betriebsſonds am 30. Juni 4836 nicht wieder aufgenommen 
und muß audy in bem Stand am 31. Mai 1835 auögefhieden werden mit . » » . . . 
Summe wie obenn. — 

Die oben in Berechnung gezogene Vermehrung des Betriebsfonds für 1836 / 36 mit 534,594 fl. 

35 fr. ergibt fi, wenn man ben Stand ber Betrieböfonds am 34. Mai 1835 mit . . . . - 


durch Abzug des davon entnommenen Betrags vvonnn. ee u... 
rectificirt und auf den wirklichen Stand von > > > 2-00 rennen ru 
zurädführt und damit die Summe der Betrieböfonds am 30. Juni 1836 mit . - » . - - 

vergleicht, wodurch ſich für 1835/36 eine Vermehrung heransftellt von - » - = = + 2. 


t 





'5,267,100 fl. 4b ft. 
5,732,26 u, 3» 


465,136 fl. 18. 
4,350,990 „ 415» 


885,853 fl. 57 fr. 


5,267,100 fl. 45 fr. 


4,381,246 , 18" 


885,853 fl. 37 fr. 


5,267,100 fl. 15. 
4188,88, 4m 


4,080,472 fl. 11 kr. 


531,591 1. 35 fr. 


1,350,990 ,„ 15» 


4,882,581 fl. 50 fr. 
996,727 „53 u 


— sa. 


850,000 7 — nr 


30,09 u 5A 


4,735,508 fl. 40 fr. 


Darftellung 


OR nn 
ftehenden Betriebsfonds der Stantsgewerbskassen 


am letzten Mai 1835 und Iesten Juni 1836. 


Berdendl. d. M. & 1087, 16 Weil Heft. 47 


Bezeichnung der Verwaltungszweige. 


2. Holzbandlungsinkitut . . - 

3. Salinenverwaltung 

4. Berg» und Hüttenverwaltunn - - - - 
5. Münzverwaltung 


1. Werkzeuge und Geräthfchaften. 


4. Poftverwaltung 

2. Holzbandlungsinftitut 

3. Salinenverwaltung 

4. Berg» und Hüttenverwaltung 
5. Müngverwaltung 





Betrag II.. 
Summe 





Erläuterungen. 


I. Liegenſchaften, Gebäude und Gewerbseinrichtungen. 
$.1. Pofverwaltung. 
Die ſtehenden Betriebefonde derfelben find unverändert geblieben. 


52. Holshandlungsinfitut. . 
Im Jahr 1835 find die ftehenden Betriebsſonds unverändert geblieben, im Jahr 1836 wurde das Holzhandlungss 
inftitut aufgelöst uud von den Liegenfchaften und Gebäuden deffelben ein Theil im Anfchlag von 22,885 fl. der Kameral- 
bomänenverwaltung, ber andere im Anfchlag von 7,574 fl. 12 fr. der Forfidomänenverwaltung überwiefen. 





on on 8.3. Salinenverwaltung. 
Die ftehenden Betriebefonde betrugen: . 
am 4. Juni AB 2 2er nn nee 1 1632,708 fl. 87 re 
am legten Sun 1836: >» > St en 418, 
Verminderung - - : . ...... 7777, 8573,79 
Abgefchrieben wurde: 
4) bie für jedes Jahr mit 1 Procent angenommene Werthverminderung -- 
am 81. Mai 18385........ .. . . . .. . ...... 46,710 fl. 48 kr. 
am 30. Juni 188383888. nn nn. 15536» 40 
31,255 fl. 58 fr. 
P) in Folge des Abbruchs und der veränderten Einrichtung der Gebäude on 
am 31. Mai 1835 .... oe. ne 8798fl. 3 kr. 
am 30. Im 4836 2 LI ABbm Abm 


. 8,954 „ 10 kr. 
3) in Folge der Beriätigung des Inventart a EEE: Un 5 
Summe bes Abganggs.......... .. BOB ek. 
Zugefchrieben wurde: 
Der Aufwand für neue Bauweſen 
am 81. MÜABE nn ALL — tr. 
am 30. Juni AB. Een . 23068 — 
15,837 . — Ir. 
Der Aufwand-für erfaufte Torfwiefen 
am 3. Mai 1838 . . . . ........ 4, 146 fl. 47 tr. 
am 30. Sunl A > 2 er Mn 
7440 fl. 58 fr. 
| anna 29,227 fl. 58 fr. 
Reh Abgang. . - .... .17,668 ſi. At. 
Wenn man aber die obige Werihöverminderung er Srbäude und Sewwerbseinrichtungen im 
Beagevon . . - . ..* .34,28668 


außer Anſatz läßt, fo zeige ſich ein wirtlicer Bugang v MM ernennen. 43,702f. Ike. 
5.4. Berg, und Hättenverwaltung. . 


Die ftehenden Zarlerelonte benugen: — 
am 4. Juni 1834 . . . .......36, zös fl. 36 kr. 
am 30. Juni 18688688.. 307,800 26 
Vermehrungg.A . Bufr. 


Abgeſchrieben wurde: 
1) die Werthsverminderung der Gebäude 
am 31. Mai 1835. . . - . ...— 3,472 fl. 35 kr. 
am 30. Sun ABO. 2 in... 72. Bun 


4215. 18%. 
2) in Folge des Abbruchs umd der veränderten Einrichtung der Gebäude 


am 31. Mai 485. - - 2... Fr ven. Ba2fl 26 kr. 
am 30. Zuni 836 III III IT I aaO 4m Br 8, 


Summe des Abgangggeg...... 5,400 fl. 26 fr. 





Uedertrag 5400. 26 fr. 
Zugeſchrieben wurde: 


2) dee Rufen für neue Bauen uah Bebefirung der Betrchtchridtungen 


amu 21. Mel 1. 7 EEE 6 At 

am 0. Zi EEE.» 0 0 rennen. er NE 56m 

88,896 1. 57 k. 

3) ben Bafanb für zu fin Die Beirkbäcnrkhnumgen laute α Br —n 
Summe des Bugangb © : 2: 0 oe ee .TC MA 57n 
Ren Zugang, obe > - 0 ne 31,881 0. Bir. 
Ohst man Die obige Werthäverminderung ber Grbäude im Betrag von Pa 4216, 48, 
außer Berechnung, fo zeigt fich ein wirklicher Bugang von » oo: 2 20000. 6006 R. tr. 


55. Mänjverwaltung. 
Die ficheuden Betrieböfonds find unverändert geblieben. 


IL Werkzeuge und Gerätpfaften. 


am 1. Juni 1884 auf................. 188,508 fl. 10 fr. 
am 30. Juni 1836 „ ......... .... 1EAHD, 49 
Ref, Verminderung » . . . . . ....— 3,664 fl. 24 ir. 





und nach Abzug der Berminberung von IL im Betrage von © > = 2 2 2 2 non 3,664» An 
ergibt ſich eine Vermehrung von > 2 0 0 161058. 2m. 





Bergleihung 


der 
Budgetsätze mit den Rechnungs-Resultaten 


für dad Jahr 1833. 





BerhandL d. ML. 1897. 16 Beil Heft. 4 




































































Voftverwaltung. 
—— Dieſes gegen 2 
Einnahme. — RechmungesAbrheilung | | 
\ übe. m. T ıta | Summe. | Beh. [mar 
N. 1833/34. | 1834135. | 
| s. fl. fl. 7 f. el 
| 4. Ertrag fümmtlicher Porämter . | 520,000 | 562,553lo}l — |--I 502,550 |. — 
| 2. Miebzinfe für Dienſtwohnungen 620 620) — 4620 — 
| 3. Sporteln und Strafen ol se 3 n sorlaı _ | 
4. Erlös von Saventarienftüden . 50 401 — | 101 — 
Erſatz .. .. — 47 0 — E 17) 6 — 
Summe der Eimnahne . 523,920 | 563,880|36 3 j30| 563,808 112) a2,073j12] — 
Dazu Abtheil. Ib . . . I... B U... 1] 45/181 
| 583,808 | 
| Ausgabe. | 
| 1. Locallaſten und Berwal- h 
j tungsfoften der Pofämter. | A N 
3. Beſoldaugen der ald Staats» | | | 
diener angeftellten Beamten. . 32,000 1 29,835110] 4,466 |aol 31,301 56} N — 1-1 098 
6. Gehalte für Dienftgehilfen der | | / — | 
Poſtaͤuter 200 3300 | 3231 — -| &,023l49] | 57,242] 126 ja] 
7. Gehalte und Tantiemen der sicht . |\_ N 
ald Staatediener angeftellten I | 
Beamten. . . oe. — 1-1 22,220|30| | 4,5200 — 
8. Gehalte des untern Hilfeper⸗ | \ 
fon . 2... oo. 9,700 | 1022011 — c4020 i6 5040 — 
9. Bureaufoften und Padmateria- BZ — | 
tien .... —R⏑—— 
40. Transporikoſten oo. 449,000 || 176,785) s| —  |-11176,785| 5] 27,785) 55 — 
41. Reparaturkoften . 6,400 Yard — |-ı 9,472j29| 80720 — 
42. Nädıtliche Begleitung der poſ / | N 
wagen 2. . 6,7001 zoasal — |-1 zoasal zul — 
13. Portovergütung an granfreid; . 43,700 | 414,436151 — || 14,436154 7384 — 
44. Fremdes Tronfitporto . . . 1,50632] — I—| 14,506 Er — 4 93 log 
15. Im Abgang defretirted Porto . 6,3401220 — | 5,24927) — 4 5 
| Betrag 1. .. 292,264128| 1,466 |20] 293,731] 8 J— 1,018 ja 
| | 


I 
| 
l 


U. Eentrallaften und Berwals 
tungsfoften. 


18. Oberpofbireftion 
a. Befolbungen. . . . .. 
b. Gehalte . . 
c. Bureaufoften 
17. Kommiſſions⸗ und Sufpeftione, 


fon... . oo. 
48. Gratififationen und Rewunera / 
tionen .... 


49. Druck⸗ und Buchbinderfoften ” 
20. Pofillonsmonturen . . . . 
24. Anfhaffung neuer Poftwägen . 
22. Poftwagenaverfa . » . . . 
23. Baufoflen . . . o. 
24. Entfchädigung und Erſab 
25. Berfchiedene Ausgaben . 
Berrag I. 
hiezu „ 1 
Summe der Ausgabe 





Dazu Abth- 11.b . 


Abſchluß. 
Einnahme— 
Ausgabe. 


Reine Einnahme. 


Budgeis- 
Ausgabe. . — 7 


Poſtverwaltung. 





| Diefes gegen Jene 















































223,520 | 231,738 





























Mehr. || Weniger. 
|‘ ji 
| au | 

— 4— 
5 
v4 |] 
332 [54 
2.800 | 3,267 — | 
37,400 | 39,886 | 1,332 17 
260,000 || 292,264|28 1,018 46 
297,400 | 3.2,151)22 _2,350_|a7) 
520,920 | 563,889 — — 
297,400 || 332,151 — — 





























PBoftverwaltung. 





Einnahme. 


$.1. Ertrag fämmtliher Poftämter. Die Mehreinnahme hat in der Zunahme der Correſpondenz und 
in einer größern Frequenz der Fahrpoſten ihren Grund. 

8.3. Sporteln und Strafen. Die angeordnete Acceleration der Poften und bie zur Erreichung dieſes Zweckes 
nothwendig gewordene Befrafung ber Ritt» und Fahrverfäumniffe veranlaßte die Erhöhung. 


Ausgabe. 
I. Locallaſten und Verwaltungskoſten. 


.$ 85. Befoldungen. Der Wenigeraufwand rührt daher, weil nicht alle Beamte in den Genuß ihres etats⸗ 
mäßigen Gehalts eingerüdt find. 
$.6. Gehalte für Dienfigehilfen. Der Minderbetrag hat feinen Entftehungsgrund in bem zeitweiſen 
Austritt der Gehilfen und ber deßfallſigen Siſtirung ihres Gehaltes. 
7. Gehalte und Tantiemen der nicht als Staatsdiener angeſtellten Beamten. 
8. Gehalte des untern Hilfsperſonals. 
9. Bureaufoften und Padmaterialien. 
10. Transportfoften. 
411. Reparaturfoften. 

$. 12. Nächtlihe Begleitung der Poftwagen. 

Die bei vorftehenden Ausgabepofltionen von $. 7 bis 42 vorfommenden Weberfchreitungen wurben größtentheils 
durch den vermehrten Ertrag der Poftämter veranlaßt, und dürften durch denfelben ald vollkommen gerechtfertigt 
erfcheinen; die Vermehrung der Gorrefpondenz und der deßfalls ſich höher ſtellende Ertrag der Poftgefälle bat eine 
größere Ausgabe für Tantiemen zur Folge, und übt cinen Einfluß auf die Vergrößerung der Bureaufoften und des 
Pactmateriald aus; durch die größere Frequenz der Fahrpoften werden die Gondufteurägehalte, fo wie vorzüglich 
die Transports und Reparaturfoften vermehrt. 

Die Koften für die nächtliche Begleitung der Poftwagen find zum Theil von ber Beſchaffenheit der Wege ab⸗ 

haͤngig, und können daher im Voraus nicht wohl genau beſtimmt werden. 

5. 13. Portovergütung an Frankreich. Die über den Voranſchlag gehende Ausgabe zeugt von einer 
Vermehrung der Gorrefpondenz aus Frankreich nady Baden et vice versa und fümmt unter dem Ertrag der 
Pofanftalten der Poftkaffe wieder gut. 


eeopa 


II. Centrallaſten und Berwaltungstoften. 


Oberpoſtdirektion. 

5. 16 a. Befoldungen. Nicht alle Beamte haben ihren etatsmäßigen Gehalt bezogen, daher die Mindet ausgabe. 

8.20. Pofillonsmonturen. Für die Budgetperiode von 1833/34 und 1834/35 find a 3,500 fl., im Ganzen 
7,000 fl. ausgeſetzt; da nun jeder Poſtillon für die Berrichtungen im Dienfte der Poſtadminiſtration jedes Jahr ein 
Collet und nur alle zwei Jahre einen Hut und einen Mantel erhält, fo folgt hieraus, daß die Audgabe in dem 
erften Jahr geringer, in dem zweiten aber größer feyn mäffe, als der Voranſchlag; der Aufwand ift daher nach dem 
Umfang der zweijährigen Budgetperiode zu beurtheilen und bietet eine Ueberfchreitung von 374 fl. 40 fr. dar, welche 
durch die mit höherer Genehmigung eingetretene Vermehrung der Brief» und Fahrpoftcurfe, und der nothwendig 
daraus gefolgten Vermehrung der im Dienfte befindlichen Poftidone entftanden if. 

$. 21. Anfhaffung neuer Poftwägen. 


Für das Budgetjahr 1883/34 ſinnnn. 600 fl. — Er 
1834 / 38 Dar Pur .. 4000 fl. — Er. 
und außerdem durch Entfchließung aus großberzogfichen Gtaateminiferium vom 23. Sannar 1834 
Nr. 132 zur Erbauung von Eils und Paawigen di ein Kredit von - > 2 2 2 22220. 9000f. — kr. 
im Bann . . 2... . . 18, 000 ſi. — fr 
ausgeſetzt. 
Der wirkliche Aufwand betrug aber nur 
für EU ............. . .. DER. 88 Mr. 
WAS nenn DAB. 42 fr. 
" - 18,811 fl. % fr. 





daher weniger . . 4188 fl. 40 fr. 
5.22. Pofwagenaverfa. In Folge der im Laufe der Bubgetperiode zu Stande gefommenen Berhandlungen 
mit auswärtigen Poftadminiftrationen wurden theild neue Eil⸗ und Padmwagenkarfe errichtet, theild die beftchenden 
vermehrt; die für die Benützung ausmwärtiger Wagen und Condukteurs ſtipulirte Entfhädigung warbe daher im 
gleichen Berhältniß, wie bie Kurfe, vermehrt, wodurch die Ueberfhreitung entftanden ift. 
525. Berfhiedene Ansgaben. Diefe Ausgabspofition umfaßt alle Ausgaben, weldye ſich unter vorftehende 
Rubrifen nicht eignen, und namentlich ſolche, welche, wie bie Zugskoſten ꝛc., von organiſchen Einrichtungen zum 
Theil abhängig find, und daher nicht wohl vorhergefehen werben fönnen. 


__ Sust- uni und hei 


Eigene Einnahmen. 


2. Erlös aus Biktualien und Mater 
Balen. . 2000. 

3. Erlöß aus Inventarienftüden . 

4. Ertrag der Befchäftigung der 
Sträflinge. - » - » .. 

5. Unterhattungetoßenbeitrag 

6. Zinfe aug Attivlapitalien . 

7. Beleuchtungdfoftenbeitrag . - » 

8. Erſatz 

9. Außerordentliche Einnahmen . . 


Summe . . 


Dam ab. Ib . ... » 








Mehugb ll. | Dietes se: Sol. | Diefes gegen gen Jene | 


| Rechnungd-Abtheilung 


— Summe. gie Weniger. 


Budgets, 
füge. 



































ur | 
- 405 \ 8 Fk _ — 
I 
sh — |-| 131 
8 ” - — 18 
15,783) 2] 558 |2]| — |- 
4808ltl — |-) 696 |asl 
951 ol — - 
— 600 — 60 — — 
asılel asııel — |- 
213 2a — |-ı 
18,453 |30| 5,736 jedl 846 |sa 
sas |54 
479 I29] 4,880 
18,932 \59) 
I 
| 











$4 Ertrag der Befhäftigung der Sträflinge 
Bei der Anftalt in Zreiburg find die Arbeiten in öffentlicher Verfleigerung einem Unternehmer mit günfigem Erfolg 
überlaffen worden, bei der Anſtalt in Bruchſal hatte ein vermehrter Abſatz der Fabricate Statt. 
$.5. Unterhaltungsfoftenbeiträge. 
Die Zahl der vermöglichen Sträflinge hat ſich vermindert. 
8.6. Zinfe aus Aktivkapitalien. 
. Te 3O 5. von Geldern, welche die Bruchſaler Anfalt bei der Amortifationdfaffe auf Eontecorrent vorü&eraehend 


angelegt hatte. 


2 fl. 19. von Berpflegungäbeiträgen, 


af stk 


Amtstaffenverwaltung. 


J ———— 
Bud) " N 













































































Einnahme. fige Rehnungd-Abtheilung | 
| 11. I. a. | Summe. | Mehr. | Weniger. 
— 1838/94. | 1834/38. | | 
s | MM ei Mo je fen Me fe. fl. |. 
Miethzinfe: | | | 
4. von Amtögebäuden . . . » 8,000 | 9,974 9) 458 |13] 10,429 |sa] 2,429 |el — |— 
2% „Amtsreviſoratsgebaͤnden 550 | 4,141 [52] 88 [a5 4,280 jerIl 680 jr — 
8. Gefäle von Wafenmeiftereien, j 
Kaminfegereien u. Nachrichtereien 400 Bl — J ale Bald — —— 
[17:7 42,000 || 8,336 |30 2,355 ja5| 7,892 |] — IM 4,807 |45 
8. Außerordentliche Einnahmen . . 200 | 683 |ssl 181 juıl 865 al 665 — |- 
Summe der Einnahme. . . . | 21,150 | 17,882 |ö6j 3,088 |441 20,986 |a0| 4,124 j25] 4,307 jas 
- | 4124 25) 
Dazu Abth. II. b..... “elle. leloe- [> 18229 124 183 
| 26,196 | 1} : 
Ausgabe, | 
Laſten und Berwaltungstoften. | 
Gefallverluſt: | | 
4. durch Uebertrag in dab Verzeich⸗ | | 
niß der ungeroiffen Activen. . j 2,587 | 1157 al — 
2%. wirflicher Gefälverluft . - - 30T 7e8 |18 2% 
Steuern und Umlagen: | 
3. von Amtögebäuden und Ges N 
fangniffen.. . 2.0. 4,330 | 567 |%5) 80 — |-|| 475 20 
4. von Amtöreviforatögebäuden . 70 || 37 40 al — —— 28 |s6 
6. 2:7 — | 2 | 10) 532 lei — |- 
Summe der Ausgabe . - . . 4,100 || 3,982 |31 54] 4,690 |—| 504 | 6 
= 77 IE ug 
Dazu Abth.Il.b. . .» . . - 41 9] 1,185 |5 
- | N 6,49 | 3 
. i 
fh 
Einnahme. . 2... 21,150 | 17,852 56 a0) — |- 
Andgabe . 2: 2. 200. 4,100 | 8, os2 34) 64) 1.185 |54| -_ 
Reine Einnahme . . . . 17,050 | | 25] la6| 1,369 114) - 
| 

















Berdaml d n a. 168.14 Berl, den 3 





Amtäölaffenverweltung. 





Einnahme. 


Kim ie im Jahr ABBD, IR auch) bier Die Miehreinmahme cine Bolge des Bollzuge dee Binamgefeted 
vom 31. December 1831 $. 8. 

8. 8. in Wafenmeißereierblejen wurde verlauft, wodurd eine im Budget uick vorgefehene Einnahme am 
Baudemiatgebühren von 322 fl. bewirkt wurde. 

' 5.4. Der Budgetſatz war nad dem Durchichuittiertrag der Jahre 153 und 1831 fefigefirkt werben, Tomuse 
aber diefen Betrag nicht mehr erreichen, weil in der Zwiſchenzeit Die Berorbuung vom 18. Mai 1838 (Oxeners 
verorduungsblatt von 1836 Ar. 28), erfhienen war, nady welcher ae zur Zeit unbeibringfichen Erſatpoſten widzt 
umuittefbar in das Sol der Rechnung, fonbern vorderſamſt, bis fe beibriuglich werben, in ein Berzeichuiß ber 
ungewiffen Activreſte eingetragen werben möflen. 

5. 6. Sierumtre {der Beitrag ber Stact Gererg zum Auſwaud für Die Bocalpoligibiener im Berag von 
0 f. begriffen. 


Ausgabe 


$. 1 und 2, Der Mehrbetrag erſcheint im Folge einer irrigen Rechnungsbehaublung, mach welcher vorgefchoffene 
und urfprünglic, in Rechuungsabtheilung IV. veransgabte Unterfuchungefoften, als fid der Borfhuß unbeibringlich 
seigte, micht umter der Poftion Unterfacuugstoften, ſondern irrig als Gefaͤlverluſt veransgaht wurden. 

$. 3 und 4. Die Autsgebaͤude unterliegen in Folge der Ormeindrerdnung von 1894 friner Gemeisdenmlage meht, 

& 5. Sind großentheils ——— von erfolgten Miethtiuserhohmigen, die auf erhobene Werlamationen 
wieder herabgefeßt werben mußten. 





11 
Siechenanſtalt. 





Dieſes gegen Iene 


Rechnungs = Soll, 
Eigene Einnahmen. " 


m Tıa | 
4833/34. | 1834155. | 






Wehr. | Weniger. 








Pau 7 fr. 
4. Ertrag von Grundfläden . . - 2|e|-|- -ı 
Ä 2. Erids aus Snvensarkenftäden . _ 3 = — _ 
3. Eiſde aus Bittualien und Mater | 
1.7177 VE 20 abd seh |-I. oa) 
Aulinterhaltungitofienseitrhge - | Deo | 26 1a — 1-1 an 
5. Bermähtsie sub Stiftungen . ol oH- - - 
Bl. een lo AR 2 je 
| 7. Anberorbenttiche Eimatınen . . — saæ4—4 —— 
Sean Par a | wi m | 7. u 








| 
| 
| 


Die Differenzen find zu unbedentend und zu fehr von zufälligen Berhätmiffen abhängig, um hier einer Erläuterung 


Srrenanftalten. 


' 
\ Budgets⸗ 


eniger 


1 Eigene Einnahmen. füge 

1: j \ "Im 1. a. Medr. | Weniger. | 

| _- L__ 34. | 1894138. | . 

:, IE ei oe el € ler. 

J A. Heidelberg. 

|. Erlös aus verfauften Orundkäden Ba — I 9 ld — — 
2 n n Iuventarienküden -1— |-I1 — — || 10 |- 


3. 7» Biltualien und Mate 


ovalen... — 4 9 eld - - 
4. Ertrag der Befchäftigung der 4 
Pileglinge. » oe re — |-1 108 ler] “ı — 1. 
"5. Unterhaltungsfoftenbeiträge . . sel ı1ss lusl 7,5038 ol — II 198 Iso 
Opfer een a — 42 |esl - 2 - IL 
7. Außerordentliche Einnahmen . - co — I-1 — N — I — 
Gimme. 22200. 183 [18] 7,805 |10| 142 |—1 206 150 
" j 4142 |— 
Day Abth. II.b...... J asseo 77 
5 8,388 |80| j 


B. Pforzheim. 
1. Erlös aus Bıktualien und Mates 





rien. 2er — |I- 788 

2. Unterhaltungẽkoſtenbeitraͤge. 44 403 21 896 |32 
3... en ıs_— |- 46 45 
SummB. .. - .- - . 28] 408 21] 990 [501 
Dazu Abth · Mb. . -  - - . . 405 a | 

I 1,396 |3% 


Summe A. und B..... 





A. Heidelberg. 
$. 1. IM der Erldo ans zwei adjudicirten Grundſtucken und haͤtte eigentlich unter 8. 5 verrechnet werden ſollen. 
5. 4. Es fonnten auch einige Pfleglinge außerhalb der Anſtalt befchäftigt werben, was früher weniger ber Fall war. 
B. Pforzheim. 


6.2. Sieben Pfleglinge konnten ihre Unterhaftungefoften ganz bezahlen, zwölf theilweife und von einem vers 
Rorbenen fiel das Bermögen ber Anftalt zu. 















Allgemeines Hrbeitabans. 


[aretes ararn zone gegen [Dietes seorn Sen | 


Weniger, | 





Mehr. 












J 3. Erlös aus Inventarienſtücken 

J 4. Erlös aus Biktualien und Mate 

Morde. ren 
f 5. Ertrag der Beſchaftigung der 


Dflegline. . - . » . _ 
6 nterhaltungötofenbeiträge .. 27 jai 
LAU 22 40 
| 5. Außerorbenttiße Einnahmen . _ — 

Summe . 20000. . 8,317 | 6,556 “| 50 21 

Dam abth I.b. . . - . P. .. L.. | .. 





. 2. Dieſer Kaufſchillingsreſt vom veränßerten fogenannten Wittumsgut iſt nur ein durchlaufender Poſten, er⸗ 
ſcheiut als Ablieferung an die Amortiſationslaſſe wieder in Ausgabe und hätte in der Rechnung ber uneigentlichen 
Sinnahmen und Ausgaben behandelt werben follen, 

$. 5. Wiewohl der Budgetſatz bereits höher ald der Durchſchuittsertrag aus den letten Jahren augeſetzt worden 
war, fo erſcheint dennoch eine Mehreinnahme, da es gelang, die Gewerke eintraͤglicher zu machen. 

$. 6. Eine Mindereinnahme erſcheint bier aus dem nämlichen Grund, aus weldem dieſe Poftion im Budget von 
4835 herabgefegt werben mußte (Gt. B. von 1835 Beilagenheft II. ©. 19). 

$ 8. Sind Kriegsfofengelder, die an bie Amortifationdkaffe abgeliefert wurden und vornfant in a Rechnungsah, 
theilung IV. hätten behandelt werben follen. 


Waffer: und Strafenbauverwaltung. 






Pu . 
4. Präcipualbeiträge -. . - . . 
2. Belandginfe . . .o 2 00. 


“Cap - . - F 
5. Aus Heviſonebemer tungen .. 
J 6. Zufällige Einnahmen . . . » 


Ausgaben. 
7. Laſten und Berwaltungefofien . 


Abſchluß. 
Einnahme... 2. - am,082 |a7] 214 |-1 17,248 |37] 6,543 | 
Ausgabe.. æ 00 __ 22 || 95 al 95 jet 
Reine Einnahme... . „40900 [4r,o10| 7 206] MITA \1of 6,248 ie 


52. Im Budget war nur die Einnahme berüdfichtigt, Die and der Augung der Damme un des der Flußbautaſſe 
gehörigen Vorlandes hervorgeht. Außer diefen haben die Befigungen am der Kimig 2023 fl. 42 fr. und die Rhein 
durchfchnittögelände im Inſpektionsbezirk Mannheim 2746 fl. 53 fr. ertragen. 

56 IR Erlös ans Baumaterialien und abgängigen Geraͤthſchaften. 

$7. Der Poſten von 22 f. 30 fr. iR Abgang am Pachtzins eines der Domänenabminifration überwiefenen 
Güterlüds, jener von TR fl. Si fr. Verluſt in einer Gaut. 
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Landesgeftät. . B ; 
Dieſes gegen Jene 
J Eigene Einnahmen. — 
. | Mehr. | Weniger. 
1883/34. | 1834/35. N 
E R a a a u rs 
| 4. rtös aus vertanften Pferden | 1100 | si] — 1 0-1 — |-1 285 1 
2» m verkauften Dünger . 825 | 1000 1 55 | 4,050 ol 280 1 — |- 
3.» m verlaufter Fourage. — J 2 — 4 2 las 2 - — 
lakin..... ae | ol ar — | 
| 5. Außerordentliche Cinnahmen . _ | 50 — si sl — |- 
Summe . 2.2200. . 1,925 | 1,455 55 | 4151| Sala 75 |- 
Y ! | 3412 
| Damm...» .P. . . P . . J... .—- Ie - 1 as |sel 





$ 4. Gtatt fechözehn Heugſten, wie im Budget angenommen war, wurden nur zehn abgängig. Zwei von biefen 
fanden um, ein völlig werthlofer wurde der Beterinärfchule Aberlaffen, und nur fieben wurden im Gteigerungswege 
veräußert. 


5.2. Der Dünger konnte zu einem beffern Preis, als unterftellt war, angebracht werben. 
55. Die 45.50 fr. find Miethzins von Wohnungen, die za dem Bruchſaler Stall gehören. 











Diszeaoy Google 
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Kriegsminifterium. 





Rechnungs: Soll. Diefed gegen Jene 

Budgetss·— ⸗ñ — 

m Rechnunqs⸗Abiheilung 

ſabe. Summe. Mehr. Weniger. 
all. 1l.a. 

1833/84. | 1834188. | 


fl. fe |. 


Eigene Einnahmen. 























$. 
41. Aus Kafernirungs» und Stallre⸗ 
quiftten. . » « 2 
2. Aus Hofpitalrequifiten und Fors 
nit. en 6) 
3. Aus Montirungsgegenftänden . 4,808 | 9 
4. „ verkauften Pferden . .- 7,959 | 2 
5. „ Ausruftungsgegenfländen 41 |19 
6. Verſchiedene Einnahmen . - 51,719 |36) 


Summe....... 70,741 | 94 


Davon wurden abgeliefert . . . . * . 22,212 119] 
zum Betriebsfond zurückgenommen . . . . 48,500 |— 
Im Reſt verbleiben. - . » . . . . . 28 |5 
Zur Ablieferung folgenden Jahres 
gehörig.» > een 































































































$. 15184. Die wirklichen Einnahmen unter $. 1, 2, 3 und 4 haben den Boranfchlag um 5,080 fl. 22 kr. übers 
fliegen, weil bei $.4 der Pferdedünger höher als früher bezahlt wurde und bei $. 4 dir Erlös aus ausrangirten 
Pferden die früheren Berkaufspreife überſtieg. Die Differenz bei $. 2 und 3 beruht auf dem wechſelnden Mehr, 
oder Minvderverfauf abgängiger Stüde, und it hier unbedeutend. 

$. 6. Unter den verfhiedenen Einnahmen find, wie oben bemerkt, 48,500 fl. eingrzogened Ber 
srieböfapital begriffen, wornad die wirkliche Einnahme den Boranfchlag nur noch um 2,623 fl. 37 kr. überfleigt, 
welche felbft theilweife aus den Interefjen des eingezogenen Kapitals befehen, und, da diefe künftig nicht mehr 
vorkommen, die Minderung dieſer Pofition veranlaffen. 


Wertandt d. U. 2.1090. 16 Weil HER, B « 


» 
Allgemeine Kaffenverwaltung. 







































































Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 
. udgets · — 
Einnahme. RechnungesAbrheitung | 
be. I. I Io. | Summe. Mehr. | Weniger. 
1833/34. | 1834/35. | 
B onen . Zr Be . 
Tit. I. Berfchiedene Revenüen. f f | f "| fl fl N ft fr 
s | N \ 
4. Befoldungd-und Penfionebeiträge 398 927 sel — 4 as ale — — 
2. Mierhzinfe von Gentralftantöges | | 
bäuden. . 2 2.0. 4,170 | 3,945 25] 270 |—| 4,215 25 45.5 — |— 
3. Dienftpoligeiftrafen . . 370 a4ass — 4 8-1 18|-I — —— 
4. Erlös aus Fahrniß u. Marrialien 200 || 4,981 |56 2 |—| 41,983 |56| 1,783 50| — |-— 
5. aumbgensheinfälle oo. 2.000 520 a0l 375 sl 896 I) — |-| 1,104 
6. Erfa 
a. DeopeBtoften von. . 2,000 || 2,642 37 47) 2,679 |54 670 31.) 
b. Witrwenkaffeeintrittögeld . .. 758 | 3,184 |20 8 3,192 581 2,434 5e]| — 
7. Aus dem Betriebefond . . . - 23,000 | 33.000 || — ı|—ı 33,000 |—I 10, -|_— 
55 86) 47,383 \51] 15.591 [51] 1,104 |— 
Tit. IL Außerordentliche 7 wu 
Einnahmen. ü 
4. Brods und Fouragevergütung von N 
dem Militaͤretat » 2. « _ — -1 — 1-1 — 4 — — —— 
2. Zinfe | 
a. von ber Grundſtocksverwaltung — 29,524 444 — A es/bꝛa |aall 29,524 aal — 
b. aus antern Aftioforderungen . _ a — II le 10 a — 
3. Ertrag der Aftien von der Dampf- | 
\ ſchiffahrt auf dem Bodenfee . - 4,296 | 4,286 II — 
4. Sonft zufällige Einnahmen . - _ 334 \28] _472 | 
7,296 || 31,273 —J 2 1: [58] 30,151 N 
Summe der Einnahme. . . - __34,192 | 77.865 Bi 866 20) 78,831 |491 45,743 jan 1,104 |— 
7 | 1.104 |] 17 
Daumh.ilb . 22.2.1... | .. J. : . |- 1_8,527_|10142.039 |aol 
87,359 | & m 
Ausgabe. _ 
Tit. 1. Wegen verfhiedenen 
Revenüen. 
1. Steuer von Beſoldungs ⸗ und Pen, N 
fiondbeiträgen . . ._- 3 7 — —— 
2. Laſten von den Gramalfaatöger | 
bäuden. 2 200. 800 688 27 467 155) 
8. Dienftpoligeiftrafen . . - . . 60 24 |- 33 30) 
R Eriös aus Kahrniß u. Materialien — 16 320 — — 
5. vermogeneheimfan 200 214 — — 
6.&f . 2... ... 4132 57 |241 51 |5 
7. Zum Betiieböfond . » . . » _ = _|-I = _|-| 
21051 zes 253 Iisl 








Allgemeine Kaffenverwaltung. . 





Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 


Ausgabe. . Rednunge-Abtheilung 


1I.a. 
1834/35. 




















Tit. 1. Wegen außerordent 
lihen Einnahmen. 
S. 
4. Wegen der ‚Dampffchiffahrt auf 
den Bodenfee. . . 


2. Sonft zufällige Ausgaben . un 














Summe ber. Ausgabe . 


Dazu Abth. I. b. . . 
Abſchluß. 


Einnahme... . 
Ausgabe . . .. 
Reine Einnahme . . 


















































Einnahnte, 
ziel 
$. 4, 3, 4 und 6a und b. 
Diefe Einnahmen find fehr zufällig und konnten bei Aufftellung des Budgets nicht näher bemeffen werden. 
6. 5. Der Budgerfag wurde 1833 von 1000 fl. auf 2000 fl. in der unerfült gebliebenen Erwartung erhöht, 
daß fid) diefe nun ausſchließlich in die Gentralfaffen fließende Einnahme verdoppeln werde. 
6.7. Im Jahr 1834 erſcheint eine Wenigereinnahme von 45,144 fl. -42 fr. 


Tit. IL 
5. 2 und 4. Diefe Einnahmen waren in dem Budget für 1833 nicht vorgefehen. 
Ausgabe, 
TZit. I. 


8. 5. Dieſe Minderausgabe ſteht in Berbindung mit der Mindereinnahme $. 5. 
Die übrigen Abweichungen find zu unbedeutend, ald daß fie der Erfänterung Bedkrften. 
Tit. Il. 
6. 1. Bei Aufſtellung des Budgets für 1833 fehlten nähere Anhaltöpunfte zur Ermittlung diefer Ausgabe. Diefem 
Umftand iſt die Mehrausgabe zuzuſchreiben. 
$.2. Ans gleichem Grunde hat ſich hier eine Minderaus gabe ergeben. 


SKameraldomäneuverwaltung. 





Einnahme. 


3. 
Aus eigenthumlichen Liegen⸗ 
ſchaften. 


4. Aus Gebäuden . 
2. „Grundſtücken. 
3. Liegenſchaften mit Ge. 
wer bseinrichtungen . 
4. Weidrechten ... 
Aus Leben. 
5. kehenzins. .. 
6. Echensveränderungegebühren” 
und Tarın . 
7. Aus zins⸗ und fafiliigen 
Gütern . . 
Aus Zehntredhten. 
8. Vom großen Zehnten . . 
9. „kleinen 
10. n Weinzehnten . 


11. Zebntrecognitionen . .. 
Aus Regalien und grundherrs 
lichen Rechten. 


42. Aus Fifhereien . . 
13.» Brüdens, Fahrt, $loßrund . 
. Weggeldern . 

44. Nicdhtgenannte grunpherrliche 

Gefälle ; . 

45. Aus Grrätfchaften und Mater 
rialien era. 
An Zinfen 

a, vom Grundftod. 

16. Bon Attivfapitalien 


17. n» Büterkauffhillingen . 
18. " Lrbensallodififarionen 
49. n Gültablöfungen . 
20. 


und Rechte . . . 
21. b. Dom Betrieböfond . .. 
22. Außrrordentliche Einnahmen 
23. Erfaufte Naturalien . . 
2. Geminn vom Naturalienverfauf 
25. Bom. Schäferrünßitut, fiebe au 
lage,. . .. 
Summe der Einnahme .. 


Dazu Abth. I. b. .. 


Vom Ablauf anderer Gefäne 


1 
= 










































































































T 
Rechnungs. Sol. Diefes gegen Jene 
Budgets. | 
ſahe. | Rechnungs · Abtheilung | 
’ I. 11. a. Mehr. | Weniger. 
1833/34. | 1834/35 
“N m fer fe. a a u u 
| | 
20,500 | 20,838l—| 336\10) ala — |- 
293,000 | 372,180]401 35143) male — |- 
| 
17,600 | 14.176160 — |— — 1-1 Sara) 
17,800 | 2z1z8l ce] — |- 3708 — |— 
55,000. | as,soolarl 7312 — 1-1 8,128]21 
3,000 | 4,596laıl 29146 - [| aralss 
29,500 | 26,333] 7] oasiao _ u 2,541133 
200,000 | 562,555l44|| asslaa — |-||186,955|33 
412,000 | 416,545116| — |- 458510 — || 
145,000 | 267,843l45] — || 267,843la5| 122,8431451 — |- 
3,000 | 3,7801 — 0 0) — |- 
6,000 | 6,426 eoſeaſ 429 a _ |- 
54,000 | 57,476 szarelaal 38a — |- 
2.400 | 3,382 3,450\sol 1,059) bo) - H 
3,000 | 13,3%4 13,88515| 10325115] — |- 
10,000 10 460) 10,477 -477 ei - —— 
10,000 | 12,630 42,739 a7 — I- 
23,393) 23,.411)23 N 
50,000 33,642] 38,667 *| 22,213 94] _ 
9,599] 10,134 45 
2.500 | 2,232 2,257 
8,000 | 8,898 10,120| 3 
_ 9,873 9,873 
_ 81 R 
18,700 19,571 
1,538,000 |1,672,8781441| 3,616]: 








—_—— 


RechnungesAbtheilung | 
— — | 


Budgets⸗ 
ſaͤhe. 




















1. Laſten. 


6. 
Abgaben. 
4. Gtantefeuern .. 
2. Brandverficherungdbeiträge . 
3. Drdentlihe&emeindsumlagen 
4. Außerordentliche Umlagen 
Für Kirchen und Schulen. 
5. GEomprtenzen für Pfarrer und 
Schullehrer . . . 271,700 
6. Bauaufwand für Kirchen . 
7 436,000 


15,300 


und Scuihäufer . . 
Verfchiedene Bedürfniffe "für 
Kirchen und Schulen . . - 
Für Lehen. 
8. Banaufmand . - .. 
h 9. Berfhicbene Aufgaben .. 
410. Bauauſwand aus befonderen Ders 
BO hältnillen. 2. 0. 
4 11. Gefaͤllverluſt B 
ji 12. Für erkauſte Naturalien © . 
13. Nicht genannte Laſten 


4,94715 
5,226 
3,588 
40,259 
267,839 
91,578 


12,946) 




















Betrag 1I. .. 


1. Bermaltungsaufmant. 
A. Der Eentralverwaltung. 


44. Befoldungen . . 
15. Gehalte . . . 
16. Bureauaufwand . 
47. Mietbzinfe . 
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KRameraldomänenverwaltung. 















Ausgabe. 


Rechnungs ⸗ Soll. Dieſes gegen en] 


Rechnungs ⸗ Abtheilung 






Budgets⸗ 
füge. 






Summe. 




















































fl. 





U. Verwaltungsaufwand. 
B. Der Bezirksverwaltung. 
a) Allgemeiner. 
Gehalte des Verwaltungsper⸗ 
5. ſonals. 
J 18. Befoldungen der Domaͤnen⸗ 
vrrwalter und Dienftverwefer 
49. Gehalte des übrigen Perſonals 
20. Bureauerforderniffe und Ger 
fhäftsaudbilfe - - +. + 
24. Bauaufwand für Verwaltungds 
gebäude 0 0 2 00» 
22. Richt genannte Ausgaben für bie 
Verwaltung im Allgemeinen . 
b) Befonderer. 
233. Für eigenthümlichetiegenfchaften 
und Weidrechte. » . . + 
24. Für Lehenrechte und Gefälle. .- 
25. „ ‘die Gefälle aus zins⸗ und 
| faipflichtigen Gütern. . + + 
J 26. Für Zehnten 0 00. 
27. „ Regalien und grundherrliche 
Nehte 22 
8. Speiherfoflen . - - » + » 
20. Kelerkoften . » » - - - . 
30. FürGeräthfchaftenu. Materialien 
31. „ Sicherung und Benutzung des 
Kapitalvermögend. - - . » 
92. Außerordentliche Ausgaben . - 
J 39. Berluft an Naturalienverfauf . 
| 34. Für das Schäfereiinftitut. - - 















* 
ẽ 
797 










































Betrag ll. . . - 
bu m L ... 


Summe der Auögabe. 























— 1 I® 





Dazu Abtheil.ILb. . 


Abſchluß. 


Einnahme . ... - 
Ausgabe... 2.0. > 


Reine Einnahme. - - 
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Rameraldomänendverwaltung. 


Vorbemerkung. 


Der Grundflod des Domänenetats ift bis jetzt durch Lehenalodififationen, durch Zins⸗ und Gültablöfungen und 
durch Aufhebung alter Abgaben vielen Veränderungen auögejegt. Die an die Stelle der abgelödten Gefälle tretenden 
Kapitalien follen zwar in beftimmten Terminen eingehen, fle können aber nur nad) Lage der Debenten allmählig in 
anbeftimmbaren Summen eingebracht werden, baher ſich der Betrag der aus biefen Kapitalien zu erhebenden Binfen 
mit einiger Zuverläßigfeit nie angeben läßt. 

Adgefehen von diefen Berhältniffen hängt der bedeutendfte Theil der Einnahme von der verfchiebenen Etwiebigleit der 
Jahre und den wandelbaren Preiſen der Naturprodufte ab, auch iſt dieß mehr oder weniger mit vielen auf ſolche Ein⸗ 
“nahmen bezüglichen Ausgaben der Fall. Cine natürliche Folge von allem diefem ift, daß die Rechnungsergebniſſe dem 
Boranfchlag nur felten gleich, oder auch nur nahe kommen, und daß nur bei bedeutenden Abweichungen nähere Gründe 
für diefe angegeben werben fönnen und gemöhnlich nur allgemein durch Hinweifung auf den Wechfel ia dem Grundſtock 
des Etats, auf die verſchiedene Fruchtbarkeit der Jahre und auf die höheren oder niedern Preife der Produkte. 


Einnahme. 


9.4. Aus Gebäuden. 

Die Bermiethung mehrerer Gebäude, welche zur Diepofition der Domänenabminiftration geftellt wurden und das 

Steigen ber Miethzinfe in einigen Orten, hat den Ertrag über den Budgets ſatz erhoben. 
5. 2. Aus Grundfäden. 

Durch günflige Verpachtungen, durch gute Berwerthung des Ertrags von den in Selbſtadminiſtration fichenden 
Wieſen, und durch dem reichlichen Herbſt aud den aͤrariſchen Neben it die Einnahme von Grundflüden fo bedeutend 
über den Anfchlag im Budget gefliegen. j 

53. Ans Liegenfhaften mit befonderen Gewerbseinridsangen. . 


Der Rüdfärlag von 8,423 fl. 42 fr. ſaͤllt vorzugsmweife auf bie Brauerei Rothhaus; die Urfache deſſelben liegt aber 


sicht in einem verminderten Gewerbebetriebe, fondern in dem Umftande, daß die Brananflalt wegen eined ungewöhnlich 
Raten Gerſtenaukaufs im Jahr 1832 noch einen Theil ber hierzu erhaltenen Vorſchuͤſſe an die Domänenfafle zu erfehen 
yatte, wozu bie laufenden Einnahmen verwendet werben mußten. 


s 4. Aus Deidiehten 


Paanzinfen enrlanden. 


55. Lehenzinfe. 
56. Leheuveränderungsgebähren und Taren. 
57. Aus zins- und fallpflihtigen Gütern. 

Durch die erfolgten Aulodiſttatlonen und Abldfungen und durch bad Ginten der Naturalienpreiſe mußte ein Raͤckſchlag 

unter dieſen Rubrifen eintreten. 
5.8 — 41. Aus Zehntrechten. 

Bei dem großen Zehnten hatte am Naturalertrag ein Ruͤckſchlag von nahe an 8600 Maltern gegen das vorher⸗ 
gehende Jahr Statt, auch wurde bie Einnahme durch niedere Fruchtpreiſe bebeutenb herabgebrüdt. 

Der höhere Ertrag des Weinzehntens iſt eine Folge des gegen bie Durchſchuittsjahre güuftigen Herbſtes. 


$& 413. Aus Brüdens, Fahrt, Floß⸗ uud Weggeldern. 
Der Ausfall im Ertrag der Kehler Brüde durch Herabfegung des LZerife war für 1888 geringer, als man bei der 
Berechnung des Budgetſatzes vermuthete. 
Auch hat die Diedesheimer Neckarbrucke einen geößern Ertrag als im vorhergehenden Jahr geliefert, wodurch die 
Mehreinnahme entſtanden iſt. 
544 Nicht genannte grundherrliche Gefaͤlle. 
Mit Yinzurediuung der in der Hauptdomaͤnenrechnung unter dem Titel „Aus Frohndrechten vorkommenden 
SSL fl. 14 fr, find 1089 fl. 50 fr. über den Boranfchlag konſtatirt worden. 
a. Die Abnahme durch Aufhebung und Ablöfang war geringer, ald man bei Aufftellung bed Budgets erwartet hatte. 
545 Aus Gerächfchaften und Materialien. 

+ Die Mehreinnahme ift durch den Berfauf von entbehrlichen Faͤſſern, Keltern, Herbſtgeraͤthſchaften, Kieferholz und 
Baumaterialien von alten Gebäuden entſtanden. . 
$. 16. 47. 18. 49. 0. Zinfen vom Grundſtock. 

Giche die Vorbemerkung. 


521. An Zinfen vom Betrieböfond. 
522. Außerordentlihe Einnahmen. 
Die zu 8. 16"c. 


53. Erfaufte Naturalien 
524. Gewinn vom Raturalienverkauf. ‚ . 

Für diefe zwei Rubrifen, welche erft durch Vereinigung ber Naturalienrechnuug mit der Geldrechnung ihre Ente 
Rebang erhalten haben, find feine Budgetfäge vorhanden, und es läßt ſich auch dafür nicht wohl etwas zum 
Borans berechnen. 

Die @innahmefumme $. 23 ik der Seldanſchlag der entweder für deu Dienſtbedarf augelauften, oder an Bahr 
Iungäftatt angenommenen Raturalien, namemlih Bein von Schuldnern im Geckeid und am Kaiſerſtuhl. 

Der Gewinn und Verluſt vom Naturalienverfanf bei der Einnahme und Ausgabe beſteht in der Differenz zwiſchen 
dem wirklichen Erlös und den Aufrechnungöpreifen, indem feit der Bereinigung der Geld» und Raturalienrechnung 
Die Rubrik „Erids aus Raturalien“ in der Darftellung der Rechnungsreſultate verſchwunden if, und die Raturalien⸗ 
einnahmen und Ausgaben Überal den betreffenden Rubrifen beigeſchlagen werben. 

Werkandl d. U. N. 1887,16 Beil Heft. D 
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5.23. Bom Schaͤfereiinſtitut. 
Ueber die Reſaltate der Schäfereliukitutörechuung liegt eine befondere Nachweiſung bei. 


Ausgabe. 


1 Gtaatößenerm - . 
Die Berminderung der Gefaͤllſteuerkapitalien durch Abldſungen hat bie Minderausgabe herbeigeführt. 
5.83. Drdentlihe Gemeihdsumlagen. 
54. Außerordentliche Umlagen. 
Die Mehrausgaben bebürfen feine Rechtfertigung, da fle von der Domänenadminifration nicht vorausgeſehen und 
nicht gemindert werben lonuen. 
55. Eompetenzen für Pfarrer und Schullehrer. 


Der Minderaufwand iſt hanptfächlich dem Umftande zuzuſchreiben, daß ſich die Abminiftration in der Lage 
befand, die Eompetenzweine faR überal in natura abgeben zu können. 


6. Banaufwand für Kirchen, Pfarr, und Schulhäuſer. 
Da in der Regel nach Genehmigung des Budgets die günſtige Zeit zur Ausführung ber Bauten worüber iſt, fo 
wird meiftend bie ausgeſetzte Summe nicht im erften, fondern im zweiten Jahr der Bndgetöperiode verwendet. 
5. 7. Berfhiedene Bedürfniffe für Kirchen und Schulen. 
Da biefer Aufwand nicht ſtaͤndig ik, fo Fönnen bei genauer Erfüllung der dem Aerar obliegenden Verbindlich⸗ 
teiten Mehr» und Minderausgaben nicht vermieden werben. 
5.8. Banaufwand für Lehen, und 
5.9. Berfchiedene Ausgaben. 
Die Minderansgaben fichen mit der Abnahme der Lehen durch Allodifitaticn im Zufammenhange. 


$.10. Bauaufwand ans befondern Berhältniffen. 
Die Minderansgabe beruht größtentheil® anf der oben 5. 6 angegebenen Urſache. 


5. 414. Gefällverinf. 
Die VBefhädigungen der Guts⸗ und Sehntpächter im Jahr 4833 waren verhältnißmäßig gering, daher aud) 
der Gefaͤllverluſt. 
; 4%. Für erfaufte Raturalien. 
Wegen diefer Ansgabe und der dabei vorfommenden Ueberfchreitung wird ſich auf die Bemerkungen zu $. 23 
der Einnahme bezogen. 
543. Nicht genannte Laften. 


Diefe Ausgabe fteht fo bedeutend gegen die vorhergehenden Jahre zurück, weil feine Koftenbeiträge für den 
Gewerböfanal zu Raſtatt vorkamen. 


7 


2. 44 15. 16 und 47. Aufwand Tür die Eentralverwaltung. 

Die Mehrandgabe bei den Behalten iſt durch die Ueberweifung der Befoldung eines Altern Kanzleidienerd, welche 
die bndgetmäßige Summe überfleigt, und bei den Bnreaufoften geößtentheils durch den Mehraufwand für Schreibe 
materialien und Holz entitanden. 

548. Befoldungen der Domänenverwalter und Dienſtverweſer. 
Durch die Beſetzung mehrerer Domänenernwalsangen mit Denwaweſem an die Ste obapgamgene & älterer Ver⸗ 
rechner iſt die Minderansgabe entRanden. 
5.19. Gehalte dei übrigen Dienfiperfonals. 
520. Bureanerfordörniffe und Befdäftsanshilfe 
521. Bauaufwand für Berwaltungsgebäude. 
5.22%. Nice genannte Auslagen für die Verwaltung im Allgemeinen. 

Die Adminiftration war bemüht, den Aufwand unter. diefen Titeln auf das durchaus Nothwendige zu befchränfen. 
Hierdurch, und aus der oben $. 6 angegebenen Urfache find die in der Nachweiſung erfichtlichen, nicht unbedentenden 
Minderansgaben zu erflären. 


23. Für eigenthämliche Liegenfhaften und Weidrechte. 

Die nöthigen Borarbeiten, um den ganzen bemilligten Eredit nügli für die Domänenadminiftration zu vers 
wenden, konnten nicht vollendet werben, auch iſt das. Bebürfniß duch den Verkauf von eigenthämlichen Reben 
theilweis gemindert worden. 

52. Für Lehenrechte und Gefälle 
525. Für die Gefälle aus zins⸗ und fallpflichtigen Gütern. 
Die Minderansgabe ſteht mit der Verminderung der betreffenden Einnahme in’ Verbindung. 
527. Kür Regalien. und grumbherrliche Rechte. 

Die Minderansgabe beruht vorzüglich; darauf, daß bei den Ararifchen Brücken Feine außerorbentlichen Andgaben 
vorgefommen fiub. 

5% und 29. Für Speichers und Kellertoftm. 

Die Minderausgaben wurben durch die Reduktion und elmeife gaͤnzliche Aufhebung der Getreibefpeicherung 
und Verminderung ber Weinkellerung herbeigeführt. 

5 3% Außerordentliche Ausgaben. 

Die Mehransgabe iſt durch die irrige Behandlung eines Betrags von 2100 fl. ber hieher, flatt in der Abtheilung IV. 
nBon und für andere Kaſſen,“ aufgenommen wurde, fobann durch den Aufwand, welcher für einige Kolonifen von 
Thenenbach wegen Ueberfievelung in andere Gemeinden gemacht werben mußte, entftanden. 

533. Berluf an Naturalienverkauf. 

Iſt durch die Bemerkung zu $. 24 der Einnahme erläutert. Der Berluft am Naturalienverlauf war fo bedeutend, 
weil die laufenden Preife des Rechnungsjahre 1893/34 weit hinter den Aufrechnungoͤpreiſen zurhet geblieben find. 
53. Für das Schäfereiinfitut 


Siehe 5 25 der Einnahme. 
. D, 


Reine Einnahme. 


" 9m dem Badget wurde biefelbe mit Ausfchluß des Gchäferelinfituts berech ... 65392. — Fr. 
Das Rechnungsrefultat von 1898134 mit der Abtheilung II. ———— 
Einnahmeũberſchuß vnnnnn.8 88,074 fl. — fr. 
denmach mehr, ald man erwartet hat © > > 0 0 20 0 nee . 494,582 fl. — fr. 

Hiezu kommen noch bie Binfen, welche die Umortifationslaffe von ben im 

Redmmgsjahr 1833/34 an bie allgemeine 

Koffenvertwaltung bezahle hat, mt - - © 2 2 ern 8,085 fl. 59 fr. 

wodurch ſich bie Diehreinnahme anf > > = > > 0202er. 199,887 fl. od fr. 






| 10. Umertei. des Bhäfencinseniard 


____ Shäfereiinftitut 


— 

1. Erlos aus Wolle...... 
2. „Schafen.... 
& Schaffellen.. 

4 ei ... 
. Miethzinfe von dern. . 
6. Ei, aus Grundftäd. een) 


utarienftüden . .. 
®& Mo aus Geränfäaften .. 
40. —— — Zerern on und rl 





Ausgabe. 
1.Hhr taste — — ——— Ge 
2 Be oo. ae 


7. 
85 fereigehalte 
und Schaftrandportfoften 
55* und Taglöhne. . . » 
und Remunerationen 





titell 


Fe affebeitwag 
44.9 el * 
—— 

fond zur allgemeinen Kaſſenver⸗ 


Summe der Audgabe . - » 


Abſchluß. 
@innahme. . . 2»... J 49,571 | 4 
Anbgabe - .... « | 47,700 | 40,951 |54] 


Mehransgabe . . . . . I 2,000 121,380 ları 





a0j 49,615 |44] 3,015 |4 
6] 41,040 |27} 23,340 |2 


Bel 21a last aaa af — I 








BIRR 


Schäfereiinftitut. 





Einnahme. 
Der Budgeteſat hat ſich nicht nur vealifirt, fondern es beträgt das Sol der Einnahme noch 3,915 fl. 44 fr. 
mehr, ald voraus berechaei war. 
Ausgabe. 
Von der Ausgabe im Betrag von 44,040 fl. 27 fr. un bie nicht zu den wirtlichen Ausgaben gehörige Ab 


Heferung aus dem Betricböfond zur allgemeinen Kaflenverwaltung von 28,800 fl. in Abzug gebradit werben, fo 
daß fie ſich auf 17,240 ſl. 27 Er..vebugfrt, umd mit dem Bubgetöfah ganz nahe zufaninenfält. 


Reine Einnahme, 


die wirkliche Ausgabe mitii... 47,240 fl. 27 fe. 


Tinnafmehberfäiß von ....... 2,875 fl. 17 ir. 


3 


Forfidomänenverwaltung. 


Einnahme. 


$. 
4. 4. Sea aus dem Waldeigenthum 
H Bon Sägmühlen und Bewerben 


: m Berechtigungen - » . 
5 jerichtöbarkeitögefälle . - 
6 1, Sporteln, Stempel und 
Dienftpoligeiftrafen. . . - » 
7.Aktiofapitalginfe » © - 0» 
SMiethäinfe . - 0000“ 


9. Außerordentliche Einuahmen . 
40. Holzhandlungsinſtitut. . + 


Summe der Einnahme . . - 
Dazu ao. I.b.. - . - . 
Ausgabe. 
Laften: 
4. Unterflägung der Waldfolonien 


2. gränbige und außerordentliche 
3. _ Abgang und Rachlaß . 
Adminiſtrationskoſten: 
Holzbauer⸗ u. Beibringerlöhne 
Für Inventarienftüde . . - 
n Holzwege,Brüd.u.Racden 
Renovationd-, Steinſatz ⸗ und 
Chartirungsfoflen - . . - 
Kulturkoſten oo...» 


Drogeßloften . 

Wegen Waldbränden und I 

jefteufraß . 

a⸗ und Botenlöhne . 
Gelderhebungs s und Verrech⸗ 
nungskoſten: 

42. Beſoidungen der Forſtkaſſiere 

13. Bureaufoflen. . » . . . 

44. Tantiemen der unbefoloeten 

Kaſſiere . ... .. 


Uebertrag 


= 
BE Son ner 





9,000 
44,000 | 


12,000 | 


501200 | 108,300 


Emm 









I. a. 


—E— 1834/35. 


5,82245 


3,316)50) 
23,089|14 | 3, 
46|58 





6,1001 — 
441811 — 


sell Sıla 
198; u 6,151)55 














Summe. Mehr. | Weniger. 


| l 
f. A — fr ek |e. 


A 1ötasa] 
2881 4 











| I 
93 — || 2483er] 
sa — |-| 7,035|29 
ası,s0Bla1) 14,008 Bl — |- 
405\43) 1 aalız 
so — 5,389|34 
3a) — |-1 Aaisalı 
28,750 1,7 — |— 
eh — 1 aaa 
seolss| azolssl — |-. 
«,no1el 2008 — |) 
| 
| 
8,100) - 1-1 - 4 
aAaslııl Asa — |- 
8,652 ale — |- 
204,512] 9| 19,842141| 


; | , er 


Forftdomänenverwaltung. 


















1 Rehnunge-Abrheilung ” 
I m Stra | Mehr. | Weniger. 
1 1833/34. | 18341: 38. | | 


«ker ee ke Fl 
...... 201,200] ios, zooſia— 6As4lssl 204,512] A 10,842la1] 


at Forſtverwal · 

tunge! 

45. Beſoldung ber Gorfbeamten - 36, 8330| Basar — — 
46. Bureaufoften. oo... 8,472|16 121412 . 3,484% 484% 
17. Düten. - ... 5,794|5° 246131 6,041|30 441/30 


| _UnmittelbareBeförfterun; Mon: 
48. Befoldung der Foͤr 
Autgehilfen ne. re. 
49. Bureaufoften‘. .. 
X. Diäten. . . 





: 9,924 soslssh 10,22 
23 Grriönsbrtäiußen © 4 |< 
—— — 
ſondere Laj 
en 40,750 — 93 1,881 1,3W|- 
20. el anbiunpeinkint 23 91,185] 2] 140] 4] 91,295) 6 19,065| 6 
Summe der Ausgabe . . . „| _440,870] 459,510 12] 44,830|20] 503,078j32] 78,255 
j 1 24,146128| 
Da Abth ii... 2... +» bh 22]. L_48,442l33]" 54,108/32] 
' | 547,421] 5] 
Abſchluß. | | 
Einnatme 2... 4,027,150l,199,234|10| 80,851|s2la,230,085]a2] 202, o35/42 
Ausgabe... . ... |_"49,870| 450,818112]| 44.050|20] "508,978ls2 ne gel 





Reine Einnahme. . . . | 577,280 | 739,914|58] 1-13,807|48] 726,107|10 148,827|10| 
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Forftdomänenverwaltung. 





Einnahme, 
5.4. Ertrag der Waldungen. 
Wird von dem Rednungefol - - > > 0 2 Han are. 4,051,452 fl. 54 fr. 
der Werth des Holzvorraths am 4. Juni 1833. . 2 2 oe nen 456,168 f. Sfr. 
nad) Abrechuung ber in Nechmungsabtheilung II. der Rechnung von 1833 an 
vereinnahmten 2 en 16,310 fl. 48 fr. . . 
—— 19882 1. 178. 
abgezogen, dagegen dem Reit von - - > > 2: 202 PER .» „911,600 fl. 37 fr. - 
der Werth des Holzvorraths am 4. Juni 18. . ©...» 2. 08,875 fl. as Pr. 
) rraunng der hievon unter dem Einnahmefoll Begriffenen . .. 3,586 fl. 25 kr. 
"89,289 fl. 18 fr. 


gagefclagen, fo ermäßigt fich der dem Wirthſchaſte jahr 4833/34 angehörige 
Ertrag auf die Summe von - 022 ne ren 970,889 fl. 55 fr. 
Die Mehreinnahme ift dem Gteigen ve Holgpreife zuzuſchreiben. . 
. 52. Gagdertrag. 

Einige beſtandlos gewordene Jagden gewährten bei erneuerter Verpachtung höhere Pachtzinfe und bie früher uns 
mittelbar von ben Förftern bezogenen Sagbaccidenzien floßen gegen Entſchaͤdigung ber Bezugeberechtigten in die 
Sorftkafle. 

54 Bon Beredtigungen. ö . 

Hauptfächlich in Holzgehuten beſtehend, und nad} ben in ben beiafizten Watdungen vorgenongen werdenden 
Holzhieben ſich richtend, kann diefe Einnahme nicht näher vorhergefehen werben. 

5 Forſtgerichtsgefalle. 
Dieſe Gefälle find vom 1. Juni 4834 an den neu errichteten Sorfigerichtögefäntaffen wwe wiſa worden, und wer⸗ 
“ben in einer beſonderen vergleichenden Darftellung nachgewieſen. 
$.7. Attivfapitalzinfe. 

Auf die Mehreinnahme infuirte die Verzinfang der konſtatirten Entfchädigungsfapitalien für die aufgehobenen 

Herrenfrohnden weſentlich. 
5.8. Miethzinfe von Forſtgebaͤuden. 
Zum Vollug des Finanzgefeges wurden von mehreren Korfivienfigebäuden, die biöher den Beamten zur ument- 


geitfichen Benusung ald Befoldungethetl belaſſen waren; Miethzinfe berechnet aud den Forſtkaſſen zugewieſen. 
Werdandl.d. I. R. 1839.16 veil Heft. € 
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5.9. Außerordentliche und verfchiedene Einnahmen. 

Sie find in dem Beilagen zu den Hauptforſtrechnungen für 4833 und 1834 nachgewieſen, und befichen größten 
theils in Forfigerichtöbarkeitäfoften, die den Forſtgerichtsbarkeitskaſſen überwiefen und hier zur Angleichung in 
Einnahme geflellt worden find. . . % 

$.40. Holzhandlungs inſtitut. 
Siehe die Beilage. 


‚Andgabe: 
$4. Unterkügung der Waldfolonien. 

Es wurde ſich hier auf die ganz unabweisbaren Ausgaben befchränft, die fi von Jahr zu gabe mit der u 
nahme der Bevollerung in diefen Kolonieen vermehren. 

5.2 und 3. Ständige und außerordentliche Steuern, Abgang und Nachlaß. 

Die Budoetſade waren zu hoch berechnet. ° 

54 Holzhauer⸗ und Beibringerlöhne.. 

Bon zwei Forſtkaſſen Offenburg und St. Blafien) find beiläufig 6,000 fl. derartige Löhne, welche dem Eichahe 
1832/33 angehörten, ungeeignet erft in der Rechnung für 4833/34 vorgetragen worden; dieſe an dem Aufwaud 
für 1893/84 in Abzug gebracht, bleiben 425,598 fl. 81 fr. = 0,129 des Waldertrags alfo 0,001 weniger, als im 
Budget angenommen worben. 

ee I . 8. 6. Holiwege, Bruͤcken nnd Nachen. 

— Bun eben Of mr u Eng 9 on fm Ban 
und Güterbefigern gemachten Einfprache verſchoben werben. 

57. Renovationds, Steinfag» und Ghartirnngstonen. 

In Erwartung der neuen Forſtorgauiſation wurden nur die dringendſten Gren zberichtigungen und Waldvermeſſun⸗ 
gen vorgenommien. 

540. Wegen Waldbrand:und Infsctenfraß. 
Der Aufwand laͤßt ſich nicht voraus beftimmen. 


411. Tag-'und Botenlöhne. 

Um ben Protoloflen über Berfleigerungen und Berpachtungen die Eigenſchaft öffentlicher Urkunden zu. verleihen, 
wurde bie Zutiehung zweite Urfunböperfonen aus dem Gemeinderath angeorbnet, weiche Maßregel sur befchfeunigten 
Belbringung der Erlöfe aus Walderzenguifien weſentlich beiträgt und mittelbar vor Verluſten fihert. 

. 5.48. Bureaukoſten. 514 Tantiemen ber unbefoldeten Forſteaſſiere. 

Der Mehraufwand ik durch bie Mehreinnahme gerechtfertigt. 


$. 16." Bureaufoften der Forfibeamten. 


Die Ueberfhweitung des Boranfchlags, der mar den Materialbedarf uud die Copialien beifficheigte, etlärt 
dadurch, daß hier andy fämtliche Koſten für Die Ze ven Sejunferugftantmadungn in Me 
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lichen Blättern ihren Platz fanden, die in frühern Jahren theilweife unter verfchiedenen Ausgaben oder Tags und 
‚Vetenlöhnen verrechnet wurden. ö 


$. 48. Bejoldungen der Förfter und Hutgebilfen. 

Die Ueberfchreitung des Budgetfages iſt theils eine fcheinbare, indem im Folge des Finanzgeſetzes die Holz⸗ 
befoldungen, fo weit fie micht bereits voraus verabreicht waren, fo 'wie die Dienſtbeinutzungsgüter zurücgezogen 
und den Befoldeten dafür Entfchädigungen in Geld, im Gefammtbetrag von 8,138 fl. 4 fr. verabreicht wurden, die 
in dem Budgetſatz nicht vorgefehen waren, theild eine wirkliche durch die Rothwendigkeit gebotene, da feit dem 
Jahr 1830 almählig eine Vermehrung der Waldhüter mit genügender Belohnung eintreten mußte, weil mit dem 

„ Gteigen der Hofzpreife die Frevel häufiger miurden und ben Ruin der Waldungen in verfchiebenen Gegenden 
drohten; die Zahl der Waldhuͤter war nach dem von ber vormaligen Oberſorſtkommiſſion aufgeflellten, dem 
Entwurf des Budget für die Jahte ABSL, 4882 und 4833 beigefügten Berzeihniß am“4. Dezember 1830 — 154, 
Dagegen nach der der Hauptforſtrechaung für 1893 — 34 beigefügten Nachweiſung 234, fie hat ſich alfo in der 
Braten um 80 erhöht. 


5.22. Bankoſten. 
Die Verminderung biefed Aufwandes jſt eine Folge der möglich gewordenen Ahrretung einer namhaften Anzahl 
von ' Gorigebäuben an ben Kameraldomaͤuenetat. 


$ 23. Gerihtsbarkeitsfoften. 

Eiche $. 5 der Einnahme. 

. 24. Außerordentliche Ausgaben. 

Die Beilagen zu den Hauptjahrsredmungen für die Jahre 1833 Abtheilung III. und 4834 Abiheilung IL. weifen 
diefe wach. Der bei weitem größere Theil deſteht in Forſtgerichtsgefaͤllausſtanden, bie den Korfgerichtögefäflfuffen 
zagewieſen und zur Eompenfation bier in Ausgabe geftellt wurden, nachdem: fie in ber Einnahme ind Haben 
gebracht waren. 


52. Befondere Laſten der Korkinrisdiction. 

Die Urfachen, weiche auf Ueberfchreitung des Budgetſatzes für 1832 wirkten, nämlich die zwei Forſtmeiſtern zu 
Theil gewordene Befoldungsaufbefferung, fo wie die durch die Krankheit eined Forſtbeamten nöthig gewordene 
Aufitelung eines Dienſtverſehers, beffen Function erft nach der Bereinigung des Forſtamts Tanberbifchofsheim 
mit dem Forflamt Mosbach (1. Jani 1834) aufhörte, veranlaßten diefen Mehraufwand. 


5%. Holzhandiungsinftitut. 
Siehe die Beilage. 


Die Berichtigungen bei $. 10 der Einnahme und 26 ber Ausgabe erhöhen die reine Eimabme von 728,107 fl. 10 fr. 


um bie Differenz veifäen 13,222 fl. 36 fr. und MABR.Sf >. 2 en 1,814 „ A» 

Summe . . . 727,921]. 41 kr. 
Budgela > 22 Pr 377,280 |. — fr. 
Mehrbettag - > 22er. ................ 18081 fl. Al. 


Solzbandiungsinftitut. 


Budgets⸗ | 
| . . i 


























































































| i Abtheit 
| Einnahme. füpe. echnungs-Abtheilung 
| 6. fl fl. fe f- .| 
4. ae aus Ho, | 83,025 7aorela0| — 1-1 zaor8ladh — 110,086 Jas 
| 2 aumaterkafien F 10 | — „4 1-1: 1-1 —2—. 4 10 — 
5 go⸗ und Stammgeld . . - 50 | eu — |-I | 172 — |- 
Kapitaträdzahlungen. . - - — 1 28,70—1 — |-| 28,270|—| 26,270 |-I — | 
4 Rapitalginfen . - » .. 2,200 | 4,687|4: —, J 17er — 4 512 48 
5.Ctafn » 2» 22000. 1) — |- 4 24 as — |-| 5|6 
6. Erfag fr a00| ses — || ses — || au je 
7.  enttihe Einnahmen 100 s- — 4 — I — 4 5 
8. Verfchiedene Einnahmen . . . 51 2 30 — 4 20) — |-1 2 180 
Summe der Einnahme . . - 91,500 || 408,357 41 4 a 406,361 55] FH 124] 11,425 200 _ 
i | u Kai 
| | 14,861 _|55 
I 
Ausgabe. | | | | 
1. Befugnis he — |- 
2. Gehalte . B on so — |-I| — Il — |-I —. 50 
3. Bureaufoften .. 455 f 44 — |—I 69 — 48 |51 
&. Remunerationen . : 0| ai a a — 4 se jas 
5. Für Iuventarienftüde . 50 „54 9 — | 2547 4 — | 
6. Anweids und Meßgeld — oO — |—I zoll — I—I 270 341 
7. Zür erfauftes Holz. - 34,200 || 23,495 8 — A 23.1851 8 — |-I 10,704 |52| 
8. Holjtransporttoften 30,880 | 32,002|30 3 | sl 32,005134) 1,145 al — |) 
9. Fuhr⸗ und Taglohn 40 ‚580 — 4 480 — 7 31 |a 
40. Baufoften . . . 3,750 564/49 33 |55| 5 — 3,151 |1 
Kapitalanlagen . . _ 32,287] — |-I 32.287142] 32,297 af — |- 
11. Diäten . . . wol si — || Sao — |-| 143 
42. Steuern . . .. ei — |I-I — |I-I — I-1 — — 0 |— 
43. Brandverfi ficherungsbeitrag 5 2]20] 2 [12] aa — II — | 
44. Außerordentliche Ausgaben . 60 | 14158 — — 10458 44 58 — 
45. Berfcjiedene Ausgaben .. 40 — -I 20 |53l 20531 —- | 197 
BB. en _ 45 -| — |-I 415/—| 45-1 — |- 
Summe der Auögabe . . . . | 73230 | 91,185] 2] 110 | 4] 94,295 634,002 1241.14,937 [15 
— J — 114.937 115 = 
119,085 | 0} 
Abſchluß. | 
| I 
Einnahme ...... 91,500 1 108,357| | . 4 [54] 106,381/551 14,861 |ö — 
Ausgabe... 2... 72,230 | 91,185| 2) 440 | 4] 91,295] 6119,05 || — 
Reine Einnahme. . . “| 19,270 | 15,174]50| —10s jof 15,088 — 1 4,208 |tı 
| | 





Solzbandlungsinftitnt. 


Einnahme. 


An der Summe vonnnn.. nn. 408384 fl. 55 kr. 
müffen die nicht im bie Rechnung der eigentlichen Einnahmen gehörenden -. - . - . . . 3,70 |. — fi. 


welche an dem bei ber Amortifationdfaffe auf Contocurrent geflandenen Theil des Betriebsfonbs 
zurückgezogen worden find, in Abrechnung kommen, ſonach verbleiben eigentliche Einnahme 80,091 fl. 55 Er, 


welche gegen den Budgetſatz vnnnnn. .... 91,500 fl. — kr. 
FE . . . . ... Aal. im 


niederer ſteht, weil im Jahr 41833 2500 Klaſter Hol weniger verfanft wurden, als im Durchſchuitt der dem Budget 
iu Grund gelegten Jahre 4830 und 1831. 


Andigabe. 


* Bon der Ausgabe im Betrag vnnnnnnn. 9295|. fr 
iſt in Abzug zu bringen, die nicht zu ben eigentlichen Ausgaben gehörige, . auch im Budget . 
deshalb nicht begriffene, verzinsliche Anlage eines Theils des Betriebfonds bei der Amnorifationd 





fofemit. .. 22000. nenne 32,237 fl. 4% fr. 
Reſt eigentliche Ausgaben - - > > Ho 59,007 fl. 4 kr. 
weiche gegen den Budgetfaß von - : 2 2 2 20 72,230 fl. — fr. 
weniger betragen >» > 2 2 oe 413,222 fl. 36 fr. 


Die beabfihtigte almählige Aufhebung‘ber arariſchen Holzhöfe und deöhalb Ratıgehabte Einftellung der- Holz⸗ 
anfäufe il der Grund diefer Minderausgabe. 





— 





T der Liegenſchaften . 

2m des Kochſalzverkaufs zur 
Conſumtion im Lande. 

3. Ertrag des Kochſalzverkaufs an 
chemiſche Fabriken 

4. Ertrag deẽ Kocyfalzverkaufs ins 
Ausland. . 

5 — des Biehfalzvertaufs im 


6. Ertrag der Salinenabfäte . 
7. Grad von Torfgründen .. 
8. Geräthe und Materialien . 
9. Zind vom Betrieböfond . 
40. Außerordentliche Einnahmen 
Summe der Einnahme . . » 


Dazu Abth. Ib...» . 


Ausgabe. 
4.Abgaben. . . . .» 
2. Verſchiedene Laften . 
3. Güterbaufoften.. . . 
4. Für Geraͤthſchaften . 
5. „» Materialien 
6. » Fubrlöhne. . . 
7. » rbeitölöbne . . 
8. 7 Rändige Löhne . 
9. Gehalte . . . 
40. Befoldungen . 
11. Bureaufoften . 
12. Berfchiedene Ausgaben für bie 

Verwaltung - » 2.» 
413. Abſatz ber abrifare 0. 
1 Auf gepachtete Torfgründe . 

15. Bun bie Erabtiffenente .. 

ußerordentliche Ausgaben . 
* Ruckvergutung an die Saljhänds 

ler nad) Art. 4 des Geſetzes vom 

44.361333. 2... 0. 
18. Fur erkauſtes Ca . . .. 


Summe der Ausgabe. . . . 





Da abth · N. b...... 





„ Gelinenverwaltung. 


Rechnungs - Soll. Diefet s gegen 


Jene 
—ſJ 
Summe. Mehr. | Weniger. | 












11. 1.a. 
|_1883/ 34. 1834/35. 








“oo 
03,781] 2 


—X 
1.141,781 


fl fr.] 

2000| & 

ons h,aa,zsı| al 
4400 | «rralsol 
408,000 | 158,170|38} 








1,748591) 47 
——— —* 29) 


28,000 























480,518 





Abſchluß. 
Einnahme... 2... 
Ausgabe - ». 220. 
Reine Einnahme. . . - 


_Selineuverwaltung. 
— | | Meinungen. | [pre gegen Iene 
Ben 
für. — Pr Summe. | Mehr. je 
zsaın. —* 


er Mel 





| 4,298,00001,343,121 s — 30, 112,48710 
450,518] 483,038|39 3] as4Asls| 3,000 





Salinenverwaltung. 





Einnahme. 


3.4. Ertrag der Liegenfhaften. 
Die Mehreinnahme if eine Folge von Diethzinderhöhungen und geitweifen Mehrerlöfen aus verpachteten Gütern. 


+2—5. Ertrag des Sglzverkasfe. 





Sa das SIuland wurden . Pa ER Pa — 15,845 Etr. 
im das Audlad 220er . ern En 
Kochſalz mehr, als im Budget vorgefehen er, abgefeßt 

Diefer Mehrabfag von .» » or nenn FE 24,723 Etr. 
wird Bd ns Minrbfap von Bil im Being vn ren Doreen 6,42 „ 
autft...... Pa ee ER Fa 418,281 Er. 
reducirt. 

Vom Mehrerlds aus Kodfalz . ........ ER 149,618 fl. 3 kr. 
iſt der Mindererlös and Biehfalz asgayehen mit . wo. 17,921 fl. 40 fr. 
und der Aufwand für das in das Auslah votnfe Eh, fir idee im 
Budget der Reinertvag in Einnahme ficht - . - - - - . . . 36,785 fl 38 fr. 
zuſammeeennn.—. 54,707 fl. 18 fr. 
Reſt Mehreimahme.. ... GH. as kr. 


so. Bon Salinenabfällen., 
Die Mehreinnahme ift vr ausgebehuten Fabrilation und der Zunahme des Abſabes dieſes Artifels zuzuſchreiben. 
8.7. Gras von Torfgründen. 
Der reichliche Ertrag der nach und nach zum anne kommenden Torfwiefen und die hohen Futterpreife lieferten 
die Mehreinnahme. 
. 8 Bon geraiden und Materialien. 
Die Mehrrimehen findet dem größeren Theile nach ihrem Urfprung in einer Materiallieferung, welche die Saline 
Rappenau aus ihren Borräthen au die Saline Dürrheim bewirkte. 
J 5 410. Außerordentliche Einnahmen. 
Sie And in den Beilagen zur 1833/84r Hauptrectmung entziffert. 


Ansgabe 


41.2.3. Abgaben, verfhiedene Laken und Bhterbaufoften. 
Diefe Abweichungen bedürfen der Natur des Gegenſtauds oder ihrer Unbebeutenheit halber feiner weitern Begründung. 


4—8 Für Materialien, Fuhrlöhne, Arbeitsiähne, Rändige Löhne. 


Dem Refultate der Einnahme gegenüber follte hier eher eine Mehrausgabe, ald eine Minderausgabe erwartet 
werden. Im der That ift Erſteres bei Anfchaffungen, die eine Folge der Ausdehnung des Betriebs find, auch 
eingetreten. Der bedeutende Brennmaterialvorrath am Schluß des Jahre 4832, welcher die Ueberfchreitung des 
Budgetſatzes von 1832 für Materialien herbeigeführt hatte, erlaubte eine Verminderung der Ankäufe von Bremmholz 
und eine geringere Torfausbeute. - 


&9 Gehalte. 
Zeitweife Bacaturen veranfaßten biefen Minderanfwand. . 
$. 14. Bureanfoften. —— 
Sie waren in dem Voranſchlag zu hoch berechnet. 
5 12. Berfhiedene Ausgaben für die Verwaltung. 


Der Voranſchlag, weldyer die Ausgabe der Saline Rappenau für Ragw⸗a⸗ nicht Berücfichtigte, war zunächfl. 
and bien Grunde nicht zureichend. 


5.43. Abfah der Fabrikate. 


Unter dieſer Mehrausgabe find nach den Erläuterungen zu den S5.2 — 5 der Einnahme “2 38,785 fl. 38 kr. 
Frachten xc. für bas in das Ausland verkaufte Salz enthalten. 

Der weitere Mehraufwand wurde durch bie Unzulänglichkeit des Budgetſates für Frachtvergutuugen vom Salz 
verfauf im Lande herbeigeführt. 


545. Für bie Etabliſſements. 
Mehrere Bauwefen, für welche die Mittel im Budget vorgefehen waren, famen nicht zur Ausführung. 
16. Außerordentliche Ansgaben. 
Die Entzifferung des Aufwands iſt der Hauptrechnuug angeſchleſſen. 
547. Rüdvergätung an die Salzhändler. 
Der Budgerfag war unzulänglich. 


Wertandt. d. A 8.1087, 14 Beil. den. “ ' 5 


42 
Berg: und Düttenverwaltung. 


Rechnungs⸗ Sol. | Diefed gegen Jene 


$. 

- Bon Gebäuden, Grundjlüden u. 
Gewerbeeinrihtungen . . 

2. „ Materialien w. Gerathſtaf⸗ 
tm... . 

3. Fabrifaten . —X 

4. Zinſe vom Yetriebdfond . 

5. Außerordentliche Einnahmen. 


Summe . 2 222 0.. | 675,772] 4 155] 5 EIKE | 
30,970 
Dazu Abth. II. b.. ? 


Ausgabe. 


4.Loften. . . 

2 Bergbaufoften . 

3. Baufoften . . 

4. Fabritationötoften 

5. Abfaß der Fabrifare . 

6. Befoldungen der Beamten 

7. Gehalte der Angeftellten . 

8. Bureaukoſteun . - 

9. Berfchiedene Ausgaben für” die 
Verwaltung im Allgemeinen . 

10. Außerordentliche Ausgaben . 
Summe . . 





Dazu Abth. II. b.... 


Abſchluß. 


Einnahme . . . 
Ausgabe. . 


Reine Einnahme 
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Berg: und Hüttenverwaltung. 





Einnahme 


6. 2. Bon Materialien und Geräthfhaften. . 

Nur beilänfig 5,000 fl. find als eigentliche Mehreinnahme vom ſchwunghafteren Eifenerzbergbaubetrieb zu ber 
trachten, der übrige Theil der Mehreinnahme if durch den Vortrag des Werthes von Brennholz in Rechnung 
entftanden, welches zur Verkohlung an Kohlentieferanten abgegeben tonrde, und ald Aufwand für Brenumaterial 
einen Beftandtheil: der $. 4 in Ausgabe gefebten Summe von. una 401,450 |. 5 fr. 
‚bilder. 


5.3. Bon Fabrifaten. 
. Die Abweihung von den Budgetſaͤtzen wird nachgewieſen wie folgt: 





1 30,974157 


Das Bergwert Münfterthal werde im December 1833 verfanft, alfo nur zur Hälfe des Jahres auf aͤrariſche 
Rechnung, betrieben. 

Den Ruaſchlag bei den Eiſenwerksfabrikaten beioirfte ein ziemlich flauer Abſab, der ſelbit zu theilweifer Preis⸗ 
reduction nöthigte, namentlid bei dem Eiſenwerke Randern. 

Um den teinen Ertrag der Berge und Hüuttenwerle zu berechnen, muß auf bie Bermehenng und Berminderung 


der Betrieböfonde Ruckſicht genommen werben. * 
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Am 41. Suni 4833 betrug 


a. der ſtehende Betrieböfond -- - > 2 2 nennen. 2 635,663 fl. 16 kr. 
b. der umlaufendeee.. ... .880, 061 FL 58 fr- 
4,505,725 fl. 9 fr. 
mit der Einnahme der Rechnungsabtheilung II. von 183434 - . . .. . en 281 fl. 6. 
4,508,006 fl. 45 fr. 
und nady Abzug der Ausgaben der Rechnungsabtheilung II. von 183434. - -. . . - - 4,201 fl. 41 fr. 
4,504,804 fl. 34 fr. 
Am 1. Juni 1834 betrug . 
a. der fiehende Betrieböfond -. - - 2. = .... 607, 205 fl. 34 5 
b. der umlanfende » 2 2 2 rn “nn. 90,014 fl. 16 Er. 
1,517,309 fl. 47 fr. 
Die Undgaben der Abtheilung II. betrugen . . . . 1,755 fl. 40 fr. 
die Einnahmen » > 2 2 ren 966 fl. 32 fr. 
——— 788 fl. 38 fr. 
- 4,516,521 fl._ Or. 
Die Vermehrung des Betrieböfonds Seirägt de bemah - 2» 2 2222er. 414,716 fl. 35 fr. 
Hiezu kommen die Zufchüffe der Localkaſſen an die Gentraltaffe ı mt... 413,52. — fr. 
DE 76 fl. 37 Er. 
nach Abzug der Zufchüffe diefer Kaſſen an jene mit 48,676 fl. 37 kr. ABA. . 
[2ER ren .. TWWBBLfL 58. 
Aus gabe. 
8. 1. Laſten. 


Die Differenz in von feiner Bedeutung.‘ 

52% Bergbaufoften. 

‚Auf din Betrieb der Mänfterthaler Werke wurden von budgetmäßigen 27,318 fl. nur 9,977 fl. 47 fr. verwendet; 
Die ſich hienach für die übrigen Bergwerke heraueſtellende Mehrausgabe von 4,149 fl. 58 kr. iſt Bolge des 5.2 der 
innohme erwähnten vermehrten Betriebs der Eiſenerzgewinnung . 

53 Baukoſten. 

Bei dem Muͤnſterthuler Bergwerke wurden die durch das Budget projectirten Bauten in Folge des eingetretenen 

Berkurfs auterlaſſen. \ 
s4 Fabrikationskoſten. 


Die dierunter begriffene Auögabe für Kohlen iſt theilweiſe wieder unter) $. 3 für Brennholz in Einnahme aufgeführt. 
as Uebrigen ſteht die Mehrausgabe im Berhäktniß zur Mindereinnahme 5. 3 und den Materialoorräthen vom 


Jahre 4832. 
&6. Befoldungen. 
„Die Befoldung eines Hüttenverwalters zu Kollnau, deſſen Stelle noch nicht definitiv befegt wurde, iſt im Budget 
unter diefek Rubrik „ in Rechnung aber mit 800 fl. unter $. 7 Gehalte vorgetragen. 
87. Gehalte 
Den nad; obiger Erläuterung nur 664 fl. 2 fe. betragenden Minderaufwand verbanft bie Berwaltung den wicht 
zum Vollzug gekommenen Auftellungen und Gehaltserhöhungen. 








Einnahme. 


$ 

4. Mietbzinfe . - 

2. Schmelzs und Broßgebähren 

3. Goldmünzen . 

4. Silbermünzen . 

5. Kupfermüngen . 

6. Medaillen . . 

7. Geräthichaften und Materialien 
Summe . . 





Ausgabe. “ 
1. 177) 7, ER 
22 . 


—BD 
3. Reparation der Mafainen . 
4 Seräihfihaften . —— 
5. Sold ... u... 
8.Slr . 2.2... 
7. Kupfer. 22 nee 
8. Berfchiedene Betriebömaterialien 
9. Löhne der Arbeiter. . . . .» 
40. Pferdelöhne. - . 2.0. 
41. Befoldungen . . 2» 2.» 
42. Bureaufoften . . 
43. Berfehidene Aus; en für die 
Verwaltung im Allgemeinen 
44. Außerordentliche —* 


Abſchluß. 


Einnahme.... 
Audgabe. ..... 


Reine Einnahme. . . 





Münzverwaltung. 
Rechnungs - Soll. 
Budgets⸗ 
füge. Rechnungs ⸗ Abtheilung 
| all. 1... | Summe. 
1834/35. 





1833/34. 


3 ö 163,444 






520,938 || 470,943113) — pri 470,943 
520,338 | 463,435] — 463,444 
_ 7,498|18- — |10 7,499 







































Diefes gegen Jene 








» 
28211111 

















Münzverwaltung. 





Der Müngbetrieb läßt ſich, wie bei Begründung des Budgets ausgeführt, und im dem Bericht der Budgets 
kommiſſion für 4833/35 anerkannt wurde, am wenigften auf fefte Jahresſaͤtze zuruckführen. 

Weber die Golbwafcherei lieferte für dad Jahr 1833 die projectirte Ausbeute, noch ber Gilbermarkt bie günftigen 
SPreife, welche verlangt werden mußten, um der Ausprägung von Silbermuͤnzen die beabfidtigte Ausbehnung ohne 
Verluſte geben zu Fönnen. J 

Am 1. Juni 4893 betrug: 


m. der ſiehende Betrleböfondb 2 2 = 2 2220: en 483,410 fl. 52 fr. 
b. der umlaufende Betriedbfond = = == 2222 - 446,276 fl. 36h. 
279,687 fl. 18%. 
nach Abzug der Andgaben der Rechnungsabtheilung IL. von ABB . . . - . nn. SfE SM 
270,292 1. 0 fr 
Am 4. Juni 1834 betrug: " 

. der ſiehende Betriebsfond.......... 164,557 fl. 28 fr. 

b. der umlaufende BetrleÖfond - > = = = 2 22000. 12,30 f. Sfr. 

. 287,897 |. A fr 

Abzug ber Ausgabe der Rechnungsab II. von AB34/85 wit .  £10M 
nad Tin theleng I. von ren 287,897 A fr. 
een. rn BA05. Ar. 


Einnahme, 


Eentralverwaltung. 


























Strafen .. 
Außerorbentliche Eimchnen- .. 
Summ . . . . 


Ausgabe. 


Gemeinhafitiche Laften und Ber 
wel jökoften 


c) Bureauaufwand 

d) Verſchiedene Ausgaben ber Ver⸗ 
waltung im Algemeinen . . 

©) Außerordentliche Anögabe as, 


Dazu Abth. IL.b. . . 


Abſchluß. 


Einuahme 
Ausgabe 


Wirklihe Ausgabe. . . - 


[ri 































































































Eentralverwaltung. 


Einnahme. 


Ausnahusweiſe fiad die bienfipoligeilichen Strafen, welche bier Künftig nicht mehr vorkommen, noch ald Einnahme 
der Eentralveribaltung aufgeführt. 


Ausgabe, 


: ae Minderausgabe 
'a. für Befoldungen iſt theild Erſparniß an der Befoldung eines im Kaufe des Rechnungs jahrs verftorbenen 
Negiſtrators, deſſen Gtelle einige Zeit hindurch unbefept geblieben, theils Folge der Siſtirung der Befoldung eines 
Reviſtonsgehilfen, welder eine anbere Beftimmung erhielitt. 
c. Bureanfwand. Die für das metallurgifche Raboratorium im Bubget vorgefehene Summe war nicht erforderlich. 
d. Verſchiedene Ausgaben. Es hat ſich ein geringer Aufwand für bie Viſitationen der Localſtellen ergeben. 
¶ Die unbedentende Ucberfchreitung bei b. Behalte rührt von Geſchaͤſtsaushilfe her und wird bei der bedeutenden 
Krfparniß am dem Bubgetfay für Beſoldungen feiner Reditfertigung bedürfen. . 


i 
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Steuerverwaltung. 








I. Directe Steuer. 
A. Allgemeine directe Steuer. 


5 

1 Grund» und Häuferfteuer 
2 Onmerbfeuer ern. 
iriete Steuer . 0 0. . 
le ee 

— oo 
ußs und Dommbaubeiträge . . 
8 ccis averſum der Weinhänbler . 
8. Brantweinkeffelged . . - . 
9 Stenemahiigg. - - . . - 


ne 
laffenfteuer ni 
ah...» 


IL Indirecte Steuer. 

A. Acciſe und Ohmgeld. 
44. Weinacciſe.... 
42. Beinohmgel® . ... 
43. Bieraccife . ... 
44 feifchaccife . ou. . 
15. ae —— und dit 


10. Kalıag vn um Din 


B. Zollgefälte 
47. Eingang . . .... 
IH or. . 
119. Tranfitzon . oo... 
Waſſer joll: 
20 


21. 
2 Bon den oben ebenen. 


I SemmllL...... 


Sx DM AL1EHE. 18 Beil den (2 


Steuerverwaltung. 





Rechnungs - Soll. 


i [ 
| Einnahme. Budsen · 












III. Jurisdictionsgefalle. 











D 

223. Ertrag vom Stempelpapier . . 85,200 56,884] 

J Gerichts- und Poligeitaren und 

Sporteln: 

J 24. Bon der Rechtspflege und Pos 

lizeiverwaltung· «| 258,000 | 237,612] 4 

j 25. — ben Bene Bo 40,080| 
26. n der wolizeiverwe f 

ı za “1 370,000 | a81,917]a7] 

27. — nd Boßgefrafen 2,000 | 18,187]10) 

! Fr Befertionefksafen . 8,000 848j3 

1 so. kan III TIIE 2000 | 13,378l& 

Erſatz: 


131. Roͤcvergü für Stempel, 
! — von den Amtsrebiforen 24,000 | 22,554|3 
#32. Sonſtige — Ba 900 | 


-SummelllL. . . «1 788,100 





IV. Berfgievene Einmahmen. 


33. Defraudationäfrafen . . 14,100 
34. Bon Hafen-, Krabnen⸗ Lager, 
bands und Waganftalten . . 418,000 24,209|48] 



























35. Miethzind von Gebäuben . . 46 
36. Bon Inventarienftücen md Zins 
vom Betriebsfond . . . 400 
ußerordentliche Einnahmen . 5,000: I 538]4 
SummlV.. . 2.2... 36,546 |_ 42,24313 
. 17 
Zufammenfeliung - - | 
B. Direste Steuern . . . .|2%,819,830 13,802,53040) 
IT. Indieeete@&teurn.. . . .1%543,700 |3,997,912154| 2; 
IM. Suriädicgionsnefäle . . .| 788,100 | 774,624|14]] 20,871|381 
IV. Verſchiedene Einnahmen. . __ 35,546 48,213|37) 2,130184] Pens 31 4 
Summe der Einnahme. . . - 6,158.178 | 16,57: 6 | 69.925127] 


"Dapuamt.ILb... . - - u E . 


Ausgabe, 


L Laſten und Berwaltungsfoften 

ber directen Öteuern. 

A. Der Allgemeinen bireften 
Steuern 


S. 

4. Abgang und Rüderfag 
2. Katafterfoften 
3. Erhebungsfoften” 


B. Der Klaffenkener. j 


4. xbaang und Rüderfat Par 
5. Katafterfoften . . 
6. Exhebungöfoften 


II. Laſten und Berwaltungskoften 
der inbireeten Steuern. 
A. Der Acciſe u.desOhmgeldes. 


7. Abgang und Rüderfag .. 
8 ——— 


Steuerverwaltung: 








5 









































Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 

2 Rechuungs⸗ Abtheilung . 
füge. 11. 1... Summe. Mehr, | Weniger. 

4833/34. | 1834/35. 

f. fi. ei fe m be m el om 
142,100 I 44.686142] 22,183 |10| 36.861 |z2] — 76,638 | 8 
59,400 | 66.144 2,269 [20] 68,383 8,983 — — 
61,600 | 60,871l16 #5 |Sı| 0,17 | 7) - sse |5 
233,400 | 111,481] | 24,478 |21j165,862 |27| 8,083 |28] 76,421 |1 

5,000 | 4,5713] 4,238 |44l| 6,493 Isa 1,493 — | 

500 5991 28 weh eh — |—- 
- 4,400 94319 1550| | —. II 1a Isa 

6,600 | 6,299) 1,781 | 8,081 | 9] 4,622 |) 140 54 
240,000 | 147,783]56j] 26.259 |40j174,043 |381 10,608 }281 76,561 |52 
18,000 | 13,883|4: 2,000 2 38* a7] 2,863 — - 
60,700 | 64,481] 4 3,788 - - 

5.200 | 6,319 PH 70 1,39 _ 

4,800 “0 see — 7 
80,500 | 85472} 2,477 |40| 87,950 |15]_ 8,201 je] 751 (32) 
00,000 | 75.420|s2| 2337 |s2] 28,707 |z4l 13,787 - L 
40,000 | 45,7: 4 |33] 45,755 3,755 _ 
10,500 1. 9,517 147 9,665 — 1] u 
3,500 159 j21] 3,050 — 440 
16000 | - 2,808las] 00,206 |s2] os,012 |s7] a.cı2 — 
130,300 | — .880 [191 72,155 5 
240,800 [221 66,983 3,830 (541 80,357 |1i 


„Gtenerverwaliung 


f ] 
Ausgabe. — Rehaungs-Abrheilung | 
. Ik 1L.a. Weniger. | 
1838724. | 1834/38. 

! 

| 

14 

| 


. f. [en 03 Br Be 3 Bu Ru 3 € 
J MIT. Laſten und Verwaltungs . 
| koſten der Jurisdictionsge · 
| fälle. u ! | 
| s | 
| 16. 
I Eirmpeipapier am di U... 
Bmtöreviforen - - + «| 24,000 | 22,300 Jul 225 | Fan,ssa lu — |-1 1.485 Jaı 
en —A — 22000 | udser | var ano ol = lass le 
.. I} 0 — — 0 
Erempeln uud " |" 
“u Day zum 64 der Stem⸗ va lsıl a N | 
er... 3] sl — 
". En Kung —88 mu 10,741 ‚033 1a] 12,774 274 as 
Mo. . . 2, 33,402 | 2} 301 24,807 Isel 2, ei 
j > Belegen * —— — Bon 3,250 * I | 
und Geha empler ı -1 — so - 4 — I- 
Anzeigegebühr von Strafen . + = 1 - ss 13] en seh — 4 
Gumme IL . 2»... . | 97,450 [78.516 |B3] 6,508 ja0ja2o2ı js5) 3,038 ja2| 18,168 137 
IV. Lafien und Verwaltungs | 
koſten der verſchiedenen Eins N | 
nahmen. | . 
|| 21. 2oRen und Bermalnungstoßen | | u 
der Strafgefäfle 2,800 | 2,782 | 2] 821 —J — 808 |5 — —— 
22. Für bie Adminıkrarion ver Rabe | - 
| ame erwerbande u Tagan 9,500 | 16,08 \se] ers‘) 2] ıa,zss |sal 7,2u5 Isa 
23. Banaufwand für biefe Ainfiaiten, — —* —J 
und zwar: | d am 


J 

a) Unterhaltungsaufmand . | . 3,000 | 2,988 [an 2,193 |sal 5,182 |3 

b) Shr nene Gebäude, welche 000 | * |” 
—Aã er 2,000.|| 1,200 108 ‚298 3 

ont , as] % a ar — |-I 

or Pape Neubauten . | 4,000 | 2,289 |38 2,772 3 = _|-] 4227 |s2 

Summe IV. » 2.2.2. 21,500 | [918 Mm E11 a 31,105 135] 41,093 |27] 4,227 52) 








Ütenerverwaltung. 







. . # B Rehmungs Soll. | Dieſes gegen Jene 
—* IXXXC 
DL 1 ıLa. | Summe. Mehr. | Weniger. 
|_1838/84._|1834/35. 


Ausgabe 


V. Gemeinfame Laften und Ber 
waltungsfoften. 


die 6 
A Bene vente Eier 


tionen ®) . 
Ab. Ganggedährenderintererheber 
25. Zulagen der Untererheber . . 
26. Koften des Auffichtöperfpnale . 
27. Gratificationen und Unterügung 
ber unteren Beamten . . . . 
y 2a En der Obereinuehmereis 


a) vom Birecten un | indirecten 


b) von In Suriövictionägefälen I 
39. Eentralverwaltungsfoften: 


S 
Fr 
® 
* 


ufoften . 

30, Diäten und Reifekoften für al 
gemeine Zweite . . 
34. Für Dienft und Bureauerforder · 
niffe im Allgemeinen . . . » 
a ee 
en», Hafens, Kagerha: 
und Waganflalten: 





” 
u; 
g 


une eniägaben £ . 
Summe V... 2.20. . 


8 4834, Abtheil. IL 
EEE 





ıpBr EBE2E - 
s 
= 


Bufammenftellung. 


1. Laflen und Berwaltungötoften 
der birecten Steuern . . 

IL Laſten und Verwaltungsfoften 

der indirecten Steuern . . - 

III. gafen und Berwaltugnefoften 

jetionggefäfle . . 


IV. dann und Berwaltungetoften 
der verfchiebenen Einnahmen . 


|| V- Gemeinfame Laſten nud Ber- 
| waltungskoſten 


Summe der Ansgabe 
Dazu Abth. II. b. 


Abſchluß. 


Einnahme 
Ausgabe 
Reine Einnahme. . 


784270 | 675,554] & | 
. 367,006 Iseos ——— 





Stenerverwaltung. 


- Fes- 


Rechnungs - Soll, Diefes gegen Jene 


Rechnung ⸗ Abtheilung 


uu 1l.a. 
[is 










i74,043|36 
288,830|34] 
82,021]55| 












26,31851] 31,108[35 4,227/52 
204,037|59] 11,079|47|_215,117146) 2] __6,996 
e) 791,119|28 1 105,279 


j 973,108 58 














Stenerverwaltung. 


Einnahme. 
1. Ditecte Steuern. 


A. Allgemeine directe Steuer. 


1 und 2. Grund, Häufers und Gewerbſtener. 
Die auf Erhöhung: der Steuerkapitalien gemöhntich einwirkenden Ereiguiffe haben fowohl beim Grund», ald beim 
Häufer » und Gewerbftenerlapital die Erwartungen des Boranſchlags etwas übertroffen. 
54 Bergfleuer. 
Sie erſcheint under dem Steuernachtrag in der Nedmmgeabthrilmmg IL. des folgenden Jahrs 


5.6. Fluß⸗ und Dammbaubeiträge. 


Die Bermehrung der Stenerfapitale, zunaͤchft aber ber Unſſtand, daß man bei Aufftellung des Budgets dem uns 
gewöhnlich, hohen Ertrag des Jahrs 188383 eime zu große Einwirkung anf den “Ainfigen Cenag Beigenteffen hatte, 
veranbaßten diefe Mehreinuahme. . 


5-7. Accisaverſum der Weinhändter. 
Die Mindereinnahme ift eine Folge der Abnahme der Weinhandlungspatente im Jahr 1839/33. 


$.8 Brantweinteffelgeld. 
Die Mehreinnahme iſt der ungewöhnlich vermehrten Brantweinbereitung zuzuſchreiben, zu welcher der große 
Wein: und Obftfegen von 1832 die Stoffe lieferte. 


5. 9. £Steuernadtrag. 
Die Erledigung der Steuerbefchwerden führte ung wöhnfiche Steurrnachtraͤge herbei. 


1. Indirecte Steuern. 
A, Uscife und Ohmgeld. . 


511. Weinaceife 
5.42. Weinohmgeld. 
Die Mehreinnahme iſt eine Folge der großen Quantitaͤt des eingefellerten Weines. 
Es winden für 33,490 Fuder bie Weinaerife mb für 21,820 Fuder das Ofmgetb eurrichtet. 
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. 13. Bieracciſe. 
Während nach früheren Erfahrungen die Biercouſumtion mit der Weincenfumtion in Wechſelwirkung Rand, hat 
in biefem Jahre die Eonfumtion beider Getränke zugenommen. Die Abgabe wurde von 14,003 Faber entrichtet. 
5.14. Fleiſchacciſe. 
Die Abgabe it von 40,680 Ochſen, 26,073 Rindern, 17,694 Zaren und Kühen und 51,068 Milchtaͤlbern entrichtet 
worden. Im Wege der Averfen wurden 63,374 fl. 48 fr. erhoben. 
‚ 415. Kanfr, Scheufungs- und Erbfhaftsaccife 
Der vermehrte Verkehr mit den im Preife geftiegenen Grunbbefigungen lieferte biefen Ucberfchuß. 


B. Zolfgefälle. 
8.47. Eingangszoll. 

Der Vollzug der Verorduuug vom 31. Mai 1833 (Regierungeblatt 1833, Geite u, die wor Ynorbnung der 
wirklichen Zollerhebung eingeführten Waaren und die in Erwartung des Beitritts des Großherzogthums zum größern 
teutſchen Bereine fortgefegte Einfuhr von Colonialwaaren, fo wie bie angeorbuete Controle bed Tranſits der mit 
höheren Zöllen belegten Waaren, haben diefen beträchtlichen Ueberfchuß geliefert. 

518. Ausgangszoll. 

Bei Aufſtellung bed Bubgets tonnte mit Zuverläffigfeit wicht voraus beflimmt werden, melden Einfluß bie Auf⸗ 

hebung des größten Theils der Ausfuhrzölle auf den Ertrag diefer Poſition äußern werde. 
49. Xranfitzoit. 


Das Geſetz vom 48. Juli 1833 befreite ben Tranfit auf den bedentendſten SHandelöftraßen vom Durchgaugéjoll, 
der zwar beim Cintritte der Güter im das Land erhoben, beim Austritt aber mach hing won 5 Progent ver» 
gätet wurde. 


Es ſteht daher die Mehreinnahme in Verbindung mit der Mehransgabe 5. it. 
20.2. Bafferzolt. 
De Sei diafſlelag des Bapgetd erwartete Rücfchlag ſſt nicht in dem Maaß eingetreten, ala man vermnthet haste. 


IM. Jarisdictionsgeſ i fälle. 
5. W. Ertrag vom Stempelpapter. 

Die Mindereinnahme fcht mit ber Mehreinnahme $. 24 und 25 in Verbindung, weil bie Gtempelanfäße der 
Aewmter vom October 1833 an unter ber nachfolgenden Rubrit gebucht wurden, um ben Ertrag des verfanften 
Gtempelpapiers rein darzuſtellen. 

23. Taxen uud Sporteln von der Redtöpflege und Polizeiverwaltung 

Die Mehreinuahme if der obigen Urſache zuzuſcheriben. 


53. Taren und Gporteln von der Redtspolizeiverwaltung. 
Die Mindereiuahrae wird zum größten Theil durch die Tehreinuahme des folgenden Jahrs aubgeglicen. 
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5.27. Gerichts, und Polizeiftrafen. 

Die Mihdereinnahme Bürfte zunuͤchſt der Ueberweifung ber’ von den Bngermeitern erkannten polizeilichen Strafen 
an die Gemeindekaſſen zuzuſchreiben ſeyn. 

9238. Defertionsftrafen. 

Um die Nachführung von Einnahmen zu umgehen, die ſich ihrer Natur nach größtentheils nicht vealifiren, wer⸗ 
den die Defertionds und Refractionsſtrafen vorerft in dad Verzeichniß der ungewiſſen Activen aufgenommen, und 
in die Rechnungen nur dann übertragen, wenn fie durch Bermögensanfall: vollgiehbar geworben find. Diefem Um» 
fand wurde bei Aufftelung des Voranſchlags Feine Rückſicht getragen. 

5. 29. Zunftgelder. 
Diefe Einnahme rährt von Erledigung ded Altern Zunftkaſſerechnungsweſens her. 


$. 30. Hundetaren. 
Die bei der Berathung des neuen, vom 4. Juni 1834 an in das Leben getretenen Geſetzes zur Sprache ges 
brachten Mißbraͤuche hinfichtlich der Befreiungen, fcheinen den aufmerffamern Bollzug des Altern Geſetzes herbei⸗ 
geführt zu haden. 


5 34. 32. Er ſatz. 
Der Durchſchnittsbetrag der Rüdvergütung ber Amtöreviforen für Stempelpapier ſowohl, ald der übrigen Erfats 
poften, wurde bei Aufftelung des Budgets zu. hoch berechnet. 


IV. Berfchiedene Einnahmen, 


$. 33. Defraudationsftrafen. 

Die Mehreinnahme ift zunaͤchſt die Folge ber vermehrten und verbefferten Zollaufſicht und fleht in Verbindung 

mit der Mehrausgabe $. 26. 
$. 34. Bon Hafens, Krahnens, Lagerhauds ıc. Anfalten. 

Die wegen der Zunahme des Verkehrs nöthig gewordene Ausdehunng und Bervolllommmung bdiefer Auftalten 

lieferte einen Ueberſchuß, zugleich aber auch eine Mehransgabe. (Siehe 3. 22 der Ausgabe.) 
5.36. Bon Inventarienftüden und Zinfen vom Betriebsfond. 
$ 37. Wußerordentlihe Einnahme, 
Der Ertrag diefer Pofitionen laͤßt ſich mit Zuwerläßigfeit nicht voransbefiimmen. 


Ausgabe. 
1. Laſten und Verwaltungskoſten der directen Steuern. 


A. Der allgemeinen directen Steuern. 
$. 4. Abgang und Rüderfag. 
Die Erledigung der Beſchwerden gegen die Steuerperäquation richte nicht fo weit vor, als man es erwartet 


hatte, daher ſich auch bie Leiſtung des geſetzlichen Steuerrückerſatzes verzögerte. 
Berdandi. d. u. R. 1837. 16 Weil Heft. 9 
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52 Kataſterkoſten. 
Der Mehraufwand, welcher theilmeife durch einen Minderaufwand im folgenden Sabre andgeglihen wirb, ift 
dadurd; entftanden, daß der Aufwand für bie Vorarbeiten zur Erledigung der Steuerbeſchwerden zu nieder ame 
geſchlagen wurde. 


B. Der Klaſſenſteuer. 
$4 Abgang und Rückerſaz. 
Der Budgetfag ift zu nieder berechnet worben.. 


1. Laften und Verwaltungskoſten der inbirecten Steuern. 
A. Der Accife und des Ohmgeldes. 


J 1. 7. 8. 9. und 10. 
Die Mehrausgabe iſt die Folge der großen Mehreinnahme 8. 11 — 16. 


B. Der Zollgefälle. 
$. 14. Abgang und Rüderfag. 
Die Mehrauögabe findet ihre Begründung theils in der verhäftnißmäßig größern Einnahme überhaupt, indbefondere 
aber in der Rüdvergütung bes Tranſitzolles. ($. 19 der Einnahme.) 
5. 12. Für die Conftatirung und Erhebung. 
Die Mehransgabe entfprict der Mehreinnahme $. 17 — 22. 


$. 45. Laſten und Berwaltungsfoften bes Rheinoctroi. 


Io Folge der mit der großherzoglich heſſiſchen Regierung für die Periode vom 47. Juli 4831 bis Ende December 
1833 gepflogenen Abrechnung über bie zu Mainz von der Bergfahrt und zu Mannheim von der Thalfahrt erhobenen 
Gefälle wurden zurücdbezahlt 59,887 fl. 4 fr. 

Demnady ſteht die Mehrausgabe in Verbindung mit den Minderausgaben ber betreffenden früheren Jahre. 


III. Laſten und Verwaltungskoſten der Zurisdictionegefälle, 


$. 47: Gefältverluf. 


Bei Anfftelung des Budgets gieng man von ben frühern Erfahrungen aus, nach welchen die Gefälloerluſte 
5 Prozent der Einnahme betrugen. 
Der Minderbetrag zeigt, daß biefe Vorausſetzung nicht gegründet war. 


$. 49. Ertrahirs und Erhebungsfoften. 
Der Mehrbetrag iſt zunaͤchſt Folge der Mehreinnahme $. 24. 


IV. Laften und Verwaltungskoſten der verfchiedenen Einnahmen. 


$. 21. 22. und 23. 
Die Mehrausgabe iſt durch bie entfprechende Mehreinnahme $5. 33 und 34 gerechtfertigt. 


V. Gemeinfame Laften und Verwaltungskoſten. 


$& 25. Zulagen ber Untererheber. 
Der Mehraufwand war unvermeidlich, um begründeten Anfprüchen der betreffenden Augeftellten Ruͤcſicht zu tragen. 


5.26. Koſten des Auffihtsperfonale. 


Das bieherige Perfonal war unzureichend, um bie durch Veränderungen in dem Zolltarife nöthig gewordene 
forgfältigere Aufficht zu führen. Durch Vermehrung deffelden iR die Mehransgabe entftanden. 


538. Koften der Obereinnehmereidienfte. 
Die Mehransgabe ſteht im Berhältniß zu dee Mehreinnahme, 


529. Eentralverwaltungsfofen. 


a. Befolbungen. 
Die Entzifferung der Audgaben der Rechnungsabtheilung III. von 4833 und IL von 1834 zeigt, daß 
4) der 32,975 fl. betragende Effectivetat den Budgetfab um. - - 2 2 0 2000. IB. — kr. 


überfchreitet. Hiezu kommt 
2) die einem Coilegialrath aus den Erſparniſſen des Brfooungetnt Antigen Mittelſtellen 
der Finanzverwaltung bewilligte Remuneration von PP .. on .. 0 f. m 


Summe der Mehrausgade. öl —k. 
Uebrigens erfcheint im folgenden Jahr ein Minderanfwand. von 4,000 fl. 
b. Gehalte. c. Bureaukoſten. 
Durch hochſtes Reſcript vom 42. April 1894 Staatsminiſterial-Nr. 2772 find wegen des Geſchaͤſtsuwachſes 
durch Erhebung und Verrechnung der Jurisdictionsgefaͤlle die Gehalte um 500 fl. und die Bureaukoſten um 4100 fl. 
erhöht worden. 


532%. Baukoſten. 
© Für Renbauten. 
In der Bergleichung für das folgende Jahr erfcheint ein Minderaufiwand von 4,809 fl. 45 kr. 


ooeab Google 
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Forfigerichtögefälle, 


Rechnungs - Soll. Diefes gegen Iene 
Budgets⸗ 


Einnahme. füge. 


Rechnungs-Abtheilung 
1H. 
1833/34. 

fl. 


orſtgerichts gefäͤlle ... 25,830 12 
jazu Abth. II. b... .. J. 
































Ausgabe. 


Laſten und Verwaltungskoſten der 
Forſtgerichts gefaͤlle.... 25,292 406,801 
Dazu übt. I.b.. .. 0... —“ 1.1 10,543 
417,345 





Abſchluß. 


Einnahme — 25,830 
Ausgabe . —XF 25,202 


Reine Einnahme 



































Die Rechnung der Forftverwaltung enthält die Ergebniffe der Abth. HIT. von 4833/34, Vom 4. Juni 1834 an wurden 
befondere Forftgerichtögefällrechnungen geführt, in welchen das Ergebniß der Abıh. II. a. von 1834/35 erſcheint. 

Man hat daher die Forfigerichtögefälle aus der vergleichenden Darftellung der Forſtverwaltung ausgeſchieden und in 
gegenwärtige befondere Darftelung aufgenommen. 

Eine Bergleihung ber Rechnungsergebniffe mit den Butgerfäßen kann übrigens nicht angeftellt werden, weil durch, 
den Vollzug des Forfigefeges durchaus veränderte Verhältniffe eintraten. (Siehe die Motivirung des Tit. IV. des 
Budgets der Steuerverwaltung für 1835 und 1836. — Geite 78 bie 80, und 86 — 87 des IH. Beilagenhefts.) 
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J. Staatsminifterinm. 














| Diefes gegen Jene 
Budgets⸗ 


7 Rechnungs · Abtheilung 
ſätze. 


Summe. Weniger. 









LEivittife . .... 
1. Wittumsgehalte - der 
Mitgl.d. großh.Haufes. 

2% Grau Großherzogin Ste 
phanie, Königliche Hobeit, 

11. Apanagen der großh. 
Prinzen u. Prinzeffinn. 

3° Herr Markgraf Wilhelm, 


heit, . . 
4 er artgra Raritan, 
a anf von Forſien · 


h 
. i 
Ein 


m 


*2 





IV.Landſtaͤnde. 
Sefolbungen » ... 
9. Gehalte . . 

10. Diäten und Reifetoften des 
ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 

11. Aufwand wegen des Land⸗ 

tags von 183 . . . - _ s1,r11 

2,7701 84,273 

V.&roßh. geh. Kabinet, 

12. Befoldungen . . . . 6,550 6,929 
43. Gehalte . 2.2.2. 550 635 
414. Bureaufoflen. . - . » 1,000 733 
15. Fur Om ..... 14,200 14.173 


9,300 9,470 


I 81 110111 11 




















VI Staatsminiftgrium. 
46. Befoldungen . . 5 11,3901 41,300 
17 Schalte.» 2 2. = 4,100 1.063 |? 
48. Bureaukoflen. . 2. . 500 500 |— 
123,900 _ 12,865 

















Pu 
- B 
ISIS] 18188] | 


* 


EN 


49. VII. Berfchiedene u. außers 
ordentlihe Ausgaben. 7,5005 17,132 


Summe . » 2... | 899,470 | 990,742 |3 
Dazu Abth. II.b... . 0. 





17,132 |s3| 9,632 |5; 
991,292 |27| 92,183 |ı 
340 4 

















__ 8 Bol grs2r a7 
991,320 [571 


Staatöminifterinm. 


34 $. 11. Die hier aufgezeichnete Ueberfchreitung find die Koften, welche der Landtag im Finanzjahr 4833 vers 
anlaßte. Er trat am 18. Mai d. I., alfo nur zwölf Tage vor dem Rechnungsſchluß des Etats jahrs 1832, zufammen. 
Wenn hier bie ganze mit 81,990 fl. 59 fr. nachgewiefene Ausgabe ald Ueberſchreitung erfcheint, fo beruht dies darauf, 
daß der Boranfchlag im Budget von 1832 ficht, weil in der Regel der Landtag in dem Etatejahr, das der neuen 
Budgetperiode vorangeht, zuſammenkommt. 

Der Voranſchlag betrugggg. nn 50,000 f. — fir 
und nach Abzug der für 1832 bereitö barauf angewiefenen Summe von . . 015 u 32! fr. 


ergab ſich in der Rechnung dieſes Jahrs eine Minderausgabe von + 46,984 fl. 27!a fr. 





Diefe von ber oben erwähnten Ueberfchreitung von - - - - 0.2... 81,990 fl. 59 Er. 
abgezogen, beträgt der wirkliche Mehraufwand für den Landtag bed Siehe 4832 (Kalenders 
jahr 18333.......... .... . ... .. . .. 38,006 F. ar. 


Er rührt daher, baß ber eandtag nicht, wie im Budget angenommen war, drei Monan, fondern ſechs Monate 


dauerte. 

Zu $. 42 und 13. Der Mehraufwand rührt von Gterbquartalien her. 

Zu $. 49. Die Ueberfchreitung wurde durch den Aufwand für die Aueſtattung Ihrer Hoheit ber Prinzeflin 
Sofephine von Baden im Betrag von 15,000 fl. veranlagt. 


X 


I. Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten. 


—— 
gu .n, | Summe. 
_1 1833/34 . 











Mei: 
| .. 1 Minierium. u; 
1. Befoldungen » - - . . 25,650) — 26,630. 
2. Gehalte...... 1,100 4,100 - | 
3. Bureaufoflen . 0. | 2,8001) 2,800 — 
28,550 | 29,550 — 29,350|- 
U. Gefandtfchaften. 
4 Befoldungen und Gehalte . 48,575) — 
5 Bureaufoflen - - - . - 4,150) 
52,725 — 
III. Bundestofen. . 
6. Beſolduugen und Gehalte . 47,000 — 47,000] 4,000 
7. Bureaufoflen . 0.» 4,000 1,000, —| 
| 8. Beiträge zu Bundeötaften- . AAg7\ası 9,187]4 
| i ° 27,187 | 27,187. 
9. IV. Berfchiedene und außer | ı 
ordentliche Ausgaben - 40,000 4,636|24] 41,331 |27j 5,967) s4 
Summe. - 20... 409,975 | 114,099) 


4,331 |27] 115,430|3 


Berdandi. d. TI. R. 1687. 14 Beil Heft. 








* 


Riniterinn des großberzoglihen Saufes uud der auswär: 
tigen Angelegenheiten. 


fi 





54 Befoldungen. — 

Der Mehraufwand von 1,000 fl, erflärt fich dadurch, daß bie für Repräfentation des Miniſſers verwilligten 3,000 fl. 
ungenügend waren, wie dies auch bereit von den Kammern in fo fern auerkaunt erſcheint, ald auf dem Larfbtage 
von 4835 bie Repräfentationdgelder nach ber Forderung der Regierung mit 4,000 fl. in das Budget aufgenommeh 
wurden. . 

5.4 Befoldungen und Gehalte. 5.5. Bureautohen, 

Odbgleich die Forderung der Regierung um 10,000 fl. herabgeſetzt wurde, fo erfeheint boch nım eine 
von: 2,725 fl.; daß fie nicht größer iſt, hat feinen Grund darin, daß ber durch dad Ablchen des feitherigen Ge— 
fandten erledigte Mündugr und Gtuttpardter Poften im Laufe des Rechnungejahrs nicht wiederum beflnitio 
befeßt wurde. 

h J 56. Befoldangen and Gehalte. 
Die Ueberfchreitung rührt daher, Daß der Budgetſatz um 4,000 fl. unter den Gffectivetar herabgefegt wurde; die 
‚Regierung hat ſich hierüber bereits früher ausführlich erflärt. 
5.8. Beiträge gu Bundeslaflen _ _ 
. Sie erfcheinen in höherm Betrag, weil, wegen ungewöhnlicher polktifcher Verhältniffe, in bie Bundesmatriculars 
Taffe ftatt der im Budget angenommenen 994 fl. 9 fr., die Summe von 4,972 fl. 20 fr. abgeliefert werden mußte. 
Dagegen erfheint zur Unterhaltung der Bundeöfefiuugen hier num die Hälfte des Beitrags von 4,430 fl. 50 fr. mir 
2215 fl. 25 fr. verausgabt, weil die andere Hälfte bereits im vorhergehenden Jahre anticipirt worden war. 
5.9. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 

Bon den bubgetmäßigen 40,000 fl. für außererbentliche Ausgaben waren sur 5,967 fl. 51 fr. erforderlich. Hierunter 
befinden ſich zwei Poften für geheime Andgaben von 4,500 fl. und von ro g 54 fr., wofür der verfaſſungomaͤßige 
Nachweis vorliegt. . B . 


IL Suftizminifterium. 






" 
| 


8 
Hi 
Ef 
i: 
H 


UL Hofgerichte. 

8& Beſoldungen der Beamten 
9. Gehalte der Angeſtellten . 
40. Oureananfwand . . 
4. Miethzinb für Dienkiocale 
42. IV. Rechtspolizeiverwal⸗ 
[11T 

43. V. Zucht⸗ und Eorrectionds 
anftalten . .. 


44. VI. Berfchiedene u. außers- 


ordentliche Ausgaben . 
Summe 2... 0. 


Hiezu Abtheil. BI. b. 


Rechnungs - Soll. 
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Zuftizminifterium. ' 





5. 4. Bon drei Secretaͤren wurde der erſte, welcher 4,400 I. bezog, Im Laufe des Rehnungsjahre penfionirt; 

feine Stelle blieb vorläufig unbefegt umd wird durch einen Praftifanten mir 440 fl, Gehalt verfehen; hieraus ging. 
ö einerfeitö eine lleine Ueberſchreiturg des Gehaltsetats, anderſeits de eine grdbere Erſpamis beit Etat ber. Ber 
ſoldungen hervor. 

$. 6: Die oberhofgerichtliche Bereantafe bedurfte eines Zufchuffes von 1008, um neben "andern Ausgaben 
einige Titerarifche Anfchaffangen zu decken. 

:$. 8 und &. Die Erſparniß am Befoldbungsetat hat ihren Grund in dem Umſtand, daß mehrere hodjbefoldere 
Diener penfionirt und ihre Stellen geringer befoldeten verlichen worden find; die Ueberfchreitung des Gehauserat⸗ 
hingegen in dem irrigen Vorauſchlag des Bedhirfniffed, maß (ih lortdauernd ſehr viel hoͤher belauft. 

8. 42 und 13, Giche bie Beilagen. 

$ 44. Die Ueberfchreitung wird zum Theil {chen ur die im Jahre 4885 erkannte Nothwendigkeit gerechtfertigt, 


biefür angenommenen 400 bis 500 fi, über 4,000 A. vergütet werben. 


IL Zuftizminifterium. 
IV. Zechts polizeivervaliuns 


Budgets⸗ 
füge —————— 
” 1m. la | Summe. | Mehr. | Weniger. 
| vos. | „1534/58.| _ 











! 
s i. # ef 
„4. Befoldungen der imtsresiforen „17 ı 64,390|39) 
2. Abhörgebühren derfelben . . . 2| 51 11,152 is 
3. Aufwand für die Dienſtverweſuug | | 
in Reankheitöfällen der Amtäre- N | 
vorn Core 598 Is] 4,202]17] 
¶. Seribentengehalte. . . . » si ſisſ 4,298 u 
5. Gebühren der Theilungscommiſ⸗ | ı 
[En 4 u 100,250| 4 
6. Bureaufoften ver Siuttreofforate 6 N 
T.Ropialgebühten . - - - » 4 gel 29,763|24)| 
8. Giegelgebühren der Amtsreviſo⸗ 
vanbdimer >» 0000 - _ ‚4014| 8 
o. Miethzinſe....... s|-I 1408lı 
40. Bauaufwand für Amtörevifos ö N 
vatögebäude . - . . - . 118 |44| 634/54) 
44. Außerordentliche Ausgaben . - 216 |? 564/59 
42. Verrechnungsfoflen. . » . » — [52] 1,928|49 
Summe . 222000. 4,288. a 235,640 44 
Dam Athel.ILb. . . - - ... - . J.P. . Pa BEZ c 


Redtöpolizeiverwaltung. 





8.1. Befolänngen der Amtsreniforen. 
Die Koſten für bie proviſoriſche Beſetzuug erledigter — ad gleich dem für deoriterin in Anand 
heitöfäßlen nöthig gewordenen Aufwand unter 5. 3 verrechnet wi 
Deren u url tasdiechenn u fs Beplimngen ur olmillip mfg, IE IkprEBbnnnıFnnne Falun, 
Sn Apbörgebühren, 
8. 5 Sean der Theilungscommiffäre, 
57. Kopialgebähren. 
Die Geſchaͤfte, von welchen dieſe Gebühren bezahlt werden, haben ſich vermindert. 
Siehe 8. 1. 
54 Scribentengehalte. 
Die Gehalte ber Rändigen Autoreriſorateverweſer, im Budget unter biefem, flub in der Rechnung unter $.3 enthalten. 
6. Bureanfofen. 
de vl Be Dt Begehren Ben ih ic 


58. Giegelgebühren der Amtsreviforatödiener. 
. Der Budgetſatz reichte zw Befriedigung des wirklichen VBebürfniffes nicht his . Uebelgens erfeeim der gleiche Ber 
trag bei der Gteuerverwaltung wieber in Einnahme. 
4. Außerorbentlige Ausgaben. j j 
Die Zugötofen nad Diesfoifttiondtoten bangen von zufäligen Erigeiffen ab 


5.12 Berrehuungsloßen . Br 
„Der Minderanfwäud feht im Behälmiß zu der Angabe, weldje gu verredinen war. 





MI. Iuftizminifterinm. ’ 
V. Zucht⸗ und Korrectionsanftslten. 
0000000]. ]  Resmmgs-@ot. | mieres acorn zen | 





er N Rechnunge-Abtbeilung 
„au. In, | Summe. | Mer Baier | 





nn — — 
f: i. 1.7 BR Dun |.7 Base . ſtrJe. ſtrj ii. ſesſ 
4. Aufwand auf Sebͤude.... 2,100 | 1,900 ao) 207 ao 2,198 ido we — 
2. Steuern und Umlagn . . - 275 2731 — —ı 2s 9 — |- 4 |54] 
3. Aufıwand gegen Feuersgefahr | 80 108 ioh — |-I 408 |16 lud — 
4 Verpflegungd« und Heiltoften . 40,950 | 42,216 81 482 41] 42,398 laaj 1,448 |a - —— 
5. Für Beletung . .» - - . 4500| 5688 1 A 5,646 |50| 4,146 id — 
6. „ Bettwel . . . I 00 1,865 9 — | 4865| 465 — 4— 
7. . Zimmers u. Kücjengeräche ‚x 405 15] 58 458 Ja 68 ja: — ——— 
8. Bewachuugskoſten "Ar öafe | 

requiflten . - . 80 168 | — |—- 168 el 438 — 
9. Heigung der Anfialt Paar 40001 3,858 |6| — I-I 3858| — 4 |5 
410. Beleuchtungstoflen . - . 1,880 | 2,053 800 24 504 2,078 0 ed — | 
41. Reinigungsfoflen . . - 4,410 | 1,266 |: J. 4881 4,267 || 487 _ 
12. Religions» und Sonim 1,90] 4,206 er) 9a ls 1801 ll — A 108 15 
43. Belohnungen . . . . 600 337 | öl 105 47 442 |5 — 4 15 
14. Tranusportkoſte.... 30 82 187 4 82 |5 2 — 
15. Beerdigungstoflen. . « . » 4161 — 0 —— — A — I 44 20 


| 

| 

46. Berwaltungsfoften:: . | 
a. Befolbungen der Bermalter . | 


und Buchhalter 
Gehalte für die Burcanger un 
gehilfen . oo 0... 

b. Bureaufolten . . - . 22 


©. Gehalte der Offirianten . 

d. Diäten und Taglöhne 
47. Ef. - - 2200. 
48. Abgang und Nahlaf. - -» » 
49. Außerordentliche Ausgaben . . 


Sum... 2200. 





Dazu Abth. Ib... - . 





Zucht⸗ und Korrectionsanßalten 





54 Berpflegungs- uud Heiltokten, 
55. Für Bekleidung 
In der Bruchſaler und Mannheimer Anfkalt vermehrte fich die Zahl der Gträflinge. 
Bei allen Anftalten mußsen wärmere Kleidungeſtücke angefchafft werden. 


56. Für Bettwert, 


57. Für Zimmers und Küchengeräthe. 
Br Budgerfah war für alle Anfalten zu nieder berechnet. 


58. Bewachungskoſten und far Strafrequifiten. i 
Bei Aufftelung des Bubgers iſt dem Aufwand für Mäntel zu den Nachtwachen der Zuchtmeiſter in Freiburg feine 
Rünkficht getragen worden. 


530. Beleuchtungstoften. 
+ Der vermehrte Materialbebarf ‚sei ben Anßalten in Freiburg und Mannheim und die Bien Delpreife veranlaßten 
diefen Mehraufward. 


sa. Reitigungstohen. j 
Dre Pehranfermb iR Gofge der Ungulänglihfeit bed Babgetfages Sei der Bnßalt in Bamnheim. 


542. Religionds und Schulunterridt. 
Bei den Auſtalten in Bruchfal und Mannheim hat nn ein ed von 


dagegen in Freiburg ein Mehraufwand von . - . J Pau — vr 2580" 
ergeben, der won Anfchafang einer Droa berührt. J 
Reſt Minderaufwand.. rennen. 408 I 59 fr. 


$. 16a. Befoldangen. der Berwalter und Buchhalter. \ 
Während der Budgetfaß nur dieſe Befoldungen und Gehalte euthaͤlt, kommt in ber Rechnung noch ein Aufwand für 
Schreibereiaushilfe vor, wodurch der nach ‚Abzug ber Erfparniß unter b noch 161 fl. 28 Tr. betragende Bebraufen 
‚ entftanden iſt. 
54160. Gehalte der Officianten. 
Bei den Auſtalten in Freiburg und Mannheim mußte die Zahl der Zuchtmeiſter vermehrt werben. 


n 817. Erſatz, 
$& 48. Abgang und Radlaf. 
—R Unterhaltungskoſtenbeitraͤge. 


$. 49. Außerordeutliche Ausgabe. 
Bugöfoften verſetzter und Heilloſten erkraulter Zuchtmeiſter. 
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IV. Minifierium des Junern. 


L Miniſterium. 
Beſoldungen. 
Gehalte der Ungefeten . . 
Bureauaufwand . » . 





IL Evangrlifche Kirchen 
fettion. . 2.0 .. 

1. Kathotifhe Kirchen 
fettion. . 22.00. 

IV. Sanitätsfommiffion. 
Befolbungen der Beamten 
Gehalte der Angeftelten . 
Bureauaufwand . .- 
Deietginfe für das Dienk- 





V. Generallandesarchis. 
Beſoldungen der Beamten 
Gehalte der Angeſtellten 
Bureauaufwmand . . . 

Miethzinfe für Dienftlocale 


VEgKreisregierungen. 
Beſoldungen der Beamten 
Gehalte der Angeftellten . 
Bereauaufwand 








47. VIL Besirfd-Junig und 
Polizei. 000. 2 139,154|50j 667,905 
48. VII Allgemeine Sicher⸗ u — 
heitspoligel . . 
IK-echrankatıen 
Höhere . - » 
Mittlere . . » 
Rieder . . 








X.Künfte und Wiſſen⸗ 
fhaften . - 





Senedi D,IL.R. 1697. 18 Beil. dea. 
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. Minifterium des Innern. 


XI. Kultus. 
Katholifiher . . . » 
Evaugeliſcher - 
Sfraeltifher . .» . - 





XU.Milde Fonds und 
Armenanfalten 


. XUL Siehenanftalt . . 


$ 
23. 
24 
3. 
3. 
27 

XIV. Srrenanflalten. 
8. 4) Heidelberg 
». S Porggeim 
80. 
BL 
2. 
88. 


XV. Allgemeines Ars 
beitshans.. . . 


xvi. Zoſſer⸗ Straßen 


—— ⏑⏑ — 


XVIIL Berfhiedene und 
außerordentliche 
Unsgaben. .. . 


Dazu Abtheil. Ib. . 


Rechnungs· So. 


fäge. Rechnungs-Abtheilung 


IL 
1833/34. 


fl. ek Ik 





68,134] 66,186|12) 
m,04l 114,580l10 
18,980] 12,282] 
48,629) 44,981|2 

47,748| _14,508139 
60,974] 58,888] 4 
10,250. 17,688|89 





j 
1,008,09711,010,428| 1 


0,0004 59,14111 


40,0005 7,50812 
2,641,98112,572,422 


la. 


1834/38. 


40,436|48) 
43,170| 2 


1,198|231 


672,686 


114,144 48 


Summe. | Mehr. | Weniger. 






8,701|49 ti 1298]11 
‚566461 71,017 12 28,831138 
40,426 59] 45,1 
‚696,993|45 


| 


1 


Diefes gegen Seneli 


a 


Minifterium des Inuern. 


Miniſterium. 


$ 4. Die Ueberſchreitung wurde groͤßteutheils durch bie Ernennung eines Miniſters mit der ihm gebührenden Ber 
ſoldung, auf welche das Budget nicht berechnet war, herbeigeführt. 
Auch wurde der Etat dieſes Jahrs mit einem nicht unhebeutenden Sterbquartal belaſtet. 


52 Der Budgetſatz von 1640 fl, war nur berechnet für die Gehalte ber beiden Kanzleibiener und eines ſtaͤndigen 
Diuruiſten. Außer dieſem war aber fortwährend ein zweiter Diurnift befchäftigt, für welchen die Fonds. bei Vorlage 
des Budgets zwar verlangt aber nicht bewilligt worden waren. Aber auch mit zwei Diurniſten konnten bie Ber 
fhhäfte nicht erledigt werden, und es war zeitweiſe noch außerordentliche Aushilfe nöthig. . 


Sanitätstommiffion. 
$. 6. Es wurde ein weiterer Functionsgehalt von 200 fl. vergeben, übrigens, da er nicht budgetmaͤßig verlangt 
und verwilligt war, bei erſter Gelegenheit nieder zurücdgegogen, weshalb ſchon im nächfen Jahr biefe Ausgabe 
nicht mehr erfcheint. 


5. 7. Wurde durch Aukauf eined größern Sigills nebft Preffe veranlaßt. 


Generallandesardiv. 
$. 30. Gleicht ſich gegen die im nachfolgenden Jahr ſtattgefundene Erfparniß aus. 


Kreisregierungen. 
$. 14. Der Mehraufwand von 4,485 fl. 12 fr. iſt durch den Minderaufwand des folgenden Jahre im Betrag vom 
4,826 fl. 35 fr. mehr als gedeckt. Er iſt durch Befolbungsverbefferungen entflanden, mit deren Ertheilung übrigend 
zugleich eine Reduction des Perfonalftandes verbunden wurde, bie — wiewohl fie erſt im folgenden Jahr bedeu⸗ 
tend auf den @tat wirken kounte — dennoch eine wirkliche Ueberſchreitung befeitigte. 


$ 45. Als am Ende des Jahrs 1832 der Etat der erft im Mai beffelben Jahre errichteten vier Kreisregierungen 
aufgeſtellt wurde, Tagen mod; Feine hinlänglichen Erfahrungen vor, um den Boranfchlag, insbeſondere für bie 


Ranzleiarbeiten, mit Gicherheit feffelen gu tönnen. 
8 


(hr Dumniſtenge bahten werben baber 4,100 R. wind für Mnöhlife 800 f. mehr, As vergefchen, erfordert. Heitere 
300-fl. waren zu Heinen Gehaltsanfbefferungen wöthig, Deren ſchou die ſtandiſchen Berhandiungen von 4833 47. Heft 
Seite 31 gedenken. 


$. 16. Wegen des eben bemerkte Mangels an Erfahrungen über das wirkliche Exforderniß, wurde bei Beſtimmung 
der Bureauaverfen ber einzelnen Kreisregierungen ein Heiner Refervefond am Budgetfag vorbehalten, damit nicht etwa 
eine nicht ganz angemeffene Bertheilung eine Ueberfchreitung zur Folge habe. 


Bezirks⸗Juſtiz und Polizei. 
$. 17. Hierüber iſt das nöthige aus der beiliegenden Tabelle nebft dazu gehörigen Erläuterungen zu entnehmen. 


Allgemeine Sicherheitspolizei. 
5. 418. Mehr, als im Budget vorgefehen, wurben verwendet: 
4) für Fonrageentfhäbigung . . » Pa .. 42f Mr. 
wegen der fo fehr geftiegenen Beuragepeeife;, 
2) für nicht vorgefehene Eommandozulagen im außergewoͤhnlichen Dienft, insbefondere wegen 
verftärkter Bewachung ber Schweigergrenge . oo 2a 2 0 0 nern. 5,837 fl. U fr. 
3) für Fahndungeblätter . . ... . PR 218 8. 82 hr. 
4) für fonftige Ausgaben, inöbefondere Bugetoßen, verantaßt durch die erfolgte verdiuthige 
Dislocation der Altern Mannfchaft beim Zugang der verwilligten Vermehrung . - . 479 R. 10 fr. 


6,977 fl. 36 fr. 
Dagegen weniger: . . . 
4) dadurch, daß bie Bermehrungsmannfchaft nicht am 4. December, wie angenommen war, 
fordern erſt am 4. April zugieng, ber Betrag für 42 Brigadiers und 48 Mamı auf 
4Monmte oo rennen een. 58550 — kr. 
2) für Montirung und Arafrung . Pa . oo. 233 fl. 36 kr. 
— 5888 fl. 36 fr. 


wornach ſich der Mehraufwand wie in der Ueberficht u > oo 2 2 20er. LOK 8. — tr. 
darſtellt. “ 


Lehranfalten. 

5.49. Daß die Summe vo. rn ... Bf. — Fr 
welche ohne Zuftimmung ber Regierung mit der Befimmung, ur Schnidentilgung verwendet zu 
werden, in dad Budget der Univerfität Freiburg eingetragen worden war, nicht verabfolgt 
wurbe , ift bereitö früher bemerkt worden. 

(BerhandInngen der II. Kammer 4833 Heft 17 Seite 182 — 228 und 1835 Heft 8 Seite 89 — 91.) 

Dagegen mußte der Functionsgehalt des Guratord im Betrag von . - . 400 fl. — fr. 
welcher aus dem Budget entfernt worden war, ferner verabfolgt werben, da Die Regierung "it 
einem großen Theil der Kammermitglieber die Anficht feſthalt, daß fie micht im der Lage iſt, 
diefe Dienſtleiſtungen unentgeltlich verlangen zu müflen. Sie hat fich hierkber bereits ausführlich 
ausgeſprochen. 
erhandlungen der 11. Kammer 1833 Heft 17 Seite 235 — 241 u. 1835 Heft 8 Seite 88 u. 88.) 


Hierdurch entftand im Ganzen der Minderaufwand von - » 2 2 2 220er Ya. — fr. 
ober nad) Angabe der Tabelle von 2,793 fl. 59 Fr. 


rm 


5. 20. Zur Berichtigung des Sterb ⸗ nad Wittwentaffenguartals bedjarigen Lehrers in Pforzheim, zu beffen Perſloni⸗ 
rung. im Jahr 1524 ein voräbergehender Bufhuß som 500 R. bemiligt worden war, war noch 46 fi. 58 I. 





erforderlich. Ein weiterer Mehraufwand von . o ...... . . . 1 fl. ke. 
entſtand wegen Wandelbarkeit der Preiſe für Naturalien, die einige Erna ungtendß 

su beziehen haben, weshalb ſich derfelbe im Ganzen auf .— Pa Er 168 fi. 27. 
Bett. 

5.24. Eben fo veranlaßte auch bier Die Bandesartet de Raturlienpreife einen Mehraufwand von Sf. 40 kr. 

Auf Schulconvente wurde mehr verwendet = > oe 82 fL 31 kr. 
Zuſanmen. En Pa 142 fl. 15 fr. 

j Känfe und Wiffenfhaften. . 

22. Der Gehalt des Staatschemilers fiel für bie zweite Hälfte des Jahres heim mit . . of. — Me. 
Zür die Sternwarte warennnnn. EL 4100 fl. — Er. 
und für die Zeichenfchule in Karlörue - © » 2 2 2.0. rer. sE 7m 
nicht erforderlich. Weitere 2000 Der. 1,972 |. — Me 
wurben erſt im folgenden Jahre ihrem Zwede gemäß w Untergang von Käufern und Ge 
lehrten verwendet. , . 
Daher Minderaufmand - > > 20 2 een. ARE 7. 


Kultus. 


5.23. IR Folge der Naturalleiſtungen am die vormaligen Mendicantenkloſter. Diefe Leiftungen find uͤbrigens 
unnmehr vollſtaͤndig in Geld firist. 


5. Die Generalfpnode veranlaßte in diefem Jahr einen im Budget nicht berhdffichtigten . 
Aufmand von 2 2 ern en 1,096 ſi. 42 fe, 
Devon warden Äboh > 2 een BE EN en IUTRAM 


durch Heine Erſparniſſe an einigen andern Pofitionen sad, wodurch ſich die Differenz auf 99 fl. Air. 
redurirt. 


Milde Fonds nnd Armenanſtalten. 


5236. Zur Gencralwittwentaſſe mußten Ratatengenäß für Gratialquartalin . . .. . 3,409 fl. 42 fr. 
und für Venefcen - 202000 TE 
mehr als vorgeſehen zugefchoffen werden. Much aͤberſchein das Ritumgegemiß dem Hoſpital Baden 
zu liefernde den den Budgetpreis ummm. 4142 f. 15 kr. 

45,279 fl. 19 fr. 
Dagegen fielen beim Gratialfond an vergebenen Beträgen heim © - 2 222200. 12 f. 48 fr. 
weshalb die Tabelle den Mehraufwand In - - 2 20 nern 45,266 fl. 31 fr. 
angiebt. 


Die Zufchäffe zur Generalwittwenfaffe waren nach Maßgabe des Aufwands feſtgeſetzt, welcher im Durchſchnitt 
der Jahre 1890/31 umd 1831/82 Rattfand; die Budgetverhandlungen von 1833 ımb 1835 haben aber bereitö ers 
läntert, warum diefe Zuſchuͤſſe noch fortwährend im Gteigen find. 
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i Heil und Strafanflalten. 
$. 27. 28. 29. unb 30. in Minderauſwaud hat ſich bei allen diefen Auſtalten hauptſaͤchlich dadurch ergeben, 
daß ber wirkliche Perſonalſtand den bubgetmäßigen nicht erreichte - zugleich niedrigere Koft» und Brodpreife 
erzielt wurden, als in früheren Jahren. 
Es war nämlich: . 


Fir das Siechenhaus 


” 


nn ” 


nn Arbeitehaus 
Das Nähere über den Bollzug des Budgets diefer Anflalten ift ans den Beilagen zu entnehmen. 


BWaffers und Straßenbau. 
$. 34. Die Ueberfchreitung iſt lediglich eine Folge der im December 1833 u. Januar 4834 eingetretenen Hochgewaͤſſer. 
Nähere Auskunft hierüber, fo wie über den Vollzug deö Budgets für den Waflers und Straßenbau im Lauf der 
Budgetsperiode giebt bie Anlage. Cine Mare Darſtellung über ben Vollzug des Budgets für bie einzelnen Jahre 
iſt ohne ſtete Ruͤckweiſung und Wiederholung nicht möglich. 





® Landesgefät. 

$. 32. Durdy das anf dem Landtage von 4833 vorgelegte Budget wurden für das erſte Jahr der Bubgetöperiode 
75,558 fl. und für das zweite 82,560 fl. mit dem Bemerken in Anfpruch genommen, daß es im Plane liege, den 
Pferdeſtand, der damals 161 Stud betrug, jährlich um 5 Hengſte zu vermehren, für einen Theil ber nöthigen 
Nachzucht aber durch Errichtung eined Fohlenhofs zu forgen. Gtatt der in Anſpruch genonimenen Summe wurden 
in Folge der Kommerverbandlungen (IL Kammer Heft 19 Seite 56— 84) für. das erſte Jahr. nur 70,000 und für 
das zweite nur 75,000 fl. genehmigt, ohne daß beſtimmt bezeichnet ward, an welchen Pofitionen ein Minderanfs 
wand für ausführbar erachtet werde. Uebrigens fcheint die Anficht dahin gegangen zu feyn, daß zwar ein Kohlenhof 
mit ber Anftalt verbunden werben, dagegen eine Erweiterung derſelben nicht in der beabfichtigten Ausbehnung 
‚Statt finden folle. 

Es wurde deshalb, alsbald nach erfolgter Genehmigung ded Budgets, die Landesgeſtutskommiſſion aufgefordert, 
in reife Ueberlegung zu nehmen, und fedann einzuberichten, durch welche Aenderungen ia der urſpruͤnglich projectirten 
Einrichtung der früher berechnete Aufwand auf eine dem eigentlichen Zwed der Anftalt am wenigften nachtheilige 
Art auf die nunmehr budgetmäßige Summe rebucirt werben köune. 

Diefer Aufforderung gemäß wurden neue Specialbudgets für die Hauptfumme von 70,000 fl, beziehungsweife 
75,000 fl. entworfen und genehmigt. 





” 


Zu Folge diefer neuen Specialetatd würde auch jebe Ueherfchreitung der budgetmäßig verwilligten Summen 
vermieden worben feyn, wenn nicht. ſchon im erften Jahre, vielmehr aber im zweiten, die Fonragepreife, wie hins 
laͤnglich befannt iſt, eine ganz außergewöhntiche Höhe‘ erreicht hätten. 

Der Bebarf an Fourage für dad Jahr 1833/34 war 4121,5 Malter Haber, 7861,46 Etr. Heu und 19744,5 Bund Stroh. 

Diefed Raturalguantum, welches nad; den bubgetmäßigen Rormalpreifen einen Aufwand von 28,243 fl, — fr. 
würde erfordert haben, erforderte zu Folge der wirklich beflandenen Marktpreife, welche beim 
Haber bis zu 40 fr, beim Heu bis zu 87 fr. und beim Stroh Bis zu 8 fl. höher flunden, einen 
folchen von. > > 20 re 
weldyer Umſtand allein einen Mehraufwand von - - - 202 20° onen. 
erläutern würde. 

Der wirkliche Mehraufwand gegen den Budgetſatz beträgt übrignd mr . . 0 241 fl. 16 fr 
weil man in Betreff der übrigen Bebhrfniffe der Auftakt jeden sicht dringenden aufwand vermieb. 

Zur Zeit des Befchälens waren 164 Hengfte aufgeſtellt. 

ine Ueberficht über die Rechnungsreſultate giebt die Anlage. 





U. Geſundheitspolizei. 


IV. Rinifterinm bes Iunern. 
VI. Bezirks⸗Juſtiz nnd Polizei 


ee] 


N i | 
| Mehr. | Weniger. | 






füge. 


1. Zufip und Polizeir 
verwaltung. 


Befoldungen der Juſtiz / m. 
Polizeibeamten. 

a. Beſoldungen - . » 
b. — 0 Aaen 

ungeg 

FR N Aemter 
Bureanfoften der Aemter. 
Gehalte der Amtsdiener u. 
Gefangenwärter . 
Diäten, und Commiffionss 


koſten 
nzerie voauni 


Beſoldung der Sanitaͤts⸗ 
beamten . . 
Bureaufoftenbder Däpfitate 
Key are 
iBegen Kranfheit ber Mens 


der 2 00 00. 
Bejoldung der ärgt 
Aut Behr nd 
Biehfeuhen . . 2.» 








anbalten öffentlicher 
Sicherhe i 
Aufwand fie das docalpo⸗ 
Iigeiperfonale . . . 
Streifs, Fang ⸗ und an 
geigegebühren 
Berpflegunge» und Trans 
w ortloften der Gefangenen 
interfuchungs » und tegal 
infpectionsfofen . . 
Berpflegung muehelicher 


413,236]57] 25,723]58 


IV. Minifterium des Innern. 
VI Bezirks-Juſtiz und Polizei. 









































| — — 
| Rechnungs » Soll. Dieſes gegen gene 
| ° Budgets⸗ 
| füge. | RechnungesAbtheilung | " j 
| am. Ma. | Summe. | Mehr. | Weniger. 
1834/35.| N 
ee | ea Mlelı m. Em je m Te 
s. | | | j 
21. IV. Zur Befördernng des | | ! 
Tandbaues und ber | . 
Gewerbe... 0... |__44300 | 14559 | 6) 19121] 14,578 127] zusam] — 
2. V.Unterägung armer —| 
Gemeinden - . » zum | 2m 32 3| ala all — |-) 
28. VI. Unterkügung dei. uud 
marhlofer . . ‚Luehe= 4,684 /27|| 386 il 2,080 122] — 1 419 82} 
24. VII. Degen intändifgen | — | | 
Militärs. - - 21 eg 7,202 4202 — N 
235. VIilLBauanfwand . . - 2a] 2,280la1] 10 oe ps -] 15, 5 
26. IX. Berrehnungstoften 88 — 5,838 14| - 438 A — 
2. X Irßenordentliche Auc. — | wi 
gaben oe. cl. __ 3791 5 1,235125|__5,026 2028 al — |-I 
Summe . 2.2.00. . 59,154|50 667,905 23,027 ee 24 
| ‚28,027 
Dazu Abth. IL b. . «|_8008 I 8,550 |7 
675,914 |&: N 
| | 
| | 





. 41. Der Mehraufwand. im Betrag von 2,045 fl. 58 kr., oder nach Abzug von 160 fl. Entfceidungsgebühren, 
die nur einen durchlaufenden Poften bilden, im Betrag von 2,785 fl. 58 fr., hat ſich bei dem Fond für Geſchaͤftsaushilfe 





ergeben, wofür bie Regierung , geftütst auf frühere Erfahrungen . nme. 6,332 fl. 
in Anfpruch genommen, aber mu > 2 2 00m ee 3,500 fi. 
mn ee . ..— 2,832 fl. 


weniger bemilligt erhalten hat. 
(St. 2. von 1833 4 Bellageheft Seite 258 — 281 und 17. Heft “Gelte 37 — 51.) 

Die reduchrte Summe fonnte um fo weniger zureichend ſeyn, ald bie Stellen mehrerer beim Landtage befchäftigter 
Beamten auspilfsweife verfehen werden mußten. 

52. Die Bewilligung war um 3,000 fl. unter die Anforderung ber Regierung, weldye. ſich auf die durch die 
neue Prozeßordnung eingetretene Gefhäftsvermehrung grünbete, herabgeſebt worden. 

VerbandL d. I. 8.1889. 14 Weil Heit. - 8 
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$. 5. Viele Diäten und Eommeifftomöteften, die frhher nach der Natur des Geſchaäͤfts unter einer der übrigen Rus 
brifen waren verrechnet worden, wurden unter biefe allgemeine Rubrik fubfumirt. 

$7. In Folge des Art. 8 des Finanzgeſetzes mußte die Hebung, wonach einige ſtandesherrliche Beamte den 
reguffrten Miethzins unmittelbar an die ſtandesherrliche Receptur bezahlten, aufhören. 

Die Amtslaffe mußte nunmehr den gefeglichen Miethzins vereinnahmen und den contractmäßigen an die ſtandesherr ⸗ 
liche Receptur veradfolgen. 

$. 13. Die als Ueberſchreitung ſich darſtelleude Summe betrifft Brfoldungen der Waſenmeiſter, die der folgenden 
Poſition angehören. 

$. 15. Die Thorwarte zu Karlöruhe, deren Gehalte im Betrag von 1,357 fl. aus dem Budget entfernt worden 
waren, blieben im Lauf dieſes Jahrs noch in Fuuction. Die weitere Differenz von 977 fl. 7 fr. if lediglich eine 
Folge von einigen irrigen Rubricirungen, wodurch z B. zwei Actuariatögehalte, Koften wegen Bewachung ven 
Gefängniffen u. f. w. hier verrechnet wurden. 

$. 17 und 48. Diefe Pofitionen zeigen im Ganzen einen Minderanfwand von 2880 fl. 55 fr. 

Der Mehraufwand unter $. 18 compenfirt fich nämlich gegen einen Cheil des Minderaufwands ımter $. 47, da bei 
Decreturertheilungen,, wie bereitd früher ausführlich erörtert warb, nicht genau unterfchieden wurde. (Berhandlungen 
der zweiten Kammer von 1835 Heft 6 Seite 4 und 2.) 

$. 241. Einige nicht hieher gehörige Ausgaben, insbefondere Koften wegen Bornahme von Mahlproben, wurden 
unter biefer Pofition verrechnet. 

"5.28. Es wurden keine Neubauten ausgeführt. 

237. Die Zugskoſten für das gefamte Perfonal waren im Budget der Amtöfaffen, wo fie zum erſtenmal er, 
ſchienen, mit 4,000 J. zu gering angenommen worden; übrigens wurben abermald manche Beiträge hier verrechnet, 
Die unter beftinemte Pofitionen hätten ſubſumirt werben follen. . 





W. Minifterium bes Junern. 
XIH. Siechenanſtalt. 








Mehr. | Weniger. 
— — — — 
Kun Ce 1.3 il. 
4. Aufwand auf Grundftüäde . — 1-1 — — 40 
J n n Gebäude . . . 708 — |-I 349 |2 
8. Steuern und Umlagen Aal- — I-I — ! 
am 1 li — I 
5. Verpflegungs» and Heil! often: | 
a) Befoldungen . | 50 — 
b@ehale . ...... vB 25 || — \- 
c) fonfliger Aufwand . . . 6,583 — 1-14 5 
6. Aufwand für Kieidungöple . 93 339 — |-I 46 |e7i 
z m oo. 2 el — - a Kal; 
0. * —— Eorier un Reis 1”. 
the . . 36 |e7] 
10. Sartngeäriigänen .... 6118 


jelzung der Anftalt . 





12. jeleuhtung- . . 0» 











| 
i 
| 
Ä 


665 
. 447 |3 
43. Reinigungdfoften . . - . . 215 
414. Religion» und Schulunterricht 
(Behalte) . . 285 
45. Belohnungen und ðnadengaben 458 
46. Beerdigungsfoflen . . - . © 46 40 
47. Koften der ölonomifchen und pos | 
lizeilichen Verwaltung‘: 
a) Befobun . 2... 08 — II 91 |aof 
b) Bureanfoften und Miethzinfe 10 30 — I— 9 |308 
©) Diäten und Taglöhne . —- 4 — I 35 | 
d) Bifftationgfoften . .- was — |—- 47 Jıöf 
48. Trangportfoften und Reifegelder 9 361 | — N 
19. Außerordentliche Ausgaben . . — a — — 4 
20. Erſaʒ........ — 0 — 20 — | 
Summe . 2.222000. 12,241 |21| 181 _|30] 1,809 | 98 
1 "38a |oof 
Dazu abh.I.b... . . 2 124) 4,717 _|S8f] 
12,243 |as} 


$% 5 c. Der Bubgetfag war berechnet für 70 Perfonen auf 7,636 fl. Da aber im Durchſchnitt nur 64 Perfonen 
verpflegt wurden, fo wären nad) den Annahmen des Budgets nur 6,981 fl. 20 Er. erforderlich geweſen. 

Bon der Erfparniß von 1,052 fl. 55 fr. find mithin 654 fl. 40 fr. dem geringern Perfonalftand und 398 fl. 15 Er. den 
niedrigen Koſt / inöbefondere Brodpreifen zugufchreiben. 





IV. Minifterium des Innern. 
XIV. Srrenanfalten, 





Budgets⸗ 
füge. 


-aufeanı auf Grundflüde .. . 
vn m Grbäude . 
teuern und Umlagen . . 

. Aufwand wegen Frurrögefahr . 

. Verpflegungg s und Heiltoften: 

a) Befoldungen . . 

b) Schalte . . 2... 

c) fonfliger Aufwand . - . . 

. * Aufwand für Kleidungsftüde . 

7. „m Bettwert 

8. Zimmergeräthe . . 

9. Küchens, Speifer u. Keintgeränhe 
1. Arbeitögeräthe . . . . 
14 Seilung der Anftalt . 
eleuchtung derſelben. .. 
= Neinigungsfoften . . .. 
44, Religiond » und Seutinteiät: 

a) Gehalte . . 0... 

b) fonfliger Aufwand. . » 
"45. Belohnungen und Gnadengaben 
46. Transportfoften der Pfleglinge 
47. Beerdigungsfoften. . . 

|. 48. Koften der Öfonomifchen, palgeii 
chen und nesrechnenbenBermalt. 

a) Beſoldung 

.b) Gehalte . . 

©) Burcaufoften . . . 
Viſttationskoſten . . 

‚49. Außerordentliche Ausgaben 
20. Erfah . 
Summe . 














11111111111 











s!st. —— — 


eig I 





se 








Dazu abtheil. IL b. . 


ge Bungemäßiger Perfonalhand: Serenentält Deberg Pa 77.3 








. in n ben nen. 10. 338. 
‚wire Herſone ſtand: Irrenanſtalt Heidelbegg.. 207. 

Porbeim 000 nn I 3”. 

a en mat Bug wären Dahe Pat agrgen 3,00 u fi gewefen 27423 

Von der Erfpaniß von - oo > 222 teen nenne 082.276. 

find mithin dem gi mperen Derfonalfland - Deere. dom Kam 

und den niedrigeren Kofts und Brobpreifen - - > 2 220 nn nen 2,078 il. Ge 


myuſchreiden. 


— —— — 





IV: Miniſterium des Innern. 
XV. Allgemeines Arbeits haus. 










Budgets 


füge. Rechnungs · Abtheilung 























40. Bewachungs⸗ u. Strafrequiſiten 
44. Heizung der Anftalt . 
42. Beleuchtung derfelben . 
13. Reiniaungsfofen . 
44. Eehrgelver . . 
15. —2 und Scrulunter : 
a. Öebalte . . . oo. 
b. fonftiger Aufwand .. 
16. Belohnungen und Gnabengaben 
17. Traneportlofen . . . 
18 Beerdigungstoflen. . . . 
9. Erfag. . vo. 
2 Abgang und Nachlaß . 0. 
21. Außerordentliche Ansgaben . . 
22, Koſten der öfonom.s, polizeilichen 
und verrechnenden Verwaltung: 
a. Befoldung . . . 
b. Gebalte . . 22.2. 
c. Bureaufofen . . .. 
d. Diäten und Taglöhne .. 
e. Viſitationskoſten . . . 











































111141411 





Er 
29 
8 
I 
x 
8 
a 


Dazu Abh.I.b. . .. » 


oder weun man bie SS. 19 und 24, die nur burchlaufenbe Poften And, mit... 
beifchlägt, in der That » . . ven. . 
$ 5.b. Der Budgetfag war —** "für 120 Perfonen auf. 
Der wirfliche Perſonaiſtaud war aber im Durchichnitt nur 98. 
Mithin Erfparnig wegen geringerem Perfonalftam . . 20... 1,808 fl. 4 &. 
und d wegen niedereren Kofts und Brobpreifen © > > 2 0 en nn on HH53 N. kr. 
3,750 1. 25. 





IBItı IS I11I& 


Rechnungs = Soll. Diefes gegen gene 


Mehr. Weniger. 


$. k. fr. 
4. Agfwand:auf Grunkäde : . rt jr 5 
2 Aufwand auf Gebäude . . . _ 537 
3. Steuern nad Umlagen . . » soll — 
4. Aufwand gegen Feueregefahr . — 2 |s6 
5. Berpflegungs> und Heuloſten: 
a. Gebalte ». 2 2 2 20. — — —— 
b. fonfiger Aufmann . . . — |-1 3,789 |25 
6. Aufwand für Kleidungsſtücke _ 559 27 
7. Aufwand für Bettwert . . . all — 1 
8. Zımmergeräthe . . _ 31 40 
9. Küdhınv, Speis> u. Trinfgeräthe _ 104 |10 








IV. Minifterium bes: Innern. 
XVI. Waffer- und Straßenbau. 


T. Straßenban. 
J a) Gewöhnliche Unterhaltung. 
J Rad, Durch ſchnitten ans frů⸗ 


hbern Jahren » 0 0 = 
2. WegenAufpebung der Frohnden 


b) Neubauten. 

h 8. Nadı En ordentlichen rat . 
1 4. Zür rendiguag 

| rien Strabendaurs . * 
N 5. Wegen Aenderung des Straſ⸗ 
fenzugs bei Weinheim . . . 
6. Für die Btraße von Aglaſter⸗ 
banfen nach Mingolöheim . 
7. Ei jene aus dem obern Wie⸗ 
jenthal nach dem Breitgau . 
8. Für jene von Schopfheim nach 
woͤrſtadt J 


| 

! 
Sul. 2... 
\ . 
| 


IL Flußbau. 
a) Gewöhnfihe Unterhaltung. 
2. Für den Rheindbau . . . - 
10. » m innen Flußbau . . 
44. Die Unterhaltung des Reine 
MadE 2 200000 
b) Neubauten, 
. Nach dem ordentlichen Etat. 
42. Für den Rbeindau . . - 
is. m innen Zlußbau . . 
# Nach dem außerordentlinen 


! 
| 14 Zur Fertfegung der Rheins 
l. 





vectifieation © 2 0 ne 
45.. Für den Mannheimer Hafenbau 
46. „ die Regulirung der Dreis 
famwei...... 


— 


ſaͤtze Rechnungs· Abtheilung 
ſar 1833785, —— 
D a. 1834/35.) u. a 1835/36. J 


392.000 | 243,145) 
450,000 | 202,458 


842,000 || 415,599) 
— 


400,000 || 88,087] 


28,500 | 19,087 
2000| — 
20,000 || 6,497 
20,000 | 1,96 
40,000 — 


196,500 
1,038,500 1 482,119 


180,000 | 108,662) 
70,000 | 25,933] 


25,000 | 4,103 
236,000 | 2,738 

60,000 | 27,878 
413,280 | 24,279 
450,000 | 62,779| 

000 | — 


874,20 | 847,373 


m 


[59] 216,114| 34 429,260 
12] 202,486|40) 404,939) 


11] 418,600 431 834,199 





sel 71,887l271 109,945 
sl 9,918lısl 29,908) 





| 
anf 102,661|52] 212,324 
22] 39,336)20| 65,269 


| 8270lso| .12,374 





| 103,648|22] 198,384] 
37] 19,103137| .46,980 


90) 4,801|33| 29,081| 3 


el 77,0541551 140,734 


























“) € el 
8 — 1-1 7,8001 ef 
Is — || 7,800) 6 
54] =] 
23] 0,005 al — 
ee — 
1 — |-1 20,000) 
4 — 41 859) 
sl — |-| 18023 
— _|-| 9,959 
[531 13.348 [29 48,841 
471 13,348 [on] 56,641 
> 13,348 
41] 32,824 a). — 
al — |] #730 
4 — |-1 1368) 
—1 
a — |-I 39,615 
4) — 13,049]46) 
j 
| N 
| — 84,198 Br] 
a — 9,2084 | 
st 39,330]22] 
44] 202,7861414 
—] 32,324141 
170,461|30| 











IV. Minifterium des Innern. 
XVI. Waſſer- und Straßenban. 















Rechnungs - Soll. 


ſaͤtze Rechnunge⸗ Abtheilung | 
für 1838/35. Mt. Fa tur. 188778. | Sumar. Mehr. 
Fan 


Diefes gegen Jene 





























gil.b. Wafferihaven. 
17. Waflfchndenebanten an 


48. Efron am 
49. Baferognensanien an" 


nn ef Ih 
24,794 54] 24,794|5 
ol 116,792,13} 416,792]43) 














innen Stoffen . 
145:560|18| 125,809j45] 274,369 53 
Summll..... | 402,983|94) 488,254/20| 73,138) 3] 803,694|14] 202,786) 


Befoldungen. - 2 2.» 8,350) 
21. Behale . . .. » .. 4,050)% 
22% Bwmeauaverfen. . 2.» 5,183] 
23. Boitureaverfen . 0. » 43,4% 
24. Diäten und Reifeloften . - 48,153 


2. Bund je Aut) Ben, Mar j 
* nn fr “ 9,202|18 


12.783 
|__9,848 
| 104,795 








b) Eentralvermwaltung. 


8. Befolbungn . . . . - 30,261|30 
29. ang ... 7,587 

80. Bureaufoften . . . . 4,400 — 
31. Refeloften . . - - . 4.489|48 





482,284\291 975,188] 3 |503,694]14] 202,788] 1] 


| h 284 
” | 513,087jar] M95.20842] 19,248j20] 56,0411421 


” ver nen 
2,122,452|36 329,767, ® 264,895] 9 

284,895 f 

Dazu Abthei.I.b. . » |_1.787\46|_64,872136 } 


| 
| 
| Xotatsöumme. . . . 
N 


R 8.124,20) 2 


Waffer- und Straßenbau. 





Im Laufe der Monate December 4833 und Januar 1834 traten befanmtlich fünf Hochgewaͤſſer en, bie ſehr 


bebeutenbe Berheerungen veranfaßten, und während beiden Budgetsjahren einen fo mächtigen Einfluß auf die 


ganze Thätigkeit in biefem Aominiftratiopszweig hatten, daß eine überfichtliche umb Mare Erläuterung über ben 
Bolzug des Budgets für den Waffer + und Straßenbau vor allem biefed Berbätmifet erwähnen, auch beide 
Jahre zugleich umfaſſen muß. 

Die Arbeiten, die in Folge der verheerenden Kraft dieſer Hochgewaͤſſer zur Wiederherftellung der Gtraden, 
Rhein s und Binmenflußbanten alsbald nöthig wurden, um unterbrocdene Eommmmuicationen wieber zu eröffnen, 
und größern Schaden abzuwenden, wurden fogleich in befonbere LWafferfchadenerelationen aufgenommen und, — 
nachdem zuvor jeder Bau ausgefchieben worden war, der nicht fireng genommen als eine Wiederherftellungdanbeit 
betrachtet werben konnte — 





beim Straßenbau für 64 Pollen af» © 2 2 2 2 0 nr 20,804 fl. 2 fr. 
beim Rheinbau für 41 Polen uf .» . ... 114,92 » 20, 
und beim Binnenflußbau für 56 Poften auf 168,747 » 8 u 
im Ganzen alſo auf ... . ... GER 304,561. 9 fr. 
deranſchlagt. 


Der Bollzug diefer Bauten durfte micht verzögert, er mußte ohne Aufenthalt angeordnet werben. 


Um jedoch, ungeachtet diefer dringenden Berhäftuiffe, eine Budgetsüberfhreitung, fo viel ald immer, thunlich zu 


vermeiben, wurde zugleich verfügt, daß alle nicht dringenden Bauten us ordentlichen Era möglichft fufpeafto zu 
behandeln fein. 

Dadurch erläntern ſich num die im ber obigen Tabelle unter den 35. 47, 48 und 19 erſcheinenden nicht budget: 
mäßigen Verwendungen, fo wie Die Erfparniffe an ben Pofitionen 6. 40, 14, 12 und 18. 


Die Wafferfchadensbauten, im Boranfchlag vn >» > 2 2 2 na nr ren 304,564 fl. 
wurden nämlich im Lanfe der Bndgetöperiode bis anf 11 Poften im Boranfchlag von Er 7:11.77 
mit einer Summe von». 0 0. Kernen. ... 2772,248 il. 
oder, nach der beinahe gleichlautenden Angabe der Reqnung, mit einem Aufwand von . » 2 2. 274,360 fl. 


alle volführt und theilweiſe durch die bezeichneten Erfparniffe gebedt. “Die im Laufe der Budgetsperiode nicht 
aufgearbeiteten 32,346 fl. wurden in das nachträgliche Budget von 1885 aufgenommen umd erhielten dort die Ge⸗ 
nehmigung der Kammern. (Berhandlungen von 1835 II. Kammer viertes Bellagenheft Beil. Rr. 4 zum Protokoll 
der 58. Sitzung und achtes Heft Seite 123). 


Nach diefer allgemeinen Bemerkung dürften zu des übrigen Pofltiewen ſeigende Gelinterumgen genügen: 

Zu $ 4, 2 und 3. Der hier erfcheinende Mehraufwand von 2,145 fl. 47 fr. ME dem Ban der Straße von 
arlsruhe nach Leopoldehafen zuzuſchreiben, die im Ganzen 30,625 fl. 12 fr. gekoſtet hat. Der Bau dieſer Straße, 
die allen Berhältniffen nad; in den Gtraßenverband gehört, wurde Höcf dringend, nachden der Hafen am bes 
zeichneten Orte mehr Bebeutung gewonnen und die Dawpfſchiffahrt fo fehr zugenommen hatte. Uebrigens wurde 
er nur unter ber ausbrädtichen Bedingung angeordnet, daß ber nöthige Aufwand aus den für den ordentlihen 
Straßenbanetat bewilligten Fonds beflritten werde. 

Died geſchah auch bis auf die unbedeutende Summe von 2,145 fl. 17 fr. 

Man nahm um fo. weniger Anftand, bie alöbaldige Herftellung dieſer Straße zu verfügen, ald es zu eine 
Zeit gefchah, wo man fchon ‘voraus fah, daß bie zu neuen Straßen im Burger verwilligten Summen nicht 
würden zur Verwendung kommen kouuen, und wahrſcheinlich einem ſpaͤtern Budget vohrden sur Laſt fallen 
mäffen. 

$. 4. Bei Aufitelung des Voranſchlags für bie Giroßenprede von Wielenthal nach Bagktuhr Tegte man für 
Material und Arbeit diejenigen Preife zu Grund, welche für bie Stage von Neudorf nach Wiefenthal bezahfe 
werben mußten. 

Diefe Preife hatten ſich übrigens erhöht; auch mußte für Güterentfchädigungen etwas mehr ald berechnet war 
bezahlt und auf Herſtellung des interimiſtiſchen Wegs etwas verwendet werden. 

& 5,7 und 8. Die Verdaͤltuiſſe, wegen welcher die hier beztichneten Straßenzüge im Laufe der Bubgetöperiode 
nicht ausgeführt werben fonuten, find bereits auf dem vorigen Landtage beſprochen worden. Die in der Rechnung 
erfcheinenden Koften wurden auf Vorarbeiten verwendet. 

$. 9. Ungeachtet ber befohlenen Zurhdfegung aller nicht dringenden Bauten bed ordentlichen Etats konnte 
dennoch an dem Aufwand für die gewöhnliche Unterhaltung bed Rheins nichts erübrigt werden, theild weil bie 
Hochgewäffer auch auf diefe nachtheilig eingewirkt, theild weil die Preife für Baufteine und Faſchinenholz fchon 
bebeutend zu fleigen angefangen hatten. 

$. 44. Wegen der erfolgten Einfprache gegen die Ausführung des Nheinhaufer Durchſchnitts und der desfalls 
weiter angeorbneten Unterſuchungen, onnte auch der damit in Verbindung ftehende Medhteräheimer Rheindurchſchnitt 
im Laufe der Budgetöperiode nicht vollzogen werden. Der daburd; entfiandene Fondreſt wurde übrigens in das 
Bubget von 1835 übertragen. 

5. 16. Hierfür konnte bekannter Verhaͤltniſſe wegen nichts Definitives geſchehen. Durch das im Jahr 1895 
wegen Regulirung der Dreiſam und Elz erlaffene Geſetz ift mum aber bie fo wünfchenswerthe Erledigung diefer 
wichtigen Angelegenheit gefichert. 

$ 20, 24 und 28, Erledigte Stellen wurden zeitweife durch Ge iffen verſehen und dann mit geringer beſoldeten 
Dienern wieder beſetzt. Daher erſcheint für Beſoldungen uud Voitureaverſen ein Minderaufwand und für Gehalte 
ein unbebeutender Mehraufwand. 

$ 24. Wegen der vielen Waſſerſchadensbauten wurden natürlich bie auswärtigen Gefchäfte vermehrt. 

527. Hierfür war aus Verfehen feine Summe in das Budget von 1833/35 eingetragen worben. Für 1835/87 
wurden jährlich 4,006 fl., alfo für zwei Jahre 8,012 fl. bewilligt. 

5.28. Unter dem Mehraufwand von 829 fl. 30 fr. iſt ein Sterbquartal von 880 fl. begriffen Uebrigens war 


auch die in Antrag gebrachte Budgetöpofition in ber Bewilligung um jährlihe 284 fl. herabgefeht worden. 
Verdandl. d IL 8, 1887, 18 Beil Heft. Mm 


90 


ä Ara, wie (eis, Merken: “ 
Für beide Jahre waren verwiligt - - : 0000... ern ne 2,087,580 fl. — kr. 


Es wurden aber verwendite.. nr» YAR2A52 m En 
Für die nicht vorgefehenen Bafferfejadenöhauten waren nämlih . . 274,369 fl. 33 fr. 
he ee . Mn m 
im Ganzeennnnn. 81015 fl. r. — 
mehr, als vorgefehen, efordntid, 


Dagegen wurde zu deren Dedung in Folge ber Zurketfegung aller 
nicht dringenden orbinären Bauten am ordentlichen Etat 87,908 fl, 29 fr. 
und am anferorbentlichen Etat, ba nicht alle darin 


vorgefehene Bauten vollzogen werben fomnten, . . . 178,233 fl. 80 fr. 
im-Ganen. oo 2000. Kerr. 218,142 fl. 59 fr. 
erhbrigt, und fo die Ueberfchreitung auf - > - = 700 rn ren 64872 fl. 36 fr. 


beſchraͤnkt. & wurde durch einen außerordentlichen Zuftaß von 50,000 fl. umd mit dem Reſt aus dem Betriebs⸗ 
fond gebedt. 


9 


IV. Minifterium des Sunern. 
XVI. Landesgeftät. 






















Rechnungs-Abtheilun, 
fäge. hnung! 8 
| DE ILa. 
1838/34. | 4834/38. 
— | 4 
ſi. use Su Itei, fi. ſte.) il. tr fi. ſte.ſ ii. tr. 
| 54 | 8 95 53 097 | 4 
l 4120 < 86 10 206 |32 
10 444 — |- 40 |44 
59 uerögefahr . N ılad — — 4 140 
6.2 ferde in den | N 
8 oo. 1 9,741 |12j| 3,786 |27] 13,527 |89 N 
7.4 ferde in den | N 
8 voroe 4298 sl — 4 1,298 |86 
84 usage für den | 
| EEE 20,921 211 8,284 3601 29,205 |5' 
94 urage für den | 
voree 4,459 80 — |—1 4,459 18 
10. | zul — el Tor 
41a Unterhaftung | 
Dferdgefchirre 923 | 2] 373 a8) 4,296 |50 | 
42.9 Unterhaltung | | | 
di k..... 4,086 | — 1571 1,087 |1 — 
18. Dreſſur und eprua der Pferde h70,000 | | 2311110, — |—- 
in dem Henglal . . . . » 1 413,506 | 3 309 a7] 13,815 |50 
44. Dreffur und —*8 der Pferde 
in dem Fohlenſtal. 4,273 1 — —4 4,923 11 
45. Deeöicamente und fonftige Heils | | 
be ne . | case sl zealal 707 ja 
46. Beleudhtungsloften. . . . » 289 — — 28 
47. Heiyungstoften onen N di — |- 75 
48. Aufwand für die Direction 
Befoldung . I 4,146 |50| 4 10 
Gehalte . 2... N 441 — 
Sonftiger Aufwand | 4,425 13 — [29 
19. Koften der Verwaltung: N - 
Schale » 2 2 2 20. N 376 — |-i 
Sonftiger Aufwand . . . . 285 | 5| 3 
X. Außerordentliche Ausgaben . - — — — 
Summe des Aufwandes..7000 59,141 |14| 13,170 
Dazu Abtheil.ILb . ». . ET ... 1: LA 
| 
| 
| 














I 
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V. Sriegsminifterium, 
Bndgetfäbe nad) dem Finanzgeſetz und Rechmmgs⸗Soll nad, der Hanptrehnmg 1833/34 


Bun 


1. Aufwand für den tanfenden Dienf, | 
1. Kriegeminifterinm. 














| Rechnungs - Soll, r 


Rechnungs-Abtheilung 


| 
use | 418: 
1834/35. 
fl. 


N. a. 











| 

4) Befoldungen - 2 2 200. - — 31,687 | 20 $ 

2 Schalte.» 2 2200. _ _ 4271 4 

BD Mafengelir . . ... . . — |] 2881 | 46 1 

Summe Tit. . oo... = _|1 38580 | 19 9 

IE Adiutauten Sr. Königliden Hoheit as ! 

GroßpegogE ©... . .. _ — 6,453 | 884 

IL. Armeecorpe. | 

4) Qirmercorpdcommande u. Weneral: N 

lb... 22200. .. Al = || 3947 | 4 

8) Brigadecommanded . - - . «N =-L= | 19 —h 

3) Regimenter. I 

a) Gage und Lähmung » 8 — |—1 536,533 | 59 

b) Maſſe I — |— 972049 | 8 | 

Jod .. 43 — — | 101,344 | 48 

d) Fourage . I — |-| 1777| 26 | 

e) Kai 87 — — ‚864 T 57 

N) Medien . 53 — |1- 8,916 | 53 \ 

> Hofpital . Il — | — ‚885 | 38 1 

. al — |— 39,345 | 38 || 

) Remontirung . oo... al — | — 23,074 | 41 I 

K) Ausealung . 2...» 20 — |- 40,757 | 9 |] 

DMmition . oo. 220% 3 —_ 1-1 4, 26 

m) Extratoſten.... 20] 7,598 | 426226 | 38 | 

Betrag3. 2 2 200. 36 | 7,593 | 4 |1,118,582 40 

Summe Tit. III....... 1,091,144 |1,162,277 | 40 1 7,593 | 4 |1,160,870 | 444 

IV. Mititärgerihtsbarlät . - . . . » 16,826 | 18007 || — | — 58 | 
V. Sanitätödiretion. . . « ... 2,855 2,998 | 16 _ _ 16 

VL Reeniun -» » 2 22000. 3,797 3,907 | 22 _ — 22H 
VII Militkrbanefen · BE . 49,484 48,747 | 58 _ — 58 
vur Commanantichaften u- Wachen . 9,210 771 — |- 37 
tafe .. 3,500 3,800|—-I — |— 
x Zenghauspirection . 41,079 9,703 | 57 — |1— 57 
xl. Hanptmagajin und Montieungscommif: 

De EEE 4,808 5,486 | 3 — — 3 
zu enenbermaitugen PER 3,472 3335| 7 I — - 47 
AU. Sofpitaloermattungen PER 4,950 4,902 | 40 — — 40 

ilitaͤrbildungsanſtalten .. 411.527 9,986 | 19 _ — 19% 

; I Sottesdienft und Garnifonefhuten .. 3,433 2,830 | 56 — |— 56 
J XV. Für milde Zwuede . . 2.2.2.0. 4,900 4,535 | 48 _ _ 48 
XVII. Zransportloften . . - . . . 6,000 4,526 | 58 — — 58 

XVII. Etappengelver . . 8,000 sa al| — I — 48 | 
XIX. Berfcjiedene und außerorbratt. Ausgaben 10.000 | 3,716 | 16] — |— 18| 
Summe AbtheilungL . » - » . . |1,260,181 |4,321,878 | 20 | 7,593 | 211,329,471 | E71 
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V. Ktiegsminifterium. 
Budgetfäge nach dem Binauggefeg und Rechnungs⸗Soll nach der Hauptrechnung 1833/34. 





Rechnungs - Soll. 






IL Aufwand für früher geleikete 
Dienfte 

XX. Imaliden . oo 20000. 

"XXI. Militärpenfionen. 


























4) Nuhegehalte © . 22 0 e 
2) Ordenszulagt . 2... 
8) Für Militärdienerreliften . . 
Summe Lit. XXL...» 
. Summe Abtheilung I... . . » 
Summe eigentl, Militäraufwand . [711,555,000 | 34 | 7,583 


III. tandesverneffang oe. 14,181 |-I 13,068 |01I — 
iezu: 

I. Aufwand für den laufenden Dienſt 4,2600,1814,824,878 20-1 7,608 

M. Aufwandfürfrüher geleitete Dienfte | 220,436 4 233,212 | 14| — |— 

> Summe. 2 2 22er 4,494,798 1 1,568,754 233 | 7,595 


"Dazu Abteilung . . 2. - 0.» ... Du . . . J. .s4 






—A |s 











Zur reinen Vergleichung find unter Bezug 
auf nadhfolgende Kectifilation ber 
Budgets ſaͤtze folgende Poften beizufügen: | 
°  Koften des Dberländer ——— . 52,049 | 5| 
uragezuſchüſſe. » . 71,48 . 6 Er. 
rodabzüge © - - . 48,375|.7 Fr. 


Auslieferung des Eredits zur Kanbeburr- 
mefung . .» 200. ...|. 47| 2] — 








In die Vergleihung des folgenden Sahres N \ 
Bbertragen, bemnadı bier in Abzug. » en. — EBEN Lad iR 





VII. Kommandani (haften 


+ XIIL Hofpitalverwaltungen: . 
— 


V. Kriegsminiſterium. 
Darſtellung des rectificirten Budgets für dad Verwaltungsjahr vom 1. Juni 1833/34. 


I. Aufwand für den lanfenden 


Dienft. 


L Kriegeminifterum . . . . » 
1. Adjutanten des Großherzoge: . 


II. Armeecorpe: 


4) Eorpscommando und Gene 


ralfleb - 2 20 > 
2) Brigadecommando 


3) Truppenlörper . 0. \ 
Summlll.. . 2.2... 


IV. Militaͤrgerichtsbarkeit . 
V. Sanitätsbirection 
VI. Rekutirung . . 
VII. Militärbauwefen . 











IX. Generaltriegötaffe . 

X. Zeughausbirection . .. 
XI. Montirungscommiffariat 
XI, Kafernenverwaltungen . 


litärbildungsanftalten . . 


XV. Gottesdienk u. Barnifonsfchulen 


XV. Für milde Zwede . 
XVIL Zransportloften. . . . + 
XVII. Etappengeldr . . . 0» 


XIX, Außerordentliche Ausgaben . . 


Summe für den laufenden 


Dienl. . 2... 
IL Sür frühere Dienſte. 
XX. Invalidencorpe . 


XXL SPenfionen: 


A Nubegehalte . . . » 
[3] Drventen. Debailiengu 
3) Gnadenpenfionen . . » 


Summe XXL . ..... 
Summe für frühere Dienfte 
Summe eigentliher Mill 


täranfwand 


-14,494,798 |52,999| 5 [7 


fl. 


Abzüge — 
Rectificirtes 
lauf Brodver⸗ Budget. 


piflegung. 





















—R 





























18 |e |ı 





ee 
el« 
ei 
o|® 


1248| 6 [18,975 





es 
EB 
els|ı ı8 |» |E |sı 1 ı 1 "R888 1 8eee2ls|.s8 


Io je Je 11 1 1 1808881 a1 ol zlejaı ı 
E 
3 


20000 .114,480,817 52,940) 5 |71,248| 6 j18,975| 7 14,586,139 
Landesvermeffung . . . » 
Hauptfumme » 2.2.2. ° 


j 
2* 
* 
8 
- 


7 j0600,620 






»|Ie 


Erläuterungen. 





Eolomne 1. Euthält die durch das Finanzgeſetz augewiefene Dotation. 

m 2. Bon den außerorbentlichen Berpflegungstoften des Truppencorps am ber Schweizer Grenze, und der 
Sreigurger Garnifou, welche die Generalſtaatskaſſe erft im folgenden Jahr 1834/35 mit 89,970 fl, 8 fr. 
vergütet hat, find 52,949 fl. 5 fr. unter dem Rechnungs» &ol, reſp. Aufwand d. 3. begriffen, deßhalb 
müßte, um Mehr⸗ und Minderanfwand rein barftellen zu koͤnuen, diefer Betrag den Budgetsſaͤtzen beis 
gerechnet werden. 

Eolonne 8 und 4. Ehen fo iR das vierte Quartal des Mehraufwanbs für Fourage und Minberaufwands für Brod, 
welche Beträge gleichfalls erft im folgenden Jahr bei der Generalftantsfaffe behandelt worden find, 
unter dem Rechnungs⸗Soll begriffen, usb müßte ebeumäßig ben n Bubgetfägen sugerechnet werben, 


nämlich 

Bere anf Bawoge px en Di cn Qucuca Pa Pa ... 53,684 fl. 27 fr. 
für das vierte ttaa.. ER 47,616 u 39 y 
Gefanmtzufchlag zur Dotation. ©» . » Pa EEE 248 FL Gr. 
IWWVWV nenne 2 Ar 
für das vierte Quartal IWWW GB 6 
Gefommtahzug an der Detation .... 38,375. 7 fr. 


Dagegen führt die Generalſtaatskaſſe einen Pollen von 1,846 f. 45 fr. für für Cholerafoften auf, welchen 
die Generaltriegstaffe ſchon 1831/92 in Einnahme geſtellt und nachgewieſen hat, weßhalb derfelbe hier 
außer Behandlung geblieben iſt. 
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V. Kriegsminifterinm. 
Vergleihung der Budgetöfäge mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1833/34. 


Diefed gegen Jene 
Rectificirte Rechnungs⸗ 


Ausgabe. Yupgetsfäge. Soll. 


I. Für ven laufenden Dienft. 
1 Miniferium. 


$ 

1.Bagn. . 2... 
2. Gehalte... 0. 
3. Maffengelder . 
4. Fouragen . . 2.» 

Summe . 

u. Hojutanten des @rebbenns 
5.Gagn. . .=. - . 
6. Gouragen - » 20. .. 

Summe ... . oo. 
Im. 4. Sorpötonmane und Generals 

a 


7. Gagen ... 

8. Maffengeiber . 

9. Fouragen . 
Summe 


III. 2. Brigadetommande? s. 
40. Gagen..... een 
44. Maſſengelder .. 
42. Fouragen. 200. 


Summ ... 
UL 3. Kruppentörper Organen, 





I ıeı 18888 |alı 8 lje]aı ı 








Berpandi.d. 1. g. 1827. 18 Werl. Heft. 
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V. Kriegsminifterinm. 
Bergleihung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 


Ausgabe 1833/34. 





Ausgabe. 


I. Für den laufenden Dienft. 


Rectificirte Rechnungs⸗ 
Budgetsſaͤtze. Soll. 


8. IV. Mititärgerichtöbarfeit. 


23. Sagt . ne. 
28. Kafernirung . IB 
2. Medicin..... 

28. Hoſpitalkoſten ... 

29. Montirung. 


30. Arrefiantenverpflegung, Unterfuchungsfoften, 


Stodhandmaterialien . 
Summe .... 


V. Sanitätsdirection. 
3.Gagen . - .eor.. 
32. Maſſen . . oe. 
33. Fouragen . 

Summe . 


VE Refrutirung. 

A.Ggn . 22 en 

35.Maffen - . 2... 

36.800. 2 2000. 

37. Mebicin . . . 

38. Hofpitalfoften . 

39. Montırung . - - . 
Summe. 2... .. 


vH. Militärbaumefer. 

40. Gagn . » 22 200. 

41. Fouragen . 2» "220. 
aufonde . oo. 
Schwimmfchulfonds . 


Summe ». 2.222200. 


VI. Kommandantfdaften. 


». jourage . 

afernirung (Wacemateriatien) 
2 Denicn 55 — 
40. Hofpitalloflen - - - . 
50. Montirung ,. . .. 
1. Ausräfung und Munition” 


Summe . 


Diefes gegen Iene 


Mehr. 


Weniger. 






























































Ausgabe. übe, Sol. 
Bubgersfäge | Mehr. | Weniger. 
- Bu u Bun 
I. Für ven laufenden Dienft. 
IX. Generalkriegskaſſe. 
$ 
52. Gagen. 22.0. Fe 3,100 | — | 
53. Maſſen. 400 | — 
Summe 2.2... Pape 3,500 | 
. X. Zeughausdirection. 
54. Gage... .. 7,642 | — | . 
55. Maffen .. 1,223 | 36 | . 
56. Bro . . 194 | 48 | 
57. Kafernirung . 326 | 35 || ° 
3 Meicn . . 16| — 
jofpitalfoften 212 
&. ontirung .. . 255 | 27 |) 
61. Ausrüftung « Pa 415 | 54 | 
62. Erfaß des Materiellen . Par EN 1,280.) — | 
| Summe ....... 1098188] 
xi. Wontirungscomuiffariat. | 
63. Gagen 4,162 | 12 || 
64. Maffen 500 | — || 
65. Brod . 56 | 48 
66. Kafernirung . 33 | 12 | 
67. Mebdicn » 2 2 2er | 14 
68. Hofpitalfoften 10 | 18 | 
69: Montag -» 2 2 20 ne 2 | A| 
Somm . 22 2 2 nen 4,791 El 
‚ X. Rafernverwaltungen. | 
70. Gage . . . 2,342 j 
14. Man‘ 566 
72.80 ... 117 | 39 
73. Kofernirung - 22| 2 
TA. Mein © 22 20 14 | 42 
75. Hofpitalfoften . -. . . . Pure 20 | 36 
76. Monti » > 22 110 | 20 
- Summe 2... Pre 3,443 | 39 


V..Kriegsminifterium.. 


Vergleichung der Budgetöfäse mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 4833/34. 


Diefes gegen Jene 
Rectificirte Rechnungs: 
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V. Sriegsminifterium. 
Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 


Ausgabe 1833/34. 


















Rectificixte 
Ausgabe. Bupgeisfäge. 
fr. 
I. Für den laufenden Dienft. 
XI. Hofpitalverwaltungen. 
I Gagen. .... = 
78. Melfen B 35 
Bd.» > nn “. 51 
80. Koſt und Wein der Wärter . . . . . 36 
SL. Kafernitung » 2 9 0 onen 52 
Medien 2-20 ern 24 
83. Hoſpitalloſtee. W 12 
84. Montirung vorn 21 
Summe... 2200. 51 
XIV, Militärbildungsankalten. 
8 Gasen amd Zulagen vor ene. — 
Fuer EDGE pri 
23 
Z 
©. talloften - © 0 20000 R 
9. Mich . — 4 
9. Außerordentliche Koſten Fa . 23 | 
Summe. 2.2200. 5 
| XV.Gottesdirnfin. Garniſonsſchulen. 
93. Gagen und Zulagen . » 2... 36 
9Mafaen een . 36 
9. Kafernirung des Scwimmmeißers . eo. 4 
86. Beterinärfehule . . .. 7 
97. Schulgelder, Bücher, Prämien wi. 4 
Summe... 22000 ne. — 
198. xviI. g4 ilde Zwecke... = 


Io. XVII. Tpagsportloflen . . . 
1 100. XVII. @tappengeider 


| N 101. XıX. Außerordentliche Ausgaben 49 | 


Sammel. fürden lonfenden Dienf|1,365,461 | 34 I ISO 





Rechnungs⸗ 
Soll. 





2 

4,902 
7,542 | 40 
1,763 2| 
19| 9| 
600 | 30 4 
all 
2-1 
3.386 | 19 | 
2,216 | 24 | 
51/361 
A| 
108 | — | 
476 | 33 
2,830 | 56] 
4535 || 
4,528 | 58° 
8,922 | 38 
22,349 | 45 | 
vV 








Die ſes gegen Jene 


123 
1,759 


JJ1114 


S 
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V. Rriegsminifterium. 


Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsrefultaten. 
Ausgabe 4833/34. 


| Diefeö gegen Jene 
Rectifieirte Rechnungs⸗ 
Yudgetsfäge. | Sol. 


II. Für früher Dienfte. 
XX. Invalidencorps. 


108. Hofpitaltoflen 
409. Montirung 
440, Ausräftuug und Munition . 





SEEEEERES 
X511811414 


XXL Penfiouen. 


411. Rubegebalte on 
412. Ordens» und Medailenzulagen ... 36,150 
4413. Gnadenpenfionen 4,900 | — 

Suume 212 

Summe 1Bartäner Dienße. 

1. Far den laufenden 
Dienft 
Summedes Militärbudgetd . 











114. IH. Zandesvermeffung . . 


Hauptfumme. . . - - 
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Kriegsminifterium. 


Erläuterungen 


A. ver Bupgetsfäge. 
Dirk find in der vorangehenden Darftellung des rectifizirten Budgets bereitd erläutert. 


B. bes Rechnungsſolls. 


Das Rechnungsſoll der Hauptrechnung von 1833/34 bildet ben alleinigen Geſamtaufwand diefes Jahre; zwar find 
im folgenden Jahr 1834/35 unter Abthellung II, Etatsrehnung früherer Jahre 7,977 fl. 21 Er, Koften des 
Oberlaͤnder Eommandos anfgeführt, welche eigentlich hier zum Rechnungsſoll gehörten, allein fie wurden anfaͤnglich 
bei der Kriegskaſſe als Vorſchuß behandelt, und erft 1834/35, ald die Generalſtaatskaſſe fie unter Zuſchüſſen zur 
Dotatiom vergütete, dem eigentlichen Aufwand unter Abtheilung II. beigerechnet, bei der Vergleichung der Budgets⸗ 
ſaͤtze mit dem Rechnungsſoll aber auch in das Rechnungsſoll 4834/35 aufgenommen. 


C.' des Mehr- und Minderaufwands. 


1. Minifterium. 

5.1—4. Minderaufwand wegen der im November 1833 erfolgten Penfioniruug des vorigen höher bezahlten 
Präfidenten und feines Adjutanten 941 fl. 55 fr. Wenigerbetrag der Gehalte 403 fl. 56 fr. und Ueberſchuß an dem 
Fond für Reifekoften 978 fl. 14 fr. 

11. Adjutanten des Großherzogs. 

9.5— 6. Mehrbezäge eines vom Rittmeifter zum Major avancirten Flügeladiutanten, von Diefem und dem vorigen 
Sahw@&age 862 fl. 30 fr. Fouragen 203 fl. 5. . 

n 1. 4. Corpscommando und Generalfab. 

5.7 — 9. Nicht eingetretener Heimfa von ben, auf den vorübergehenden Aufwand notirten Bezügen, einſchließlich 
des Mehrbetrags für Fourage. 

1. 2. Brigadecommando’s. 
6. 0 Nicht eingetretener Heimfall von den Bezügen eines Brigadiers und ſeines Adjutanten. 


1. 3. Truppenkoͤrper. 


5.48 — 22. Bon dieſem Minderaufwand find in Abzug zu bringen, für bie auf Durchſchnitte gegründeten Poſitionen 
der Rafernirang, Hofpitalpflege, Montirung und Ausräflung . > > 200. 3,840 fl. 34 fr. 
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Uebertrag. .» » . 23,840 fl. Sat. 
indem die Kriegskaſſe ſolche den betreffenden Magazinen, bei welchen nım die gleichen Beträge an 
den Stodvorräthen fehlten, ſchuldig geblieben it, und jedenfalls noch fpäter zu vergüten hat. 
Sodann fommt ferner in Abzug, das Ratum für die zum näcflen großen Mandver auf einen 
Monat eingerufen werdenden 2400 Referviften, welche unter dem Durchſchnittsdienſtſtand 








begriffen find. 
(67 Mann per Jahr zu 78 fl. 31 kꝛJ.. 5,260 fl. 37 kr. 
29,104 fl. 41 Fr. 
Worüber al eigentliche Erfparniß verbleiben - - 2 2 nn nr. 8,843 „ 43 „ 
welche aus folgenden vafanten Stellen entſtanden find: 
Infanterie: 5 Lientenantftelen a 516 fl. - - 2: Herren 2,580 fl. — fr. 
2 Unteroffiziere a 140 fl. Bb6 klr.... 24 „ 52 u 
5 Tambours a Bf. Ah. . 2 een 392 „ 35 » 
4101 Soldaten al...» 22 een 7,930 fl. 414 fr. 
34 nach Abzug obiger 67 Referviien . - » 2 000 = 5,260 » 37 u 
— — 189 „#4 u 
Gavalerie: A Trompeter a1 fl. 30. 2 oo ern ene 412 u 0, 
5 Dragoner äaf. Sl... 2 2. 2 rennen on 42 ı 40m 
3 Dienfipferde à 156 fi. aß l. 2er. Mn On 
Artillerie: 3 Umteroffiziere à 135 f.56. . > oo onen . 407 1 48, 
2 Spieleute à 86 l.i6EH. . 2 2 2 rennen on. 470 un 2m 
2 Dienfipferde a 158 fl. 3... 2: 2 rennen 317% 
Sodann find von der alten höhern Löhnung der Garde du Corps und Orenabiergarbe, und von 
den vorübergehenden Bezügen der Offiziere und Noncombattanten heimgefaln . » . . - . 4,084 m» 397 u 
8,843 fl, 45 fr. 


Die Remontirung allein zeigt eine Ueberfchreitung von 3,554 fl. 41 fr., welche von ben höhern Pferdeankaufspreiſen 
gegen den Budgetfag herrührt. 
Es wurden nämlich per Pferd gefordert 200 fl., bewilligt 460 fl., bezahlt 485 fl. 
IV. Militärgerihtöbarteit. 
$. 23 und 30. Die Zulagen von 880 fl., welche die beiden Räthe aus der Wittwenfaffe und Einſtandsgelderkaſſe 
sogen, wurben auf die Generalfriegäfaffe übernommen, dagegen bei den Aubitoraten 421 fl. 25 fr. erſpart, wornach 
noch der bei den Gagen angezeigte Mehraufwand von 758 fl. 35 Er. erfcheint; außerdem haben die Arreftantenfoften den 
Budgeiſatz um 441 fl. 14 Er. überfliegen. 
V. Sanitätsbirectiom. 
$.31. Nicht eingetretener Heimfall von der Gage des Medicinalreviſors, und Abgabe einer Gratiſication für 
befondere Dienftleiftung ; dagegen wurden an den Reifefoften 52 fl. erſpart. 
VI. Rekrutirung. 
$. 35. Großtentheils Mehrbetrag der Reiſekoſten des Rekrutirungsperſouals. 
- VIE Militärbaumwefen. 
$. 40 und 41. Nicht realifister Heimfal an den Bezügen bed Baudirrctors. 
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$. 42, Weniger Betrag ber diesjährigen Banfoften, und Schwinnnſchulkoſten, welcher an bem ftärfern Mehraufwand 
des folgenden Jahrs in Abrechnung kommt. 
VID. Sommandantfcaften. 


8.47 — 51. Die an den Wachematerialien erfparten 468 fl. find durch den Aufwand für Munition bei Feierlichkeiten 
432 fl. und für Unterhaltung bed Garniſonsfuhrwerks 420 fl., wofür im Budget beider ſeits nicht vorgefehen ift, wieder 
abforbirt worden. 


IX. Generalfriegötaffe. 
$.52. Gratification der Kaffenbeamten wegen Gefchäftövermehrung bei Abkunft bed Eontroleure. 


X. Zeughausbirection. 
$. 62. Der Aufwand unter Pofition „Erfat des Materiellen“ it von Seiten der Direction unter die Ausruͤſtunge⸗ 
foften ber Regimenter genommen worden, daher hier Feine eigentliche Erſparniß. 


Der Mehrbetrag der Gagen beſteht aus Aufbeflerungen der Officianten, und der der Monturen rührt daher, daß 

gerade in biefem Jahr die Monturfäcke von höherem Werth verfallen waren. 
XL Montirungscommiffariat. \ 

$.66,67,68. Der Mehrbetrag ber Berpflegung iſt der. der Arbeiter in ber Schneiderei, die das Montirungs- 
commiffariat auf den Monturmadjerlohn, refp. die Monturfoften der Regimenter hätte noticen follen, und welche nun 
an dem Minderaufwand Iegterer in Abrechnung kommen. 

XII. und XII. Kaferns und Hofpitalverwaltungen. 
$. 70 — 84. Bebürfen bei den unbebeutenden Differenzen keiner Erläuterung. 
XIV. Militärbildungsanftalten. 

5.85 — 86. Hanptfächlid Wenigeranfwand für Lchrerhonorare 782 fl. und für bie Uebungsreiſen der Kriegefchüler 

866 fl., ſedaun an außerorbentlichem Aufwand 123 fl. Im folgenden Jahr erſcheint dagegen eine Weberfchreitung. 
XV. Bottesdienfk und Garnifonsfhulen. 
5.96, 97. Minderaufwand für die Beterinärfchule 392 fl,, fodann für Schulbücher, Schulgelder, Prämien ıc. 
XVI Für milde Zwede. 

5.98. Größtentheild Wenigerbetrag für Mebifamente der Goldatenweiber und Kinder, fodann der Badunter⸗ 

ſtůtzungen für Militaͤrindividuen. 
XVII. Transportkoſten. 

5.99. Im dieſem Jahr haben keine Monturs und Armaturverſendungen in auswärtige Garniſonen, und aus 

denfelben Statt gefunden, und dad Feine Manöver hat weniger Transpertmittel erfordert als gewöhnlich. 
XVII. Etappengelder. 

$. 100. Diefe Poſition it von 40,000 fl. auf 8,000 fl. herabgefegt worden, womit aber niemals ausgereicht worben, 

am wenigſten in einem großen Mandverjahr, wie bie Ueberſchreitung des folgenden Jahres zeigt. 
XIX, Außerordentlihe Ausgaben, 


5.104. Der Wenigerbetrag ift dad Ratum für dad große Bhanöser bes folgenden Jahrs, in welchem ein Mehr ⸗ 
aufwand von 4,507 fl. 2 fr. erſcheint. 
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XX. Invalidencorps. 
$. 102 — 110. Der Normalftand der Mannfchaft ift in diefem Jahr nicht complett erhalten worden. 


XXI. a. Ruhegehalte. 

5. 144. Bon diefer Pofition wurben 925 fl. geftrichen und abzüglich des Zuwachſes noch ein Heimfall von 2,420 fl. 
im Boranfchlag gebracht, ftatt deſſen hat ſich aber eine Ueberfchreitung von 8,649 fl. 39 Fr. ergeben. 

Der wirkliche Zugang überfleigt zwar den Abgang nach der vorhandenen Lifte nur um 379 fl. 12 fr., allein die 
bedeutendſten Heimfälle traten erft am Ende des Rechnungsjahrs ein, woraus fid) obige höhere Ueberfchreitung erflärt. 
XXI. b. Ordens» und Mebdaillenzulagen. 

5.4112. Nicht realifirtee Heimfall, welcher auf 4,692 fl. angenommen war, fodann eine nachträglich angewiefene 
Orbenöpenfion von 71 fl. 48 fr. 

XXI. c. Onadenpenfionen. 

9.413. Diefe wurden um 2,813 fl. herabgefeßt, in der Vorausſetzung, es werben mehrere berfelben fiftirt werden 
koͤnnen; nad) vorgenommener Unterfuhung und Reviſion war dies nicht ausführbar und der wirkliche Heimfall betrug 
mar 488 fl. 50 fr. 

Landesvermeffung. 
$. 414. Gleicht ſich bis auf 9 fr. aus. 


Verdandi d. 1. K. 1827. 16 Berl Heft. D 
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V. Kriegöminifterium. 
Nachweiſung des Normal- und wirklichen Dienftftandes des Armeecorps von 1833/34. 





| Artillerie. | 





Infanterie. 







Gegen ben 
Rormalftand 
marenpräfenı 


Gegen den 
Rormalftond 
waren praͤſent 


Ehargen. 





ſewilligter Normals| 
dienſtſtand. 


Wirfticher Durch⸗ 


ſchnittsdienſiſtand. 


1° 





N Bewilligter Normal 
dienſtſtaud. 


[ Bemilligter Rormal- 

| Wirfticher Durch⸗ 
—22 | fhnittedienftftand. 

| Mehr. 

* 















F 
os fen . . .. 
| Sberftlieutenante - Pr 
N Majore . . . .. 
| gaptän, Rittmeiſter J 
f Premierlieutenante . . 
Seconblieutenante. - . 
| Summe Offiire . . . » 
N Unterofficire . . +. - 
Spielente . 220.“ 
Soldaten : . . 22 





Summe Weaunſchaft 0. [2941 

Hanprfumnme . ... . . 141 
Pfade... . 
Laut Drdre vom 15. eiori 1838 
Nr. 59 und vom 15. Mai 1833 
Nr.83 wurden für das Truppens 
corp6 im Oberlande und den 
böhern Dienftftand der Garnifon 
über ben Normalftand verpflegt: 

Beim Karabinierbataillon 
vom 4. bis 40, Juni 360 Mann 

Beim Aten Infanterieregiment 
Im gangen Jahr . . 2... 

naͤmlich: 

Juni. 468 Mann = 
Juli, Auguſt und 

September. 406 = 
Oct. 240 Mann 20 Tag, 122 

Maun 6 Tage. = 
Nov. bis einſchließ⸗ 

lich März . 40 Mann = 
April und Mai 10 „ = 


li loalelel II 1 




















Gefamtbienfiftand . Fr 


jar 6 geſtrichene Yorteyeefähn. 
nos ind 6 Dragoner mehr angefegt. 





VI. Finanzminifterium. 


$. Tir.1. Minifterium 

4. Befoldungen der Beamten . 

2. Gehalte der Angeftellten . . . 
3. Bureauaufmandn . - . . 


u 

i 

i 

| 

| ziel. Gentralfaffen. 

4. Befoldungen der Beamten . . 
5. Gehalte der Angeftellten . . . 

| 6. Bureauaverfenfür Hilfe erfonen 

and materielle Benürfnije . 

! 7. Bureaumiethe . - ..o. 

| 

| 

| 

! 

| 


Tit. IL Oberrechnungs⸗ 
kammer. 
8, Befolbungen der Beamten . 
9. Gehalte der Angeftellten . . 
40. Bureauaufwand . . . » 


Tit- IV. Baubehörden. 
n 144. a anelbungen der Beamten 
Schalte... 2200. 
N 3. Zureauaufwand . . 
11.14. Reifefoftenaverfen . . . 
h15. BahrfcheinficherDiätenaufwand 


\ 
II: 

h 16. Tit. V.Gentralbananf- 
l. wand. .... 
| 7. » VL3u Beförderung 
h des Bergbaues.. 
'k Kit, VIE, Zur Schuldentilgung. 
1 8. Denten nach Abzugveräktioginfen 
19, Tilgungefond . . . . » 
If 8 Befoldungen der Beamten 
| 24. Gehalte der Aingefteten . . 
| 22. Bureauaufmand . . . 
23. Berfchiedene Ausgaben . Per 


24. Tit. VIII. Zu Penfionen . 


35 „ IX. Berfhiedene u. 
außerordentliche 
”. Ausgaben 
Summe. 200. . 


Dazu Abth.ILb. . - » 


1,306 | 13.584113 


"10,000 | 2,078j5: 





Rechnungs - Soll. 

Bungers | ITAIA 

füge. IT. 11. a. 

_ 1833/34._| 1834/35. 
— — ST 

28,300 | 27,9001— 

a 1330 

1,700 | 1.695150 

34,500 | 34,09515 

| 


6,800 6,327]47 
23,406 2,156 — 


5,070 | 5,070|26) 
»| 3 - 
B 











29,150 28,400 200) 
950 920371 — 
4,100 4,100—-| — 
31,200 39,420|37 200 — 


15,950 15,950) 


4,780 4,780 
2.300 2,250 
4.440 4,401 
7,000 5,383)? 








31,470 | 29,76415 


5,400 54,262]% 

















649,906 || 649,906|— 


6,400 | 8,400—| 
2450| 2.450-| 
1,000 | . 4,000 








[889,889 | Ban) 
785,700 | 01,697ji0] 3,775 















- 
11 IS 1 lJolg®lı 
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Finanzminifterium. 


$. 46. Eentralbauaufwand. 


Im Rechnungsjahr 1833/34 wurden 49,539 fl. 58 fr. auf den Bau der neuen Finanzminifteriallanzlei verwendet, 
woraus ſich die Mehrausgabe von 48,882 fl, 22 Er. erklärt. 


$. 24. Penfionen. 








Der muthmaßliche Abgang war in dem Budget berechnet auf .. 33,545 fl. 30 kr. 
und beträgt mach der Redhnung nur. © > 2.2 2 = Pa Er nn. 49074 12m 
Mindebeng >» > 2 nenn Pa 7.7 _ / WISE | 99 
Der muthmaßliche Zugang war berechnet auf. » © > 2 2 20m 23,213 fl. 20 fr. 
und beträgt nach der Rechuung nur. 2. 0200. een. 41,120 u 3 m 
Minderbetag . ©» 2 2 200. ... .. 42,002, 47 u 
Den Minderbetrag des Zugangs vom Minderbetrag des Abgangs abgezogen, bleiben Mehrbetrag 4,378, Hm 
Die Sterbquartale betragen nach der Rehnung © » - 0. - 43,817 fl SM 
und waren im Budget angefhlagen u. - - . . Pa Er 840 1 — 
Mehrbetrag - - > 2220 en Pa Pe Pa En . 6417, 3u 
Summe des Mehraufwande.... vn. 0,705, Anm 


welcher dem in der vergleichenden Darftelung berechneten Betrag ganz nahe fommt. 

Unter dem Mehraufwand für Penfionen find 2,000 fl. enthalten, welche die zweite Kammer (Sigung vom 28. 
October 1838, 48tes Prot.sHeft, Seite 326) nicht bewilligt hat, die aber gleichwohl bezahlt werben mußten, wie 
fpäter auch anerfannt worben iſt. 


525. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Die Ueberfchreitung hat einzig bei ber Unterabtheilung „Sonfige unvorhergefehene Ausgaben" Gtatt gefunden. 
Diefe waren zu 4,000 fl. angenommen und haben 44,949 fl. 38 fr., alfo 10,949 fl. 18 fr. mehr und bie ver 
ſchiedenen Ausgaben 4,227 fl. 26 fr. weniger betragen, als ber Boranfälag. 
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In diefes Jahr fiel der Ueberzug des Finanzminifteriums, der Oberrechuungstammer, ber Hofbomänenfammer, 
der Direction der Forſtdomaͤnen und Bergwerke, der Gteuerbirection, der Generalftaatäfaffe und der Amortifationd- 
kaſſe ans ihren früheren Localitäten in dad neue Minifterialgebäude, womit zugleich verfchiedene Einrichtungen im 
Junern, bie Anfhaffung neuer und Veränderung alter Meubles nothwendig wurden, biefed mit den Zugsfoften 


veranlaßte einen Aufwand vvnnnnnnnn. 6,281 fl. 3. - 


Ein weiterer ganz außerordentlicher Aufwand entſtand durch bie Einberufung von Sachverſtaͤn⸗ 
digen aus allen Theilen des Landes zur Berathung über die im Kal des Beitrittö des Großherzog⸗ 
thums zu dem deutſchen Zollverein zu berüdfichtigenden befonderen Intereffen der Agricultur, des 
Gewerböfleißed und bes Handels. 


Die Koften beliefen fih auf- - > - 20m e oe Pa EEE Er eo. 5,615, 30% 
Zuſammen. .. 414,779 fl. 33 fr- 


Ohne diefe ganz außerorbentlichen vorfalle würde der Voranſchlag von 4,000 fl. mehr als hingereicht haben. 


ooieab Google 
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Zufammenftellung 
der aus der Vergleichung des Budgets mit den Rechnungen hervorgehenden Refultate für 1833. 


Einnahmen und Laften und Verwaltungskoſten. 
Diefes gegen Jene 
Budgets⸗Rechnungs⸗ 





Forſt⸗, Salinens, Berg⸗ und Hütten» und 





Bermwaltungssmweige. & 
993 8 fäge. Sol. | 
| Mehr. Weniger. 
— re Te 
Einnahme. 
Miniſterium ber auswärtigen Angelo 
genheiten. N H 
Pohverwaltun » » 0. 520,9201 563,893] 12 5 2,978 | 125 — | — 
| 
Iufizminikerium. | N i 
Zuchts und Korreftiondanftalten . . - 43,564] - 48,453] 30 | 4889| 30 — _ 
| 
Minifterium des Innern, | j 
Amtötafenvermaltung . FRE PER EEE 21,150] 20,966] 40 — — 183 | 20 
Siehenanftalt . - von. 412 419| 56 7 | 56 — |I— 
Irrenanftalten . - FE 8,5921 8,796| — 204 | — — | 
Allgemeines Arbeishaus . . . .. 3,317] 6607 5 3290| 51 — _ 
Fluß⸗ und Straßenbauvermaltung . .. 40,900) 17,243| 37 I 6,33 |7| — — 
kandesgeſtütsverwaltung. .. 1,925} 4,511) 2 || — — 413 | 58 
| | 
Kriegsminifterium. N N . 
Milträrverwaltung - » 2 2000 = 15,610 70,835] 18 | 55,225 | 18 — |—- 
Finanzminiſter ium. | 
Algemeine Kaffenverwaltunn - - - » 34,192 78,831| 49 44,639 | 49 — |— 
Kameraldomänenverwaltung . . - . . | 1,558,0005 1,876,495| 14 | 448,495 | 44 — — 
Münzverwaltung: ı 
orfkdomänenverwaltung . . . . | 4,027,150| 4,230,085| 42 | 202,835 | 42 — — 
finenverwaltung . . 14236,000 4,348,487| 30 | 112,487 | 30 | — _ 
Bergs und anenverwaltung .. 654,000) . 678,038] 59 2088| — | — 
Münzverwaltung . - - RF 520,33) 470,943] 13 — — 149,394 | 47 
Gentralverwaltun » - 2. * _ 117) 39 117309 — I— 
Steuerverwaltung . >22. 1 8,152,176| 6,632,224| 19 | 480,048 | 19 _ _ 
Forigerichtögefähbertwaitung . oo. ‚80,00 48,232] 2 | 186,232 | 2| — | — 
Summe der Einnahme . . . . . | 14,858,248| 13,088,182| 47 | 1,259,928 | 52 | 49,992 F 


Dazu Rechnungsabth. I. db... - . 1. - 78,538| 35 l 
43,148,721| 22 49,992 _5| 
Mehreimmahme: » > hen | > 14208936 | 47 
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[Budgets | Rechnungs⸗ 
fäse. Soll. 











Laften and Verwaltungsfoiten. 


Miniferium der auswärtigen Angelo 
genheitem 


Poftverwaltung . 
Juſtizminiſterium. 
Zucht ⸗ und Korreftionsanftalten 


Miniſterium des Innern. 


Amtstaſſenverwaltung . 

Siehenanfalt . . . 

Irrenanftalten . . .. 

Allgemeines Arbeitshaus .. .. 
tußs und Straßenbauverwaltung .. 


andesgeftütövermaltung 


Kriegsminikerium. 
Militärderwaltung 


Finanzminiſterium. 
Allgemeine Kaſſenverwaltung 
Kameraldomänenverwaltung . 
Forſt⸗, Salinens, Berg⸗ und Hütten« und 
Münzverwaltung: 
Forftdomänenorwaltun . . . » 
Saliaenverwaltung .. 
Bergs und Huttenbermaltung - 
Münzvermaltung . B 
Gentralverwaltung 
Steuerverwaltung . - . 
Forkgerichtögefällverwaltimg . . . . 
Summe der Laſten und Verwal— 
tungstoften. . . vo.‘ , 4,109,524 
Dazu Rechnungsabth. I. h.. ... . 1 * 444.220 
4,223,742 


Wenigerausgabe 


121112 


111111 
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Die Mehreinnahme beträgt - © > = 020. EN ..... 1200,06 fl. 47 fr. 
Dazu die Wenigerauögabe me > 2 2 2 2 nern 41,427 fl. 3 tr. 
gibt Netto -Mehreimmahme - 2 = 2222er .... YRLBSLR. 10 Mr 


Diefe vertheilt-fich auf die einzelnen Berwaltungszweige, wie folgt: 
Darftellung ded reinen Ertrags. 


Diefe gegen Gene 


Minifterium der auswärtigen Angeles 
genheiten. 


Juſtizminiſterium. 
Zucht und Korrektionsanftalten 


Minikerium bes Innern. 
Amtökaffenverwaltung 
Sieche nanſtalt 


Algemeines Arbeitöhaus . 
gb, um Straßrabaubermaltung . 
geftütöverwaltung . : . 
Kriegsminikerium. 
Milttärverwaltung . - . - 


Sinanzminikerium. 


a eine Kaſſenverwalt en 28,448 J 44,557 
— 4764167 


44 
3 


an a NEE 
1 


sjı tr 


Summe der Nettseinuahme . . 17,737,297 1 8,958,861 
Retto⸗Mehreinnahme . - - - 


sls8 | «820885 
& 





Berepdl. D. u. 8.1887. 14 Beil dea. p 
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Minifterien. 





Staateminiterium. . 
Givilifte . 
Witrumgehalte der itglieder des großhen 
lichen Haufed » > on on + 


—E der — und —A 


Miniſterium bes großherzoglichen Hauſes 
j und der auswärtigen Angelegenheiten. 
| - Minifterium . - 
| Gefandtfchaften - 
Bundeöfoften - 
Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben 


were. 


Supipminißerium 
Minifterium - 
Sberyofgericht 
ge 
Rechtepolizei 
Korreftionsanftalten DE 
Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 


Minikerium des Innern. 
Miniferium . 

*  Evangelüche Kirchenfeetion 
Talholiſche Kiccherifection . 
Sanitätscommifflen . 
Generallandesardiiv . 
Kreißregierungen . » von .. 
Bezirke sJuftig. und Polizei 0 9 - 
Allgemeine Sicherheitpolgei . - - + - 
Lehranftalten Denen. . 

— — 






labeit J 
Ste, um Sid 711 Eure 
ebene und aurrorbentlide Aueheben 


Eigentliher Staatdaufiwand. 


Diefes gegen Jene 











Weniger. 








Budgets- | Rechnungs: 
"füge. Soll, Mehr 
— — — 
m fl. if. ki fe. 
650,000 | 650,000 | — — 1-1-.- 
120,000. 120,000 | — — |I-| — 
97,000] 97,000 | — — 1-1 - 
2,770 3 | 6] 2083| 6 — 
9,300 9,170 | 55 1015| — 
12,004 12,865 | 3] — _ 34 
75004 _ 17,132 | 531 9,632 | 53] — 
599,270 | 991,592 | 27] ME] 7 — 
23,550] 29,550 | — 1,000 | — 
500] 5375| -1 3751 —: 
4,425 | 27,187 | 45 5,762 | 45 
10,000 5,967 | 51 — |: ];4032 | 
109,975 | 115,290 | 36) 5,455 | 36 |_ — 
2301 23,00 2) — I-I — 
44,406 | 7 - I-1 88 
120,082 — 1-4 61 
235,649 | 44 — 1-188040 
73,341 7825|2] 489|2| — 
1,400 | 2618 | A| 1.218;| | — 
nn wa | 
j 
41,000 | 43,802 | 59 2,802 |59 | — 
14.000 | 14,000 | — 1 2 |9| = 
14,000 | 101-1 —- 1-1 — 
4,850 5,186 | 58 | 336881 — 
123,258 | 12,361 | 20 | 13201 — 
134,000 | 136,893 | 51 2,893 | 511] — 
676,456 | 667,905 | 48 — 1-1 8,550 
109,049 | 110,143 | — 1,9| 1 — 
260,727 4 - |- || 2483 
‚893 | 21,614 | 58 — |-1| 3238 
66,134 1 67,201 | 37 10671371 — 
99,394 1 114,660 | 31] 15,266) 11 — 
123,99 | 12,41 | 21 - [| a7 
66,374 ‚000 | 7 —  1-1:.733 
9 ala —  |-— | 1565 
1,006,037 1 1,050, 51.5 5 — 
70,000 | 723,311 | 16 31116] — 
10,000 80 — |—| 1,28 
2,611,381 126656 | 5 ur — 





EAXSSI— 












































Eigentlicher Staatdaufwand. 
u 
Miniferien. Bungers- | Refmungs- 
k füge. Soll. 
| 8riegsminirerium. fl ft fr 
Militaͤretat een 129,181] same wei — I —- | 
Denfonen . nenne 20,436] 233,212] 14 | 412,776] 14 _ — 
arbeevermeſſung* 13,863| 4 |__— - sı7) 44 
17630 Be — | — | 
Sinanzminifterium. — u 
| Minikerum . en 34,095| 50 
Gentrallaflen - - - wende 43,584| 13 
N Oberrechnungdfammer » verene 30,620| 37 
| Sanbebören 0 2 ne 80,855| 51 | 
1 Gentralbanaufwand . .. oe 54,282| 22 
| Zur Beförderung bes Bergbaned .. 5,119| 7| 
| Zur Schuldentilgung » - + 889,869) — 
| Penfionen . . ..2 795,473 
| Berfchiebene und außerordentliche Ausgaben 47,000 __ W722 1 
| 1819,45] 1.880,12) | 
Zufammenftellung. 
Iotanrsmininerium .—. . - . ünzen 999470 991,292 u sell — — 
N Minifterium ber auswärtigen Auge: N 
| legenheiten » 00 0 .. 409,975] 115,430 36 5,455) 36 _ Io 
13 ko miniferium. en 527,386] _ 503,998 | — — J 23,387| 21 
ikerium des Innern . 20 > 2,641.3817 3,686,566| 46 | 45,185) 46 _ |- 
| 8rieg Sminiderium ec. 4,494,798 3 | 4,576.347| 27 81,549| 27 — |- 
| ginenzminikerium Din ne [4819445 | 1.880 122] 19 | 00,77 0 — — 
Summe des eigentlihen Staats— N — 
——————— 284,690| 35 | 23,387] 21 
\ Dazu Rehmungeadth. Ib. 0 | 0 9 © * 
__83,387| 21 
| Mehraufwand... eher I 261,303] 44 
| | 
Bilany | 
Summe ſaͤmmtlicher Einnafmen . . |11,858,248 13,068,182| 47 | 1,200 936) 47 | + J- 
Summe: der Laften und Berwaltungd- \ j 
4,120,949| 4,109,521| 87 _ — | 1142| 38 


Same dei ei, entligen Staats⸗ 
9 71,492,455] 7.753.758} _14 |__261,303 


aufmwanded. ee. 
Summe ſanmtlicher Ausgaben - ... 14,613,403] [14,863,279| sul zur 
. "56 1 960,060! 


Wirkliche Mehreinuahme . 




















u 
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Bergleidung 


der 
Budgetsätze mit den Rechnungs - Resultaten 


für das Jahr 1834. 


Berde⸗di d.M.R.107.16 Beil den A 


Poftverwaltung. 









Diefesgegen Gene 


Rechnungs - Soll. 








° Summe Mehr. | Weniger. 
fl. fe] fl. | | 
$ 

4. Ertrag ſaͤmmtlicher Poſtaͤmter N ou.ses 19 | 121,163}18 
2. Mietbzinfe für Dienftmohnumgen 591 10) — 
3. Sporteln und Strafen... 6171 | 367|15} 
4 Erlös von Inventarienflüden . 591581. LES) 
Eh. 2 ren — 4-1 — -| 
Außerordentliche Einnahmen . | 55119) sslıgl 
Summe der Einnahme . . - =] 618,488| 9) 121,807 & 
\ | ı__ 23180] 
‘ 121,568] 2 
Ausgabe. 1 
1. Locallaſten und Verwal⸗ j 
tungskoſten der Poſtaͤmter. A 
5. Befoldungen der als Staatb- | _ | 1. 
diener angefleliten Beamten. . 82,000 | 34,044/22 sau — |- 
6. Gehalte für Dienfigehilfen ber | \ . ı 
Poflämtr . 2. . Pby@A , 3,800 | 4,886] 1 4,386|20) . 836120 
7. Gehalte und Tantiemen dermicht | | | | >740J]-4 
als Staatödiener angeſtellten | X | \{ 2 N 
Beamten 222. . 1 / 20,700 | 27,107\57 | 27,107|57| . 6,407|57) 
8. Gehalte ded untern Hilföper | | 
fndlE 22000. 9,700 | 11,743|2 —] 11,743 126] 2,043|26) 

9. Bureaukoſten und paamatia · | 7 
| 7) re . 41,000 | 11,276) —} 14,276]40| 276140 
40. Traneportloflen . » - - . | 449,000 | 220,502! 1] 220,302]40| 71,302|40| 
44. Reparaturfoften . . - 6,400 | 7,973| 6 4 7,973 0| 4,573] 6 
42. Naͤchtliche Begleitung der Du N | | 
waͤgen . 6,700 7,4083 — 4  7,408|36) 7081366 
| 18. Portovergütung . - - . 3 43,700 | 21,042j41 8,8324 ı 29,875|36] 16,175|36] 
14. Fremdes Tranftporto . . 7 4,800 | 2500155] —. || 2,500135| 9001851 
15. In Abgang defretirte6 Porto +| 5,4007 6.224131 __— —— 6,224 824 39] 
Betrag I. 260,000 1 350,961] 9,308[471 360,270[57]| 100,749 1351 





Ausgabe. 


U. Centrallaſten und Verwal⸗ 
tungskoſten. 


$ 
46. Oberpoftdireftion : 
a) Befoldungen . . 
b) Gehalte...... 
co) Bureaukoſten .. 
17. Kommiſſions⸗ und Iuſp· tions · 
koſten . . 
48. Gratificationen und Rewunera · 
tionen... 
49. Deuts m Budjhindertoften . 
20. Pofillongmontuen . . - » 
21. Anfchaffang neuer Poſtwaͤgen. 


22. Poflmagenaverfa . . 
23. Baufoften . . . - 
* Entſchaͤdigung und Erſab 
25. Verſchiedene Ausgaben ... 
Betrag ll. .. 
hiezu „ 1 . 
Summe der Auggabe . 


Dazu Abth. II. b. . 


Abſchluß. 
Einnahme oo. 
Ausgabe... 2.2. . 
Reine Einnahme. . . 


Boftverwaltung. 

































Rechnungs - Soll. Diefes gegen Iene 
8 Rechnungs⸗Abtheilung 
fäge. u. La. Summe. Mehr. Weniger. 
| 1834/35. | 1835/36. 
@ Te rl. re fi m je 
15,400 | 44,522]46 201 152 — 1] Aealia 
v0 ori — 1-1 ou ea — |—-ı 
4,560 | 1,560 — 1 1500 _ — — 
1000| zelse| ae ze — 1 us 
200 a — 4 18-1 — 8 
2,500 | 3,180l4 das] 3,1900) so — |- 
sol “ser — 4, 66847) Aa — 1— 
4000| 91a — Yısaazl sis - 
240 | 2271 — 4,2170) 4817100) — |— 
so) or — ||. ana — 4 38 
sol . 8 15 ‚s3a2l 1457) — |— 8355| 9] 
1,300 | 320044 — |-1 .3,205j48|. 1.905 — |- 
33,900 | 44,571 3 I B35|27 | 45.406132] 12,226] 5| 719183 
260,000 | 350,981110|_9,30814 1 360,270]57| 100,749)35]__478ja8} 
293,900 | 395,532|151 40,148) 14 j 205 ‚677 29) 412,97540|  1,198]11 
| | 4.198111 = 
PN | | letter u) 
| — | 
| | 2055" Ki | 
| 
520,920 | 638,099| 2 —| 642,489] 2] 121,569) - —— 
293,000 | 305,582|45| 410,145]14| | 405.677 29 me — | 
227,020 | 212,566|47— 5,755| 14] 236,811 9a — \- 
| | 
— — | 
| | | 
| 
| | 


Poftverwaltung. 


Einnahme. 


$.4. Ertrag fämmtliher PoRämter. Siehe die Erläuterung zu 5. 1 von 1838. 
$&3. Sporteln und Strafen. Siehe 1833. 


Ausgabe. 
I. Locallaften und Verwaltungsfoften. 


5.5. Befoldungen. Siehe die Erläuterungen für 1833. 

$6. Gehalte für Dienngehilfen. Diefe Ausgabepofition umfaßt nicht allein bie Gehalte ber ftänbigen Dienftge- 
hilfen, fondern auch die Koften für außerordentliche, durd Erkrankung, Beurlaubung der Beamten ꝛc. veranlaßte 
Dienftaushilfe, und von letzteren rührt die Meberfchreitung her. 

&7. Gehalte und Tantiemen der nit als Staatödbiener angeflellten Beamten. 

5.8. Gehalte des untern Hilfsperfonals. 

5.9. Bureaukoſten und Padmaterialien. 

$.10, Transportfoften. 

$.41. Reparaturtoften. 

5.42. Naͤchtliche Begleitung der Poftwagen. 

Siehe die Erläuterungen zu diefen Pofitionen für 1833. 

8.418. Portovergütung. In Folge voransgegangener Unterhandlungen wurden vom dritten Pohquartal 1834 
an mit der Poftverwaltung der Republif Bern, und vom vierten Quartal 1834 an mit der Föniglich preußifchen Pofts 
verwaltung in Berlin Gentralabrechnungen eingeführt, woburd der Boranfchlag der Portovergütung, welcher ſich 
lediglich auf die Abrechnung mit Frankteich gründete, um 46,175 fl. 36 fr. überſchritten wurde. 

Dagegen bat ſich die Portoeinnahme bei den Localpoftanftalten, und namentlich bei jenen, welche mit Preußen und 
Bern in unmittelbarer Berbindung ftehen, bebeuteud erhöht. 


11. Centrallaſten und Bermaltungsfoften. 


Oberpoftdirection. 
$& 16a. Befoldungen. Die Erfparung eniſtand aus demfelben Grunde wie für 1838. 
$. 16 b. Gehalte. Die Ueberſchreitung rührt von einer Verflärkung des Bureauperfonals her; die Ausdehnung der Ge⸗ 





Zucht: and Rorrektionsanftalten. 


—— 
Budgets· 


füge Rechnunge/ abtheilung u . 
* Mn Te | Summe. | Mer | Manger. 
1834/38. | 4885/86. 


| 
| 

zu | zurmmanarn el € m ee I 
| | | N 





Eigene Einnahmen. 





% | 
1. Ertrag aus Grundftüden und Ges | | | 
binden 222000. 397 su — | 4541201 ve — 1-1 
2. Erlös aus Vittualien und Ma | 
teilen 2 a) 2er — || sl 
3. Erlds aus Inventarienüden . 2) sel — | 2sıla 
4. Ertrag der Befchäftigung der Ges | 
fangenen . 2 200. 40,200 | 11,37427 1 — | 11,374|2 
5. Unterhaltungäfoftenbeitrag . - 2,500 | 2,0311} 2029| 2,051j4 
6. Zinfe aus Aktivkapitalien. . . — isſs 45|31) 
7. Erſazz.. = aaa 40613 29414) 
8. Außerordentliche Einnahmen . - — . 478ls5l 457 483|5 





| 
Summe . .| 43564 | 1a,r12lael 182] si 14844lesl 
N | 





Dazu Abth. II.h.. 1.. 4,338|50 


| 16,183|13 











$. 4. Ertrag der Befhäftigung der Sträflinge. 

"Bei der Anſtalt in Freiburg wirkte die in den Erläuterungen von 1833 erwähnte Mafregel auf ben Ertrag 
vorheilhaft ein, auch bei der Anſtalt in Bruchfal ergab fih eine Mehreinnahme, dagegen flocte der Abfag der 
Zabrifate bei der Anflalt in Mannheim, deren Betriebefond ſich dagegen vermehrte. 

$ 5. Unterhaltungsfoftenbeiträge. 

Wie 1833, 

$. 6. Zinfe aus Altivfapitalien. 

2 fl. 13 fr. von Unterhaltungsfoftenbeiträgen; 
43 fl. 18 fr. von einer Forderung für zu Taglohndarbeiten verwendeten Eträflinge. 
TER. it. 


Antstaffenverwaltung. 


Rechnungs · Abtheilung | | 










s Miethzinfe: 
4. vom Amtögebäuden . . . 
2 m Amtereviforatögebäuben . 
3. Gefälle von Wafenmeiftereien, Ra, 
minfegereienund Rachrichtereien . 
4. Erſaz....... 
5. Außerordentliche Einnahmen . . 
6. Arbeitsertrag der Waldfrevier . N sont2 
Summe der Einnahme . . . | 21,180 | 13,435/32] 31,170|4€| 10,020j8] 


Dan ath.Ilb. . . . . |. 1. 1. 1 
Ausgabe. 
Laſten und Berwaltungs- 
toften. 
Gefaͤllverluſt: 


1. durch Uebertrag in das Verzeich⸗ 
niß der ungewiſſen Aktiven . 
2. wirklicher Wganp . . . . \ 
Steuern und Umlagen : 
3. von Amtögebäudenund Gefaͤng⸗ 










len 2 en . 
4. von Amtöreviforatägebäuben . 
5. Erſaz.. .... 
Summe der Ausgabe . . . . 
Daiu Abth. II.b...... . 685|17 
4,504154 
Abſchluß. 
Einnahme........ 8 40, o2o — | 
Ausgabe 2 2 222 2.. 3,839137] — m 260123 
Reine @innahm ..... 27,331j11] 102 — )— 


| 





Verdandi. d, I. N. 1837. 18 Beil,neft. 8 
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Amtskaffenverwaltung. 


Einnahme 


"5 1 und 2. Die Mehreinnahme hat gleichen Grand, wie jene des vorigen Jahres. 

5. 5. Diefe Budgerpofition würde ans dem nämlicen Grunde, aus weldyem fie im vorigen Jahre nicht erreicht 
mwurbe, auch in diefem Jahre nicht erreicht worben feyn, wenn nicht der bebeutende Betrag von 13,242 fl. 41 fr. 
in Rechnungsabtbeifung II. nachgekommen wäre. Diefer beſteht übrigens zum größten Theil in durchlaufenden Poſten, 
nämlich vorgeichoffene Uuterfuchungss und Strafvollzugefoften, die früher im der. Recuungsabtheilung IV. feit 
der. 'Berorbnung vom 18. Mai 1835 (Reg. Bltt. Ar. XXIV.) aber ohne Unterſchied in der Rechnung der eigent⸗ 
lichen Ausgaben und Einnahmen behandelt wurden. 

$. 6. Hier gilt das zur Rechnung von 1833 Bemerkte. 


Ausgabe. 
58 bie 5. Wird auf die zur vorangegangenen Rechnung gegebenen Erlaͤuterungen Beyug genommen. 


11 
Sicheuanftalt. 








‚Eigene Einnahmen. 


$ 

4. Ertrag von Grundflüden. . . 

2. Erlös aus Bictualien! und Mar 

3. Ertrag der Befchäftigung der 
Pleglinde . 22... 


4. Unterhaltungsfoftenbeiträge . - 


Daiu Abih · . p...... 








5. 3. Die Pfleglinge konnten zur Auſmachung des Brennholzes für dad Taubſtummeninſtitut verwendet werden, 
$. 4. Einer der Pfleglinge kam durch Erbſchaft in die Lage, feine Unterhaltungskoſten völlig zu berichtigen. 


12 


1 s. 


Ierenanftalten. 


Rechnungs Sol. 


Eigene Einnahmen. | Recmunge-Abeheilun, 















In, Mehr. 
4831/88. | 
f. [3 € | 
A. Heivelberg. 

J 1. Zinfe von Altivkapitalien . - - — 421) al LiP2| 

2. Erlös aus Inventarienftäden . 40 _ _ 
3. Erlös aus Bietnalin uud Mas | 

teilen . 0... ... 50 3 —- - — 
4 Eıtrag ber errang der | 
Pfleglinge . . » 400 104 „454 
5 Unterhaltungsfofenbeiträge . .. 7,700 7,796 88718 
6. >) En . 10 40) — 
7. Außerordentliche Einnahmen . . _ 400, 100|50) 
SmmA... 2.200. 7,870 | 8,042|24] 23 IH 14 
Dauash.I.b. . ....1- - - 462147 
B | 
N 

B. Pforzheim. 
N 1. Erlös aus Wictualien und Ma- 

terlallen oo 0 20 ne 36 | 75| 4 39) 4] 
2. Unterhaftungdfofenbeiträge 686 esolse] 165| - 
$; X 1177 see _ alıe 4 20) 
Summe B....... 722 72|54] A 2O-j2dl 
Dawmh.ILb. . 2... | 
Summe A.umB... . - 8502| 8,7721 ze 





A. Heidelberg. 

$.1. Hätte unter 6. 5 verrechnet werben follen. 

$.7. Einiges Holz aus dem Brenuholzvorraih wurde zu Werfholz verarbeitet und veräußert. 
B. Pforzheim. 

Bier Pfleglinge konnten die Unterhaltungskoften völlig und uennzehn theilweife bezahlen. 


| 

N | Diefes gegen Jene | 
| 

i 


| Weniger. 


JENE] 


18 
Allgemeines Arbeütshaus. 


—;—— u 


Rechnungs - Soll. Diefed gegen Jene 


| Eigene Einnahmen. — —X 
füge. II. a. 4 Summe. | Mehr. 
| 1834/35. | 1835/38. 


ee be lei f. Der 








8 
1. Ertrag aus Grundftüden und Bes 
bäuden. . . . . 17 a1-I — |- al-I| 
2. Erlös aus Snventatienftäcen. . 33 26) - — 26|— 
1 3 @rtös ans Bietualien und Mar . 
terialien . 0» . 4100 21 — |-I 203114 
a 4. Ertrag der Befchäftigung Ber ors | 
i tete 2 ee 4487 | 1,714j45 — I-] 174445 
! N 5. Unterhaltungstoßenbeiträge . . 4,850 | 828la6 seh sse⸗a 
I 6. (217) .. — J. 5/18 412) ‚6130 
| 7. Außerordentliche Einnahmen . . 20 41 — - 44|86 
Summe ..... ... 3,347 | 2,0e7ise 57\60| 3,045126 
Doguabth.Ilb.. . . » . . .J . . J. P. . J. "425,58 





| 
N 3171 
| 
j 


‚Die Differenzen wurden durch die naͤmlichen Verhaͤltuiſſe, wie im vorangegangenen Jahr, veranlaßt. 





Baffer: aud Strafenbauv erw altung. 


Diefes gegen gene } 
Eigene Einnahmen. | 











8. 

4. Präcipualbeiträge 

2. Beftandzinfe 

3. Strafen 

4. Erſatʒ.... .. 
5. Aus Reviflonderiannerungen 

6. Zufällige Einnahmen . . » 








Dazu Abth.I.b. .- . - 


Ausgaben. 


|| 7. Laften- und Verwaltungsfoften . 
Dazu Abth.ILb. . . .» . » 


Abſchluß. 


Einnahme 
Aus gabe 


Reine Einuahme.... 











5.2. Mit dieſer Mehreinnahme hat es gleiche Bewandtniß, wie mit jener des vorigen Jahrs. 

$. 4. Hierunter befinden ſich 5,928 fl. 49 kr., welche ans dem Mannheimer Hafenbanfond für abgetretene Güter 
an ben Domänenfisens bezahlt worden waren, und von biefem wieder erſetzt wurden. 

$. 6. IA Erlös aus Baumaterialien, abgängigem Brüdenholz, unbraud;var gewordenen Geräthichaften u. bergl. 

$. 7. Unter den 507 fl. 19 kr. find 275 fl. 14 kr., die lediglich einen durchlaufenden Poften bilden. Die Refts 
fumme beſteht aus Steuern und einigen Abgangspoften am Graserlös. 
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Sandesgeftüt. 





Eigene Einnahmen. 


$ 

4. Erlös aus verfauften Pferden 

2. Erlös aus verfauftem Dünger . 
3. Erlds aus abgehenden Geraͤth⸗ 


Dazu Abth. Ib. . . - 





6. 4. Erlös ans zwölf Hengften und ſechs Fohlen, ber für erftere in 700 fl. und für letztere in 508 * beftund. 
$. 2. Der Dünger fonnte wie 1833 zu einem beſſern Preis angebracht werben. 
$. 5. Beftcht wiederum in Miethzinfen aus Parzellen ber Bruchfaler Gebäude. 


17 
Kriegsminifterium. 


Budgets⸗ 


füge | RechnungssAbtheitung | 


u 1.a. 
4834/35_| 1835/36. 


nt 
4. Erlös and Kafernenrequiftten . 8,825j48 
2 m Hofpitalrequifiien. . 4160| 19| 
3. „ m Montirungsgegenftäns 
den.......... 10,283] 5 
4. Erlös aus verfauften Pferden . ) 6,095) | 
5» Ausrüuſtungsgegenſtaͤn⸗ | 
1 1 1 877|33) 
6. Berfchiedene Einnahmen . . - 1,676|37| 
Summe . lat 


Einnahme. 


Mehr. Weniger. 























$. 1. Der Mehrerlös für Kafernirungsrequifiten rührt davon her, daß in diefem Jahr, nach den voranges 
gangenen Stürzen und Ergänzung der Dotationen die abgängigen Gegenftände mehrerer Jahre zufammen verfteigert 
wurden. 

$. 3. So hat and der Mehrerlös aus Montirungegegenkänden feinen Grund darin, daß in Folge der 
Verfallzeiten und Abgabe einer großen Anzahl neuer Monturſtücke, auch der Erlös aud den audgetragenen und 
unbrauchbar gewordenen größer ſeyn mußte, ale gemöhnlich; in dem folgenden wird er um fo viel niedriger feyn. 

$. 6. Die verfchiedenen Einnahmen befiehen aus: 


Ziufen von Kapitalien und Ausſtaͤndennnn. 277020 fil. A kr. 
Miethzinſen von Gebäuden und Geundſtückennnn. 2446 Fe Br. 
Erlöfen ans verſchiedenen Gegenſtaͤndhennnn. 200 il. 46 Er. 

4,676 fl. 37 fr. 


Die Kapitalzinfe haben num beim Einzug der Kapitalien aufgehört, und fünfrig wird der Voranſchlag von 690 fl. 
nimmer erreicht werben. 


Berhandl. d. m. R.1BE7. 16 Bell Kl. [8 


Allgemeine Raffenverwaltung. 


Einnahme. 


Fa Berfchiedene Revenüen. 


t Befoldungs+ und Penſionsbeitraͤge 
2 Miahjinte von Sentralftaateger 

bäuden . . . .. 
3%. Dienftpoli; eiftrafen . 


4. Erlds aus Fahrnißund Materialien | 


5. Bermögensheimfäle . - . . 
6. Etſatz: 
a) Progeßloflen . . . 2. = 
b) Wittwenkaffeeintrittögeld . . 
7. Aus dem Betriebefond : . » . 


Tit. I. Außerordentliche Ein 
nahmen, 


1. Brod + und Fouragevergütung von 
dem Militäretat . » " . ‘ . 
2. Zinfe: 
a) Bonder Grundflodöverwaltung 
b) Aus andern Aftivforderungen . 
3. Ertrag der Aktien vonder Dampfs 
foiffahrt auf dem Bodenfee . » 
4. Sonft zufällige Einnahmen . . 


Summe der Einnahme. . 
Dazu Abrh.M.b. . » - . » 


Ausgabe. 


Tier 1 Wegen verfhiedener 
Revenüen. 


1. Steuer von Befoldungs+ und Pens 
fionsbeiträgen . 

| 2. Laſten von den Gentralftantöger 
bäuden > 20000. 

3. Dienftpolizeiftrafen . . 

4. Erlds aus FaheniBund Materialien 

5. germögenöheimfall . oo... 

6.&fah . Dr rer 

7. Zum Berricbefond . .... 


! Rechnungs⸗ Soll. | 
Budge ⸗,s —⸗ 
ſaͤtze. 













Rechnungs ⸗ Abiheuung 
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Dieſes gegen Jene 


Mehr. it 


Weniger. 





458140) — 


2,082120 — |- 


82) 16,522114 





Lu 
16 





Allgemeine KRaffenverwaltung. 





Nechnungs · Soll. Die ſes gegen Jene 


Budgets⸗ 


Ausgabe Rechnungs · Abtheilung 


m Ita. 
4834/25. || 1835/36. 














Tit. I. Wegen außerordents 
licher Einnahmen. 
$ 
1. Wegen der Dampffenffahrt auf 
dem Bodenfee . . 
2. Sonſt zufällige Ausgaben . ... 3,329|39 
— | 510l13 
Summe der Angabe . - 


Dazu Abth.II.b. . . . 
Abſchluß. 


Einnahme... 3,652) 76,353 —| 
Ausgabe...» oo. 4,430| 9 


Reine Einnahme. . 71,922|51 29] 43,195 


11,284|18 



































Einnahme. 
ziel 

$. 3,4, 6 a und b. Diefe fehr zufälligen Einnahmen fonnten bei Aufftellung des Budgets nicht näher Gemeffen m werden. 

$. 2. Das Generalſtaatskaſſegebäude it dem Domänenerat überwiefen, und dadurd die Summe der Miethzinfe 
um 200 fl. vermindert worden. . 

$. 5. Siehe die Erläuterung zu $. 5 von 1833. 

$. 7. Nach Abzug von 10,000 fl. Mehreinnahme im Jahr 1833 vermindert fich die Wenigereinnahme auf 5,4141 fl. 12 fr. 
Der wirkliche Ertrag diefer Einnahme fonnte im Budget nur annähernd berechuet werden. 


Tit. Il. 
$ 2 und 4. Dieſe Einnahmen waren im Budget nicht vorgeſehen. 
Ausgabe. 
Tit. I. 


8. 2. Die Brandverſicherungsbeitraͤge und Beleuchtungskoſten von Gentralftaatsgebäuben find bei Aufſtellung des 
Budgets zu nieder berechnet worden. 
$. 5. Siehe die Erläuterung zu $. 5 von 1832. oo. . 
$. 6. Diefe fehr zufällige Ausgabe kann nicht näher voraus beftimmt werden. 
Tit. U. 
8. 1 und 2. Siehe die Erläuterungen zu $. 4 und 2 für 1838. 


SKameraldomänenverwaltung. 


4 


SKameraldomäuenverwaltung. 





Budgets/⸗ 


Rechnungs⸗ Abtheilung 


im. 
1834/35 


Staatöfteuern Dur . 
Brandverficherungebeiträgr . 
Drdentlihe®rmeindeumlagen 
Außerordentliche Umlagen. . 
Für Kirchen und Schulen. 
5 Eompetenien für Pfarrer und 
Schulle hrer . . 
6 Bauaufwand für Kirchen, 
Pfarrs und Schulbäufer . 
7. Verſchiedene Bedürfniffe für 
Kirchen und Schulen . . 
Für Lehen. 
8 Bauaufmand . . 
9. Bericiedene Ausgaden 
10. Bauaufwand aus beſondern Ver⸗ 
bältniffen. 2» 2 20. 48239} 
11. Gefäloerluft . . ... 4 
12. Für erfaufte Naturafien .. 53117) 





Diefes gegen Jene 
7 
Mehr. WwWenige. 














141,4033 
13,691 





13. Nicht genannte Laften . . - 3.254153 
j Betrag .... .. 








I. Berwaltungsanfwand. 
A. Der Eentralverwaltung. 


| 1. -Befolbungen. . 3 4 
45 Gehalte . . - 100 io 

16. Bureauanfwand . .. 2.150 — 

17. Miehjine . . . ... _ 











562 232 


























38,166|40 








r J 


— 600,27 
4,480) — — 
12,622 160h — |— 

10,113) 18 





les] 





















































SKRameraldomänenverwaltung. 


Diefes gegen Jene 


Ausgabe. 


I... Summe. Mehr. Weniger. 
| 1835/36 
UM. Bermwaltungsaufwand. . | | fr 


B. Der Bezirksverwaltung. 
a) Allgemeiner, 
Gehalte des Verwaltungsper- 
& ſonals. 
18. Beſoldungen der Domänens 
verwalter und Dienſtver weſer 
19. Gehalte des übrigen Perſonals 
20. Bureauerforderniffe und Ges 
fhäftsaushilfe . . 
21. Bauaufmand für verwaitungs 
gebäude . . 
22. Nicht genannte Ausgaben für die 
Verwaltung im Allgemeinen 
b) Befonderer. 
23. Für eigenthümlichekiegenfchaften 
und Weidrehte. . . . 
4. u Lehenrechte und Srfäle. 
25. die Gefälle aus zins⸗ und 
faltpflichtigen Gütern . . 
26. Für Zehnten . 
27. „ Regalienund grunbperfiche 
Rede. . . - 
28. Speicherkoften . 
29. Kellerkoſten . . 
30. FurGerächfcaftenn. Materialien 
3. „ Sicherung und Benugung 
des Kapitalvermögend . - « 
32. Außerordentliche Ausgaben . 
| 33. Verluſt am Naturalienverfauf . 
J 34. Für das Schäfereiinftitut . 





























83 











88 


»8o8 
Ei 





| 48 292,597|% 
Betrag 11. .. | 328,445 . 330,704 

bu» L .- . |_ 554 562,252|52 
Summe der Ausgabe . - . | 88% [30 892,857 














Dazu Abth.ILb. . . . .. . 9,924 


902,882 

Abſchluß. 
Einnahme . . . , 1,891,188 
Ausgabe. . ... - 803,200 & 7 
Reine Einnahme. - 






































SKameraldomänenverwaltung. 


Vorbemerkung. 
Siehe die vergleichende Darftelung für 1833. 





Einnahme. 


$.1. Aus Gebäuden. 
Neben den für 1833/34 angegebenen Umftänden wirkten insbefondere die durch den 1834r Herbſt begünfligten 
Kellervermieihungen vortheilhaft auf diefe Einnahmerubrif. 


52. Aus Grundflüden. 

Die Urſachen, welche ſchon im vorhergehenden Jahr den Ertrag von Gütern bedeutend gefeigert hatten, waren 
im’ Jahr 1834 noch wirffamer. Das Heu und Ohmtgras von den Ararifchen Wiefen hatte einen fehr hohen Preis, 
die Neben lieferten einen guten und reichlichen Ertrag und die Fruchtpreiſe hatten ſich etwas gehoben. Hierdurch 
ergab ſich, ungeachtet des eingetretenen Verkaufs der Reben in einigen Bezirken, die fehr bedeutende Mehreinnahme. 


5.3. Aus Liegenfchaften mit Gewerbsdeinrihtungen. 
Obgleich durch den Verkauf einiger Mühlen die Einnahmequelle vermindert worden ift, fo hat der vors 
theilhafte Betrich der Brauerei Rothhaus, die durch den reichen Herbſt erhöhte Einnahme von den aͤrariſchen 
Kellern und die günftige Verpachtung einer Ziegelhütte den Ausfall des vorhergehenden Jahre mehr als hinreichend 


gebedt. 
54 Aus Weidredten. 


Die Einnahme, welche immer noch über dem Budgetſatz ficht, hat gegen das vorige Jahr zurückgeſchlagen, 
weil in demfelben Borauszahlungen von Pachtzins vorfamen. 


5. 5. 6 und 7. Aus Lehen. 
Der Raͤckſchlag erklaͤrt ſich durch den weitern Fortgang der Allodiſikationen und Ablöfungen. 


5.8 — 44. Aus Zehntrecht en. 

Beim großen Zehuten war zwar der Körnerertrag noch geringer als im vorigen Jahr, die erhöhten Fruchtpreiſe 
verminderten aber den Ausfall. Den Mehrertrag des kleinen Zehntens hat man vorzüglich, den gefteigerten reifen 
der dazu gehörigen Gewächle zu verdauken. Der in qualitativer Beziehung ganz vorzügliche 1834r Herbſt erhöhte 
den Ertrag des Weinzehntens in fo außerordentlicher Weite. 


$ 43. Ans Brüdens, Fahrt», Weg, und Floßgeldern. 
Die Steigerung der Mehveinnahme hat ihren Grund in der vermehrten Paflage bei den Brüden zu Wuantein 
uud Diedesheim. 





5.44. Richt gemannte grundberrliche Gefälle. 
Die Mehreinnahme iR größtentheils durch die in diefem Jahr häufiger vorgefommenen Mbzugägebüähren entfionden. 


5.15. Aus Geräthfhaften und Materialien. 
Die durch die Ausſichten auf den 4834er Hexbſt geſtiegene Nachfrage nach Fäffern, H erbfigefchirr und Tang vhotz 
gab Gelegenheit zur guten Verwerthung der entbehrlichen ärarifchen Vorraͤthe 
Es wurden fämmtliche Fäffer von der Kellerei Eulzburg veräußert, und mehrere Gebäude (Chennenbadyer Kloſter, 
Haardhöf, Hausmeiſtereiwohnung ia Durlach) auf den Abbruch verfleigert, und dadurch die Einnahme um dem bedeu⸗ 
tenden Betrag Über den Budgetſatz gebracht. 


$. 46. 17. 18. 149 und 20. Zinfen vom Grundftod. 
Eiche die Borbemerkung. 


. 5. 21. Zinfen vom Betriebsfond, und 


$ 22. Außerordentlihe Einnahme 


Wie zu & 46 ꝛc. . 
8.23. Erfaufte Naturalien. 


$&2. Gewinn vom Naturalienverfauf. 
Eiche die naͤmlichen SS. der Erläuterungen von 1833/34. 


5.2. Vom Schäferelinkitun 
Dierüber liegt eine beſondere Nachweiſung bei, 


Ausgabe. 


5. 4. Staatsſteuer. 
Die Minderausgabe iſt wie 1833/34 durch Gefällablöfungen entſtanden. 
&2. Brandverfiherungsbeiträge. 
Die Aufnahme mehrerer früher nicht kataſtrirten Gebaͤude in die Branbverficherung und die Erhöhung des Beitrags 
von 5 kr. auf 10 fr. vn 400 fl. Zerfiherungsfapital hat bie Mehrausgabe herbeigeführt. ' 
& 3. Drbdentlihe Gemeindsumlagen ıc. 
54 Außerordentlihe Gemeindönmlagen. 
Wie bei den betreffenden Pofitionen von 4833, fomohl rüdtfichtlich der Mehr⸗ als Minderandgabe. 
> 5&5—40. Aufwand für Kirhen, Schulen und für Lehen. 
Siehe die Erläuterungen zu denſelben S$. der Ausgabe von 1833/34. ’ 
. . 8.11. Gefallverluſt. 
Degen Dürre und Mänfefraß im Sommer 1834 mußten vertragsmaͤtig bedeutende Nachlaͤſſe bemlligt werden. 
$. 42. Für erfanfte Naturaliea. 
Eiche 5.23 der Einnahme von 1833134. 
5. 18. Richt genannte Laften, 


* Durch den Beitrag zu den’KRoften der Generalſynode won 5,441 fl. 44 Er. hat ſich dieſe Ausgabe gegen das: vorige 
Yahr wieder erhöht und dem Budgetſatz bis auf 833 fl. 57 fr. genähert. 
MWerkanbL 51. 2. 1837. 16 Beil,neft, BD 
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5244. 45 und 16. Aufwand für die Eentralverwaltung. 


Durch die Beſetzung der frei gewordenen Stelle eined Regiſtrators mit einem geringer befolbeten Diener find unter - 


Titel 14 — 433 fl. 20 fr. erübrigt worden. 


8.417. Miethzine. 
Der früher vorgefommene Miethzind iſt durch dem Ueberzug ber Gentraiftele in das neue Kinanzgebäude hie 


weggefaßlen. 
“ 5.18. Befoldungen der Domänenverwalter und Dienfivermwefer. 

Durch die definitive Wiederbefegung mehrerer proviſoriſch adminiſtrirten Verwaltungsftellen und durch die Webers 
nahme einiger bei andern Etats disponibel gewordenen Diener hat fi der Aufwand gegen das vorige Jahr 
wieder erhöht. ‚ . 
5.419 — 31. Berwaltungsanfwand. . 

Diefelben Urſachen, wie fie für 1833/34 angegeben wurden, haben auch hier überall mit Ansnahme von S. 26 
Minderausgaben zur Folge gehabt. 

Die Mehrausgabe unter dieſem $. iſt durch ben reichlichen 1834r Herbft entſtanden, und wird durch die Einnahme, 
$. 40, binlänglich gerechtfertigt. . 

5 82. Außerordentliche Ausgaben. 

Die Aufhebung der Kolonie Thennenbach und die Ausflattung der in andere Gemeinden mit dem geſetzlichen 
Einbringen und Bürgereinkaufögeld verſetzten Iufaßen, ſodann die durch eingetretene Dienftveränderungen entſtandenen 
Zugsfoften find die Urfache der Mehrausgabe. 


5.33. Berluf an Naturalienverkauf. 
Eiche $. 33 der Ausgabe vom vorangegangenen Jahr. 


534 Für das Schäfereiinfitnt. 
Wie $. 25 der Einnahme. 


Reine Einnahme. . 

—E dem Budget iſt der Ueberſchuß ohne das Schaͤfereiinſtitut berechnet zu.. 65,400 ſi. — fr. 
Bergleicht man damit den Einnahmehberfchuß der Abtheilung HIT. von 1834/85, in Bertins - 

dung mit der Abtheilung II. a. von 1835/36, nach Ausfcheibung der Refultate der Schäfereis 

infitutörechnung zu . » » .. EEE . .... 090,20 FL 18 fr. 

fo, zeigt ſich eine Mehreinnahme von.. 336,105 d. 418 &. 

welcher noch bie von ber Amortifationdfaffe an die allgemeine Kaffens 

verwaltung bezahlten Zinfen von den in den Necduungsiahren 1833/34 . 

umd 1834/35 erhaltenen Grundſtockskapitallen beizufchlagen find mit. . W545 fl. Sfr. \ 


fo daß ſich dieſelbe erhöht anf 2 nn BOBEORE 2. 





27 


Schäfereiinftitut. 































Rechnungs -Soll 
Rechnungs-Abrbeilung 


m. 11. a. 
1834/35. | 1835/36. 


Diefeö gegen Jene 


















” nm .. 
3 » m Scaffelen . 
4. Miethzins von Rittwiddern.. . 
— mit Einſchluß des 
talldungers . . 
6. Ertrag a8 Gruudftüd. "(Wiefen) 
T. Erlös aus abgängigem Futter, 
nicht benußten Weiden und Ins 
ventarienküden.. . ... 
8. Erlös aus Geräthfäaften .. 
Ch. - 220er 


Summe der Einnahme 
































Ausgabe 
1. eihäfereibetandginfe oo... 
2. 2 tterungefoften . - 

jehalte für Schäfer u. Kuechte 
: Befoldung des Apminiftratord . 
5. Bureau» und Drudtoften . 
6. Schafwaſch⸗ und Schurfoften . 
7. Diäten und Schaftransportfoften 
uhr > und Taglöhne, mit Eins 
chluß der Wiefenkulturfoften . 
9. Unterhaltung des Schaͤfereiin⸗ 
ventariumd . - 
40, Belohnung der Infpeftoren und 
Geatialien 


44. Kustoflen und üeeitamuente für 
FR veſe und Bellreuung der 


1. Sir Seäteeigeänhe .. u 


1 —X € Ausgaben. » 
Summe der Ausgabe. . » 










111114141 















l 













Abſchluß. 
Einnahe.....* 
Ausgabe...* 
Mehrausgabe und reine 
Einnahme..... 





Schäfereiinftitut. 


. Das Schäfereiinfitut wurde im Spätjahr 4834 aufgelööt, und der Iandwirthichaftlihe Verein erhielt von deu 
Schafbeſtand 1075 Stuck, fodann die Fnttervorräthe und den größten Theil der vorhandenen Geraͤthſchaften im Ane 
f&lag von 9,905 fl. 3A fr. - 

Die der Juſtitutskaſſe verbliebenen Schafe, Beräthfchaften ıc. wurden fofort verwerthet. 

Es erhöhten:fich dadurch De Einnahmen um 3,004 fl. 1 fr. über den Budgetſatz, und verminderten ſich die Ausgaben 
um 6821 fl. 59 fr. unter denfelden. 

Anf eine Bergleichung der Redmmgsrefultate mit ben einzelnen Bubdgetfägen ift aber um deswillen fein Werth zu 

‘egen, weit Ti die Adminiftration nicht, wie bad Budget umterftellt, anf das ganze Jahr ausgedehnt hat. 

Die Rechnung wurde indeſſen wegen Berichtigung der Einnahme. und Ansgaberefte bis zum 4. Juni 4835 fortgeführt, 
und der am Rechnungsſchluß verbliebene daare Borrath von 157 fl. BL fr. zur Domänenkaffe gezogen. 





- Bemerfung 


Die vergleichende Dauſtellung befchränft ſich auf die Ergebniffe der von der Domänenvermaltung geführten Rec 
ang; die Hauptrechnuug des Gchäfereiinflituts aber enthält ferner noch in Einnahme 1,951 fl. 21 fr., und in 
Ausgabe 15,148 I. 4 fr., bie aus der von der Verwaltung des laudwirthſchaftlichen Vereins geführten Rechnung 


ig jene Beieragen wurden. 








| 








4. Ertrag aus dem Walbeigenthum 
2. Jagdertrag . . . . 
3 Dos Sägmühlen und Bewerben 
% nr Berechtigungen . . . . 
5. Gorfigerichtebarkeitenefälle . . 
6. Tagen, Sporteln, Stempel und 
Dienfipolizeiftrafen . . 
7. Aktiofapitalzinfe . . 
8. Miethzinfe von Eorfigebäuden . . 
® Außerordentliche Einnahme  . 
olgbandlungsiakitut. . . . 
41. Beitrag der Forftgrrichtöbarfeit 
zu den Koften der Waldhut . . 


‚ Summe der Einnahme . .. 


Day Abth. .b...... 


Ausgabe. 


f kaſten: 
2. Staͤndige und außerordentliche 
Steuem . . . 
3. Abgang und NRadılap . 
Adminiſtratious koſten: 
olzdauer⸗ u. Beibringerlöhne 
ir Inventarienftüde . . . 
Holzwege, Brüden und 
Nahen . » 
Renovationds, Steinfops und 
Chartirungstoften 
Kulturkoften . 
rogeßfolten . . . 
gen Waldbränden u. Im 
fehenfras . 
Tags und Botenföhne. .. 
Gelverhebungs + und Verrech⸗ 
nungsloſten: 





12. Brfolbungen der Forſtkaſſiere. 
43. Bureoukoſten. 
44. Tantiemen der uubefofdrten 

Rofire . - . 


Unterflägungd. Waldkolonien 


Forfidomänenverwaltung. 




































| Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene | 
a Rechnunge-Abtheilung | 
de. N m I Ina | Summe Mehr. F Weniger. 
| 1834/35. |1835/36 | 
f. ĩ Br U) ur u ur 7 Ber 
200,000 | 977,321 |58123,075| 4]1,000.397| 2] 100,302] | — |- 
29,500 | Ss8751| Soli) saa8l 7) sam — |- 
400 40—-| — |- 01 — |- l— 
4,200 | 19,600) 7 | os gar — |- 
————— re 
0 — |-1 — |-I| — |- 150|— 
sool =eoolze| Aral zruslal 32830 — 
900 | 4.030j45l 1] 3,808 5) _ 
8,000 732 24 1,508!86 
91,500 | 468,505 | oo — |- 
iʒ 21] 121 — |- 
‚027,1 11,207,863 1,232,937|81|207,594|18, _ 1,806130) 
1,06) 
... —AA au 
11,234,853]28 | 
| 
005 41,130l8 a1) Mal — | 
9,000 |  4,725|29 ara] — I-] aaelıe 
44,000 459|37] ss — 410,484 
447,000.1 s19,021 | 123,023l1] 6.08 — a 
150]. 2.046 2.075 1 — 
12,000 | 3,366 sr 4 57 | 
40,000 | 1.3231 1,348|44 8,5440] 
25,000 | 30,23114: 3701 u — 
500 35 35|20 484140) 
100 445 445|— s- — 
2,000 | 4,3804 4,5349 2,534 — 
6.100 9 5 - 1-1 suzl-I 
4,310 zaalı 754 = 1-1: z85le 
8,200 | 10,861 a2 40,878 za. — 
206,250 1 184,451 Bi. 1OB,SRDT2 20,500 ale 








Forftdomänenverwaltung. 


Landeöherrlihe Forſtverwal⸗ 


5" jöfoften: 
efoldungen der Forſtbeamten 
Fri Bureanfoflen. - . . . . 
17. Di 





jäten 
UmnittelsareBeförfterungsfofien: : 
18. Beſoldungen der Börfter und 
! Hütgebilfen . » . 


2. Baufolen . » 200. 

23. Gerichtöbarkeitöfoften . 

A. Außerordentliche Ausgabe .. 

25. Befondere Laften der Gorfäurise 
dietion . 00. 

26: Holzhandlungeinflitut. . . 

‚Summe der Ausgabe. . . - 


| 
| Dagu Abth. IL b. . Fe 
|: — Abſchluß. 

| 


‚Minnabse. ...... 
Ausgabe... 0.0. 


. ‚Reine Einnahme ee 





Ubereag. - 2000. 4 


4,027,150 | 


TDiefes gegen Jene 








| Rechnungs - Soll. | 
Budgets⸗ 
füge. | |; 
| 
| | 
206,260 | 188,399]25] 20,397|20 


88,800 1 1an,0salas 
2301 2,847]41 


46,000 | . 7,188113| 
40,000 | - 16,646|36) 





454,870 | 484,934|16| 12,856 2 
572,280 | 745,028 45 rss sn] 19] 18,007 u 
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Forftdomänenverwaltung. 





Einnahme, 
54. Ertrag and dem Waldeigenihum. 
Dem Rechnungeſoll....... x. 1,000,897 fl. Ir 
iR zuzurechnen dev Werth des Hokporratht "auf 1. Sant 1835. 2.2. 08,06. ö 
mach Abzug der bereits unter Abtheilung 1. von 4835 begriffenen. . . 23,031 fl. 2 fr. 
TO Ir. 
4,045,412 fl. 5. 
dagegen abzurechnen, die dem Rehnungs jahr 1833 angehörigen - - » = > 22 0. 59,280 fl. Sl. 
. 986,122 fl. 57 fr. 
Der dem Rechnungsjahr 1834 angehörige Waldertrag Überfleigt alfo ben Budgetfag von . 900,000 fl. — fr. 
|" ER 88,122 fl 87 


was vom Steigen der Holzpreife herrihrt 
5. 2. Jagdertrag. 


Das hoͤhere Ertraͤgniß iſt durch die Verſteigerung mehrerer in den Jahren 1838 und 1834 pachtfällig geworbener 


Jagden herbeigeführt worden. 
54 Berechtigungen. 
Bon der Forſtkaſſe ift aus Verſehen die budgetmäßige Neineinnahme des Holzbandlungeinflituts von 49,270 fl. 


unter diefer Pofition gebucht worden, fle hätte, da der ganze Ertrag vom Holzhandelinſtitut in der Hauptjahrs⸗ 


rechnung Pofition 40 erſcheint, als nneigentlihe Einnahme behandelt werden follen, und ift hier suhufüeiben. 
55. Forfigeritögefälle 


Sie fließen feit 1. Juni 1834 in die new errichteten Borfigerichtögefällfaffen, und werden in einer Sefonderen 


vergleichenden Darftellung nachgewiefen. 232 
58. Mierhzinfe von Forſtgebaͤuden. 


Die vollſtandige Durchführung des Artilels 8 des Finanzgeſetzes vom 13. Rovember 1833, namentlich in Brunn 
anf die nes ernannten Bezirköförfler, hat den Ertrag erhöht. 


9 Außerordentliche Einnahme 
Sie find in den Beilagen zur Hauptforſtrechnuung von 1834 und 4835 verzeichnet. 


540. Holzhandelinſtitut. 
Siehe die Beilage. 


$ 41. Beitrag der Forſtgerichtsbarkeit zu den Koſten der Waldhut. 
Die bier erfcheinende im Budget nicht vorgefehene Einnahme hat ſich in Folge der Beſtimmung des $. 188 des 
Forſtgeſ⸗ hes, wornach die Hälfte der Strafen, die wegen ber im Dienſtbezirk eines Waldhüters verübten Frevel 
ertanut wurden und wirklich eingegangen find, dem Waldeigenthümer zufällt, gebildet. 


Ausgabe. 


$4 Unterkügung der Waldfolonien. 
Wie im Jahr 1833, . 
$. 2 und 3. Ständige und außerordentliche Steuern, Abgang und Rahlaf. 
ben fo. 
54 Holzhauer⸗und Beibringerfähne 
Sie chen zu dem Waldertrag in einem günfigen Berhältwiß, indem fle 0,425 des Ertrags ausmachen. 


&5 Für Inventarienftüde, 
Die Anfchaffang neuer Waldhämmer und ber erforderlichen Regiftraturkäften für bie Bezirföforfteien, fo wie von 
Frevelhämmern und Armbinden für die Beiförfter und Waldhüter, verurfachten einen Aufwand, der bei Bearbeis 
tung des Budgets ſich nicht bemeffen Tief, aber auch nicht zu umgeben war. 


6. 6und 7. Für Holgwege, Brüden und Rachen, Renovationds, Steinſatz⸗ und Chartirungs koſten. 


. Wie im Jahr 4833. 
5.8 Kulturkoften. 
Bei der anhaltend trodenen Witterung im Sommer des Jahrs 1834 find die im Wirchfchaftsjahr 4833/88 
vorgenommenen Saaten und Pflanzungen größtentbeils mißglückt, die nöthig gewordenen Rachbefferungen machten 
im Jahr 1834/35 eine Ueberfchreitung des Budgetſatzes unvermeidlich. 


" g 11. Tag⸗ und Botenlöhne. 
Siehe die Erläuterung zu $. 44 von 1833, 


$. 412. Befolbung der Forftfaffiere. 
$ 413. Burcankoſten berfelben. 

"Die abgefonderten ſechs Zorfttaffen find zu Anfang des Rechnungsjahrs 1834/35 aufgehoben, und ihre Berrichtungen 
Domänenverwaltern gegen den Bejug von Tantiemen übertragen worden. Dieſe Maßregel hat eine anfehnliche 
Erſparniß an den Gelvechebunge + und Verrechnungstoften sur Folge gehabt. 

Die unter Poſition 12 und 43 verausgabten Berräge find Raten, welche die abgehenden Kafflere bis zum Antritt 
ihrer aeuen Befimmung zu fordern hatten. 


544. Tontiemen der nicht befoldeten Kaffiere. 
Der Vhrauſwann ſteht im Verhaͤltniß mit der Mehreinnahme. 


5.15.  Befoldungen der Forſtbeamten. 

Dur die Aufhebung mehrerer Forſtaͤmter ift diefe Ausgabe. vermindert worden. Der dinberanfuen wörde 
ſich noch auffallender · darſtellen, wenn im Boranfclag der Werth ber Dinwehnangen 1 und Yalzbefolbungen 
begriffen gewefen wäre. 

$. 16. Bureaufoften der Forſtbeamten. 

Der Mehraufwand ift durch die Auſtellang ber Forſtantegehilfen Cfiche die Motiotrung des Bubgeis für 1838 

and 1836 5. 8 a.) veranlaßt worden. 
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$. 48. Befoldung der Zörfter und Hutgehilfen. 

Die Errichtung von Bezirköforfteien, die Regulirung, dem umfaffenden Wirkungsfreis der Bezirköförfter als 
Forſtwirthſchafts⸗ und Forſtpolizeibeamte angemeffener Befoldungen und Rittlohnaverfen, und die Beibehaltung ber 
noch lebenskraͤftigen und dienſttauglichen, nicht zu Bezirfsförftern ernannten ehemaligen Revierförfter,, Forſtadjunkten ıc. 
in der Eigenfchaft ald Veiförfter, veranlaßte eine Ueberſchreitung des Budgetſatzes, die nicht zu brfeitigen war, 
übrigens bei weitem nicht fo hoch erfcheint, wenn berüdfichtigt wird, daß verfchiedene Naturalbezüge der ehemaligen 
Nevierförfter, Beijäger, Waldhüter, an freien Wohnungen, Holz, Güternugungen ıc. in einem Anſchlag von beiläufig 
20,000 fl. unter der Budgerfumme nicht enthalten, inzwiſchen aber in Geld umgewandelt find, und die jegigen 
Befoldungen der Bezirköförfter, die Gehalte der Beiförfter und Waldhüter durchgängig ın firen Gelobeträgen befehen. 

$. 19. Bureaufoften. 

Der Mehraufwand if durch die neue Regulirung des Bureauaverſums der Bezirföförfter Cfiehe die Motivirung 
des Budgets für 4835 und 1836 $. 9 b.) eniſtanden. 

$.20. Diäten. 

Dermalen find hier nur die Diäten für forftpolizeiliche Verrichtungen in Gemeindös und Gorporationswaldungen 
gebucht. Die Decretur der Diäten für Berrihtungen in Domänenwaldungen blieb. auögefegt, weil man die Abſicht 
hatte, die Bezirköförfter durch Averſalſummen für den durch auswärtige Gefchäfte veranlaßten Aufwand zu entſchaͤ⸗ 
digen. In Ermanglung einer fihern Grundlage unterbleibt vorderhand die Ausführung biefer Idee. Im Rech 
nungsjahr 4836 werden die Diäten für die Jahre 1834/36 nachtraͤglich verausgabt erſcheinen. 

$. 22. Baukoſten. 

Die Forftgebäude find, fo weit es thunlih war, an dem großherzogl. Kameraldomänen:tat abgetreten worden, 
beim Forſtetat mußte ſich daher der Bauaufwand vermindern. 

— 8. 23. Gerichtsbarkeitskoſten. 

Siehe $. 5. der Einnahme, 

5.24. Außerordentliche Ausgaben. 

Sie find in den Beilagen zu den Hauptforfirechnungen von 1834/35 nachgewieſen. 

. , 25. Laſten der Forſtjurisdiktion. 

Die Minderausgabe iR eine Folge der am 4. Juni 4834 bewirken Bereinigung des Forſtamts Tauberbiſchofs⸗ 
heim mit jenem zu Moebach und der Siſtirung des Beitrags zu den Befoldungen der fuͤrſtlich Teiningifchen Foͤrſter 
auf 1. Degember 4834; fie würde ſich höher herausſtellen, allein ed war nicht mehr al billig, dem Forſtamts⸗ 
vorſtand zu Mosbach eine Gleichſtellung hinſichtlich der Dienſtlaſtenvergütungen mit den landesherrlichen Torf 
meiftern eintreten zu laſſen, und ihm wegen der beträdtlihen Gefdäftönermehrung einen Forſtamtsgehilfen mit 
einem Gehalt von 400 fl. beizugeben. 

5.23. Holzhandelinſtitut. 
Siehe die Beilage. 
An der gefamten Eimahme vom - - : 2: 02 ern eren — 1,232,937 fl. 37 tr. 


find die unter $. 40 enthaltenen und unter S. 4 irrig wieberholt aufgeführten Pa 19,270 fl. — fr. 
in Abzug zu bringen. m 


Die Vergleichung ded Nefleb von - - >» 2 22 200 e. ven nen. 1,283,687 fl. 37 fr. 
wit der Gefamtansgabe von . . : . . Pa a a 477,590 fl. 22 fr. 
zeigt eine reine Einnahme von: 2 2 2 0 en 736,077 1. 15. 
welche die im Budget berechnete von...— 572,280 fl. — fr. 
Überflelgt um 2 103,797 fl. 15 fr. 


Bertendl. 2. n.2 107. Beil 10 HM. E 



















































Mehr. | Weniger. 


. ee el a iM. 





71,024] 14) _ 44,000146) 
1-1 — 1-1 4101- 
1.793461 1,7130 — | 
va — I 472|19 
— |- — |- 40 
— — 44J 41001- 

2; * r — 75 
— 2|so 
93, 082 a 93932 Ai — 
168,503|38] 95,676133] 18,670/35 
48,670|35 
77,005 58 





SolzbandInngsinftitut. 
| , 
Einnahme. —— Rechnungs⸗Abtheilung 
In. H.a. 
_ 1834/35. || 1835/36. 
fl. Jil. 12 fl. 2 
$ ı 
Fi Erlöe aus Ho . .. 85,025 | 71,02411 {| 
Erlös aus Baumazerialien . . I — 1 — |- 
5 loß⸗ und Stammgeld . . 50 | 4,7934 — |- 
apitalzinfe 2,900 wall — 4 
5. Strafen . 201 — |- — — 
6. Erſaß - - 20. 4,1000) — |-I — — 
7. Außerordentliche Einnahmen . 400 } 3-i — — 
8. Verfchiedene Einnahmen. - . 5 20 — — 
Bapkaleätjahluagen - oo. — __] 9,9820] — |- 
Summe . 222... 0. . [9500 Jaes.sosii — || 
Ausgabe. | 
4. Befolbungen - 2: - vol see — 
2 Gehalte.» . - 2 . . 50 _ II — 
3. Bureaufoften . -» . - - 455 I — 
4. Remunerationen . » . - . 130 — 
5. Inventarienftüde - - . - 50 | _ 
6. Anweis + und Meßgeld 980 — 
J für erkauftes Holz 34,200 _ 
jolztransportfoften . 30,860 — 
Ihe» und Kaglohn . 490 _ 
“0 ıufoken 2222]: 3,780 I — 
11. Diaͤten.. 500 — 
12. Steum . . . on 60 — 
43. Brandverficherumgdbeitrag .. 5 — 
44. Außerordentliche Ausgaben . . eo _ 
15. Berfchiedene Ausgaben . .. 40 — 
16. Erfah. . . - 2... — 
47. Kapitalanlage » -» » » - =» — 
Abgang - — 
Summe. 
Abſchluß. 
Einnahme . . . - 
Ausgabe... - 


Reine Einnahme. . 





19,270 | 108,574]34 








Solzbandiungsinftitut. 





Einnahme 


$.4. Erldo aus Holz 

Die Freigebung des Holzhandels hat die Nachfrage auf dem hiefigen aͤrariſchen Holzhofe vermindert ; und da 
bei dem Steigen der Holzpreiſe von den Conſumenten häufig andere Brennmaterialien verwendet wurden, eins, der 
Oolzabſat weniger raſch von Gtatten. 

52 Floß⸗ und Stammgelb. 

Nachdem von dem großhrrzogl. Forſtſiekus die Aufhebung der SHolhöfe zu Karköruhe und Kofisde befchteffen 
worden war, überließ er bis auf gut findende Aenderung den Privaten die Beuntzung ber ärarlichen Floßeinrichtungen 
anf ber Murg uud ihren Rebenflüffen gegen eine mäßige Gebühr, in welcher eine Vergütung ber jährlichen Untere 
daltaugotoſten und der Zinfe von dem anf bie Floßanſtalt verwendeten Kapitale liegt; daher rührt die bebeutende 
Dehreinnahme. 

Die im Budget wicht vorgeſehenen Kapitalrückzahlungen find der Theil des Betriebsfonds, ber bei der Amortiſa⸗ 
Wondlaffe verzintlid, deponit war, farz vor ber am 1. Juni 1884 erfolgten Auflöfung Les Holabandelinftituns 
gerütfgegogen unb ber Generalſtaatslaſſe nadı Abzug in lafenden Autgaben verwendeter 595 fl. bir. mit 93,336 fl. 48 fr. 
abgeliefert wurde. 

Ausgabe 


Sämtlühe Ausfaͤlle in der Ausgabe habem ihre Urfache in den Vorbereitungen zu Auflöfung des Juſtituts und 
in denn wirklichen Vollzug derfeiben. Der tm Lawfe des Jahrs dieponibel gewordene Betriebsfond it theild Cin 
Wem Betrag von 49,270 ff) zur Forſtkaſſe abgeliefert, theils bei der Mmortifationskaffe auf Tontocurrent angelegt 
woreen]; ledteres iſt die umter der Bezeichnung „Ropitelanlage” aufgeführte Summe. Diefe, fo wie die Zapitals 
machahinugen gehören ald umeigentliche Einnahmen aud Andgdben fireng genommen nicht in bie vergleichende 
Darftellung; inbeffen iR hier, da das Juſtitut fein Ende erreicht hat, eine weitere Erörterung ohne Werth. 
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Salinenverwaltung: 





Rechnungs - Soll. 



















Einnah Budgets⸗ 7 
innahme. ſabe. echnungs-Abtherlung 


an. ll.a. 
1 4834/35. | 1835/36. 





















$ f. R. el oe. If 

4. Bon Liegenfhaften . «+» - 2,500 3,0402 514] 

| _ Bon Kocfalz: | 

| 2 imfane. . - [1,034,000 11,143,352|52| 225| 41,113,577]56| 79.577|56) 

| 3. von Semifjen Babrten .. 4,400 65-74 — |-| 1 6,510|—| 2,110— 

| &_ ins Ausland. . . . | 103,000 | as0,12712| — |-| 150,a27l25] a7,127|28 

| Bon Biehfalz : - j 

| 5. imkanse. 200. 42,600 33,728] — |—| . 33,728 — — 

| 6. Salinenabfäde . . . . . » 1,400 2,118) 35 2,153]29 753|29| 

H 7. Gras von Korfgründen . . . 300 9223| — 922|36l 622136 

Ü 8. Geräthe und Materialien . . 2,200 3,615|50| 3514 3,651\35] 1,451 |33l 

J v. Außerordentliche Einnahme: \ | | 
Ef... - . _ — ja — _ ai — ss 
b) fonfige - 200 > _ ao _ 28149 28149 
Summe. 0.000. 11,190,00 | 1.513,75 17). 301 14,314,046|401 132,518 12 

| 8,871|32] 

Do Daumsh.ILb.. ....1. - .. J... 123,00 

I l 3 

| Ausgabe. | = 

| 4. Mbgaben. . 2 0. - 4, 5738 8 26 

| 2. Berfchiedene Lafen - - 





” 
@ 
8 
sg 
EN 
= 
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5. „ Materialien . . - 
1 6. Suhrlöbne . . . . - 
7. Arbeitslöhne - - . 
8. Stänbige Führe . 
9. Gehalte . . » 
10. Beſoldungen . 
41. Bureaukoſten . » 
42. Berfchiedene Yotgaten für 




















111111141141 























15. Kür das Etabliffement BE : 
die Salye " 
bändler . oo 0.0... 
48. Für ertauftes Sal - - + - 

[2 ee 


Daru Abth. . b...... 








— mn — 


.Abſcluß. 


Einnahme 
Ausgabe 


Reine Einnahme. . 





Salinenverwaltung. 


W Rechnungs⸗ Soll. 
RechnungsAbtheilung 


426.521|34] 8,014|39 
8,6104, 











Salinenverwaltung. 





Einnahme. 
$.1. Voun kiegenſchaften. 
Wie im Jahr 1833. - 
52—5. Ertrag des Salgvertanfs. 
Es wurden nehe abgeſedt, as in Di Bubget berät waren: 

Nochſalz im Lande, ger Cenfanlllon © 2 2 2 20 18,70 ir, 
nn ar chemiſche Fabrikeenn.. * 1274» 
nr a ne 3,956 u 

ü 233,950 Ei 

Dagegen Bichfalz weniger..* 3 u 
REM een 23,915 Em. 
129,115 d.121 fr. 


Von derr... * 
detragenden Mehreinnahne iſt abzuziehen bie Mindereinnahme vom Berlanf des Viehſalzes, 


deſſen Preis herabgefegt werben mußte - - = 2 0 0 0 ee ee = 8871 fl. 32 Mr. 
und bie für das ind Ausland verfaufte Salz bezahlte Fracht, 13 b. der Ausgabe 34,359 fl. 10 fr. 
ö— 420 i. 42 re 


85,884 fl. 39 fr. 


56. Bon Salinenabfällen. 
5.7. Gras von Torfgrüänden. 
Mir 1833. i 
58. Bon Geräthen und Materialien. 
Diefe fehr zufällige Einnahme Konnte im Budget nicht näher angefchlagen werben. 


Ausgabe. 
51—3. Abgaben, verfhiedene Lafen und Guterbaukoſten. 
Wie 1833. 
54 $ür Beräthichaften. 
Durch möglichfte Beſchrautung ber Aufchaffungen iſt ber ohnehin etwas zu hoch berechnete Budgetfab nicht 
erreicht worden. 





.5—8. Fir Meterialten, Bubrlöhne, Arkeitalähne, ſtandige Löhne. 
Die tm Budget vorgefehenen Ausgaben für Anfcaffung von Bauholz, Metallwaaren unb Dreuumaterialien 
And nicht in ihrem vollen Betrage verwendet, und verſchiedene Arbeiten, für weldye die Löhne berechnet waren, 
wicht zur Ausführung gebracht worben. 


59 Gehalte. 
Die Minderausgabe iſt durch die unterbliebene Befehung einer vacanten Stelle entitanden. 


$.11. Bureautoßen. 
Wie 1833. 
$. 12. Verſchiedene Ansgaben für die Verwaltung. ı 
Wie 1833. J 
$. 13a. Abſatz der Fabrikate im Lande. 

Der vermehrte Salzabſatz und bie theifweife neue Regulirung ber Frachtvergütungen verurſachte Diefen 

Mehraufwand. 
$. 13 b. Abfag der Fabrikate ins Ausland. 
Siehe 8. 2— 5 der Einnahme. 
$. 15. Für das Etabliffement. 
Ein Theil der Neubauten, für welche das Budget bie Fonds enthielt, kam nicht zur Anöführung. 


Berg: und Süttenverwaltung. 


Rechnungs⸗Soll. Dieſes gegen Jene 
Budgets: 


Einnahme. Rechnungs-Abrbeilung | 
füge. | 







4 - .\ Mehr. 7 Weniger. 

1834/85. | 1836/36. | 

%. Bon Orbuben, Grundltücen | 
J 

Geiwerböeinrichtungen . on | 

2. Bon Materialien und Gerät: 

fhaftıen 22000. 

3. Bon Fabrifaten Er Bu 

4. Zinfe vom Beirichäfond . . 

5 erbratidht ie: K 

|.) . 

b) ae En 

Summe... 2220. 


Da asth.iLb. . .» . . > 








4 Babrifationekoflen. - . . - 
5. Nbfap der Fabrifate . . 
6. Befolbungen der Patenten 


7. Gera der nicht peieꝛiitiuei 
Anugeſtelten...... 
8. Bureaufoften 
9. Berfcsiebene Ausgaben für bie 
Berwaltung im Allgemeinen. . 
40. Außerordentliche Ausgaben: 
a) wirflicher Abgang - . - - 
Def... 2.2... . 
Summe. ..... .. 


Abſchl uß. 


Einnabme . ..... 
Ausgabe... 22... 


Reine Einnahme. . . - 


Berg: nnd Hüttenverwaltung. 





Einnahme. . 


8.2 Bon Materialien und Geräthfchaften. 
© Bieht man von der Gumme des Voranſchlags ven das verfaufte Vergwert Tünferthal treffenden 





Theil ab mit.. . . ... .. . . . .. ne DIR. — ir. 
ſo ergibt ſich ſtatt einer Werigere innahme vonn..—. 2,687 fl. 40 fr. 
eine Mehreinnahme vnnnn. 9212 f. Of. 


welche von Ueberlaſſung eines Oolzvorraths der dumenverwaltung Haufen um den Autaufspreis an einen Unternehmer 
zum Zwecke von Kohlenlieferungen berührt. 


53 Bon Fabrikaten. « 
Der Werth der verkäuflichen Vorräthe betrug: . 
am 1. Juni BA. on ....... If, If. 
Een ernennen 172,350 1. 7 fr. 
. " . Ref 126,600 fl. 54 kr 
Bird der Mehreinnahme von. > > = 2000 .. "nn BETT Ale 
der unter dem Boranfchlag begriffene Betrag des Dapınts Tinten 
augefhlagnmit . 2:20. Pa . ... 414,600 fl. — kr. 
ſo erhoͤht ſich diefelbeanf - > = = 0er. T. MATTE Ak 


während bie Kabrifation wegen des ungemöhalichen Waffermangels yurächgeblichen Rum... 35323 50M. 


Den reinen Ertrag ber Berg- und Hüttenmwerfe zeigt nachfolgende Berechnung: 
Am 1. Juni 1834 betrug: 


a. der fichende Betrieböfond . . . - nn een 607,295 . 31 fr. 
b. m umlaufende Bettieböfond® . . 0. 0 2 200. Kennen HOMER ICH: 
1,517,309 0. 47 


‚ Die Ausgaben der Rechnungsabtheilung IL. von 1834/35 betingen . . 1,755 fl. 10 &. 
n Einnahmen nn nn nn Me 366 Fl. 32 Fr. 





. TS. 38 Mr. 
Reſt Betrieböfond . . . 1,516,521f. Ike. 


Verdandl.d. 1. 8.1887. 18 Beil.Heh F 





42 
Uebertrng . . . 1,516,521. IM. 


Am 1. Juni 1835 betrug· . u 
a, ber fiehende Betrieböfond - © > 2 2 22 2 0. 2. 608,781 f. 328. 
b. „ umlaufende Betrieböfond » . oo 2 22 02 20 BEE MM 
1A52ATU R. 43 fr. 
Die Ausgaben ber Rechmungsabtheilung IL von 1835/36 

beimgn oe een nen NAT. 5TM 

die Eimahmen - oo 0000. oo... %3 fl. 4 fr. 
B 784 fl. 16 fr. 

\ 11 4,451,690 fl. 27 Eee 
Reſt Verminderung des Betriebsfond... .. 64,890 fl. 42 Ir. 
Die Ablieferungen ber Localtaffen am die Gentralfaffe, nach Abzug der Zufchüffe von diefer, 

berugen nn Pa EEE 194,094 fl. 40 fr. 
Weſt Etrag.......... FE ER ne 129203 ſi. 58 fr. 
Ausgabe. 
5. 1. Laſten. 
Unter der Gumme des Soranſtlacs Eid... 0. 2 .* ....... 32. — tr. 


wegen bed Vgrgwerks Münfterthal enthalten. 
52% Bergbaufofen. 
Der bubgetmäßige Antheil des Bergwerks Münfterthal betragt > > > 2 022. 27310. — Me 


. Bieht'mon hievon.ab den Minderaufwand von . » > > + + + - ern ABS it. 


fo ergibt fic ein Mehraufwand von. - » oe are 5,974 fl. 47 fr. 
der durch befchwerlichere -Bewinnung und Förderung, der . Elfe, und durch Waffermangel 
erſchwerte Aufbereitung derfelben herbeigeführt. wurde. 


8. 3. Baukoſten. 
Bon den in dem Budget vorgeſehenen Renbauten find einige unterblieben, dagegen andere unvorhergeſehene norbig 
geworben. 
J 5.4 Fabrikationskoſten. 
Unter dem Budgetſatz find 37,075 fl. für das Bergwerk Manſterthal enthalten, nach deren en die Minderausgabe 
zur noch 11,137 fl. besrägt, welche durch die häufigen Betriebsſtoͤrungen in Folge Waffermangels entftanden if. 


5.5. Abſatz der Fabrikate. 
Der den Abnehmern bei Baarzahlungen bewilligte Sconto, weldyer unter dieſer Rubrik verrechnet wird, ift bei 
Aufſtellung des Budgets nicht genügend berlickſichtigt worden. 


6. 6. Befoldungen. 
Der Gehalt des proviſoriſchen Hüttenverwalters in Kollnau nit 1,000 fl., im Budget unter Beſoldungen enthalten, 
ericheint in der Rechgung unter $. 7 Gehalte, 
Von den für die Beamten des Bergwerks Müpſterthal in das Budget aufgenommenen 2,100 fl. find 1,525 fl. nicht 
verwendet worben, 
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57. Gehalte 








—— Vefdräntung des earaliluoerlerala mb Erfparuiffe an ben Normalgehalten 1 befeen win 
"ir Ds Beni bat ward ie Borat af 23 A50. — 

1873. — 
Hiezu kommen: . 

1) der Gehalt eines Mechaulkas, der irrthumlich unter Bauleſten verrechnet wurde Sof. — 
2) die unter Bureanfoflen verrechneten were. nee . Of — 
für Aushilfe bei einer Hüttenverwaltung. 5 24. 
Dagegen iſt der wirPliche Gehalt des provfforifchen Oktteuserwalters in Rolinan (fche$.6) hier " B 
verrechnet worden uiici fe — 
Betrag der Minderausgabee. 1983. — 

58 Bureantofen. . : 

Zu dem Minderaufwand von. ........ 126 8. 1if. 
konmen nach z > 2 2 000er ... eernne Of. — tr. 

I06 ſi. 11 
Dagegen vermindert ſich der Vorauſchlag wegen des Bergwerls Muͤnſterthal um... 100 il. — kr. 
Die Differen beträgt demnach au noch.. "stil 

59 Berfchiedene Ausgaben für bie Verwaltung im Allgemeinen, j 

Statt der Minderandgabe von. ..... 

ergibt ſich ein Mehranfwand vuuaaa... 

wenn man von dem Vorauſchlag für Mänfterthal -. . . - - . 

in Adzug bringt, 

















Reine Einnahme. . . - — 7 8,38610 


Mänzverwaltung. 
“ ® Rechnungs - Soll, 
Einnahme. | II 
— 
1834/85. | 1835/36. | 
8. n ee 
4. Mieth; 2er z00 76928} 
. Be 60 68139 
6 
7. 
| 
. 
| 
! 
N: 
| 
! I. 
1 5 
2 
| 4 
42. Bureaukoflen . . . 0. - 
13. Verſchiedene Ausgaben für die . 
Verwaltung im Allgemeinen. . 200 402|56j 
44. Außerordentliche Ausgaben . . 400 _ —— 
Eumm ». . 22000. 520,338 | 364,016147] 
Abſchluß. | 
Einnahme . 2... 520,338 | 870,402] 57 
Ausgabe.» 2.220. 5%0,338 || 364,016]4' 


Münzverwaltung. zur 





Hinfichtlich des Betriebs der Münze find die Verhaältniſſe im Weſentlichſten denen des Jahrs 1833 gleich ges 
lieben, daher fich anf die Erläuterungen von 1838 bezogen wird. 
Am 4. Juni 1834 betrug: 








a) der ſtehende Betriebsfond... .......... 164,587 fl. 26 fr, 
b) m umlaufende Betrieböfond - = = 2 2222er en 122,810 I. Sf, 
- ö 237,397 €. BL tr 
nach Abzug der Ausgabe der Redinungsabth. II. von 18385 . . - > 200. _ — Til 
287,397 fl. 21 kr. 
Mn 1. Juni 1835 betrug: . 
a) der füchende BetriebBfondd - > 0222 ', 464,209 f. 2 fe. 
BD) m umlaufende Bewieböfond > 2 > 222 129,066 f_ 7. 
299,335 fl. 9 Er. 
der Eit der 1, 1 re nee ala. 
mit Einnahme Rechnungsabth. II; von 1836/86 . fl 4 fr. Est 
en Fa 5,090 8.32 fr. 


" Eentralverwaltung. 






| Ausgabe. Fr 
| 
- ./ 
5. 
1. Beſoldungen ber Beamten . 30,400 | 26,844) 
2. Behalte der Angefiehlten . 8,016 


. 5 4 und 2 Befoldungen und Gehalte 

Die Minderansgaben And durch Die irrige Berechnung eines Gehaltes von 400 fl. mater $. 3, durch die Hufe 
hebung der Gtelle eines Oberinſpeltors der Forſte, durch die nicht erfolgte Wiederbeſetzung einer Rathöftelle, ende 
lich durch die bei ber Trennung ber Forſtpolizei von der Forſtdemaͤnenadwiniſtration thunlich geworbene Berminden 
rung ber Zahl ber Angeſtellten herbeigeführt werben. 

$& 8. Bureanaufwand. 


Statt der Mehransgabe Dom - > 2 2 200er re 7 917703 
ergibt ſich eine Minderausgabe vuunnn.. æ BEI TR 
wenn man ben aus Jerthum unter biefem Titel verrechneten Gehalt UM . > -» >: 2 2 2. wR— 
vom Rechnungsreſultat im Abzug bringt.“ 


$ 4 Berſchiadene Andgaben für bie Berwaltung im Alfgemeinen. 
Die Minderanegabe hat ch hauptſaͤchlich bei dem metaliurgiſchen Laboratorium 


Einnahme. 





L Directe Steuer. 
A. Allgemeine directe Stener. 


$ 
4. Grund» und Häuferfiener 


2 Geweibfieue . Bu 
hi irte Steuer . . oo. 
feuer . . oo. 


Fr Bei erungöſt ·uer 
6. Fluß» und Dammbaubeiträge . 
7. Accisaverfum der Weinhändler 
8. Brantmeinteffetgeld ... 

9. Steuernahtragg » 2... 


B. Klaffenftener. 
40. Klaſſenleuer bes laufenden Jahre 
and Nachtrag.... 


Summe lI..... 


II. Indirecte Steuer. 
A. Acciſe und Ohmgeld. 


14. Weinaccis.... 

42. Weinohmgeb . 

43. Bieraccid . . 

14. Schlahtulehaccis . 

45. Raufs, Schenfungs- und Erb: 
fhaftsaccis . . . 

46. Radıtrag von Accids und Oh 
gb... 


B. Zolſs⸗fatue. 
47. Eingangẽ zoll on 
48. Ausgangszol . . 
49. Tranſitjo 

Wafferzofl: 
20. a) Rhemoctroi . . . 
21. b) von den Nebenfläffen . .. 
2%. Zolnahtrag . - . 


Summell. . 


























a7 
























































Steuerverwaltung. 
— — — — —— 
Rechnungs⸗Soll. Dieſes gegen Jene 
Rechmoge etheluns 
be. m. Summe. Mehr. | Weniger. 
-1884) 88. 
fl. f. ſi. Ik] a IM 
— | 2109,088 38 a8,0881501 ° — |- 
440 | 4,470) —- Id —- I- 
240 — — — 154 26 
49,020 | 18,501 — 1 518 5) 
- 92,000 | 95,683 3,083 — |- 
9,000 | 7,550 —— „4010 
‚000 | 40,524138 san -—- |- 
26,000 | 4,134 1 14,700)50| — |- 
2,631,190 12,633,957 44,597|21| 2,143]11 
ı 
_ 480,000 I 4179,521|321 2,889) | - 
2,811,180 |2,813,479) 77,18631) 2,113|01 
225,100 | 388,735 17] 461,846) 
853,000 j 458,117 458,149|15] 103,149 
472,300 | 195,586) 195,588| al 23,286 
254,000 | 267,116) 287,1178i] 13,117 
318,600 | 422,738|44 423,739| 4] 104 1390| 4] 
2,000 | 4,568 a — 
1,528,000 |1,731,858) 407,588] 51 
827,200 |1,128,747 al - 
,989 7 J 
138,259|26 53] _ 
51,238i26 20 ae — |- 
420,000 | 124,330 a on — — 
4,200 | 4,869 2 5147] sa — |- 
‚207,400 11,543,234) T7la,043,294121| 855.00 — |- 
. 12,532,400 |3,275,092|28 122]13,275,365|505 743,232]26)| 266|36j1 





Steuseverwaltung. 
| Der i 


Rednunge-Abtheilung | 
Weniger. 






Einnahme. 
















Fi I. Iurispictionsgefälle. # 
23. Ertrag von bebketem Stenwel· 
wier 21,668| 2 


! 

3 Stempelgebühren . . . » 
|, OD Strofen . . » . . . . 
2. —— 

teln; 
a) Taren uud Sporteln 
b) Stempelgebühren als Erſab 
f.verwenbeted Gtempelpapier 
28. Defertiones und Refractionds 
«sel | »a212] 
.. 81,13912 837118 


IV. Verſchiedene Einnahmen. 


29. Strafen: I f | 


a) Defraubationöftrafen . 2a14ıla] 2,034 sl rl 10,875 1 









b) —— — de 
untern Dien! jonal .. I — | R4 
0 —— Betr Rage 308) | 3 34112 | 314 
sun alten - . si — I 
31. Miethjins von Bebäuten . an 20) — | nn Mn u Fri & 
32. Bon Zuventarienftäcen u.Binfen 
m Betrieböfend . sgaladl 182144 nl 
88. Yußerorbentlihe Einnahmen” 53 0 |areris 5) __3,725) 













Zufammenftellung. | 
L Directe Steuern . « 1%,811,130 |2,813,479|43$42,724| 912,858,203|20] 47,186134 
II. Indirecte Steuern . : [8,532/400 18,275,082los) 273 Mn | ud : 
IL Zuriebi fälle . . „| 783,100 || 902,708|3sj15,AazIar] 918,154] al 163,188]40 
IV. Berfcriedene Einnahmen .| 32,046 | 47,913113 — 55,488ls1l  23,452|34 
Summe ber Einnahmen . . . |6,158,676 17,039,101]2 ‚105,221)48] 977,360) & 


Daiu Abt. Ib. . . - » ... 





Bubgers- | 


füge. Rehnungs-Abtheilung | 
| . — Summe. | Mehr. Weniger. | | 





Ausgabe. 








I. Laſten und Berwaltungsfoften 
ber birecten Steuer. . 


A. Der allgemeinen birecten 














|| II. Laſten und Verwaltungskoſten 
| der indirecten Steuer. 


‘ Steuer. 
1. 96; und ... 87, | 42,468 — I, 
— on ne ‚569|34) | Sur — H 
8. Erhebungäfoften - . . . » 61,500 , 154139] 61,216 I —_|-ı 
208,300 i ER 161,460 4_— _|—| 
B. Der Klaffenftener. I 
ud Rüderfai .. 5 8,023|501 3,023[50) 
— 1. Fa 0 635) 210 
6. Erhebungstoften . . » 1,100 sad 972 | 
6,600 af Se31j21) _3,150[20) 
Soul . 2.202. 214,900 || 134,739 | 36,351125 171,091|30) _3,159]20 
| 
| 


A. Der Recht am bes Ohm⸗ 
















7. Abgang N — .. 13, 14,20242] 2,992]54| 17,261]36] 4,261|36] 
& dir die Eonftatirung und Erbe 0 | 
LITT . . 61,200 | 72,452|4 105/35] 72,558[20| 11,358 
9, Für die Eonteole . . 5,200 4 6,318 635|—1 .6,953152] iss 52 
10. ale Dienpsund Bureanerforber 
| * en 1,600 | 857154 878) 
81,000.1. 93,898 FE 97,652]3: 
| alte ru.»olal 82,949 
ang und Rudefaß . . 60, r | v 
12. ge die Eonftatirung und Cie 0 
TER 40,500 | 46,304 4146| 46,308154 5.208134 
1. Fi die Eontroe . . ... 10,800 | 14,917]40| 64114} 14,981 4 4,181[54 


4 Dieng und Bureauerſorder⸗ 


1614 2,088110o0 — |—- 
v A m gesttungsthen 1 516altal 23,522l31 | 
jeinoctroi. . .. 16,000 5, N 
| Rad) den Boflrechnungen 1.7 Bu "300 u 29,006 o] —— 


Samll.. -. 2.2... 211,800 } 


| 
Verdandl d. TI. x 1887, 14 Beil Heft. 6 


Ausgaben, 


111. Laften und VBerwaltungs- 
koſten der Jurisvictionsgefälle. 


$ 
16. Erfag: 
a) für Gtempelpapier an bie 
Amtöreviforen 
b) für Stempelpapier zu Paß⸗ 
und Wanderbucimpreffen . 
©) ſonſtige Srfabpoßen Kuren 
In Gefälverluf —— 
jür ier zum Stempeln um 
Sir Papier um Eiern us 
papierverwaltung . - 
19. Belohnung des Stempeipapier: 
verrechnerd und Stemplers 


2. Für Eonftatirung und Erhebung u 


der Gerichtbarkeits⸗ und Ads 
ainiftrationdfporteln : 
a) Ertsahirumgegebühren 
b) Gerebung jögebühren . . » 
2. Eine —e u. Erhebung d. 
te polizeiverwaltungs ſport. 
a) Ertrahirungsgebühren 
b) Erhebungsgebühren . 
22. Für Eonftatirung und Erhebung 
der Qundetaren: 
a) Mufterungstoften . . 
b) Erhebungsgebühren .. 
23. Anzeigegebühr von Strafen . . 
Summe IN, 
IV. Laften u. Verwaltungskoſten 
der verſchiedenen Einnahmen. 
24. Laften und Berwaltungstoften 
der Strafgefälle - . . » - 
25. Für die Adminiftration der Krah⸗ 
nen», Lagerhaus und Wagans 


falten 

26. Banaufıwand für diefe Anftalten 
und zwar: 

a) Unterhaltungsaufwand . . 
b) für neue Gebäude, welche ab- 
gebende erfegen, (Reädifica- 
tionefoften) 
c) für ſonſtige Neubauten 
Summe IV.. 









Stenerverwaltung. 








Budgets⸗ 
füge Rechnungs⸗Abtheilung | l 
A. Ma. | Summe. | 
1834/35. | 1835/38. | 
I | Tel m J i. [el 
24,000 | 24,620134 za] 24,628|17} 
— | sous Fate 
3,3001 1.227116] 8gilez]) 2,118laal 
32,000 | 10,238]10 ar 12,155|16 
| 
12,500 | 12,970) — 93-] 13,063|— 
3350| 125810 — 1,258]10) 
| 
_ 13,744 119| 6] 13,863] 8 
_ 13,007112]) 520271 13,527/39 
22,100 | 
* 6,707 1043| 6,718]28 
u 6,462] 108j19] 6,570)22 
| 
_ 15752 111] 1,686125 
_ 1.050120) 1/19] 4,051|39, 
— 2,144 2201-| 2,364 
97,150 | 95,311136| _2,040[29)/ 99,352 
2800| 3,9124] 2,864] 7] 6,838 
9,5001 ız,61333l 52altıl 18,137 
3,000 1 2,3074] A2slıal 2,733137 
— 1 3,983lssl -| 3,933) 
‚000 al)  Asol-) 483]. 
19,300 1 27,832154° 4,294131| 32,127 


16,610134 


oaslır) 
34710 


= 17 


21,317J41] 












23,017151] 


Zul 
3,783 


Ausgabe. 


V. Gemeinfame Laſten u. Ver⸗ 
waltungskoſten. 


* 
27. Für die Erhebung von Zoll und- 


| 
| 
Accifebei vereinigten®tationen *) 
28. Ganggebühren der Untererheber 
29. Zulagen der Untererheber . . 
30. ten des Au ffichteperfonals, 
| einfchließlich der Diäten . . » 
3. Ghratificarionen u. Unterftügung 
der uotern Beamten . . . 
32. Koften der Obereinnehmereis 
dienfte: 
a) für directe und indirecte 
Steuen . . . 
b) für die Jurfödictionägefäle . 
38. Eentralvermaltungstoften : 
a) Befoldungen . . . 
bGchale . . .» » 
©) Bureaufoften .. 
| 34. Diäten und Reifetoften für as 
N jemeine Zwede. . . 
| 35. Fur Dienfts und Bureauerfors 
| derniffe.im Allgemeinen . . . 
36. Baufoften mir Ausfchluß der 
Krahnens, Hafenr, Ragerhauss 
und Waganftalten: 
a) Unterhaltungsaufwanb . . 
b) Für neue Gebäude, welche 
.abgehendeerfegen, (Reädificas 
tionsfoften) . . - .. 
©) für fonflige Neubauten” . 
37. Kaffendefecte . . .. 
h 38. Außerordentliche Büsgeben .. 


Summe V.... .. 


*) Die in der ‚Hauptrehmung unter $ 
31 a. aufgeführten 31,553 fl. 1 Er. find in 
diefer Darftellung folgendermaßen ver- 


au 8 . 
af s 18 . 12,867 fl.54 fr. 


SLö58 fl. Ir. 


- 18,885 fl. 7er. 


5 
Steuerverwaltung. 










Rechnungs - Soll. 
Rechnungs Abrheilung 


N. a. 
1835/36. 


\ Diefes gegen Jene 
Budgets⸗ 
füge. 
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Stenerverwaltung. 
N Rehnungs- Soll. Diefes gegen Jene | 
i ets. 
Ausgabe. Bug RechuungsAbtheilung 
füge | 
| 1 
_ _ 1834/85. 
fl ſi. 
Zufammenftellung. | 
I) 
1. Laſten und Verwaltungsko | 
u. ern Str . 214,900 434,73945 
u —e— one Be 211,800 | 20,871 
und Verwaltungs! N 
— ver 97,150 | 98,811|36 


. Zaften und Verwaltungskoſten i i 
v. en. . 419,300 N 27,832154 
aan mn Der | 245.100 | 220,700| 8j 
Summe der Auögabe. . - - — 748,955|48 


Dazu Abth. IL b. 


Gerner erſcheinen hier unter II. b | 
an Laften und Berwaltunges N 


koften des Rheinoetroi nach ber 
Bolrehmung. - > + +. - 
Abſchluß. 
innahbme . . 2... 188,676 [7,039,191|25 
ee eayıııl — |_ 718,958) 48 


Reine Einnahme. . . .55r400,406 [6,320,238|377 9,0984) 304,130 )28 





Steuerverwaltung 


Einnahme. 


Tit. I. Directe Steuer. 


$4. Grund, und Häuferfeuer, und 
5. 2. Gewerbſteuer. 

Die Mehreinnahme beruht auf verſchiedenen Urſachen. Der Zugang am Haͤuſer⸗ und Gewerbſtenerkapital hat den 
angenommenen Durchſchuitt bibentend überfiegen; die Kapitalverminberung in Folge ber Erledigung der Steuer⸗ 
befchwerden iR um 1,549,000 fl. unter dem vermutheten Betrage von fünf Millionen geblieben; die Allodiſikation 
Ararifcher Lehen und die Erledigung mehrerer Steuerreflamationen hat anf Erhöhung des fleuerpflichtigen Kapitals 
gewirkt. 

5.4. Bergſteuer. 
Einige Bergwerke find eingegangen, andere, bie früher Anöbeute gegeben haben, hatten eintub⸗ 
5.5. Befoͤrſterungsſtener. 
Der Uebergang von Gemeindewaldungen in die Hände von Privaten, die Ausſtockung einzelner Stuͤcke und die 
Aufftellung eigener Gemeinbeförfter für mehrere Gemeindewaldungen bewirkten den Ausfall. . 

56. Fluß⸗, und Dammbanbeiträge 

Es wurden mehr Dammbanbeiträge ausgeſchlagen, als bei Aufſtellung des Budgets vermuthet worden. " 
57. Accisaverſum der Weinhändler. 
Der Ausfall diefer fehr wechfelnden Rubrik rührt Daher, daß weniger Welnhandlungspatente gelöst wurden. 
&.8 Brantweinteffelgeld. 
Die Bermehrung hat in der ergiebigen Obſt⸗ und Kartoffelernte des Jahre 4883 ihren Grund. 
59. Stenernadtrag. J 

Der Ueberſchuß beruht auf Erledigung der Steuerbeſchwerden, indem manche Gteuerbifizifte wegen Erhöhung ihrer 

Gteuerkapitalien nicht unbedeutende Nachtraͤge Ieiften mußten. 


zit. II. Indirecte Steuer. 
411. Beinaccife, und 
5.12. Weinohmgeld. 
Der an Fülle und Güte reiche Herbſt bed Jahre 1894 hat dieſe großen Ueberfchüffe veranlaßt, indem micht nur die 
bedeutenden Preife fehr auf den Ertrag der Accife wirkten, fondern auch und zumal von den Wirthen ungewöhnlich 


viel Wein eingelegt warb. 
Es wurden für 44,046 Faber die Weinaccife und für 27,068 Fuder das Ohmgeld entrichtet. 
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5. 13. Bieraccife 
Die Vermehrung der Bevölkerung, bie Zunahme der Eonfumtion und die Schärfung der Aufſicht wirkten auf die 
betraͤchtliche Erhöhung dieſes Gefaͤlls. 


544. Fleiſchacciſe. 
Theils denſelben Urſachen, wie 8. 13, theils aber auch ber Futtertheutung iſt der Ueberſchuß der Schlachtviehaeciſe 
beizumeſſen. 
5. 16. Kauf⸗, Schenkungs⸗ und Erbſchafts acciſe. 
Das Steigen des Werthes der Liegenſchaften dürfte die Haupturſache bes bedeutenden Mehrertrags ſeyn. 


$ 17. Eingangszoll. 
Das von Zeit zu Zeit ſich wieberholende Gerücht vom nahen Anſchluß des Großhergogthuun an den großen teutichen 
Zollverein hatte eine vermehrte Einfuhr von Kolonialmaaren zur Folge. 
Schärfere Kontrole und vermehrte Aufſicht trugen mit zu der Erhöhung bei. 


5. 48. Ausgangszoll. 
Das Steigen. deö Vertehres, befonderö vermehrte Holzausfuhr hatten dieſe Erhöhung zur Folge. 


520. Rheinoctroi, und . 
521. Wafferzoll von den Nebenflüffen. 
Die Mehreinnahmen waren das Reſultat des vermehrten Verkehrs. 


Tit. I, Jurisdictionsgefaͤlle. 


5238. Ertrag von debitirtem Stempel papier. 

Das Minus rührt allein daher, daß unter dieſem Sage nur der Erlös für das wirklich abgegebene Stempel⸗ 
papier anfgeführt ift, während bie von ben Gerichts⸗ und Adminiſtrativſtellen konſtatirten Stempelgebühren S. 24 b. 
mit 48,074 fl. 87 Er. erfcheinen. Da das Budget beide Einnahmen in eine Rubrik zufammenfaßte, fo zeigt fih in 
der That ſtatt eines Ruͤckſchlags ein Mehrertrag von 26,403 fl. 55 fr. 


5.222. Taren und Gportelm. 
Die bedeutende Vermehrung beruht größtentheil® wohl in der über Erwarten gefleigerten Zahl der der Tars und 
Sportelorbuung unterliegenden Gerichts und AominiftrativBerfügungen, zum Theil aber auch in der mit dem 
Etats jahr 1834 eingetretenen Trennung der Eonftatirung von der Erhebung. 


5. 20c. Gtrafen. 
Siehe die Erläuterung zu $. 27 von 1888. 


5.26. Defertiond- und Refrattiouskrafen. 
Siehe die Erläuterung zu $. 28 von 1833. 


-5.27. Hundetaren. 
Der Anfat für das Budget geſchah noch nach dem alten Geſetze, die Erhebung nach dem neuen, Daher der 
Ueberfhuß. 
Bunftgelder. 


Die Zunfttaren find noch nachträglich aus früherer Bei in Folge er eingetretener Erledigung von Zunftredy 
nungen in Einnahme gefommen. 


Tit. IV, Verſchiedene Ginnahmen, 
6298. Defraudationsfirafen. 
Vermehrung des Auffictöperfonals und fhärfere Kontrole führten dieſe Mehreiunahme herbei. 
\ " 5. 80. Krahnens, Hafen-, Eagerhands und Waggebühren. 
Der Ueberſchuß iſt eine Folge des Iebhafteren Verkehrs. 


Audgabe 


Tit. J. Laften und Verwaltungsfoften der directen Steuer. 
54 Abgang und Rücerſatz. 
Die Minderausgabe hat ihren Grund darin, daß bie Erlebiguug der Befchwerden gegen bie Steuerperäquation 
nicht fo weit vorgerüct if, als das Budget vorausgeſetzt ‚hatte. 
5. 2. Kataſterkoſten. 
Der gleiche Fall, wie $. 4, tritt auch hier ein. 
54 Abgang und Rüderfag von Klaffenfteuern. 


* Mehrere Rüderfagpoften von zur Ungebühr erhobenen Klaſſenſteuerbetraͤgen ıc. Hiden den größeren Theil der 
Mehrausgabe. 


it. II, Laſten und Verwaltungskoſten der indirecten Steuer. 


A. Der Accife und des Ohmgeldes. 
7. Abgang and Rüderfag. 


Die ſtaͤrkere Einnahme an Accife und Ohmgeld fleigerte, wie gewöhnlid, aud die Summe an Abgang und 
Nüderfab. 


58 Gonfatirungs- und Erhebungsfoften. 
Die Mehraudgabe it durch die Mehreinnahme an Gefällen herbeigeführt. 


9 Koften ber Kontrole. 
ı Größtensheild durch die Mehreinnahme an Bieraccife hervorgerufen, im Ganzen aber Folge fchärferer Aufſicht 


B. Der Zollgefälle. 


$ 44. Abgang und Rüderfag. 


Der Mehraufwand findet feinen Hauptgrund in der bei dem flarfen Verkehr auf ben gefreiten Handelsſtraßen 
bedeutenden Rüdvergütung au Tranſitzoͤllen, dann in ben Vergütungen wegen Weintranfitlagern und an inländifche 
Fabritanten. 


5. 12. Koſten der Conſtatirung und Erhebung. 
Wie bei $. 8. 
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5.418. Koſten der Kontrole. 
Dieſe Mehrausgabe findet ihren Gruud in der vergrößerten Eimahme und in ben dadurch vermehrten Kontrol⸗ 
behaudlungen, weiche wit beflimmten Gebhhren belohut werben. 
5415. Laften und Berwaltungstoften des Rheiuoctroi. 
An das Großherzogthum Heſſen mußten von den gemeinſchaftlichen Rheinfhiffahrtögefällen vom 4. Januar 1894 
bis dahin 4885 laut Abrechnung 23,141 fl. 48 fr. verabfolgt, fobaun wegen des Germersheimer Rheinzolles 
bedeutende Rücvergätungen geleiſtet werben. 


Tit. M. Laſten md Verwaltungskoſten der Jurisdictiondgefälle. 
5417. Gefaͤll verluſt. 

Auch in dieſem Jahr iſt der Gefaͤllverluſt nicht auf die im Budget vorgeſehene Summe von 5 Prozent der Einnahme 

geftiegen, ſondern betrug nur ungefähr % des Anſchlages. 
$ 1. Belohnung des Stempelpapierverrehners und Steumplers. 

Die Stempelpapierverwaltung, als befonbere Stelle, wurde im April 1834 aufgehoben, und ihre Funktionen 

anderen Beamten als Rebenbefchäftigung mit verhältuißmäßiger Remunerirung übertragen. 
5. 20 bis 23 

find durch die eutſprechenden Mehreinnahmen gerechtfertigt. 


zit, IV. Laſten und Verwaltungskoſten der verfchiedenen Einnahmen, 
52%. Laſten und Berwaltungstoften 
Andy bei diefer Poption erfcheint bie Mehrausgabe als Folge der Mehreiunahme, 
$25. Aufwand anf die Krahnens, Lagerhaus, und Waganfalten. 

Der vergrößerte Berfehr bedurfte zur Erleichterung deſſelben auch Ausbehmung und Bervollfommnung der Keahnen⸗, 
Wag- und Rageranftalten, was bei den Obereinnehmereien Mannheim, Karlöruhe und Konftanz einen Mehrauf⸗ 
wand hervorief. 

5. 20 b. Bauaufwand, Reädififationskoften. 
tObgsleich für dieſe Rubrik im Jahr 4884 nichts vorgeſehen war, fo wurde doch in Leopoldehafen ein Aufwand 
von 8,938 fl. 55 fr. möthig. 
5.260. Neubauten 
Der in der Motivirung des Steuerbudgets für 1833/34 zu 5. 23 c. vorbedachte Fall trat nicht ein. 


Tit. V. Gemeinfame Laften und Verwaltungskoſten. 
3. Ganggebühren ber Untererheber. 
Durch Veränderungen in Bezug auf mehrere Obereinnehmereibezirfe und durch Reklamationen einzelner Unter⸗ 
exheber wurde dieſe Mehrausgabe erzeugt. 
5.29. Zulagen an Untererheber. 
Mehrere Untererheber mußten bei zu geringem Einkommen aufgebeffert werden, wodurch fich die Mehrausgabe 
ergab. \ 
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530. Koften des Aufſichtsperſonals. 
Die durch höhere Zoltfähe unvermeiblicd; geworbeme bebentenbe. Vermehrung bed Auffictöperfonald veranlaßte 
verhältuißmäßige Koſtenvermehrung, wovon noch ein Theil in das Etutöjahe 2084 / Ad füRt. 
5. Koſten der Obereinnehmereidie uſte. 
Rechtfertigt ſich durch die größere Einnahme. 
$3b.c. Gentralverwaltungstoften. 

Siehe die Erläuterung zu $. 29 b. und c. von 4833. 

Die durch bie Zutheilung der Forfgerichtögefälle vergrößerte Gefihäftsanfgabe, fo wie bie für die Zollverwaltung 
erforderlichen Vorarbeiten, veranlaßten die Aufftelung eines größeren Kanzleiperfonald und größeren Aufwand für 
Material und Druckloſten. 

$.36c. Baukoſten, Neubauten. 

Die projectirte Errichtung neuer Zollgebaͤude in Kleinlaufenburg und am Fahrhaus bei Thiengen unterblieb 

wegen voraudfichtlichen Aenderungen tm Zollweſen. 


Verhandl. d. IL N. 1000. 18 Beil Heft. Ha 
. 











E} 
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[1 
| smme | ] Die ſes gegen Jene 
Einnahme. ger | —— | 
füge. Summe. 
a — 189810. 
feel FM tr. 
Forfgerichtögefälle .. oa 74,375] 207,455156 
Dazu Abteilung IL.b.. - - . . P . ..J. 6,087 
273,543|10 
Ausgabe, 
Raften und Bermaltungdfoften ber | ı 
Gorgerichtögefäle - - - +. 66,973j25]] 69,933]20] 136,906]45 
Dazu Abtheilung IE b. ... 1... . 6,0881 
| 442,95914 
Abſchluß. 
Einnahme...... 196,060 2 71,575’ 4} 267,45556| 
Ausgabe . .... .. 68,973|251 69,933)204 436,006) | 
Reine Einnahme . . . . 129,107) 1a] 180,522]14l ass,ranlııl — | 


Siehe die Erläuterungen von 1898. 





o- 


ea» 


4. 


1. Eivilliſte ..... 


U Mittunsgchatte der 
mitolb.areh aufes, 


1. Staatsminifterium. 


Großherz. 
Shane, Süniglice Hohe, | 120,00 


uL« d 
—— Aare 


ol 2 .. 
effinSofephine,Hoheit | 
Bde Diener Gone | 


IV. Landftände. 
obungen nee 
D und Reifeloften 
ſiaudiſchen Ausſchuſſes wer 
‚gen Prüfung ber Amortifas 
Hondtafesehnung Bu 
Aufwand zoegen Dee des Sand- 
tags von 


V. enden geh. Kabinet 


= 
3 


49. VIL Verſchiedene u. außer, 


ordentliche — 
Summe. 


Dazu Abth. II. b.... 


Rechnungs⸗ Soll. 
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Diefes gegen Iene 


J 


IIIAAX 


— —— 





n 





Staetsminifterium. 





Zu 8. 6. Die Welgmantgbe ct vn de im Sant Oitle dngamarca Berlin Ar Sobe 
der Prinzeſſin Jofephine von Baden ber. . 

Zu $. 10. Der Mehrbetrag bedarf als unerheblich feiner Slaͤuterung. 

Zu $. 14. Der Minderaufwand iſt mur ſcheinbar, mie ein bedeutenher Theil des Miebmautwaubed im vorhem 
gehenden Jahr. in ben Landtag im Kalenderjahr 1SB5 waren 56,500 fl. auägefet, aber ——— 183% 
in der Yoffmmg, es werde der Anfang und das Ende des Ranbtags in dieſes 
begann am 30. März uud eig um 20. Mapa bob Bekstmieie IEit. 
81,830 fl. 2 tr. find nun der Betrag, welcher im Etatsjahr 4834, nämlid, bis leteen Mai, amgemiefen wurde; 


die bid zum Schluſſe weiter erlaufenen Koften betragen. - - ©» = 0 02. ne MBBBH |. 83 
die in Rechmug von 1835 ſtehen. oo. ‚ N 
= Der ganze Unfwand beträgt le = = = = 2 0222 ne Pr 77.777.997, 
und verglichen mit dem Budgefaß BR . - . . + - Pa “0. 
örgibt ſich eine Ueberſchreitung Don > > 2 200 ne 13,168 fl. 40 fe: 
die ‚aber fein Segeuſtand diefer Redmung if. 


In der vergleichenden Darfieiung für 1835 wird Ad, vorum mon ie Befultate Beer Zaher EB nnd 153 
Jufemmenfaßt, nur eine Ucherfäreitung von 1,466 fl. 4 tr. engeben, weil ün Das Budget von LER neh 17,000 I. 
für den Landtag von 1835 nachträgliäh aufgenommen, wurden. 

Die Koften des Landtags waren auf drei Monate berechnet, und der Memenfwend emeßero dımä bie laugen 
Dauer deffelben. 

Su $. 49. Der Mehraufwand wurde durch die Bermählung Iiner Oohrit der Poinzafin Iefanhine von Batız 
veraniaßt, da in Wolge berfelben Die gemöhntiche Weltgube won AUEBU FI. gu berichtigen war. 





DO. Minifterium beö großberzoglichen Sanfes und der aus: 
wärtigen Angelegeubeiten. 


3 
füge. Rechminge-Abtdeilung 
1 sm 1La, | Sum. . . 
| asserss._| 1sssrse. | 
s . . . 


[3 e le ee 











52,03524 


LMinikerium 

Pi Beſoldungen 2a, 86o 024 - 4 221) 

2 Schale. 2222. 4001 1100-1] — I-1 4,1001- 

8% Smeautefen . . . . » 2,800 2,800 - — 800 — 

| »0| Sn] —- 1 8 

1 Geſandtſchaften. 

4 Befoldungen und Gehalte .| 46,000 | 51,750 — 

16. Bmranfohn . . . . . 4,000 | _3,925|— —]__8,978)— 

N 50,000 | 55,725 =] 385,978] _ 6,000 

| I. Bundestoren. N | 

6. Befoltungen und Gehalte .| As,000 | a7,000-5 — |] 17,0001- 

Ir. . Bmemtoßen © 2 2 0} 2000| wo — 4,000 

8 Beitraͤge zu Bunbeölaften . 7425 | 104081 — |__40,408146 | 

Bas | Ban — || 282081801 

| 9. IV. Verſchie dene und außer, | ' N | 

| ordentliche Ausgaben 410,000 | __88,708lari 14,098j54i &8,70831 sera — 
Gm 2.2220. 100,978 | 148,761]20| 10,28154l 162,01024] 52,000) u 


Dann abth · .p.......P.... - T.]auessise 
| 13,254 3 





Miniferium des großherzoglichen Saufes und der auswär: 
- tigen Angelegenbeiten. 


* 
41. Befoldungen. 
Es wurden 628 fl. 53 fr. weniger verwendet, als im vorhergehenden Jahre, und die Ueberfchreitung dadurch anf 
371 f. 7 kr. befchränttg weil ein Regiftrator im Laufe des Rechnungs jahrs eat und w rich wieder er, feine 
Befoldung aber wur theilweife zu Zulagen vermendet wurde. 


5. 4. Befoldungen und Gehalte 
Der Aufwand beläuft ſich etwas höber, ald im vorangegangenen Jahre, weil die Geſandtſchaftspoſten in München 
und Stuttgardt wiederum definitiv. befegt wurden. Dagegen wurde der Poften im Haag aufgehoben. 


5. 6. Beſoldungen und Gehalte 
Es wird ſich auf die früher ertheilten Erläuterungen bezogen 


58. Beiträge zu Bundeslaften. 
Die Ueberfchreitung exflärt fich dadurch, daß zur Bundesmatricnlarkaffe, wegen fortbauernder ungewöhnlicher 
Berhältmife, 3,977 fl. flat der budgetmaͤßigen 994 fl. abgeliefert werden mußten. 


5.9. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. . 
Der bedeutende Mehraufwand von 38,705 fl. 31 fr. wurde durch die Wiener Mrinikerifeonferengen, d die Verhand⸗ 
lungen wegen Beitritts zum Zollverein und außerordentliche Sendungen herbeigeführt. 


II. Zuftizminifterium. 


s 1. Riuikerinm. 

1 Befoldungn . . 
2 Gehalte 
8 


1. Oberhofgericht. 
Botragegebühren .. 
Gehalte ... 2.0. 
Bureanaufwand. . - » 
Miethzins für das Dienſt ⸗ 

ledle 2 2200. 

o. Gontrols, Glegel» ıc. Ge⸗ 

bühen © 2 200. 


Pape 


11. Hofgerichte. 
10. Befoldungen . » » » . 
4. Vortragögebähren . . 
m Gehe 22... 
13. Bureanaufwand . - 
414. Mierhzinfe für Dienftlocale 
48. Controls, Siegel» ıc. Ge⸗ 
bühen 200.0. 
16. WW. Rechts polize iverwal⸗ 
tung . » 
17. V. Zuct: und Gorrectfone, 
anfalten . . . . 
48. VI. Berfgiedenen. außer, 
ordentlihe Ausgaben 
Gumm. 22000. 


Dazu Abth. II. P.... 


BertandLd . ⁊ iau 10 vell den 





527,386 | 552,310|s0) 
u 





Ha | 
| 1835/36. || 

















Suftizminifterinm. 





S. 4. Der geringe Mehraufwand für Befoldungen hat feinen Grund in den beim Rathöperfonal des Juſtizmini⸗ 
ſteriums eingetretenen Veränderungen; bie Befoldungen der abgehenden Räthe hörten vum Theil etwas ſpaͤter auf, 
als diejenigen ihrer Nachfolger zu laufen anfiengen. - 

.$. 3. Die Bureaubebürfniffe des Miniſteriums ließen ſich blos mit Hilfe eines nachtraͤglichen Eredits von 110 fi. 
beftreiten. 

:$. 4 und 6. Die Ueberfreitung der Gehaltöpofition um 440 fl, durch die Erfparniß am Befolbungsetat doppelt 
aufgewogen, erflärt ſich durch die Bemerfung über den Aufwand im vorhergehenden Jahre. - 
.$. 7. Zur Dedung des Bureauanfwandd war, inöbefondere wegen literarifcher Bebürfniffe, ein Burn von 400 re 

erforderlich. 

. 5 und 9. Was die Vortrags⸗, Control⸗ und Siegelgebuͤhren betrifft, fo bilden ſolche nur durdhlanfende Poſten, 
da fie bei der Steuerverwaltung mit gleichen Beträgen vereinnahmt find. 1 
„$- 10 und 42. Der Mehraufwand für Gehalte, gleich ber zweigal größern Erſpaniß an Beſoldungen, erklaͤrt 
ſich wie dieſelbe Erſcheinuug im vorhergehenden Jahre. 
$. 43. Die für Bureaukoſten mehr ausgegebenen 450 fl. wurden dem Hofgericht m Meeröburg zur nothiwendigen ' 
Ergänzung feiner Bibliothek verwilligt. i 
$. 44 und 45. Bon den Vortrags⸗, Controls und. Siegelgebühren si, was in fo fern beim Oberhofgericht bes 

merft worden iſt. 

s 46 und 17. Siehe die Beilagen. 

. 48. Räaͤckſichtlich diefer Ueberfchreitung muß man fi) abermals anf die feit 4835 eingetretene Erhöhung der. 
—8* beziehen; ſtatt des jetzt zu a00 — 500 fl. angenommenen Betrags ber Zugskoſten beliefen ſich dieſelben je⸗ 
doch über 4,000 fl. und an außerordentlichen Ausgaben, wofür dermalen gleichfalls 500 fl. augenommen ſiud, 
haben ſich durch Verlegung des Locals des Minifteriums, durch befondern Aufwand für die Staatsanwälte, für, 
Stellvertreter eines erfcanften Mebiciualreferenten, fo wie für den Gehilfen des ebenmäßig erkrankten Minifterials 
fanzleidienerö, im Ganzen 1,100 — bis 4,200 fl. ergeben. 
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I. Zuftizminifterinm. 
IV. Redtspolizeiverwaltung. 





Rechnungs - Sol. 1 Diefes gegen Iene 


Befoldungen der Amtsreviſoren. 
Achörgebäten derfelben 
Aufwand für die Dienſtverwe ⸗ 
ſung in Kranlheitefallen der amte⸗ 
reviſoren..... 

4 Scribenteugehalte.... 

5. Gebühren der heilungscommiß, 
färe 

6. Bureaukoſten der Amtereviforate 

7. Kopialgebühren . . - 

8. Siegelgebühren ber Aunerevi / 
ſoratsdiener 

9. Miethziuſe.... 

10. Banaufmand fürAimtsreviforate- 
gebäude . 2 2 20. 

41. Außerordentliche Ausgaben . 

42. Verrechnungskoſten 














Daması.i.b.. . . . . 





Es wird fid der Kürze wegen auf die Erläuterungen für 4833 bezogen, die, den $. 9 andgemommen, auch die obigen 
Abweichungen erläutern. . 
$.9 Miethziuſe. 
Die Erhöhung der Miethzinfe einiger Amtsreviforen war unerläßlich. 


ooeab Google 


1. Inftizminifterium. 
V. Zudt- und Korreftionsanftalten. 


$ 
4. Aufwand auf Gebäude . . - 
2. Steuern und Umlagen . . » 
3. Aufwand gegen Feuerögefahr . 
4. Berpflegungss und Heilfoften 

s Für Bekleidung 

6. „ Bettunt . .. 

7. „ Zimmer und Rüchengeräthe 
8. Bewachungs- und Gtrafrequis 
fin 22 0200 en 
9. Heizung der Anftalt . x». . 
40. Beleuchtungskoſten . 
41. Reinigungefoflen - . . . - 
42. Religions,» und Schulunterricht 
48. Belohnungen . 2» 2... 
44. Transportloften . » . - « 
15. Beerdigungsfoften. . . 
46. Berwaltungsfoften : 

a) Befoldungen ber Beamten umd 
Buchhalter . 0... 
Gehaltefür dieBureaugehilfen 

b) Bureaufoften . 2... 

©) Gehalte der DOffieianten . . 

d) Diäten und Taglöhne. . - 

17. Aufwand für Grundſtücke 

48. Zinfe aus .. 
19.&f 2.2... ... 
20. Abgang und Radlaß . Pau Per 
21. Außerordentliche Ausgaben . . 








Rechnungs Soll. 
Ba Redmunge-Bbtheitung 
7 
2,100 












4 
“u 
5,550 | sn 5, ii 


_ 15 — 
517 | 15516 

8,809 \ 657|59 

_ Arejısl 

— 1,308]25| 


Summe.» 22000. 73,346 
Dazu Aorheitung 1L.b... . 
Die in der Hauptrechnung unter „Verwaltungskoſten“ aufgeführten - oo 2 000000 e a fl. 48 kr. 
für Helzung des Verwaltungsbureaus, und... ... EEE 4 fl. 30 kr 


für Beleuchtung deſſelben, find in dieſer Darſtellung auf 5.9, beziehungsweiſe $. 10 Borgetragen, 


Zucht⸗- und Korrektionsanftalten. 





54. Berpflegungs- und Heilkoſten. 


Die vermehrte Zahl der Gträflinge in den Anftalten zu Bruchfal und Mannheim und die. in jener Anftalt theurer 
gewordene Sträflingsfoft veranlaßten diefen Mehraufwand. 

5. Für Befleidung, 
56 Für Bettwert. 

Bei der Freiburger Anflalt, deren Mehraufwand unter dieſen zwei Pofltionen 6,846 fl. beträgt, war ein großer 
Mangel an dem nothwendigſten Exforberniffen eingetreten, deren Anfhaffung einen außergewöhnlichen Aufwand her⸗ 
beiführte. 

Der übrige, größtentheils in der Rechnung der Bruchfaler Anftalt erſcheinende Mehrbetrag iſt der vermehrten 
Zahl der Sträflinge zuzuſchreiben. 

57. Für Zimmers und Küchengeräth. 

Außerdem, daß der Budgetſatz für alle. Anftalten etwas zu nieder berechnet iſt, mußte auch bier ein außerordent ⸗ 
licher Aufwand zur Ergänzung des Inventars der Freiburger Anſtalt gemacht werden. 

5.9. Für Heizung. . 

Der bei der Freiburger Anftalt durch die Ueberlaffung der Heizung an den Gewerböunternehmer erzielten Ers 
fpamiß ungeachtet ergab fi; ein Mehraufwand wegen ber fehr hoch gefliegenen Holzpreife in Bruchſal. 

544. Reinigungstofen. 

Der Budgetſatz war bei allen Anfalten unzureichend. 


5.48. Religions, und Schulunterricht. . 
Die beabfichtigte Auſtellung eined Lehrers für bie Mannheimer Anftalt trat nicht ein und die Ausgaben für den 
Unterricht in den zwei andern Anftalten waren geringer, ald man erwartet hatte. 
6.4162. Befoldungen der Verwalter und Buchhalter. 
Der Buchhalter der Bruchfaler Anftalt mnBte zur proviforiichen Beforgung der Verwaltung nach Freiburg bes 
orbert werben. Beine Belohnung hiefür neben ber Befoldung des früheren Verwalter bid zu ihrer Siſtirung und 
die bei der Bruchſaler Anfalt nöthig gewordene Aushilfe führten diefen Mehraufwand herbei. 


5416b. Bureanfofen. 
Auch diefer Aufwand iR in anferorbentfcher Welfe dur) Die obigen befonberen Berhäfteffe eutlanden. 
$5.416c. Gehalte ber Dfficianten. 
Wie 1883. 
$ 417. Aufwand für Grnndflüde, 
$. 18. Zinfe hievon. 
Für die Freiburger Anſtalt wurde ein an das Gebäude ſtohendes Grundſtuͤck erkauft. 
50. Abgang nnd Nachlaß. 
Unbeibringliche Unterhaltungätoftenbeiträge. 
$ 21. Auperordentlihe Ausgaben. 
Zugefoften verfegter Zuchtmeiſter, Sturzfoften, Sanggebühren. 
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5 1. Minikerium. 

1. Befoldungen. - » - » 
2 halte.» 0... 
3 Bureanaufwand . - 


4 1. Evangelifhe Kirchen 
fettion . . 0... 
5. IE Katholifhe Kirchen, 
fettion . 
II. a. Forſtpolizeidiret⸗ 
tion. 


8 Sureauaufwand 
9. Diäten und Befetofen 


IV. Sanitätstommiffion 


12. Burcanaufwand j j R 


V. Benerallandesarhiv 
48. Befoldungen. . - - 
14. Gehalte... 20. 
45. Bureauaufwand . . 
16. Miethzinfe für Dienftlocale 


Vi. Kreisregierungen. 
17. Befoldungen 
18. Gehale . - . - . 
1. Bureauaufwand - - » 








20. vn. BerirtöeJußis und 
Polizei. - 
21. VII. Allgemeine Sign 
beitspoligei. . - 
IX. Lehranftalten. 








22. Höhere 
2. Mittlere . 
4. Niedere 00. 


WerdandL d. n. 2. 1887. 14 Beil Heft. 









W. Minifterium des Inneru. 


Rechnungs » Soll. 








Budgets: | 
Pr * | pRechnungerMbtheitung 
f. 
36,980 | 37,480|- 
1,840 
2,400 
41,000 | 
44,000 | 
44,000 | 
7,200 | 
7,200 111,739 
3,800 | 3,853 
550 | 550 
00 |___400 
1750 | 4,808 
| 
9,000 1 9,358 
1,388 | 1,282 
90| 9 
350 | 350 
12,288 | 11,880 
112,000 | 108 503 
12,126 | 13,821)5 
94 |_8,590)-, 
134,000 |151.085 
« |..89,956_| 684,389 
413,429 | 110,931 
440.860 | 137,866 
69,361 | 87,023 
. 53,456 | 53,294 
265,977 | 278 182lır 
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Diefes gegen Iene 










W. Minikterium des Iunern 







$ x. Künfe u. Viſſen 








| Tgaften . . 23,893 - 4 — 
XL Kultus. 
I 26. Retoliiher . - - -] 44,538 H 
— — Toangeliiher. . . .| 20,096 2 . ! 
=. Sfraelitifher . - | _4,500 I 1,500) 
66,134 s-/ 284-] — |] 
29. XI. Milde Fonds und - | 


Urmenanfalten . 79,394 20T - N F = 
%. XL Siehenanfalt. . 13,959 8 — | 3 
XIV. Srrenankalten. 


—8 2 Pforzheim. . . .| 47,745 | — a) 


\ 68,374 
133. XV. Allgemeines Ars 
| beitshans . . .| 19,250 


|” XxvVi. Baffer wStraßen| 








—— 15,965 — 





ss. xVIi. Pe .. Tun 
26. XVIII. Brerfhiedene und 


außerordentlide 
Ausgaben . . . 10.000 


1 

| 

| 

| Emm ..... 2,702,117 [2.729.467 16ji0L.: 
| Dazu Abt. U. v. 

I 

| 

| 





Minifterium des Innern. 





Minikerinm. 
81. Wiewohl der Beſoldungsetat durch bie Ernennung eines Miniſters auf eine im Satan ice tozgucuer ö 
Weiſe EEE 
erhöht wurde, erſcheint doch mr ein Mehraufwand Dom. = "> > 0002 ne — 
alſo im Grunde eine Erſparniß DR > > 20er. 2A ſi. — 


welche dadurch möglich wurde, daß die Gtellen von zwei Benmten dei Kr nn, bmg Er u sa 
Regiſtrator in Erledigung famen und nicht wieder befegt wurden. . 

5 2. Die Ueberfchreitung beträgt etwas weniger als im porangegangenen Jah, weil die Aushilfe für den erktaukten 
Kanzleibiener wicht mehr nöthig. war. 
j Teripaltzeidirectiom 

8. 6 — 9. Zur Zeit der Votirung des Budgets war noch nicht befinitio beflimmt, wie dia Gitantöforfkchärbe,, vom 
weldyer das nene Forſtgeſetz fpeach, organifirt werden foRe. Da jedoch einer der Plane dahin gleug, forfiverfänbigg 
Referenten den Kreiöregierungen beiqugeben, fo wurben zu Dedung ber Beſoldungen ſür 4 Raͤthe 7,200 fl. auf⸗ 
genommen. (Ständ. Verh. Ates Beil. Heft Seite 624.) 
- MS durch hoͤchſtes Refeript vom 4. Mai 1834 (Megblt. Nr. XVIII) bie Zorfipolkgeiisection. errühtet: wurde, 
ward zugleich beftimmt, baß ber deffallfige Aufwand durch nachfichenbe budgetmäßige Grebite gedect werden falle, 


H durch die oben berührten > 0 0 0 0 een. ern nee TOO. — 
D durch "Yıa der Befoldung des Oberforftinfpectord mit. » » oo 00 00 ne O0 — 
3) dur) *%ıa der Befoldung des einen rechtegelehrten Referenten bei der Direction der Forſte 
.und Bergwelt 2 ne 18531. — 
4) durch dad Bureanaverfum bes Oberforflinfpectord weit. Pa EEE 100. — 
5) durch bie für deufelben beftimmten Reiſekoſten mt» > 2000 n. 4800. — 
j 12,05 — 
Der wirkliche Aufwand betrug Übrigen m » 0 onen. 12,289 fl. 12 fr. 
und es zeigt ſich daher noch eine Erſparniß von - >. 00 ne . 343 ſi. as ie; 


Der in der Tabelle erfcheinende Mehraufwand von 5,089 fl. 42 Er. IR mithin nur feinder, Bub Durch den Niader⸗ 
auſwand im. tat der Forfibomänen mehr ald gebedit. 
Kreisregierungen. 
$. 47. Der Minderaufwand erläutert fi and der eingetretenen bebrutenden Verminderung des Perſonalſtandes. Eine 
Bergleichung der beiben, ben gebrudten Budgets von 1868 und u ee 


"der mit Staatsdienerrecht angefiellten Beamten bei ben Kreiöregirungen im Lauf bed Jahre 1834 um 7 vermindert 
wurbe. Der Minderaufwand würde größer feyn, wenn nicht allzugeringe Beſoldungen zugleich hätten aufgebeffert und 
die nöthig gewordene Aushilfe hätte remunerixt werben müſſen. . 


$. 18. Hierwegen wird [17 auf die Erläuterungen zur Rechnung bed vorangegangenen Jahts bezogen. Uedrigens 
wurde der Diehraufinanb durch den Minderaufwand bei $, 47 ausgeglichen. u . 
Bezirks⸗FJuſtiz und Polizei 
5. 20. Hierüber giebt die Anlage bie nöthige Auskuuſt. 
Allgemeine Siqher heits polizei. 
. 21. Ein Mehraufwand entſtand: 
- 4) weil die Bezüge des fechöten Diviſtonaͤrs aus dem Budget entfernt worden waren mt .. 140. — Fr. 


O) wegen ber geftiegenen Fonragepreife mit .... 480 fl. — kr. 
3) für Gahnbumgöblätter 0000er 813 fl. 52 fr. 

4) für Gommandozulagen im anßergewöhnlichen Dienft aus gleichen Er wie fm vorigen 
More nr rn. 2,518. Afr. 
5) bei fonftigen Ausgaben, inöbefondere Zugöloften - > > > 2220200 . AT. 52. 
32901. Str. 
Hievon fonnten durch Minderaufwand für Montirung und Ausräftung nur gedeckt werden . . 307 |. Str. 
weite im Banye ein Dehrenfnend 1) 4,932 fl. 37 Er. 

2ebranfalten. 


_s 2.. Die für 1838194 gegebene Erläuterung gilt auch für biefes Jahr. 


$ 3 3ur Fortfegung. des Baues der polytechniſchen Schule wurde der frühere Kaufpreis des fo genannten 
Ceharbifhen daufes mt > > 2 2 18,000 fl. — fr. 
zugeſchoſſen, wogegen dieſes Haus Staatseigenthum bitch, | | 

(Beh. dr H. Kammer von 1833, ates Beil. Heſt Seite 346 — 350, 181.8 Heft Seite 6 und 
von 1835 ates Beil. Heft Seite cn) ‚ 


Die Tabelle giebt übrigens nur einen Medrauſwand von......... ... n ,i62e fl. bo fr. 
an; einmal, weil die Erhebung des Gymnaſſums zu Wertheim zum Lyceum, wofler 500 fl. — kr. 
beſtimmt waren, nuterbleiben mußte, und fodann, weil der Grund, weshalb für 
das Eyceum in Mannheim ein vorübergehender Zuſchuß verwilligt worden war, im 
Lauf des Jahre hinwegfiel, und dadurch, nad) Abzug einer Fleinen durch die 
Wandelbarkeit der Naturalienpreife veranlaßten Differeng, - » » - 2.2. 337 fl. 10 Mr. 


» 





im Bann ale - » » 2 2.0. a Er EEE EEE 837 fl. 10 fr. 
disponibel blieben. ur 


5.24. 86 fanden feine evangeliſche Schullehrerconvente Rast; der Minderaufwand wäre etwas bedeutender, 


wenn. wicht ein Theil deſſelben für die um erhöhte Preife angufaufenden Raturalien abforbirt worden wär. 


— 


7 





-Rünfe uud miiieeähten: 
= a De ur Sa en Bug War tig Sn Rn u 
Belehrten von den Fonds jenes Jahrs noch dispoaibel . . er 77 l. 
le mac in Neo Yet ben; I dm Kabel fh br or ie Der von . . RE — 
weil ber Gehalt des Staatscheriiters im Betrag dec..... . To i. ⸗ 
heimgefallen war. 
Eunltus. 
2%. Oier gilt das gie vorigen Jahresrechaung Bemerkte. . : 
2. ‚De Sufnaa für ie Benaftnohie betrug Im bien gehe Far PER GER nn TR. BE 
wovon durch fonftige kleine Erfparniffe . - - - + - were. AfL 56 
gedeckt wurden. 
Summe der Table... . . : . 2,680 fl. 42 fr. 


Milde Fonds und Armenanftalten. 
5.9. Entſtund wie im vorigen Jahr wegen der Zuſchuſſe jur Generalwittwentaffe. "Sie übertigen] die budget 


mäßigen, für Gratialquartalienum - - 20000. ........ 3366 ſl. 56 kr. 
und für Beueſicien ummm en A658 fl. Br. 
im Ganzen > een wenn UNS FL SL Er. 

Dagegen fonnten wegen Banbeibarteit brr Ratusafienpreife . Pa EEE . 31 fl. 34 kr. 
unverwendet bleiben. 


Heil⸗ uud Strafankatten. 
$. 30. 31. 32 und 38. Wie im vorangegangenen Jahr, fo hat ſich auch im dieſem Jahr ein Minderaufmand 
bei allen biefen Anſtalten hauptfächlich dadurch ergeben, daß der wirkliche Perfonalftand den bubgetmäßigen nicht 
erreichte, und zugleich niedrigere Koſt ⸗ und Brodpreiſe erzielt wurden, als in früheren Jahren. Es war nämlich: 


Der Geſamtaufwand | Der Perſonaiſtand Der Aufwand per Kopf 


Nach An, 
budget» ffectio nabme des 


mäßig Budgets 
fl 

19" 

226 

447° 

460'/a 





Daß bei den drei erfien Auſtalten der Aufwand auf den Kopf um ein Beträchrliched höher ſteht, als im vorigen Jahr, 
erflärt ſich daraus, daß der Bauaufınand größer war, daß ein Theil der Fonds für Kleidungsſtücke, die dem vorigen 
Sabre angehörten, erſt in dieſem Jahr verwendet, auch ſchon Holzvorraͤthe für das künftige Jahr angeihafft wurden, 

„Das Nähere über den Vollzug des Budgets biefer Anfalten iſt aus den Beilagen zu entnehmen. 


r8 
Waſſer⸗ usb Straßenbag 
5. MAP N uch ih ua De mV Bhumgthr 0 vg Zt unter $. 31 gegebenen 
Em ra ing nr Oma 
Randesgeflät. - 
8. Fr Breite tr Brfung anf bt, OR jur vnehenten Darling Id vensngrganaeeen Jah 


bemerkt wurde, wird weiter 

Der Fomagebedanf im Jahr 4634/35 war 4408,76 Maltee Haber, 8089,87 Geutuer Heu und 18870,6 Bund 
Str. a ee Baar ya oo... . ... Ar Sir 
erfordert Haben, mach [dem wirklichen Preifen, je Vie Yutgetunäfigen Beim Hader die zu J 
——— 48,857 fi. 14 fr. 
" ABER. A 


. Diefer Ihftand erläutert ben Mehraufwand vom 48,985 fl. 41 fr. 
Die Zahl der während der Beichälgeit aufgefeilten dengie war 102. 
Die Ueberficht über die Recjnungörefultate Legt an. 


IV, Minifterinm Des: Inneru. 
VI. Bezirks⸗Juſtiz und Polizei 


5 Iuftizs und Polizei⸗ 
verwaltung. 
* Befoldungen der Juſtiz⸗ u. 
—— 
&) Befoldungen . 
b) Schalte . . . . » 
2 Eniſcheidungsge buhren 
Acturiatsgehalte d. Aemter 
Buremutoften der Aemter 
Gehalte der Anmssdiener und 
Sefangmwärte ._ . 
Diäten u und Conmiſſions⸗ 








u. Beam vn Su 


— der "Phpftate 
——— — 
‚gen Krankheit ber Men⸗ 


folbung der Thierärjte ü 
Auf Wafenmeiftereien und 
Viehſeuchen 


IL Anfalten öffentlicher 


Sicherheit. 
— — für das Local⸗ 
polizeiperfonafe . . 
Streifs, Fang- und An 
deigegebahı ſfen 
jerpflegungs » und Zrans · 
portkoſten der Gefangenen 
Unterfuchungs » u. Legal 
infpeftionstoften.. . . + 
Berpflegung unehelicher 
Kinder . 


Wegen Feuerögefahr . 


Budgets⸗ | 





füge. en | 
© Ma | Mehr. | Weniger. 
u | 1ssarss | | 1885/38. — 


| 
| 
| 
* TE] 
| 










fl Im ug Te 
| 
495,170|82) | 105,642|1 i 
203,500 )  9,074134] g,osslaat öl — 
2,911158 9 3,700, | 
400,000 9 0/30 51 3] 95,35883 1 4,641j8 
38,000 | sEs1511 85314] 33,768125 1 z281ls 
30,000 | 29,128) sol 29,815 184156 


sl Lewis ja 73,399 
2 100 550) 








800 |ı 450) | 

440) —— 1,101 
7,000] 4,38: 1,198j46| 5,591|49 
49013 41,200) 

1-1 968 

0225| 5,540 

al 3.479137] 88,420125 

13,800 | 15,aalss| Aazlaol 15,508115 
2,500 | sell sel] 2,125ls8 
49,000 | s,osı| sl a,r2Blız] 6,z0lze 
70,000 | 81,088js0f 43,368] ej 104,2261s8] 
33,000 | ss,as2lsı| 1,0s2lısl 34,535l20| 
4,900 | 2,170|28 67) 2.501123 
140,200 | 118,841|i4] 47,125| 2) 165,966l46l 


DW. Miniſterium des Innern. 
VIl. irke Jagie und Polizei. 


Refnungs «Sol | Diefes gegen Sen | 
Budgets⸗ 
füge. 


| Rednunge-Aörheitung 
. 2. Summe. Mehr. Weniger. 














f [kl — |" 
3. M.b.Hufwand für die 
| Forſtgerichtsbarkeit 16,534) 16,535: — 
| 2. IV. Zur Beförderung d. ” u 
| ° gandbanes und der ı BE ’ 
| Gewerbe . x... .- 13,800 15.600114] 1,8001 — 
3. V.Unterküßung armer B - 
Gemeinden . . - 2,000 | 2,69911 7657] 7654 — 
a. VI. Unter@üsung Sei " | u 
mathlofer . . Ri 2,500 2,600) 4 100) _ 
2. vm Degen ii inländifen 41 
oo... 6,000 7,7891 1,7890 _— 
%.VII. Bauanfwand . . . 30,000 ‚047209 18,4A2|2 — 11,557) 
‚27. IX. Verrechnungskoſten 5,700 504 1% —_ 
3. X. Außerordentliche 7 
; Ausgaben . . . - 3,000 | 12,614|39_ 975146 13,590| 8] 10,35018 —“ 
Summe... . [689,956 | 664,399 20] 73,850 10] 738,29/56 | 5 rl 37088 
ı — 
Dazu Abth· IL. b. .. 11,266]51 5 1561 


750,016) ar | | 





$. 1. Man traf im Lauf der Bubgetöprriode die Einrichtung, daß die Entſcheidungsgebuͤhren, die früher nicht in 
Rechnung behandelt worden waren, gleich den Sporteln erhoben, und aus der Amtskaffe an die Beamten verab⸗ 
folgt wurden. Sie bilden hiernach lediglich einen durchlaufenden Poften. 


Unter der hier ald Mehraufwand erfcheinenden Summe von . - - - 22200 c 5,547 fl. 36 fr. 
ſind umm 3,706 fl. 43 fr. 
folder Gebühren enthalten. Der wirkliche Mehraufwand befchränft fich daher auf . 1,840 ſi. 53 fr. 


und erläntert fich wie jener bed vorigen Jahre. 

$. 2. Den urſprimglich in das Budget aufgenommenen 86,000 fl. wurden diejenigen 14,000 fl. beigefchlagen, 
welche wegen uöthiger Perfonalvermehrung bei den Hemtern in Folge der Uebernahme der Forfifrevelchätigungen 
nachtraͤglich waren verwilligt worden. 

(Sr. 8. v. 1835 zweite Kammer viertes Beil. Heft Seite 621). 

Die Summe wurde nicht vollſtaͤndig verwendet, weil das Forſtgeſetz erſt im Monat September in Birkfamteit trat. 

$ 6. Es waren außergewöhnliche Ergänzungen des Inventariums nöthig. 
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$. 15. Wie im vorigen Jahr, ſo fanden auch in dieſem verſchledene irrige Mabricirungen Statt; daß die Differenz 
bier weniger bedeutend iſt, als im vorangegangenen Jahre, rührt daher, daß die Gehalte der Thorwarte m Karls⸗ 
ruhe im Lauf des Jahrs bei der Amtskaſſe ftkirt wurden. 

$. 17 und 18. Hier zeigt ſich ein Mehraufwand von 22,207 fl. 20 fr. Nach dem, was zur Erläuterung der Chmahme 
der pi gerri unter $. A gefagt wurbe, bürfte aber diefer Mehraufwand nur ſcheinbar ſeyn, uab vollſtaͤndig 

aus burchlaufenden Poften beſtehen, die in Folge der Verorduuug vom 18. Mai 1835 Meg, Bltt. Ar. 24) in 
Rechnungsabth. II. eingetragen wurden. 

Wenn naͤmlich in diefer Reduungsabtheilung unter S. 18 43,368 fl. erfäjeinen, während die Rechnung von 1832 nur 
22,224 fl. und jene von 1833 nur 21,A10 fl, alfo ungefähr 22,000 fl. weniger, in derfelben nachweifen, fo Tann fuͤglich 
angenommen werben, daß biefer Differenz feine andere Urſache zu Grund liegt, als bie oben bezeichnete Verordnung, 
insbefondere da im vorangegangenen Jahr fogar ein Minderaufwanb unter dieſer Pofition ſich ergeben hat. 

$. 21. Der gefamte Aufwand für die Forſtgerichtsbarkeit wurde bei Botirung des Budgets mit 86,000 fl, noch in das 
Budget der Forſtdomaͤuenadmiuiſtration eingetragen. Bei Erlaſſung der Vollzugsverordnung zum Forſtſtrafgeſetz (Reg. Bltt. 
von 1834 Ar. 42) fand man es aber für angemeffen, die eigentlichen Gerichtsloſten, nämlich die Diäten der Beamten, 
Förfer, Hutgehilfen und Bürgermeifter, die Borladgebühren, Zeugengebühren, Gefängnißfoften, die Koſten wegen 
Vollzugs der Strafarbeiten u. ſ. w. ber Amtskaſſe zur Zahlung zuzuweiſen. 

Die hier erfcheinende Ausgabe findet daher ihre Deckung im Budget der Forftdomänenabmintftration. 

8.22. Die Befolbungen der fünf Plantageinfpektoren waren and dem Bubget entfernt worden; da fie jedoch fort 
funtionisten und man bie gegen dieſes Inſtitut erhobenen Auftände nur durch eine verbefferte Einrichtung deſſelben zu 
befeitigen fuchte, fo erläutert fich eine Differenz von 1,500 fl. 

Ruͤckſichtlich der weitern 300 fl. 14 fr. gilt das zur vorigen Rechnung Gefagte. 

$.28. Die Feftfegung ber Getreidepreife zum Zweck ber Zehntablöfung, in Gemäßheit ber Inftruftion vom 27. März 
1834 (Reg. Blit. Nr. 10), veranlaßte einen Aufwand von 5,757 fl, 58 fr. Im übrigen erklaͤrt ſich bie Ueberfchreitung 
in gleicher Weife, wie im vorangegangenen Jahre. 

Rüdfichtlic aller übrigen Pofitionem, fo weit fie einer Erläuterung bedürfen, wird ſich gleichfalls auf Das zur vers 
gleihenden Darftellung für 1833 Gefagte bezogen, das auch hier Anwendung findet. 


DerdandLd.11.8. 1899. 16 ven.den 


IV. Minifterinm des Iunern: " 
XIU. Siedenanfalt. j ö 


































{ z 
N Rechnungs -Sol, | Diefes gegen Jene 
Budgets: 
. Rechnungs⸗Abtheilung 
ſaͤtze. 
m ma. Summe. | Mehr 
1834/35. | 4835/36. | 
s fl. fee A 
4. Aufwand auf Grundftäde . . 40 — 4 — 
. BGebaͤude.... 400 49 2541 — 
3. Steuern und Umlagen. . 24 1-4 — 
4. Aufwand wegen Feuersgefahr . 30 16 51 — 
5. Berpflegungs s und Heilkoſten: | 
a) Öefoldungen . - » . 854 94 — 50 
b) Sebalte . » - 2.2 0. 960 9 ji — 977 1461 17 
©) fanfiger Aufwand . . . . 7,836 | 6,941 |3 — 4 691 [31° — 
6. Aufwand für Kieidungsftüde . 0 994 — — 99 13 24 
T. m nBemal... 210 38 — 1-1 288 jerl 58 
8. Zimmergeräthe. - » - - eo 58 _ {| 5 0 — 
9. Küchens, Speids u. Trinfgeräthe 40 35 — > 3 1 — 
40. Bartengeräthfchaften . . - - 40 413 — \-| 43 |87 3 
H 41. Heizung der Anftalt . . . . 840 693 — 4 068 394 — 
42, Beleuchtung derſelben. 470 4159 — 1-1 419 ol — 
43, Reinigungeloften . . » . - 20 175 — 1-1. 15 | — 
44. Religions « und Schulunterricht . | 
(Beat) » 000. 210 304 — |-1 304 |iel 94 
45. Belohnungen und Onadengaben 20 151 — — 1 4 — 
16. Beerdigungskoſte 40 23 — |- 3 201 — 
17. Koſten der dkonomiſchen und 
polizeilichen Verwaltung: 
a) veſoldung. 4 700 700 — 4— 700 — — —AA 
b) Bureaufoften und Miethgius 200 : 186 — 4 18 [4 — — 144 
c) Diäten und Taglöhne . . 35 8 — |I-ı s Ba — — 24 
d) Lıfltationstoften . . . . 3 1 — —— » Id — Im 6) 
48. Trangportfoften u. Reiſegelder _ 8 — I-ı 8 lad 8 44 - 
19.Eh 2 2 ne. - I — — tl — Bi — 184 — 
20. Außerordentliche Ausgaben . _ ı 32 _ — Ey 32 a 8 
Suume..... . 13959 | 13,123 14] 13,1 3 296 4,132 |? 


$ 5.0. Der Budgetſatz war berechnet für 70 Perfonen auf 7,636 fl. Da aber der wirkliche Perfonalftand im 
Durchſchnitt nur 64 betrug, fo mußten bei den Annahmen des Budgets 6,981 fl. 20 fr. genügen. 

Bon der Erſparniß von 694 fl. 25 fr. find mithin 654 fl. 40 Er. dem geringern Perfonalftand und nur 39 fl. 45 kr. 
den niedrigeren Kofts und Brodpreiſen zuzufchreiben. 





$. 5.c. Budgetmaͤiger Perſonaiſtand: 
Ireenanpalt Heidelberg 


216 
Pforzheim 420 
Wirklicher Perfonalftand: — 38 
Srrenanftalt Heidelberg, 212 
” Pforzheim 4120 





" 332 
Es wären daher nad) ben Annahmen des Budgets ſtatt 36,330 fl. nur erforderlich geweſen 35,847 fl. Ar. 
von der Eriparniß vn eo 2 2 2 er ne 3,147 f. — kr. 


fe — 
find mithin 482 fl. 36 fr. eine Folge des geringeren Perfonalftandes und 2,884 fl. 24 fr. eine Folge der niedrigeren 
Kot» und Brodpreife. L 





IV. Miufifterinm des Juneru. 
XxV. Allgemeine? Arbeitöhaus. 





Rechnungs - Soll. 


a 


kr.) 


11141 
I! 
a 
833 
SEE 


8 





11111111111 
III 


1111111 


Budgets · 
ſabe. Rechmungs· Abtheilung 
u. 
| 1894135. 
6. fe J 
| 
4. Aufwand auf Grundſtücke 1|- 
2 om m Gebäude 569 |16] 
3. Steuern und Umlagen . 73 
4 Pad Degen Feuersgefahr 40 132 
gungös und 
a) Örhalte - . 2.2.» 86 
b) fonftiger Aufwand. . - 5,998 [18] 
6. Aufwand für Seibmgöüe 1 1,138 116 
m m Bett oo. 523 (45 
8. Zimmergeraͤthhe 97 
9. Küchen, Speid- u. Trinfgeräthe 52 as] 
410. Ben 1, trafergeipten _ — 
41. Heizung der Auftalt . . 1,606 |241 
42. Beleuche uug —X ... 429 122] 
43. Reinigungöloften . » . . « 49 123] 
44, Lehrgelver . or. 90 4— 
45. Keilsiond, um Schulumtreict: 
a) Gehalte 275 |— 
8 fonftiger Aufwand 4 
10. Belchmurngen und Gnabengaben 29|2 
u Krantporttoßen a. . 5 Fi 
Beerdigung: R 
49. Abgang und Radlaß . . » » — —— 
RU rdentliche Ausgaben . . — —— 
24. Koften der öfonomifchen, polizei 
lichen ıc. m eluung: 
a) Befoldung - oo 2 0. 570 |50 
Bl Geha — .. 2,480 22} 
urenufoflen . . . - . 75 
a —— .. 4 12} 
2) Bifitationdfoften .. 39 j4 


Sum 2 .2..... fe 14,683 |4 





% 5.b. Budgetmäßiger Perfonallans .  » > 2 0 0° 


Wirklicher Perſonalſtand im Durchſchuitt 


Mithin Erfparniß wegen geringeren Perfonalfandes.. 


und wegen niedrigerer Loft» und Brodpreife 





ENIgHl g.gglltıı m! — 





Die ſes gegen Jene 








ILa. Mehr. Weniger. 


| _1835136. 


809 fl. 50 f. 
"28954. 12 f. 


3705, 2. 


IV. Miniſterium des Iunern. 
XVII. Landes geſtuͤt. 








$ 
4. Aufwand auf Gebäude . . . 
% Grundſtücke .. 
| 3 Steuern und Umlagen... 
4. Straßenreinigungskoſten. . - 
5. Aufwand wegen Feuerögefahr . 
6, Anfchaffang der Pferde in den 
Hengfitall 
7. Anfchaffung der Pferde in ven, 
Fohlenſtall 
8. Anſchaffung der Fourage für den 
Hengſtſtall 
9. Anſchaffung der Fourage für den 
Tohlnfal . . 0. - . 
40. Hufdeſchlaͤgkoſten 
44. Anſchaffung und Unterhaltung 
der Wagen» und Pferbgefchirre 
42. Anfhaffung und Unterhaltung 
der Stallerforderniſſe. - 
18. Dreffur und Wartung de Pferde 
in bem Sengfftal . . . 
414. Dreffur und Wartung der pferde 
in dem Fohlenſtall 
45. geditamente u. fonkigeifloßen 
46. Beleuchtungskoſten .. 
47. Heizuugskoſten 
48. Aufwand für die Direktion: 


fonfliger Aufwand . . - 
49. Koften der Verwaltung: 
Gehalte . 
fonfiger Aufwand . . » - 
20. Außerordentliche Ausgaben . - eo — 
Summe des Aufwanded . . - 75,000 || 90,846 
Dazu abth. Ib... . . » Para BE 








V. Ariegsminiſterium. 


ik Yufwand für den Laufenden Dienf. 
1. Kriegsminiſterium. 
4) Befoldungen. . . » - 
2) Gehalte...» . - 
3) Maffengedr . . . - 
Summe Tit. 1. . 
11. Adjutanten des Sroßteriogs PER 
III. Armeecorps. 
1) Eorpsfommando und Generalftab . 
2) Brigadefommande® . . + - . 
3) Re; 
Arme umd Löhnung . - 
b) Maffengelder . . . - 
€) Brob 
d) gourage 
afernirung - 
N Meblein . . - . 
ED Sofoitat Er 


1) Montirung 
i) Remontirung . . 
k)Ausrüfun . - . - 
DMunition . .. 2.» 

Berag3 . -. - 
Summe Tir. III. 
AV. Mititärgerichtöbarket . . . . - 
V. Sanitätevirektion.. .. 

VI. Rekentirung . 

VII. Mititärbaumefen . . - - » 
VIII. Kommandantihaften und Baden 
5: Generalkriegstaſſe 






SH ſge 2* 
auptmagajın und Meontirungscommife 
faı 111 . 





XI. Kafernenverwaltungen . 
XI. Gefoitaleerwalsun en 
xXW. Militärbildungsanftalten 
XV. Gotteödienft und Garniſons ſchulen 
XVI. Für milde Zwede . 
XVII. Zransportfoften . . 
XVII. Etappengelder . . B 


XIX. Verſchiedene und. außerordentliche Ausgabe⸗ 


Summe Abb...» . 











Budgetſatze nach dem Fiuen dem Finanzgeſetz, das Rechnungs - Soll nach der Hauptrechnung 1834/35. 


Rechnungs · Abtheilung 
Summe. 


Feen 
Budgets⸗ 















f. It Ik 
31,220 — /-1 sro] 
4,675 — 21 5335| 
3:00 |__3,800 | — | — || 3,600 | — | 
39,495 | sa676 | 33] —.|— | 34,676 | 83 
4031 | 6,285 | 50| 1 6285| 50 
29,193 | 33,310 | 48 | 4 
17,946 | 10,878 | 82 32 
537,517 | 824.076 | 45 as | 
96,182 | 91,922 | 40 40 
404,974 | 95.745 | 42 42 

180,482 | 248,287 | 55 

a9,141 | 59,875 | 10 

10974 | 8,675 | 20 

44 

46 

fi 

1 

14 


58ę8S28SA » FERESE 


EB055580m BEESENO|S) 





111111111 


rs 
2 


1,251,866 14,447.990 
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V. Kriegsminifterium. 
Budgetſaͤtze nach dem Sinanggefeb, dad Regumngs - Soll m nach der. Hauptrechnung 1834/35. 










Rechnungs - Soll. 
| Badge: 
füge. Rechnungs» Abtheilung 
all. lLa. 
— 4834135. 4835/36. 
fl. 
U. Aufwand für früher geleiftete 
fe Ka a 8 ß 
XX. Invaliden.* 22,028 
XXI. Militärpenfionen: u 
DRudegehalte. » 2.0. > 149,207 
2 DOrdenszulagen . . . + - 82,765 
3) Für Milttärdienerreliten. . . |___ 1,700 
Summe Ü.XXL . 0... 483,672 
Summe Abt. IL. . 205,700 
DIL gandesvermeffung - - - - - 414,181 
I. Aufwand fir den laufenden 
us Buimen früh reif ie 2 a 
u re er e ete 
... s + |_205,700 
— PP + 14,471,747 
Dazu Abth.ILb. . . . vo. 
Zur reinen Vergleichung ſſud unter Be 
sung auf nachfolgende Restifitation 
ne Budgerfäge folgende Poften beizus 
"Foten des Oberländer Truppen 29,043 
ezuſchuß. —— f. ir k. 
—* füge». _6808 FE 57 Er | 146,681 
Uebertrag vom vorigen Jahr . ... 
Auslieferung des Kreditö zur Landesver · 
Bag ee 0 
Summe zur Bergleichung .... 7 
Werben obigem Rechuungs⸗Son.h1* „X 
beigeredinet: I. Rüdftandörehnung - © «| - + | +1 4192 


ſo erſcheinen die in der Beilage 4 aufgeführten | - - - | - |1,698,628 | 


V. K8riegsminifterium. 































































































Yin Darftellung des vectificirten Budgets fr das 3 Berwalsungejaht 1834/35. 
I} 
— | Abzüge auf || SRectifieie 
auf Fourager | Brodverpfles Budgei 
im verpflegung. || gung, 
— — 
— 4. 5. 
— 1. Für den lauſenden Dienft. fl. fr. fl. 
1. Kriegeminifterium . . . . — | 40,201 
f 11. Aojuranten ded Großherzogs _ IT 3738 
\ TIL. Armeecorps. Tu ——— Tr EEE 
! 4) Corpstommando und Ges 
neralftab . . . — |I- 31,714 
2 digad⸗ lommando's u 419,493 
3) Truppenlörper . . . 6,516] 20 14,148,247 
Summe... 2... ee 
IV. Mititärgerichtöbarkeit . 9 4 415,476 
V. Sanitätsdireetion . ©.» — —*— 2,976 
VI. Refrutirung . .» » . 3] 49 3,193 
VIL Mititärbaumefen . . — — 19,302 
VI. Kommandantfchaften . B 6| 45 9,337 
IX. Generaltriegölafle . . . . — 1- 3,500 
X. Zeughaußdirection . ©.» 47) 29 11,057 
XI. Montirungscommiffarlat . . — 4, 
XI. Kafernenverwaltungen . — [51 3,471 
XIM. Hofpitalverwaltungen.. . . a 21 4,945 
XIV. Militärbildiingsanftalten ". 11 — 11,468 
XV. Gottesdienft und Garnifond- 
Aulen 000. . - — 3,363 
XVI. Für milde Zwede . . — — 4,900 
XVII. Transportloften — — 6,000 
XVIII. Etappengelver . . . — — 8,000 
XIX. Außerordentliche Ausgaben . = _|-||__39.043 
Summe fürden taufen | 
den Dienſt .. « 14,251,866 | 1,396,260 
IL Für früher geleifete Dienfe. j 
XX. Imvalidencorpd. . . . « 22,028 oo .43| 33 22,153 
XXI. Penflonen. . | 
4) Ruhegehalte . . » 149,207 45 ] 150,441 
2) Ordens» und Medaillen; 
lagen . 2. _ 32,765 
3) Onadenpenfionen . . Kai 4,700 
Summe XL ..... 15 | 184,876 





Summe für früher ges 
leißete Dienfte . . . N 49| 48 
Summe eigentliher Mitt: 
täraufwand.. .. . 

II. Landesvermeffung 44,181 


Hanptfumme .... 6,608| 57 | 1,617,472 
Semandl d II. A. 1887. 16 Beil.Heh, , vo : M 


207,030 






6,608 57 | 1,603,291 






Erläuterungen. 





Colonue 4. Enthält bie bewilligte und durch das Yinansgefeg angewiefene Dotation. 


Golonne 2. Die Generalfaatötaffe bringt unter Zufhäffen zur Dotation für das Truppenforps im Oberland in 
Rechnung 


gerechnet werden. a. oa0 ER Sfr. 
ferner in ber Hauptrechnung 1883/94 
Seite 2 IV. 38... 220er. 884 fl. 17 kr. 
2 \ Au 1 VE 7,593 fl. Al. 
uneigentlich behaudelt. 
Verbleibt Dotatiousuſchuß 18848868. .... 
Colonne 8 und a. Die Generalſtaatskaſſe bringt fr bie drei erſten Quartale 
in Rechnung: 
Zuſchch anf Fouragee. RrA7 7fe. 
MauganfOrb . 2200er ne "6,667 ſl. 10 fe. 
Reſtzuſchußß. 


Die ſem mi ſen, Behufs der Berpleichung mit dem Rechnuags 
ſoll, beigerechnet werden, für das ate Quartal, welches die 
Generalſtaatskaſſe erſt im folgenden Jahr 1835/98 behaudelt: 


BZuſchuß auf Fouragee. 30,552 fl. 44 kr. 
Pau :) 2 .. TO. 18 fr. 
Erſcheint der aufgenommene Betrag von -» = = = 2 > 2 nee ner 
Namlich: Zuſchuß anf Fourage - © > = 2020. 123,290 fl. 17 fr. 
AbzugaufBrd .. - 22200 nn. 6,808 fl. 57 Er. 

Rh ne 116,881 fl. tr. 


89,70 EM. 


60,028 fl. 26 te. 


29,088 R. 42 fe 


88,019 fl. as fr. 


30,884 fl. 32 fr. 


116,681 f. 0 ie. 
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V. Kriegsminifterium 
Vergleichung der Budgetöfäge mit den Rectuunghreſalanca 


Ausgabe 1834/38. 


Ausgabe. 


I. Aufwand für den laufenden Dienf. 
L Kriegsminifterium. 


5 

1.Sagn. .... .. 

2. Gehalteee.. 
rennen. 

4. Fouragen. 
| Summe . . . .. 


U. Apjutanten ves Großbersoge 


DE HH 


Sum .. rer. 
H II. 4. Goipstomnando nid Generat, 














7. Gagen IBBB 70 ao] aus l—I sd — |_ 
mm... s00|—1 Tool} 21-1 = II 
o. Fouiagen.. * 4955 | 71 4,955 | 43 —_] 36 — | 
Summe 00er. Bela Ba oe — IT 
| 1L 2 Brigadetommando’s, 
. 45,94 | 20] 16,326 | — | 8384| 40 - 1-8 
30 | — 30-1 — I-I - I-1 

| 3,202 | 27 | 3s2R| a2) — 5I _ —- |I- | 
| 1948| 7) WERE Bis — I —H 
11. 3. Truppenförper mn, | 73 
13. Gagen.. “0.1 59,64 | 51 524,076 | 45 — — 8,584| 20 1 
11a. Maffengefder ern eene. 95,193 | 881 94,922 | 40 — |— 8,270] 58 fi 
45. Bd 2 2 ne el re — | — ass 97 3 
16 Fourage een «1 245,025 | 43 | 246,267 | 55 | 4,242| 12 —424 
47. Kaſernirung ER 49,143 | 27 | 59,675 | 40. 40,534] 43 — 1-1 
18. Mebicin ver 0ee .. 40,975 | 12 |) 865 | 0 — | — 2,299] 52 | 
49. Dofpitalloßen > 20 2 nee . la — — 2a 7 
2. Dentung (ait Einfluß der 3,981 fl.47 fr.) | N | 
d. Abth. MI. der folg. Rechnung 1886780 BAS2 | 38 | 94,918 | 33 | ABA 51 — | — 

24. Remontiung. » oo. . 4150| —| 3,575 | dal 3,055| di Il <= |I- 
22. Ausräftung und Munition. oe... 27,861 | 0 | 39,613 | 4 1 41,751] 44 I = 1-# 
| Summe 2.2220. 0. + 11,148,247 | 18 17,804,250 | 1 56,02 48 | — — 

N 
M, 


V. Sriegsminifterinm. 


Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechmmgörefultaten. 
x Ausgabe 1834/35. 


Diefes gegen Sene 





Rectifieirte Rechnungs⸗ 
Ausgabe. Budgetsſatze. Soll. 


Mehr. Weniger. 









u 
1. Aufwand für den laufenden Dienft. 
8. IV. Mititärgerichtöbarfeit, 
23. Sagen . . . 
24. Maſſengelder . . 
23.Brd.. . 2... 
26. Kafernirung. . 


7 
ma 
Eu 





27. Medien . . . 
28. Hofpitalfoften . 
29. Montirung . . . .. 
30, Koften der Arreftanten veee. 
Summe . 2200000. 
V. Sanitätöbirrction. 
31.Gagn ». » : 0000. 
32, Maffengelder- . » 220. = 
83, Fouragen.. * 
Summe. ... — 304 | 2 67) 0 — 
- VI. Rekrutirung. 
814. Gagen.7 
85. Maſſengelder . 
36. Brod . oo. 
37.Mebicin. . - 00. .. 
88. Hofpitalfoften . oo 000. 
39. Montirtung - - - - - . 
Summe . . - nee 
vi Mititärbaumeien. 
40. Gagn » 2 en e 
441. Fourage.. 
aasdaufone 2 5,544] 48 
ESchwimuſchulfonds ren 
Summ . . .. 5.697] 36 _ 
VIII. Sommandantfgaften - - 














52 





22 
222 





I 











| 

las. 43. Sagen...» 
Fr 44. Benzin 
in 


32 


Bo .. ... * 
3 Fourage . . 
47. Kafernırung Bachemateritien) . 
48. Medien . - - .. 
49. Hofpitalfoften . .. 
50. Montirung . - .. 
51. Ansräftung und Manition” .. 


en 





1 1 1888 


3 
= 





| 
N Eon 
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V. Kriegsminifterium. 
Vergleichung der Budgetsfäße mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1834/35. 


\ Diefes gegen Jene - 


Nectificirte | Rechnungs: 





























Ausgabe. Budgetsſatze. Soll. | 
' Mehr. | Weniger. 
_ | | 
eo] te "Tef® I 
L. Aufwand für ven laufenden Dienft. | f f fl 
-IX. Generalkriegstaſſe. 
8. 
Sn. > nen oo. 3,100 | — | 2,416 | 40 — |—- 683 | 20 
53. Maffengelder 400 — || 401 5 1 668 _ _ 
Summe .. 1350| 288] — = WEIN 
X. Zenghausdirection. | . | 
Cm... wr|lsol wall all — — 
55. Malfengeier - | al el | — 1-| [2 
56.Brod . . 274 | 31} 288 | 35 1| al — |— 
57. Kafernirung .. on 326 | 85 | sl Ru — |— 
Mein 200. .. 16 — 414 | = 1 11|17 
ofpitalloften > > 2 2 * 27138 — — — |— 202 
60. Montieung - 022000. 25 |238| 29|541 — I-| 3]|37 
GA 2 en 3/41 - I — |- 15 | 54 
62. @rfa des Materielen. . 2. 0. 1,280 | — 155 )22| — |— | 1,104 | 48 
Summe 2 rennen 1057 || Ve — | — | 1508| 
XI Montirungscommiffariat. | | 
63. Gagen ........... 4,16423) 1221 sale — —26— 
64. Maffengelder 2... oo. 500 | — | 5217 27) — I— 
65. Bro een * 56 | 118 | 16 || A|20 — — 
66. Kaſernirung.. F 112 | 32 | 277 — — | — | 
67. Vedicin.... 7114 1114 - |—- 6|— 
68, Hofpitallolten . 2 220 > . 10 [18 | 58 | 53 81351 — | — 
69. Montimg . ee 2| 4] | 22 | 6| 8 _ — — 
Summe oo en 788 |56]| 4,636 1) =) 97 |355 
— | Bu 
XII. Kafernenverwaltungen. | | 
1} B 2,342 | — 2,360 | — 8-1 — |— 
MU Mafengele.  en 566 | 20 76 || la — | —- 
1T.BOd 2. 22 2 nne 145 | 9 150 | 45 513641 — _ 
73. Kafernitung © > 220 . zn | 2| %)49] — I—-I ula 
7a. Medicn - 2 2 2m. 14 | 42 13 | 13 — |— 1/39 
75. Hofpitalloen - © 2 220 ne 20 | 36 — — — |1-—-| % | 36 
TE. Momtiung 20000. . 10/0) 16|5|65 — | — 
"Summe Een en 311 | 9 zB | 21 El — I — 
. . — | | — —— 


V. Sriegsminifterium. 


Vergleichuug dee Budgetsfäge mit den Rechunngörefultaten. 
Ausgabe 4834/35. 


. ertiſteirte Re Diefed gegen Jene 
Ausgabe Bubgetsfäge. For — 







I. Aufwand für ven laufenden Dienſt. 
.XIIl. Hofpitalvermaltungen. 


f. 





i 
1 $- 
TI. Bogen. . - 1,206 
1 78. Maffengelder 383 
73.0 . . - 68 
1 80. Kcit und Mein der 2,368 
81. Rafeniung . ee 143 
N 82. ei 
15% Beine . .. 
84. u. ee ... 
Summe ». - er ene. 2,945 
XIV. Militärbildungsankalten. 
1 85. Gatzen und Echrergulagen . 0. + 7, — 
86. Vaſſengelberr·* 2, —_ 
je Rare . 2. ” Rn 
ontage » EEE 
| 89 Su Leere. .. .. 27 
90, Hoſpitalloſten . were. 26 
9. u nenne 4 
19% ußerordentfiche Ausgaben . > + + 23 | 
Summe... je 


XV.Gottesdienft u. Garniſons ſchulen. 


N 93. Gagen und Zulagen . +» 
A. Maffengeder - - + > oo * 
1 95. Kafernirung (Shwinmmeiler) - 
96. Veterinärfihule . » ve. 
97. Schulgelver, Bücher, Prämien . . 


J Summe... +. une. 
98. XVI. Bürmilde weder - . .|__3,00 
99, XVII. Xransportlolen . + + 6,000 


100. XVIIL. Etappengelder . . + - 
101. XIX. Nußerordentlidhe Ausgaben 39,043 | 42 40,560 ' 44 


Summe für den Tanfenden Diruſt. 11,396,260 | 56 |1,459,949 27 163,688 wu 


» 

Ex 
„ 
8 
ws 
man 





V. Kriegsminifterinm. 
Vergleichung der Budgetöfäge mit den Redungörefaltaten. 


Ausgabe 1834/35. 















Diefes gegen Jene 
Rectificirte 
Aus gabe. 
Bubgetsfäpe, Mehr. Weniger. 
«Im u "if Ye. 
IL. Aufwand für früher geleiftete Dienſte. ı 
XX. Invalidencorps. | 

gagen WB ...... 1862| 38 - |-| 14 
Fr Befrageer . oo. 4,513 | 30 — — 2855| 87 
ER 2,808 | 47 - |- 341| 40 

8 age} oe... 5° 147 _ 1 
Saferirung PER 4,936 | 31 — |- 230) 54 
.. 47|% - |- 473 9 

Fr E En EEE Ze, 508 | 2 BOT Al m | 
409. Hofpitaitoften Paar ar ar a Eur Bar 927 | 38 — 898| 12 
440. Uusehftung und Munition - . - - + 237) 34. | 388} 54 
Sum. 2000 «| 8453| 39 | _3,406| 09 

XXL Penfionen. 

4. halte ou .. . 450,441 | 7 2 — |— 
118. Banbesprufionen der lite an 72 Bu 05 — | — 
benpenftonen ber Militärbienertel 4,700 | — 0 — |- 
Summe . ... 2.» . | 484876 | 2 —— 


Summe für früher geleifete Dienfe 700 


448. III. Sanvesvermeffung . - - - - 44,181 


Zufammenftellung. 


un ärbenianfenven Dienn .. 
ürfrühere Dienfle . .„ . . 


1 
u 


Summedes Mititärbudgets. . 10m 
UL Landesvermeifung - . . 


Hanptfumme 


. Ser * 


el 





en 


1,702,447° ru 


dııllı [ 


) 





Kriegsminifterium. 





Erläuterungen 
A. der Büngetsfäge. 
Diefe finden ſich in ber vorangehenden Darſtellung des rectificirten Budgets. 


B. des Redmungsfolls. 


Dieſes befteht aus der Rechnungsabtheilung IH. Etatsrehnung des laufenden Jahres 
und fommen hinzu, die unter Abtheilung II. Etatsrechnung früherer Jahre vom vorigen in Bis 
übertragenen, unter außerordentlihen Ausgaben beigerechneten. . . 

Ferner aus der Hauptrechnung folgenden Jahrs 1835/36 von den unter wre 1 1. vers 
rechneten Koften der neuen Kopfbedefungen das Ratummit . 200 0. 

Ferner rüdfländige Medaillenzulage . . . - . 3 


Zufammen für die Militärvermaltung .. ... 
Hierzu die Koften der Randesurmeflung - -» - - 0.0 ° vun. 


Hanptfumme, wie vornen efihtlih - -» + - ee ee 





©. des Mehr- und Minderaufwands. 


1 Miniſterium. 


$. 4 umd 4. Höhere Bezüge des vorigen Präfldenten - © > 2 2 0 nee ee. 
* Bezüge feines Adjutanten, deſſen Stelle ber Neoneinfpeetiondabjutant übernahm 
+ Für die noch nicht befeßt gewefene erſte Rathoͤſtelle... 


Nach Abzug der tarifmäßig eingetretenen Gageerhöhungen . » . . . » . 
Wie vormen afihtlih noch - » » 2000. Pa ER 


1. Adjutanten des Großherzogs. 


1,876,277 0. 8 fr. 


7,977 fl. 1 fr. 


3,981 fl. 47 fr. 
30fl. — Er. 


1,888,268 fl. 16 fr. 


14,181 fl. — fr. 


1,702,447 fl. 16 fr. 


8,080 1.37 fr. 
4,697 fl. 20 fr. 
3,292 fl. — fr. 
8,089 fl. 57 fr. 
2,545 fl. 16 fr. 
5,524 fl. 4 fr. 


$. 5 und 6. Avançement eines derfelben vom Capitän zum Major, wie ſchon in ben ‚Erläuterungen für orig 


Jahr bemerkt iſt. 
I, 4. Eorpscommanbo und Generatkas, 
8.7. Nicht vealifirter Heimfall der auf den vorübergehenden Aufwand notirten Bezüge. 


I. 2, Brigadecommando’s. 
$. 10. Desgleichen. . 


„9 


UL 3 Truppentörper (Regimenter). 


8. 18 — 22. Hier müffen, wie im vorigen Jahr, vorberfamft bie Durchichnittönverfalbeträge in Abrecheiuug 
gebracht werden, nämlich: 


Mehraufwand für Eafemnirung . oo 0 onen en SOBBLÄE Br 
„ m Monttiung 2 een a 71:17 207.7 8 
„ Ausruſtung.......... .......... TA Me 


68,749 fl. 49 kr. 
Minderanfwanb an Hofpitalloflen - => === vente nennen WAS Ti 
Reſt Mehraufwand » dd.. 66, 204 FE 42 kr. 
welcher folgendermaßen erläutert wird. ’ 
547. Gafernirung. Bid zum Jahr 1830 betrug der Durchfchnittöbubgetfah per Mann 42 fl., per Pferd 
3 fl. 36 r., für 4884 und 1832 — 40 fl. und 3 fl. 36 fr., für 1833 und 1834 — 10 fl. 19 fr. und 2 fl. 35 fr. 
Die Durchſchnittsberechnungen der verfloffenen fünf Jahre ſtellten den Aufwand folgendermaßen dar: 
1830 per Mann 40 fl. 19 ir. per Pferd Bf. 3. . 
Un m EEE nm Del 


132 8 ill. 57 tꝛ. m 25h 
13 47 m Mae. 4 I. 46 tr. 
484 7 il. 20 ki. „ il. 40 tr. 


Durchſchnitt von 5 Jahren 10 fl. 36 fr. af 4. 


Gegen die beftandenen Etatsſaͤtze für 1834/35 wurde alfo mehr gebraucht per Mann 2fl. 10kr., per Pferb Bfl. 80 kr. 
Die Herabfegung per Mann von 12 fl. auf 10 fl. im Jahe 4830 veranlaßte, daß in dem beiden folgenden Jahren 
48814 und 1832 beinahe Feine Requifiten angefchafft wurden, in den Jahren 4833 und 4834 mußte aber, wie bie 
Durchſchnitte zeigen, das Verfäumte nachgeholt werben, womit der Mehraufwand diefed Jahrs, in welchem allein 
für 43,197 fl. Bett-Teppiche angefchafft werden mußten, gerechtfertigt iſt. Der hohe Durchſchnitt des Aufwands der 
Pferde gegen frühere Jahre rührt hanptfächlid von in früheren Jahren zurückgeſetzten und nun, in erhöhtem Maaß 
uothwendig gewordenen Stalleinrichtungds und Unterhaltungötoften, fo wie von deren Vertheilung auf eine geringere 
ferbegahl ber. 


5.230. Montirungsfoften. In der vorangehenden Bubgetsperlode 4831/32 wurden auf diefen Durchſccuie 


fond weniger ausgegebeeennnn.. 2440 FE Ak. 
im erſten Jahr gegenwaͤrtiger Periode fernerr.. .40,406 fl. 22 kr. 

zuſammen .. .. "35,506 fl. 53 fr. 
hiegon Mehraufwand in biefem Jahre» oo 2 000 0. — een. 46,485 fl. 55 fr. 
verbleibt Minderaufwand der leßten a Iahre- © oe - 0 0 en ee ern 9,040 fl. 58 kr. 


Hier muß bemerkt werden, daß mit den ſtaͤrkeren Anfchaffungen diefes Jahrs der Ausfall an dem Minimum des 
erforderlichen Stockvorraihs im Magazin noch lange nicht gebedkt ift, weil ber, für die 4 letzten Budgets jahre gemachte, 
jedoch widerſprochene, und nicht ansführbar geweſene Strich im Betrag von 88,000 fl. die Militärverwaltung 
genöthigt hat, den frühern Stockvorrath für deu Laufenden Dienft zu verwenden. . 

$ 22. Ausräfung. Im erften Jahr biefer Budgetöperiode wurden 11,564 fl. 56 fx. weniger angegeben, fo 
daß die Differenz überhaupt nur noch 186 fl. 45 Er. beträgt. 

Verband. d. FL. N. 1887, 16 Beil Heft. N 


8 


And) in den Beughansmagagiarn iſt ein von frähern Jahren herrührender bedeutender Ausfall an den Gtodvorräthen 
gu ergänngen. 


Nach Abzug vorgenannter nicht in bie Bilanze gehöriger Onrchfchnittöpofitionen zu - . - - - - 66,294 fl. 12 fr. 
verfchwindet die Ueberfchreitung vom Vt HI Band es eiqeni dagegen eine Erſparniß an den 
übrigen Poſitionen vuuaaa.. rennen. OMU. Ar 


weldye von folgenden vacant gewefenen Stellen geräßrt: 
$. 413, 44, 15, 18. 


Infanterie: 6 Lieutenants ABIBÄ-- = 27202 en 3,096 fl. — fr. 

5 Unteroffigiere à 140 fl. 56. 2 2 en .. 384 1. 40 tr. 

9 Spiellente a 78 fl. 31 kZr.. a vo. 742 fl. 18 fr. 

52 Soldaten a7. Am ern. 4,082 fl. 52 tr. 

Gavalerie: 4 Unteroffigier a 12H. 30... oe a onen .. 122 fl. 30 fr. 

8 Dragoner af. » > 0er .. 680 fl. — fr. 

9 Pferde a 10. TE. en Fa 1,799 fl. 33 fr. 

Artillerie: 2 Lientenants A BA6flL.. - - - 00er 4,032 fl. — fr. 

8 Unteroffigiere a 135. 56... . - . - Lore ne 4,087 fl. 28 tr. 

8 Spiellente ass. Ib.» 2 2 onen 255 fl. 68 fr. 

6 Soldaten a 5 l.ic - > > rennen Fa SL fl. 36 fr. 

1 Pferd aà 100 fi. 57 tr......... 199 fl. 57 kr. 

Sodann find an dem vorübergehenden Aufwand der Negimenter heimgefallen . . - -» . . - fl. bir. 

alammn 2 0 ee ee een 14,588 fl. 47 fr. 
$. 16. Hievon ab: der Mehraufwand für Fourage ern ne der erfk im 

folgenden Jahr in Aufrechnung om) » © = 0m rennen 1,242 fl. 12 fr. 
5-21. Mehraufwand für Rementirung, weil die angetauften 423 Pferde ſtatt verwilligter 

460 fl. mit 183 fl. 32 fr. per Stud bezahlt werben unften - » 2 2 000er 3,055 fl. 11 kr. 

4,297 fl. 23 fr. 

Verbleibt die reine Erſparniß, wie oben berechiete.. 40,291 fl. 4 fr. 


IV. Militärgerihtöbarfeit. 
5.233. Richt ausführbar gewefene Reduction im Prrfonal des Oberfriegögerichte. 
V. Sanitätöbdirection. 
5. 84, Nicht eingetvetener Heimfall von ber Gage des Medicinalvevifore. 
VI. Recrutirung. 

5.34 und 35. Nicht ausführbar gewefener Strich der Functionszulagen der Recrutirungsoffiziere, und Mehrbetrag 
der Reiſekoſten des Recrutirungsperſouals. 
. VI. Militärbanwefen. 

5 40. Richt realifirter Heimfall von der Gage des Baudirectors. 

$. 42. Mehraufwand der Baukoſten, welcher übrigens durch den Minderanfwand der vorigen Jahre 1881 — 
4,366 fl. 48 fr., 1832 — 2,358 fl. 40 fr., 4833 — 918 fl. 48 fr. bis auf 594 fl. 45 fr. gebedt iſt. 


VAL Sommandantfhaften. 
$ 43 und 47. Erſparniß an den Maffengelvern und Wachematerialien. 
5.51. Mehraufwand an Munition und für Garnifonsfuhnvefen. 
IX: Generaltriegötaffe. 
& 5% Erſparniß wegen Aufhebung der Eontroleuröfelle. 
X. Zeughausbdirection. 
5.55 und 62. Erfparniß an den Maffengeldern und ſcheinbarer Werigeraufwand für dad Materielle, welches in 
Rechnung unter den allgemeinen Ausrüſtungskoſten der Regimenter enthalten iſt. 
XI. Montirungstommiffariat. 
$. 63 und 65. Erſparniß wegen noc, nicht definitiver-Wiederbefegung der Oberſchaeiders ſtelle. 
XIL Kafernenverwaltungen. 
. 71. Adminiſtrationskoſten der Filialverwaltung Freiburg, für welche das Budget nichts enthält und bie für die 
folgenden Jahre wegfallen. 
XIII. Hofpitalverwaltungen. 
"878. unumgaͤngliche Ueberſchreitung der Maſſengelder. 
§. 80. Erſparniß an der Verpflegung der Krankenwaͤrter. 
XIV. Militärbildungsanftalten. 
585. Richt realiſirter Heimfall vorkbergehend notirter Bezüge des Dirrktors und eines Gapitäns. 


XV. Gottesbienft und Garnifonsfhulen. 
$.93. Richt realifirter Heimfall von vorübergehenden Bezügen, 
5.96. Erfparniß beider Beterinärfchule, die fich aber im folgenden Jahr durch Die etablirte Beſchlagſchmidſchule abforbirt. 
XVL Für milde Zwede. 
5.98. Wenigerbetrag für Mebicamente der Soldatenweiber und Kinder und für B an Wilke 
Individuen. 
XVII. Trausportkoen. 
6.99. Das große Mandver, welches in der Nähe ber Hauptgarniſon Statt fand, erforderte diesmal weniger 
Transportmittel, wie ſonſt. . 
XVIII. Etappengelder. 
$. 100. Diefe Poſition ift von frühern 10,000 fl. auf 8,000 fl. herabgefegt worden, welche aber nicht hinreichen. 
In diefem Jahre veranlaßte außerbem die Einberufung zum großen Manöver und zu polizeilichen Zweden den 
bedeutenden Mehraufwand. 
XIX. Außerordentliche Ausgaben. 
5.101. Die Koften des großen Mandvers mit betragenden 18,960 fl. 43 fr. fie in dieſes Jahr, find jedoch durch 


den Minderaufwand der frühern Budgetöperiode u. 0 2 200. Pa a ER 12,118. — 
und die Exfparniß des erften Jahrs diefer Periode © . 0. Paare EEE 1,800 f. — 
13,13 — 

‚großentheild wieder gededt, fobann waren folgende außerordentliche Koften nicht vorgefehen: 
Ueiforsuenferibigung ber Dffäing eb Earabinierbataillond - © » 0 0er. ABS — 
Reifsloen 000. . .. * .. 4,60 ſl. — 
Druckoſten des neuen Reglements.. er. 1180 f. — 
zuſammen· . 17,818. — 


108 


XX. Onvalideucorps. 
54108 — 110. Der Rormalftand von 109 Mann ik bis auf 90 herabgefommen, dagegen vermeheten ſich bie 


XXL a. Rubegebalte. 

54141. Die zweite Kannmer begehrte einen Strich von 5,612 fl., und beredimete einen ben Zugang überfieigenden 
Heimfall von 8,984 fl., zuſammen 49,996 fl. Rum find zwar wirklich von 25 Penflonärs 12,718 fi. heimgefallen, allein 
größtenteils erfk in ber zweiten Haͤlfte des Jahrs; Dagegen find 23 neue Penflonäre mit 9,814 fl. hinzugefonumen, 
woraus ſich der berechnete Mehraufwand ergiebt, von dem Abrigens ber Minderaufwand bei dem Iuvalidencorps, 
mit 2,408 fl. in Abrechnung kommt. " 


XXL b. Ordens» und Medaillenzulagen. j 
g12. Dan Hatte (jo Sei ber Borlage edien waßrfcheiaichen Heimfal in Bug gebradt von . 309. 8 kr. 


Die zweite Kammer rechnete noch einen weiteru bins =» 0-0 one 1785 — tr. 

4,784 fl. 23 fr. 
Es find aber wirklich nur heimgefalen 20 ern 31. 13 kr. 
und nicht zu realiſtren geweſenn. e 4,453 fl. 10 fr. 


XXL c. Gnadenpenfionen. 
5.113. Diefe Pofltion wurde vom 4,490 fl. auf 1,700 fl. herabgeſetzt, im ber Boransfehung, es werde in Folge 
einer Reviſton ein großer Theil davon ſiſtirt werben Finnen; dieſe conflatirte aber größtentheild bie Bezugsberechtigung, 
fo daß im Ganzen mur ein Heimfall von 872 fl. 80 fr. Statt fand. 


Randesvermeffung. 
sus Der Direction des topographifchen Bureaus wurde ber ganze Bubgetfat gegen Rechnungsablage ausgeliefert, 
weil fie zur Zeit des Recuungöfchlufles meitten im Sommer mit bem im Land zerfirenten Perfonal in offener Rechnung 
fand, und vor dem Schluß ber Gommercampague nicht rein abfchließen konnte. Iudeffen iſt die Einleitung getroffen, 
daß Künftig die etwaigen Kaffenrefte ber Kriegötafie rhetgeliefert werben. 


V. Kriegsminifterinm. 
Vergleichung des wirklichen Dienftflanded mit dem Normaldienfftand 1834/35. 


Waffengattungen. 


4. Infanterie 


Gegen ben Rormalftand weniger . j 


2. Kavallerie. 


Gegen ben Rormalkand weniger. 


8. Artillerie. 


Wirklicher Dieafftand . . - » 
Gegen den Rormalftaud weniger . 


& Armeecorps. 


Gegen den Rormalftand weniger . 





V. Sriegsminifterinm. 


. jahr vom 1. Juni 1834/35. 























































































Offiziere. . . | Mannfhaft. | Dias 
s|® 2. | 
Regimenter. |2]8 3 I ES — Total. Reit⸗Zug⸗ 
55 | iEE = 8 Fi 
Bel. 8 s2 | 8 3 8 
&lä & 355 8 Pferde. 
— — —— — _ 
| 
Infanterie. | | 
42j12]42]144| 66%. | 147'/ | 394 |1451°"/a0 763%%/s0| 4957?/s0 | 7172%%/s0| 7568**/s0| — — 
.f 42j12]12]142| 84 438'/ | 402'/.11496'%s0| 845%'/s0| 5179°%/s0| 7261! %s — — 
.4121214071 4140 39 MH 639°%s0| 4981'/so | 7057'?/soj] 7448 — — 
v regnen .. „| 412j12]12]444| 74 446 400 |1437®/s0 | 655*%/s0| 4968°/s0 | 7061?/s0 || 7461?/so — — 
as Einienregiment-. .4212 12144 58 149 887 |1436 636 5182'%/s0) 7255"/s0 | 7642/50 _ _ 
"Summe . . . .I 6060/6017201353'. | 724 |1974'/171081%/s0]3340°%/s0 25268°/s0 |35807°/s0 137781*%s0] — — 
Durchſchnitt Ch). | 5] 5 5 60) 29"!/24| 60%/2u| 164 | 800 278 2106 2981 3148 | _ 2 
| 
Kavallerie. | . | 
Dragonerregiment . | 
@roßherjog. . „| 1212] as 24 | a0aın | 210r12] 480% | 4551%/40| 3157'%60| 3798%/20 | 4003°%/20) 3782%0 | — 
18 Dragonerregiment .| 42112])—| 48 37 62 471 | 492?%/s0) 156 3144 3762?2/so 3938°*/s0| 3750% | — 
26 Dragonerregiment . 12)— 12 4847 73 492 || 492 455 31351220) 37821 7/80) 3974'Vso| 37780) — 
Summe . . . „| solrel2sliaaıos |2a07% | sraW.liaes |A66 | 9407 i1sss j11912 |11309 
Durhfhnie @/u.| sl al 242 8 | 2 | a | | 0 | 78 945 998 _ 
Artilleriebrigade | 12|12|12] 84) 84 108 312 || 703”/s0 | 4249/20] 3804%/s0 | 4718?%o|| 5030?%s0| 895%/s0 | 924% 
Durchſchuitt C/).| 4] 4] 4 77 9 26 66 410 317 393 419 75 77 
Total actives Ar- 
meecorps. . .|108/841961948|845"/: |1078"/ 12860 |9457 13928 138479 151864 724 12204 91 
Hauptdurchſchnitt. „| 9) 7] 8 70 46 90 238 | 788 327 3207 4322 4560 1017 77 
Dur ch ſchnitts dienſtſtand 
ber Juvaliden . | 4434 2 7 29 4 60 “0 97 _ — 
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VI. Finanzminifterium. 


ı N.a. 
1835/36. 
$. Tit. 1. Minifterium. 
4. Befoldungen . . 

2 Schale... 2... 
3. Bureauaufnand . . » 





Ziel. Sentraftaffen 
4 Befoldungen . . » . 
5. Gehalte . . . 
6 Bureauaverfenfür Hilföperfonen 
und materiche Bebürfniffe . .- 
7. Bureaumietbe ern. 


Tit. um. Oberrechnungs⸗ 
tammer. 
8. Beſoldungen 
9. Gehalte 
10. Bureauaufwand 











Tit. IV. Bausehörden 
41. Befoldungen . 
42. Gehalte . . . 
43. Bureauaufwand 
14. Reifefoftenaverfen . 
45. Diätenaufma . . 





46. Tit. V. Centralbauauf⸗ 
wand. . 2... 

17. » Vi Zu Beförderung 
des Bergbaues. 

» VI. Zur Schuldentil⸗ 





12 lsletı iı 

















gung. 
418. Renten nach Ubaugderältinginfen 
419. Tilgungefond . .- . 
20. Befoldungen 
21. Orhalte . . . . 
Fr Burcauaufmand . 

23. Berfchiedene Ausgaben . . 





= 25|27]_899.163]3 
21 Tit. VIn Zu Penfionen . ‚950154 1,793 783,744|43 


25. „ IX. Berfchiedene u. 
außerordentlihe 
Ausgaben . . | ı__ 2411 6 18,988] 7 


Hanptfumme .... 



































Dan abth. U.b....... 13,252) 
1,841,815| 











104 


Finanzminifterium. 





Minikerium. 

53. Bureananfwand. Die Unulänglichfeit des Bureanaverfums wäre ſich in noch höherem Betrage gezeigt 
haben, wenn nit wegen der allgemeinen Unzulänglichkeit der Averſen zur Beflreitung ber Feuerungäfoften, die für die 
Heinen Zimmer, welche verfchiedene Stellen und auch das Finanzwiniſterium in den früheren Geſchaͤſtolocalen inne 
hatten, im Budget berechnet waren, 900 fl. auf das Extraorbinarium verwiefen worden wären. An biefer Summe 
hätte das Finanzminifterium 147 fl. 22 fe. übernehmen mäffen, baher der Mehraufwand an Bureanfoften eigentlich 
281 fl. 44 fr. beträgt. 


Banbehörben. 


$. 412. Gehalte. Der Vudgetſatz von 1,780 fl. beruht auf dem Effeetivetat von 1891 und 1892. 
Unter den Angeftellten befand fich der Zeichner der Baudirection, ein älterer Banpractifant mit einem jährlichen 


Gehalte von. 2: 0 0 nenne er. . on. 800. — 
und ein älterer Seribent, weichem bie Beforgung Hinter Sansa Im One on, mit 

einem jährlichen Gehalt von. » x». x « ..— er.“ fl — 
Dee ONE Deere. irre 40o0 il. — 
dieſer von jahrlichen. een o d. ⸗ 


vom 1. December 1834 anfangen, wedurch die Mehrausgabe vor 105 k veranfaßt wurbe. 
Sie war nothiwendig, um bie Bezahlung ber Augeſtellten mit den Leitungen einigermaßen in das Bieidgewigt w 
ſetzen, welche ber Dienft von ihnen fordert, 


$. 46. Centralbauanfwand. 


Die Mehrausgabe von 9,615 fl. 32 fr. beruht auf folgenden außerordentlichen Verwendungen: _ 
a. für dad Ständeband © 2 222er 1,487 fl. 52 kr. 
b. „ die Vollendung bed neuen Kanzleibaues des Finanzminifterlum® - - - » - 2... 2,772 fL. 41 fe. 
© m füreine Höchft nothwendige Reftauration des Kanzleigebäudes des Minifteriums bes Iunern 6,674 fl. 24 Er. 


im Gangen betragend................ 10H ſi 7 


18 — 23. Schuldentilgung. 


Siehe Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes über die Amortiſationskaſſerechuung von 1834, wo dieſer Mehraufwand 
bereits erläutert iſt. 


52%. Penfionen. 
Der wirkliche Zugang beträgt nach der Rechnung - © » 2 2 2 2 een 44,890 fl. 38 fr 


und war nach dem Budget berechnet auf - - © 2 0 2 Er nenne 23,213 fl. 20 kr. 
Mehrbetrag des Zugang . 2200. ernennen e 21,877 fl. 48 kr. 
Der Abgang war nach dem Budget berechnet auf . . . . - .... 32,102 fl. 20 kr. 

und beträgt nach der Rechuungg. 25,501 fl. 10 fr. 
Minderbetrag des Abganıe » : +. - Pa EEE 6,661 fl. 10 fr. 
Summe des Mehraufmanded - » » . - Pa .. 28,338 fl. 8 fr. 
Die Sterbquartale betrugen nach ber Rechnung .. 9.016 fl. 33 Er. ’ 

und waren in dad Budget aufgenommen mit - - «2 22 200° 8,100 fl. — fr. 
Mehraufwand . . 2. FE ER Pa Pa or... 16 fl. 33 kr. 
Hanptfumme des Mehraufwandeeeee.. . ... 8055| 1 kr. 


welcher dem in der vergleichenden Darftellung enttaltenen Betrag ganz nahe ort. 

Der Mehrbetrag des Zugangs Cfiehe die Erläuterung von 4833 hinfichtlidy der nicht bewilligten, aber gleichwohl 
bezahlten 2,000 fl.) iſt zumächft den außergemöhnlichen Penfionirungen zugnfchreiben, die durch die neue Forftorganifation 
herbeigeführt wurben and einigen Penfionirungen bei den Gerichtähöfen. 


525. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 
Die Ueberfchreitung rührt Tebiglich von den Progeßtoften her. Ale übrigen Unterabtheilungen diefes Titels blieben 
unter bem Boranfchlag. 
Die Progeßloften betrugen © eo on oe a en ee 44, 40 ſ. HE 
Im Budget waren aufgenommen > > ı . 720 fl. — kr. 


alfo weniger.» 2. » . FE ......8353182 ſi. 10 fe. 

Bei Beſtimmung diefer Somne.. am randiog yon 4831, wurde der frahere Durchſchuitzaufwanr wo noch ein 
eigenes Fiscalat beſtand, deſſen Raͤthe bie Prozeßſchriften verfaßten, verdoppelt, und es war natürlich unmöglich, vorher 
genau zu beſtimmen, welche Summe erforderlich ſeyn dürfte, wenn Anwälte aufgeſtellt und nach ber Taxordnung 
bezahlt werben. Uebrigens haben die Einnahmen an Prozeßkoſten, die einen Theil der Ausgaben compenſiren, 
ebenfalls mehr betragen; fie waren in 23,000 fl. angefälagen, es find 3,624 fl, 30 kr., alfo 1,624 fl. 30 fr. mehr 
erfegt worden. 


Venadi d. U, R.1087. 16 Beil den. . 0 
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Zuſammen ſtelluug 
der aus der Vergleichung des Budgets mit den Rechnungen herworhehenden Meſaltatezfur 1834. 





Einnahmen und Laſten und Verwaltungskoſten. 





Dieſes gegen Jene 













Mehr. Weniger. 
Einnahme. # e f fr | 
Miniſterium der auswärtigen Ange- 
Tegenheiten. 
Yolverwalung - - - 2 2 200. 421,569 | 2 — — 
a ee N 
Zucht uud Korreliemdanflalten. . . . IE — | — 
| Rinikerium des Iumere. . . 
Burstufensermaiung rn 21.1501 31470] 48 | 20 - |- 
Sieceamfalt EL. .L ee ee = | = 
| Srenanftalten . . . .. —U 8502| geos 14 | ala) — | — 
Algemrinee eretaus vorne war 2085 2 | ie _ zzıl 34 
sun oßenbauverwaltuug. .. 10,900 || 3 — | | — _ _ 
| nbesgeflütuerwalttug - » - . . u 4,925) 2,510| 52 | 885 | 52 — |— 
Kriegsminiherium. . | 
Militärverwaltung . » - 2 22.0. 15,610) 27,898) 41 12,288 | 4 — — 
Finanzuiniſterium. 
Augemeine Kaffenverwaltung . . . . 33,652 78,584) 16.|| 42,992 | 46 — I— 
Kameraldonsänenvermaltung .- 4,555,500| 4,894,188| 37 J 87 — — 
Gert», Salinene, Berge nad Hütten und ‚Bo | 088 
Münzverwaltung :: 1 
Forkdomänenverwaltung . . . . | 2,027,150| 1,232,937 87 | 205,787 | 37 _ 
Salinenverwalung . . 2... 4,#00,400 1,314,046| 40 | 423,846 | 40 — 
Bergs und Hüttenverwalung - . .| 854,000] 884,747] 6 | 80,747 | 6 Z 
Müngverwaltung . . 2... 30,338] 370,40E| 41 — _ 18 
Steuerverwaltung vorne. * +1 6,888,676]] 7,105,221| 49 | 946;545 | 9 _ 
Forftgerichtögefälluerwaltung - - . . - 80.000] 287,455) 56 | 487,455 | 58 _ 
Summe der Einnahme . . . . . |11,816,108]13,699,737| 34 2,033,836 |'27 53 
Don Rechuungdabth Ib. 2 2 0 .| . . . | 0208| 34 
F 113,761,781| 8 | 450,204 | 58 
Mehreimnabme : - - - --.. ze Br ra LESE 


©. 


8 


langem w und ze Balın und Berwaltungsfoften. 


Verwaltungszweige. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 


Minikerium ber auswärtigen Ange: 
legenheiten. 


Pofverwaltung - © 2 2 2200. 


Sufizminiferium. 
Zucht ⸗ und Korreftionsanftalten . . . 


Misifterium des Innern. 


Amtöfaffenverwaltung - . -» » . . .- 
Sichenenfalt -» » 2 200. . 
Ierenankalen . . . in. 


Allgemeined Arbeitöhaus . » . 2... 
Fluß- und Straßenbauverwaltung . . - 
Tandeögeflütönenwahung - . » . . - 

Kriegsminifterium. ' 
Militärgerwaltung . 


Finanzminiſterium. 
Allgemeine Koffenverwaltung. . . . 
Kameraldomänenvermaltung . . 
Forſt⸗, Saliuens, Bergs und Hütten» und 
Müngverwaltung: 


omlbomänenverwaltung . . . 
jalidenvermaltwg . . . . 
Berg» und Hänenverwaltung . 
Mänzverwaltung . . . . 
Gegtralverwaltung . 
Steuerverwatum . . . . . 
Forſtgerichts gefaͤli verwal ung . eo... 
Sucıme der Lafen und Berwals 
tungsfoften . . Dr 
Dazu Rechuungsabth. I. p. .. Au 








Werigeransgae . 2.2220. 




















Budgets: | Recdnungss 
füge. | 
f 
| 
293,000 | 405,677 | 20 | 
— — 4 
| 
I 
4,1001 3,839 | 37 
< soo | 
5,386 5,102 | 47 | 
892,957 | 19 | 
454,870 | 477,590 | 22 
437.017 | 435,433 | 10 
529,285 | 450,320 ' 13 
520,338 | 364,016 | 47 
42,016 | 38,291 | 23 
758,270 | 804,082 | 1 
‚000 |_ 136,906 | a5 
4,055,202 [4,012,023 | 12 | 
: “[_110,881_| 52 
4123757 | 4] 
2.17 | 
| 


Diefes gegen Jene 





45,812 


‚50,906 
231,723 





Weniger. 
| ® 
al — |- 
u 260| 23 
-I —- IZ 
»| = |= 
v4 — |- 
-1 -.|- 
N 
_ 263 1a 
— | 10,242] & 
22,4 — |— 
I 21,583| 50 
— | 78,764| 47 
— | 156,321| 13 
| 8,624] 37 
11 - I 
41 —_ | 
156 || 274,060] 44 
231,723] 36 
2,336] 48 
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Die Mehretnnahme beträgt . Fa EEE. 7:70 08:7708 
Dune Blasen U en run a 42336 48 Er. 
gibt NettosMehreimmahme - » 2 0202. J rennen. 1,9R5,068 |. 22 fr. 
Diefe vertheilt ſich auf bie einzelnen Bermaltungejweige , wie folgt: 


Darftellung des reinen Ertrags. 
Netio« 


| Minikerium der auswärtigen 
legenbeiten. 


Pofverwaltung . . 


! Juſtizminiſterium. 
Zucht⸗ and Korrektionsanfalten . 


Minikerium des Innern. 


Auitstaſſenverwaltung. 
Siechenanſtalt.. 
Serenanftalten . . . .. 
Allgemeines Arbeitshaus . 

luß⸗ umd Straßenbauverwaltum; ng 
'aubeögeftütöverwaltung . . . 


Jriegsminiſterium. 
Militärorrwaltung . . . . - 


| Zinanzminifterium. 

Allgemeine Kaſſenverwaltung . . 
Kameraldomänenverwaltung ._ . 

Forſt⸗, Salinen», Berg» und Hüttens 

Münzverwaltung: 
Forſtdomaͤnenverwaltung . . 
Salinenverwaltung . » - - 
Berg» und Hüttenverwaltung . 
Müngverwaltung . . » . » 


Gentralverwaltung . - - 
Steuerverwaltung 2 2. 
Horfigerichtegefälurrwaltung . . 


Summe der Nettoeinnahme 





11111141 


1 136,519 
2211,926,239 | 56° 
un 271 
Netto-Mehreinnapme . . . . . J.. 1,925,968 


o 


D 








__ Eigentlicher Staotöaufiwand. - 











Minifterien. 
Mehr. 
Staatsminikerium fl tr. 
Civilliſte.. — — 
Wittums gehalte der githiiker des groß 
| berioglidien Haufes. . . . — — — 
| Ananagen ber Prinzen und Prineffnnen . 3 — — 
udſandee — — 
Großherzogliches geheimes eZabinet .... 40 — 1 
Staatsminifterium . 30 — — 
Verſchiedene und auferorbentlidye Ansgaben 14 38,075 | 14 
27 5,180 | 27 | 


Minikerium des großhergogkichen Haufee 
und der auswärtigen Angelegenheiten. 





Selanriatı PEPPER . 7 PH 7 
R a: after ne _ . _ 
| een. 461 6,983 | 46 
—E und 0 Ausgaben 31 38,705 | 81 
24 52,035 | 24 
ufi minikerium. 

u ' fterium . = oe. 7 s16| 7 
Oberhoft richt oo. . 43 7,436 | 43 
faerihte > en 571 18,210 | 57 
Rehtepoligel- > > 2 2 0 00. 4 _ — 
Zucht» und Korreltions auſtalten. 28 414,736 | 28 
| Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 82 4,889 | 32 
51 | 28,877 | 51 

Miniſterium des Innern. | 
me | 4285| 55 
Coangelifche Kichenfection . . . . - — .- |- 
Katholifche Kirchenfection. . . . . » — — — 
rftpoligeldirection ©» 22 2 0 42 5,089 | 4 
| mitätöcommilfloen >. +. .. 53 53 | 53 
| Generallandesarchiv. one 3 _ _ 
Kreiöregierungen > > 2 0 2 ne. 40 | — — 
Sezirks⸗ Zuftiz und Poluei.. 86 | 48,293 | 56 
Allgemeine ftherheitspolige . 3 4932 | 37 
ii Sehranpalten . . 7 1428| 7 
Künfte. . . 40 | 4,572 | 40. 
Kultus —ıI 2804| — 
Milde Fonds und Armenanfalten 571 24,896 | 57 
Sichenanfalt . . n.. . 3 — — 
Itrenanſtaite. 45 _ — 
Allgemeines Arbeitöbaus . - . . . . ,250 42 | — — 
| Waſſer⸗ und Gtraßendan . . . . . [4,051,543 |4,071,889 | 81 5 20,346. | 31 
N Landesgeflüt . 75,000 | 90,965 | 4ı | 15,985 | 44 
; Verſchiedene und anderordentliche Ausgaben __10,000 | 10,584 | 53 584 | 53 
2,702,117 | 2,831,059 | 25.1 428,942 .1.25 


" Diefes gegen a gene‘ 


Weniger 
I ® fr. 
| g,111 | 7 

» 

1,538 | 11 

| 412 | 30 | 


ty 


1711 | 6 
| |» 
| _» |» 
| ZZ 
| — I — 
| 05 |37 
| 2,300 | 45 
1568 | 18 
I |< 
| = |Z 
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Eigentliher Staatsaufwand. 


| Dieſes gegen Sene 










! 
1 
Minifterien. Budgetse | Requungs- 
k füge. | Soll. | 
Kriegs miniſt er in m. f 45 f 

Miltärett > >. 0 een. | 4,251,888 4,454,972 
Denfionen Po — 205,700| 288,316 
andeövermeffung » «2 0-2. - 44,181) _ 13.080 
4,471,747) 4,693,369) 

Sinanzminifterium. | 
Minikerum . 0200 en 34,500 88,778] 
Gentrallaffen - © > 2 0.» oo. 44,306) 12,804 
Dberrehnungsfammer . » 2... « 31,9508 31,857 
Banbehörden -. - > > 2200 31,470) 30,718 
Gentralbauanfwand. » » . 2.» . 8,4001 48,015 
Zur Beförderung des Bergband . - - 40,000} 2,995 
Zur Schuldentilgunng - » : . . - . 892,033] 899,163 
Denfionen . . 754,800] 783,744 


dene und auferorbensliche Ausgaben |__47,000| 18,988 
| 1,791,4641 1,828,563 





Zufammenftellung. | 
Staatöminiferium.- x. 220. 955,970] 961,090) 
Minifterium der auswärtigen Anges . 

legenheiten . 2 20000. 109,975] 162,010 
Zufigminiflerium . - 2 20.0 = .. 827,38 86) 556,263] 
Minifterium des Innern . . 2 2. . 2,702,117) 2,831,059 
Kriegsminikerium ... 13 4,693,369) 
Tinanzminiferium . . 2... 1 1,791,4 a Ba 4,828,563) 

Summe des eigentlihen Staats 
aufwaunded. . x. 2.2000. ze 8,032,356) 
Dazu Rechnungsabth. I.b. . » . » » | 86,884) 
| 8.119,241 
Mehraufwand . 2 22222 le 
Bilany | 


Summe fämmtliher Einnahmen .. . |14,816,106| 13,699,737) 34 
Summe ber Laften und Berwals | Bu 


| 

tungsloflen . ... 2.» 455,282 4,012,925| 42 
Summe des sigentlihen Stanisı 

aufwandes . . =. «| %558,6891 | 8,032,356| 28 


Summe fämmtliger Ausgaben > .. [14,613,924]12,045,281| 40 
Wirfliche Wehreinnahme . . . | 202,185] 1,664,455| 54 | 4,452,270| 54 


oorzeab Google 


Derjeichnifs 
der . 


in Folge der Gefege vom 14. May 1825 Regierungsblatt Seite 41 und 48 und 
vom 14. Mai 1828 Regierungsblatt Nr. VIL XIV. XV. zur Abldfung im 
zwanzigfachen Betrag angewiefenen Entſchaͤdigungsrenten 


für 


aufgehobene alte Abgaben. 


Sortfegung vom 1. Juni 1834 bis ledten Juui 1886. 


Berhaudt. d. I. M, 1837. 16 Beil. Heft. 1 


Verzeichniß ber ee für ee alte Abgaben. 


Senmung 
. Bezugsorte. Ertſchadlgungerente 
— 








Ren angewiefen 


anfreibe⸗ andGyps Pforzheim 
Rampfsine . 


Großherzoglicher N 
Domänenfiötus . 


27] Mai [4834| 4041] 





Pfarrei Vinate— 

















—*8 I" „| 4047 Raudhühner . . (Gundelfingen . . 
Großher; licher | | R 
—— » | m | 4049 Puühlezins d. J. Näͤgel Grafenhauſen . . 
deſen hol oo ,aoso Muͤhlezins d. e. Mer] Bitte 
Standesherrſchaft | " ! 
Zürftenderg. - |v| m m | 4058 Hundshaber und |Rieböfhingen .. 
Hundsveeſen .. 
696. 
Großhergoglicher | _ | 
Domänenfatus . | e|o Im | 40800Stmer ... . Pegne..... | 
Darf "| m | m | 4062l3unftrefognition . Pforʒheim 
Der ſelbe ” m | m | 2065lEHrtauengeld . . Üchlingen . . . | 
699. \ 
Standesherrfchaft 


fürftenb: . |34 4238| Forfthennen . . | 
Shfeoöeng ır — .. — 
Forſthaber . . . 


700. 
Großherzoglicher 
Domänenfätus . 3| Juni| „ | 42635teuer . . . . |Reichenau 

1. 
Defelbe 1. -Im|» | m | 4884\teme . . . .|Martelfingen . . 
702. 


Derfelde . - . m n | 4265 Shabung u =] Güntererh at 
Str . . . . PWildthal 

Steuer . . . . Wendlingen . 
Faſtnachthuͤhner . IS. Georg.u.Ufhaufen 
Steuer und Faſtnacht⸗ 

bennen . . . . Zaͤhringen 





708. 
Fürft v Zeil⸗Wald⸗ 
burg⸗ Trauchburg. | » „ | 426! 


S 


Erbtheilungsgebuͤhr. ienwiefen . . 
. Xransport 














Berzeichniß der Entſchaͤdigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 

















Ablöfangedefret 


















Namen des Benennung 
der Einanzminiftertume. der Bezugsorte. Entfhädigungsrente. 
Bezugsberechtigten. 


Transport 










-“. | 
Adelige Damenftift 







zu Plorzbeim Schutzgelbd. . „| Bodihaft . . . 
Standetberrfcaft ii 
Fürftenberg . . |) Hbf: und Malen⸗ 










2. . [eangenbad) . 
706. || fteuer genbach 


Großherzoglicher 
Domänenfistus . 




















Vogtrecht Cnachträg: 
lich zur Anweifun; 
vom 3. Ott. 1832 





Nr. 6411. Ord 

nungszahl555sup.)| Mahlipüren . . 
Beipabfonderungsge. . 
bühren . . . Gutenbach und Rohr⸗ 


bach..... 
Geldzins. .. IJ Ettlingen 






709. | 
Grundherrfchaft || 
von Gemmingen |) 
Hornberg. 









d gb:) 
ka 308 ‚| Nedargimmern . . 





Grundherr Freiherr 
von Wittenbady . 

11. 
Grundherrfchaft zu 
Ruf 


Saljverehrged .| Ela . . . » 















5427| gorffrebeiftsafen Ruf . 








12. 
Grundherrfchaft 
von Shmicheim 


Großhrniegticher 
Dowänenftstus . 
714. 
Geundherrſchaft 
von Gemmingen⸗ 
Guttenberg | 8 m | w | 58tllzaftnachthühner . A Müffenhardt. . 

715. j . 
Großerzoglicher 
Domänenfistus . 112] » m | 54641 








Zudengansgeld Schmieheim . . 






Rauchfanggeld . . | Allmansborf 






















Alte Steuer . „| Alenebah . . . 
Transport 


¶Veroechuih der utfjädigungbrenten für aufgefobene alte Abgaben. 


Ablöfungsdefret 
des 
Fioanzminifteriums. 







j 
| iM 
| Transport . 















| 
748. N i 
Stanbesherrfchaft | N 1 
N Geining..Biligheim| 12| Juli |1884 5407 | Eynagogengeib. ‚| Biligtein. . - si- I 
LA | 
Standesherrfchaft | . ! 
Bürkenderg. . 1190| „ | „ | 5624| Hoffsttzinfe und 288 | 
718 u Rauchfanggeld .kangenbach 
Großbergogt. Do | . | 
mänenfieus . .[26| m | m | 5782]] Sabgeld in der h 
Eur.» Serena | Grundperrfhaft | Kranzeman. . . . ! 
ihere Friedrich | 10 — 
v. Wittenbadh. | | i 
719 | | | 
. I 
Pfarrei Börftetten || 2|Ang| » 012] Naudtihange . Vörftetten . . ala 
Srandesterrfänft | 1 
af N 
Gürpenberg - In] m | m | 5045| Wafterfanginfe . . gimigthal, Kalt⸗ . i 
. | eronm, Bergiel und i 
| m. | | Schentenell. . .| — le |} 
| @roßbergonficher | . " 
Domänenfistus || m |» 5917| Schatungsgeld. HHintekrß . . .| — 44|ı2 N 
722. | . 
Derfette » 2 ll m | m |e2Balmäntengins . .. Amertfeld . . | — 1a | 
| | | 
728. | 
Derfelbe 19) m | m [68311 Stenergefäl. . . Etodburg.... — — 20 
72. . j 
—X Mn 
von ingens 
Horuberg « er . 6386| Waſen weiſte eirecht Ittlingen . — —64080 
725. 
Standesherrfchaft | 
Gürftenderg . .1260| » | m 6497 | Bogtrecht + .pOomauefhingen . | — | — | 21 | 8 
Bari Sranet 
ilche Stan! N 
berefchaft Leining.] 20/8ept.| „ | 6968| Erabtehapuen . .ÄRedargerah . . I —| — | 12 | 97 


Leaneport A... |... [796 | 48”%0 


Verzeichniß ber Entſchadigungsrenten für auf gehobene alte Abgaben, 











| Abldſungsdekret 
Namen des Benennung 
der Buanzminifterkums. der 
Bezugsberechtigten. N F R Abgaben. ı 
el & | 
— — — _ 
var. N | Transport . 
Großhergoglicher | | vandpen 
Domänenfisfus . || 20 Sept.|1884] 6974 | Balantitodunge 
78. | Gebühr - . . .| Hendorf . 
Derfelbe +18 7073 | Rauchhähner . || Edingn . . . . 
Defebe . |, n 7075 | Bannmweingeld . .| Laufen . . . . 
Grundherrfhaft | 
von Witenbad) |» 7174 | Schirmgelb . . 1 Elijah. . » - . 
Srunberrigaft. | 1 
von Bemmingen- | 


Steinegg - -Im| 


732. 
Die Beſitzer der 
Grundherrſchaft 
Randegg, Wolf 


und Joel Levi .|| BINOn. 


Die Tomaieiner | 
—— | 
734. 


Großgergoglicher 
Domänenfiötus . 


” 





788. " 
Grundherrſchaft 
Schmieheim. | "|\n 

| 


Seren |, 














2 





Derfelde lo 
DR. 


Standeöherrfdaft | 
Fürfenberg . » 





&3 


z 





48) 


Serhandi. d. UL, 1887, 16 Beil, Heft. 








8098 | geißgennen eo. 
HGterhfäle . . . 


8098 || Herrenfchagung 


8097 | Gewerbsretognitien 
| 


8105 | Sleifhreiie ber Zus 
— 18 Gewerds⸗ 
| 


Yfogniion 
8109 | Gewerbsrelognition 


7173 | Stammlofungdgeld. | Neuhanfen, Hohen, | 
| mwarthac 2. 01 


Wiler Dem in 


. Schmichem. . . 


Müller Brendle in 
Heiteröhelm . . 


8374 | Matsn. Heröfitener Seppenhofen 


Trantport » 








— 2818 


® . 
46 | 2 


Bere der Efoiigmgtrenen für aufgehoben. alte Abgaben. 


Domänenfitus | "| m [9883 [| Wafterfanzins . .Imnggen . - - - -| -| ı 


| | 
Benennung | : 
—— der | Bejugöorte. Eutſchaͤdigungsrente. 
= :lslz] Abgaben. Ä ” 
— —777 
| Transport .| * . u 1) 36 
u, ins . | Wirth Wauſer a 
—— | en I Amoltern "I_|_| 2)- 
* me ein | | | | 
v. — * | 
740. | 
Freih. von Reven’: | | 
ſche Grundherrfch.| 
Dietenbad) und) . 
Ya | |» ssas Waferfahiins . . | Mich Hanf in 
: | | meirrich 1 — | — | — | 
| 74. | | 
|| Spitalfond in N 
| nflanz . » 1” Dee | » 19254 Ohmgefböentfehäri- | 
N gung -. . Snatitafe . 1 — |-— 3] 35 
——j ᷓù— 
M-Rarieraben „\»|n " 0.28. Mic 1soager| Karläruhe 
1" ü ſtiftete jährliche Rentell 5O,fl. tm 25fachen Be- 
N trag abldebar, im ö 
M | ö | Aofäsen Rerag ‚| — —| 8] %0 
1% Großheiontiger ı 


Deftten. 2 A slsunhess al Bm... .| älter Spib von 


748. | Menjzenſchwand —| —| — 
ve clrie|e 54 | Mühlezine . . .H Müller Bachmann zu 
Mu. J Merstung -. 1 —ı 5 
Def . .J10| nv | m | 205 | ofrefanzine u Hägelem .. 1 — = 5 
10. Goler ſche Brund- 


(eraaf su Eulz N 

tb... Amin | m | SOON Mühkesins . . . | Egenmüller Leonhard . 

zus. N Kärcher in Sutjfed]| — | — 4 

Kirche za Walters ⸗ “ . 1.1 

hofen - 7 47) m | m | 859 Phmgeldaentſchaͤdis. Stantstafle . . .| — | — | 9 
nn | | Traneport U .. |... (4,584 
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er der Eigenen fr ngähes le gabe. 


| N Abtäfungsdefrer 


Namen N des | Benennung 
der | Diuanzwiuiſteriums. |. der | Gntfchäbigungsrente. 


| Begugäberechtigten.| 3 | Abgaben. | 
»|® sl | 

















| denfond u Ilwes. 
heim 4461| Rekognitionsgeld 
| vom Gaitenfpiel . | Iiveshelm . . . 


& ic | 
— 0. | Sn» sa] Wahenatuns.¶ Sbennes 


„n\e Im 


749. Transport . 
Sroßhergoglicher | 
Domäneufietus . 17| Ian. 1835| AA Mänlegalt . . -KMählbug . . - 
Derfelbe . . . 120) m | 491Mühlegind . . . 
| Hundsazung 
! | Datung fa. Bon der Mühle zu 
| Schwi oo. Fridrichethal. 
| Beet u. Schagungs- 
| \ freiheit .... 
| Srunoentanrt | | | 
nöhen | ı 
| Bonfameit . . a2] eb.) m | Herlounmstaser.. . .NDteriah. . . : 
1 CStaatöminifer | Hundsgeld . . «| Bolfweil. . . 
| Frhr. v. Berftett.) | | . 
75% N 
| Großhergoglicher | 
| Domänenfätus A » Im | 1430Schnittge® . .. Dundenheim 
Katheliiher Ri, |” |. 
N 
| 
l 
| 
| 











| 
Dnfelse > |m| m |molis0rl Sie | Pforaeim 
756. | , 
—E— | r lesm —* 
.. 508 roggen » J 
De a Ba Bi Ri u 
| om 7. ar | | i 
Großber; . | N 
| Domänen; a) m Im | A151 RaudHühner . . N Biefiugen. . . -h 
| J 9 — 
ww j | Sunppaufen RF 
| Gransberrigart | | u j j 
|* dler 5. v. Ravens⸗ J J 





8 B 
Verʒeichniß der Ertlhadigungere⸗en fir —— lie ——— 


Ablöfungsdefret 
N us 
N Sinanzminifterimms. 







KL 
Grundherrfhaßt 

















von Enec . .|10jMRn| E00 cas | Bitehete. | | 10| ar 
Großtengsficer N | 

jroßhergogfi 

seems | „Ir as owtortuevn an von | _I_fala 

761. . 

— | 

J ins . 

| | | Jene)... ala 

benberg. R | 

[Berti Brunee, ej&prit| „» | 2084] Mahırägtih u An] Am Aantetgeticen 

errſch wenſtrin⸗ . 
Wertheim -Roſew — Br |... aleBsıo| 9] Ayıo 
be | a 

"” 7er. ! | | J 
ee | | || Ä 

ke . 
| terbfallgeb Umtich und Wal · 

I ‘> "|. juje felgebäheen | ae [|] @]# 
—— — Bu 
Solar — 42 Mail n 8140 |Bfäit. ae ige Markdorf .. —-I— 189] 9% 
are. - - ej3uni| „ | 3796) Raustater Minden | 8 - 
—E |» „ | m_|3r07 ]Rauchhaber . | Bomde 1 — | j201- 

Grmdherrfhaft A ı .ı| 
v. Galer - 8700 | Rinbsanngen ber it ee | 10| vn 
| N | Fiir "sr 13) 30 
| &rumn eo $ | | 
. 3800 und Jagd» 
fleins Binningen .In»| » | vw |Hrrinaen | omam | | - 101 zu 
768. | 
Furſtl Standesherr⸗ 
ſchaft Leiningen . m | m son) Wodabgabe an N die Schäfereien zu | 
| & dr 
| eeningenfor arm, de Hard || sa 
| 789. . . 
Grundherrfchaft N 
J von Roggenbach. 


Mn Im: [SB ligne . . ſchenaus... | 13) 36 
" . Ranepet . 1... 1. 12,857 Baıo 





Namen 


Abldſungedekrer 


des 


Verzeichniß der Entſchaͤdigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 





Benennung 


der Finanzminifteriume. der 


Bezugsberechtigten. 


770. 
Grundherrſchaft 
von Roggenbach 


771. 
Derſelbe 
772. 
Großherzoglicher 
Domänenftätus . 


773. 
Derfelde 

















774. 
Der ſelbe 


776. 
Derſelbe 


776. 
Grundherrſchaft 
von Gemmingen⸗ 
Steinegg . . -» 


777. 
Grundherrſchaft 
von Helmftabt . 


778. 
Großherzoglicher 
Domänenfistus . 


779. 
Grundberrfchaft 
von Schmicheim 


- 780. 
Geiſtliche Verwal⸗ 
tung Gernsbach 











Berdandl. d. IL X. 1887. 16 Beil Heft. 








Abgaben. 


Transport . 
Wißhaber . . . Raidbach 


sMühlezind . . . Wied. . . 
Taferngine » . | mo. . 


Gewerbörefognision | Müller Schnaufer 
zu Binzen 


Verſchiedene alte 
Abgaben . . . |Rehrere Gemeinden 
. im Amtsb. Waldshut 














4441| deögleichen Mehrere Gemeinden 
des Amts Zeftetten . 





4325| Wafferfalizine . . | Müller Schmidt in N 
Noöttingen. . | 


4948| Bogthaber . . . | Schöllbronn und 
Hohenwarth . . 


495 Wafferfalzins . . N Eberhard Müller von 
\ Helmbof . . . 


4961 Gewerbsrtkognition |Franz Joſ. Wunſch 
in Forech 


a0d⸗ Forſtfrevelſtrafen . Schmieheim. 

















aoos Beet ·ffAu, Amts Gernsbach 
Transport . 
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Verzeichniß ber  Gusjbigumgdrensen * für „ anfgehobene alte Abgaben. 











— — 
Trausport ... 18,189| 34**/ı20 
Gruudt. v. Degens 
feld zu Ehrftänt . 129) Juli 1835 5059 Forftfreveiftrafen Ehrſtaͤdt, Wagenbach 
und Unterbügelhof | — —7716 
zen. | | | 
Grandherrfchaft | . 
A von Schmieheim. | 7 Aug. „ | 5352]Suden-Einfaufsgeld |JSchmicheim  . J — —| 0|- 
i J I 
029 Wafferzind . . Maller Schwendes 
” un " Imanı a gar | — —| 8 |s6 


4 74541 We ind . Gremeleb, | “ 
” | aſerſati J—— — — — 40 


| =| - 
Gemeinde 
.J Wolfenweiler‘ | | 66— 
—A 


? 
i 


os Waſſerfallzinas .. Müller Holz ſcheiter 
za Dettighofen. : -|I—| 8132 


3 


” 8385]Öewecberetognition &rundherrl. Berwals 
tung zu Altdorf. I — | — | 3| 2% 
| 


” ssıl Neujahrsgeld der 
| Smdenfdaft. . Giſſighenn . . . —-| — | s |— 


| 
8697| Raudihaber . . . Wettersdorf... 
N Vollmersdorf . 
| Watdftetten. . - 


t_ R 
\ — | 51 ]45% 
» | 8704N&orfifreveiftrafen . |Outenkein . . . | -I —- | _8]|16 


. |3,580| 43'"/ı20 
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Berzeichniß der Eutſchaͤdigungsrenten fuͤr aufgehobene alte Hhgabı n. 










Ablöfungsdefret 
Namen dee 










Benennung 






































der Ferangminiterinme, der Bezugsorte. 

Bezugsberechtigten „| = Abgaben. 
8 H ER 

792. Trans 
Grundherrſchaft * vor 
von Schauenburg . [1835/8704 | Ointerfaffengeld. .Gaisbach 
FüeRlihe Standes . j | 
berrfchafeeiningen n |8789 Asgeld 
Oroßerontichhr ' 
Domänenfiekus . » |8790 || Wafferfallzins des | 

. Friedr. Bronner .| 

795. i 
Grundherrfchoft 
















von Wardfirh „|| m | w 8792 | Reibeobeeten und 

’ Mortuarien. . » * Ho; | 
Babe Hei ige 

Hund Rie £ 









796. 
Großherzoglicher 
Domintnfitu n\ m | m |8793 |Bogtreditöabgaben |eipfingeh. . . . 
Fürſtl. Furſtenberg 
Domänen-Kanzlei| n| » | „ |8795 | Mühlezind des Mi 

708 lers Joh. Zrant . 


Grundherrfchaft R j | 
von Amoltern. 128) » | » |8987 || Korfifreveiftrafen . 
799. 
Großher zoglicher N 
Domänenfiöfus .I31| » | „ |9147 || Gewerbörefognition | Mäler Walter in 

\. | Grögingen . 





































800. 
Grundherrſchaft 
von Enzenberg zu 



















































Pühtbeim. . .|| 6|Bebr. 1886] 1082 Ehegeld. «1 Buchheim . . 
1. 
Großhergoglicher N 
Domänenfiötus .| v| v | „ 141085 Steuer . . . +] Stelwangen, Amts 
“ | Stodadı . . 
802. 
Defelbe . . || | m [1046 || Ständige Steuer, [ehe Orminen | &8 
Rauch⸗u. Faftnacıt- des Sandamtöbegirke 7 |38 
geld, Waflerfalzinfe\ Freiburg . | 41% 





" 92 |32% 
Tranöport  .. | . . |3,937|45°%/ı20 


12 
Verzeichniß der Entfchädigungärenten für aufgehobene alte Abgaben. 



































Abldfungsdefret J 
Namen | des Benennung Ir 
der | Sinanzminifterinme. | vr Bequgsorte. |  Enıfchäbigungsrente. 
—E JI3131 Abgaben. | 
ElElal# | — 
— I . | -Jkjmfm | fi 
803. N Transport . . 13,937]45°%Yı20 
Grundherrſchaft | 
von Beitendorf «| 6| Gebr.|1836| 1058 | Forſiftevelſtrafen . | Gauangelloh. : I — | — 7 125%0 
1. 
Großherzoglicher | | | 
Domänenfiöfus |»| m | „ | 1089 | Gewerbörefognition || Untermühler Kitters || 
J fein in Durlach .| — | — ! 31lı2 
805. . ı ö 
Evang. Sigrifteis | N . | 
fond in Buggingen |13| » | „ [4265 | Wafferfalzins . .|| Death. Roggenburger | | 
| in Buggingen — — 6 183% 
806. 
Großherzoglicher | 
"Domänenfietus .|»| m | m 13887 \ Deögl. . . „|| Georg Lehmann un | 
| “ | Song Wöhrle in 
Gutach . . . a u 4 44! 
Briseniung |, iu 
Breifah . s » | m [148 [8er . . . . „1 Gemeinde Eſchbach. — 90 
Grundherrfchaft 1” | 
v.Nevm . . Im] mi wo |4457|) | @emerbsretsguiion Müller Peter Hanfer | 
| im Himmelrih .| — | — 2 — 
Füriche Stande 
herrſch. Fürftenbergl März; „ |1750 8 Rauchhentien . .|| Sakob Häußler in . 
810. } " ohrdorf . .. | —| — [ee 
| | x 
Stadt Radoiptgen | 19 2228 pgugseld und 234 
„In | Tagması u Schwackenreuthe | I» alıs 
Grundherrfchaft . | | 
von Berlichingen ln | m 122811 Atzgelb... .Neunfettn ...1—| — 3|45 
2 N ü 
Fürftliche Standes] l | 
heriſch Keiningen I» » |» | Deögl. . . .|Hettingen....1—| —| 151 — 
Grunherfäe aſt v. 
—— 2|April| „ |2581 || Bürgerannahmetar. | / Diersburg...— | — 6] 4% 
814. N 
Gr. Domänenfiätus) 9% m | m |2725 | Waſſerfallzinſe. „| Peter Si h — | 50 
— | N Sofeph en] 1] 20 2 lo 
Fürfliche Standes] | | | 
herrfch. Reiningen | m | » 12727 | Sorfgebähren . uNedartz . . . .1 —| — 7 |17’ho 


| I Traneport | .. |... 14,088]46ı20 
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Verzeichniß der Eutſchadiguugsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 

















Adlöfungsvefrer 
















Namen des Benennung 
der Finanjminiſteriums. der 


Bezugsberechtigten. Abgaben. 







7 
46*20 


43% 
4’ho 






816. 

Fuͤrſtliche Standes; 

herrſchag 9 April |1836| 2728 
7. . 


17. 
Diefelbe . . . 
818. 


Grundh. über Steig 
und Falfenfteig . |23| 


819. 
Grundherrſchaft 
oon Adelsheinm. m 
820. 
Großherzoglicher 
Domaͤnenfiskas. | m 
821 ö 


Derfele . . | m 











Borftgebühren .. 
desgleichen 































Wafferzinfe . . 











Waldpurgiöftener . , 
Wartbrer. . .|Meleheim . . . 














atharinenfteuer . WStodah. . . . 














Waflerfalzine . . Georg Sehmann u 
Buah . 














"822, 
Derfebe ...0 vo Im |Gewerbörefognition |Münchweiher . . 
Derfelbe . . -In| » | | 338 


Wafferfall » und Glashütte u. Hinter 
Mühlezins Du un (7-1: 
Beftatinfe, Ranch⸗ 

bübner , Butter⸗ 

1 gefälze . . . Pberturnach.. 


84. 
Derfelbe . . . 1 5] Mail, 3419| 






825. 
Art. Sramest |, 510018 —— 
ürftenberg . aufommifftonsgeb. ( 
. 8 "I" fange | Tanheim 






- 828. 
Fürſtl. Standesh. yandlohn . 
Eeiingen . „Im | m | m | 3493drandgeld von” [ouncsas 
Schweinen . . . 






827. 
Fürftt. Standes. 
Bürftenderg. In | » | m ) 395 Mühlegind . . - Pob. Frank zu Mun: 
delfingen nadträgl.| — 





























828. 
Sin. Standesh. 
Leiningen . . |t4| „3s i Forſthandlohn . . enbuh. . . — 
. | Xransport .|. . 













Verdaadi D.T..R.187. 16 Vell den 


14 
Verzeichniß der Entſchadigungerenten für aufgehobene alte Abgaben. 











ſ | Motöfungedetrer | 

| Ramen | des | Benennung | 

! der | Gmansuiniterhund. Finanzwiniſteriums. der Beussorte. Entſchaͤdigungsrente. 

Beingebereätigten.| 4 l:] F Atlılzı Abgaben. | 4 

| | i l__ N 

| ! ] IE Er re 

| | Mes). 1429 

Tür: Sranpester | Krantput war "hr 

\ 


| fhaft Reinigen . 14| Mai von2| 908 [Bethanniotn ler... I 1 4% 


so. 
Diefelbe . .„ m | m [86531] Deögteichen . « |Rüpentas .. +1 -|- | - Fasun 
i : 


| Diefte . . Am m | m |s658l el 57 ll | ala. 
|__ se | | 
Diefelbe - . «Im m | m |3663 Forſt⸗u Jagdabgaben | 
(Abgeien) « . | Orted. Amts Buch | 
83. | Stürzenhard ıc. — — 58 30 
| Grmmtertäaft | _ 
von Horuſtein ⸗ 


Grieningen . 121 Pe Vogtrechtsabgabe 
s i 5 ” —B8 per Kopf | | Biethingen . . . | — | el 


83. 

Die Goretdſchen 

— m| m | m |8889 Steuertragkorn.. | Bermerssad; . .1 — Io so 24 
238. | 

Ainmenfondepflege | | N oh. Pfeffer | 
| zu NRotweil 2 v | m» |4088 Sqmiedeꝛins ur —S— ” -1=1- 7| 45% 
) 838. - Tl 

| Großperzonlicher N 


| . 
| Domänenfitus | Sumi| m [4278 |Bogtrehe . . . | Gemeinde Dehuingen) — |— | 40| ger. 


N 83. ı 
ie therrv dieiſchac 0 vr | m |4362 nen um Selbe 


| 
Gemeinde Duchtlin 
838. ı ver. el|—lo 
firmenfundepfige N sen “8 38% 
je Rotweil 140) m | m |4390 |Mühtezins . . . 1x4. Bühler zu - 
N | Daudingn . . | — |— 47) 48% 


heran Brasung . m| m | m 14308 Meonfofgebühren . | Gemeine ten . | | | al zum 
! i Summe .|..|.. a 


15 
Verzeichniß der der Gmtidtbigungörenten für aufgehobene alte Abgaben. 


TBerigtiging der bis zum legten Mai | 
1834 reichenden Verzeihniffe. | 
Verminderung. 





Total: Summe 
der 
angewiefenen Entfhkvigungen.. - . . 
a. Nach dein vorhergehenben bis zum a Mai 1894 recent Berzränid . . . Bf. Tr. 


hiervon ab obige Berminbergtt Far PER Bu Bu ln 

— J Ka... Bahr * 

b. Neu angewieſen vom 4. Juni 1834 bis ledten Bunt 18 . oo 2 ne. nn nn „ 
zuſammen 3a fr. 

welche im zwanzigfachen Abldſungékapital betragen - - 2 0 = nee. side f. 85° fi. 


woran wegen Verjichtleiſtung auf bie Forſt / und Sagbpoligei mehrere Graubhertkt bie 

früher bezogenen Eatſchadigungetapitalien für alte Fort + und Jagdabgaben wieder 

ten: 

im Bi \ ' 
Zahl 
744. Freiherr von Bödlin zu Ruß 

nad, Finauzwiniſterialbeſchluß vom 34. Sub tonr Wr. 5432 
und 413. Januar 18I3E Nr. Wi . . . 0... Be 
‚280. Freiherr von Reiſch ach in Jumendingen 
nach Finanzwiniſterialbeſchluß vom 30, April 1836 Re. 40, 20, 
261. Freiherr von Röder in Diersburg 
nach Finanzminiſterialbe ſchluß vom 26: April 4886 Nr. 3175 Mn On 
236. Freiherr von Bodmaun zu Bodmann 
ee ee 70 I al. 2 de 
. Meeſt ..... 45 
Karlötahe, am 24. November 4836. - Ren 
Großherzogliche Amortiſationskaſſe. 


“ Regiſter 


sn 


vorfiehendem 


s 


Verzeichniß. 


Anmerkung: Die Namen der Bezugsberechtigten find mit fortlaufenden arabiſchen Ziffern nummerirt, 


auf welche diefer 


Inder hinweitt. 





717. 720. 725. 738. 797. 809. 825. 827. 
. GemmingensButtenberg, von, Grundherrſchaft 744. 
Gemmingens Hornberg, von, Grundherrſchaft 709.724. 
Gemmingens Steinegg, von, Grundherrfchaft 731.776. 
Gernsbach, geiftliche Verwaltung » « . . . 980. 
Goͤler, yon, Grundherrihaft zu Sulzfeld 747. 758. 786. 


Gottwald ſche Erben zu Offenburg - . . . » 834. 
Gundelfingen, Pfarrei . » 2 2 2.2.0. 69% 
Gutenftein, Grundherrfhaft . . ven. 79. 


Helmftadt, von, Orundherrſchaft ven. IM. 





Adelsheim, von, Grumdherrfhaft . . - '- - 819. HornfleinsBinningen, von, Gruntherrfhaft . 767. 
Amoltern, Grundherrfhaft - - 0 - - 739. 798. Hornftein-Grieningen, von, Grundherrfchaft 833. 
Berlihingen, von, Grumbherrfhaft . . . . 814. Ilvesheim, Lathol. Kichenfon . - . . . 758. 
Berftett, Staatöminifter, Freiherr von . . . 751. Karlsruhe, Lathol. Kicchenverrehnung . . . 742. 
Bettendorf, von, Grunbherrfhaft . - . 789. 808. Konftanz, Spitdlfndd . ... . vn. 74. 
Bödlin, von, Grundherrfhaftzu Kal. - .» . 711. Kranzenan, Grundberrfhaft -» © 2. 2. . 756. 
Breifach, Präbendfiftung © - - - 2.» 807. Leiningen-Billigheim, Standesherrfhaft . 718. 
Buggingen, evang. Sigrifeifondd . . .» - . 808. Leiningen, fürftlihe Standesherrſchaft 726. 768. 790. 
Degenfeld, von, Grundherrſchaft - - . - 781. 793.812. 815 816. 817.826. 828.829. 830.834. 832, 
Domänenfiscns 691. 693. 694. 696. 697. 698. 700. Löwenftein,WertheimsGreudenberg, Fürfs 
. 701. 702. 708. 707. 708. 743. 716. 748, 724.722. liche Staudesherrſchaft. 2... . 761. 
723. 727. 728. 729. 734. 736. 737. 743. 744.745. Lömwenfteins Wertheim-Rofenberg, Fürflliche 
746. 749. 750. 752. 754. 755. 757. 760. 763. 764. Standeöherfhaft - - on nn. 761. 
765. 772. 773. 774. 775. 778. 783. 784. 785.787. Reven, von, Geundherrſchaft 740. 808. 
788. 794. 796. 799. 801. 802. 804. 806. 814. 820. Pforzheim, abeliged Damenfift . . - . . 704. 
, 821. 822. 823. 824. 836. Rabdoiphzell, Statt. . 2 22.22... 810 
Elzach, von, Grundherfhaft - » » 0. - 759. Randegg, Grundberfhaft . . . . - » 732. 
Enzenberg, von, Grundherrfhaft . . - - » 800. Reifchad, von, Breiherr . . 0... .837. 
Fahnenberg, von, Gehen Gb. 2.2... 739. Röder, von, Grundherr zu Dieröburg. . . . 818. 
Breiburg, Statt. . 2 2 2 2 200. 839. Roaf0⸗*6 ach, von, Grundherrfchaft . 769. 770. 771. 
Freiburg, Mänferfabil . . 20. 786. Rotweil, Armenfondpflege - - » 2. . 835. 838. 
Fürkenderg, fürſtliche Standesherrfchaft BRS. 699. 705. Schauenburg, von, Grundherrfhalt. . . . 79% 


Schmieheim, von, Grundherrſchaft 712. 735. 779. 782. 


Seldened, von, Freiler . .. 0. .. 718. 
Steig und Falkenſteig, Grundberfhaft . . 818. 
Zortenheimer Ganherrfdaften . . . . . 738. 
Umkirch und Walteröhofen, Grundherrſchaft 762. 
Börfesten, Mani . 2... a / 17 
Waldkirch, von, Grundherrfhaft. . . . . 795. 
BWaltershofen, Kirche "22. 748. 


Wittenbach, von, Gramdherr.. 740. 718. 730. 739. 
Zeil⸗Waldburg⸗Trauchburg, von, Für. 708. 


Staats- Budget 


für 


die Jahre 1837 und 1838. 


Vorgelegt von der Regierung 
an 
die Rammern der Stände j 
nos 
Eröffnung des Landtags von 1837. 


. 


Karlsruhe, 
Drud und Berlag von Ehrifian Theodor Gross, 


Diszeao, Google 


«3 En. 


Inhaltsverzeichniß. 


Das Auflogengeſeh. 

Dee Hauptfinanzetat. 

Der Etat über den am Schluß des Jahres 1835/36 vorhandenen Betriebefond und deſſen Verwendung in den 
Budgetojahren 1837 und 1838. 

Das Specialbudget über die Einnahmen und die darauf haftenden Laſten und Verwaltungskoſten. 


Das Speclalbudget übes den eigentlichen Gtantsaufwand. 


Entwurf 
des Auflagengeſetzes für die Finanzjahre 1837 und 1838. 


Art 4. 
Sämmtlihen Minifterien werden zur Veflreitung der ordentlichen Ausgaben nachſtehende Eredite verwilligt: 
für das Finanziahr 1837: 
zu Beflreitung ded eigentlichen Gtaatdaufmandes 
zu Beftreitung der Laſten und Berwaltungäfoften 
zuſammen. 73T 7 


zu Beſtreitung des eigentlichen Staatsaufwandes 7,922,919 fl. 
zu Beftreitung der Taften und Berwaltungsfoften ATI m 
zuſammen. 12,700,710 m 
Die Berwendung diefer Erebite iſt durch anliegenden Etat feftgefeßt. 





Art. 2. 


Zu Dedung diefer Eredite werben bie in den angebogenen Etats verzeichneten ordentlichen Einnahmen be+ 
ſtimmt, welche 


für das Finanziaht 1887 auf.......... 13,026,559 fl. 
nn” ” EU rn 13,098,278 fl. 

angefchlagen find. . 
Die Einnahmeüberfchüffe von 1837 im Betrag von - - - > 2 2 ron nn nen 353,842 fi. 
” Pan .. 337,568 fl. 


ſid "an die Amortifationdtaffe abzuliefern, fo weit Acht auf dem gegenwaͤrtigen Landtag eine auderweite Verwen⸗ 
dung derſelben vereinbart wird. 


Art. 3. 


Bon den Betriebsfonds, welche mach dem anliegenden Etat auf den 4. Juli 1836 zu . . 5,267,100 fl. 15 fr. 
angefchlagen find, werden der Finanzverwaltung als Betrieböfonds für die nächte Budgetöperiode 4,756,507 „35 „ 
der Reſt mit een 510,592 „40 „ 
aber der Amortifationdfaffe übertwiefen, fo weit nicht auf dem gegenmärtigen Landtag über eine anderweite Ver⸗ 


wendung ber leßteren Summe eine Vereinbarung au Stande fommt. . 
Berdandl d. 11. 8. 1537.28 Weil, Heft. 4 . 


Art. 4 
Die Dotation ber Amortifationgkaffe zur Schuldentilgung und zur Beförderung der Zehntablöfug hat das Finanz 
miniſterium für das Finanziahr 1837 mit. . - - . - Pr 1,122,084 fl. 
Pa BE Een 1,124,233 |. 
in monatlichen Raten aus den paratefien Staatsrevenüen berichtigen zu laſſen. 
Art 5. 


Alle dermalen befiehenden Abgabengefete bleiben in Kraft, fo weit fie nicht durch neue, welche auf diefem Land⸗ 
tage zu Stande kommen, aufgehoben oder abgeändert werben. 


Gaupti-Sinanz- Etat 
für 


1837 und 1838. 


Einnahme 


A. Minifterium der auswärtigen —2— 
Pofverwaltung . - .. 
B. Zuftizminifterium. 
Zucht, und Korreftionsanftalten. - . 
©. Minifterium des Innern. 


1. Amtsfaffenverwaltung . . : . . » 
1. Siegenanfalt . ... - Pa 
IM. Srrenanfalten . . .... 


IV. Allgemeine, Arbeitöhaus . .. —F 
V. Fluß⸗ und traßenbanverwaltung — 
VI, Landesgeſtütsverwaltung. - .* 

D. Kiegsminiſterium. 

Militärverwaltung . .o 00. 
E. Sinanzminifterium. 
L Allgemeine Kaffeuverwaltung. . - 
IL Kameraldomänenverwaltung . . . » 
I. Forſt-⸗, Salinen,, Bergs und Hütten, 
m Müngverwaltung. 
jorfiverwaltung . . - . 
jalinenverwaltung . .- 
2 Bergs und Hüttenverwaltung 


4. Müngverwaltunn . . - - .. 
5. Eentralverwaltung -» - 000. 


IV. Steuerverwaltung. 

4. Grund», Häufers und Gewerbftener, mit Eins 
ſchluß der Befoͤrſterungskoſten und der Stube 
und Dammbanbeiträge oc. 

2 Klaffenfteur . . FE ER 

3, Acciſe und Ohmged . » . 2 2 220. 

4 Smievietiomegefälle Pa EEE 

5 ſtgerichtsge ... 
An Eimahmn. -» » 2: 220. 


V. Zollverwaltung. 
1. Antheil an der Einnahme der Vereinskaffe '. - 
2. Beiträge der Vereinskaſſe zu den Koften der 
Grenggollverwaltung © » 2000. 
3. Unmittelbare privative Einnahmen . . . 


. Summe aller Einnahmen . ..... 





20,298 


4,529,316 


3,278,460 


2,460,214 


1,496,593 
928,761 
212,300 

18,451 


5,307,273 


1,231,657 


497,826 
221,391 


4,950,874 





12,086,221 


3,278,460) 


2,483,469 


490 154 
4,505,248 
928,761 
212,300 
48,451 


5.318,383 


4,231,687 


497,826 
__2%,891 


4,952,374) 


















Laften und Verwaltungskoſten. 

















A. Minifterium der auswärtigen Argelegenheiten. 
Poſtverwaltung.... 22 


B. Juſtizminiſterium. 


Zucht- und Korrectionsanflalten . . 


C. Minifterium des Innern. 


I. Amsstaffenvermaltung. een 

1. Siehenanftalt . . . .. .. 

MM. Srrenanftalten . . . .. 

iJ. Allgemeines Arbeitshaus 
luß⸗ und Straßenbaunermaltung 

vi andesgeflütöverwaltung.. . - .. 


D. Kriegsminifterium. 


Militärverwaltung .» 2 2 2 202. 


E. Sinanzminifterium. 
1. Allgemeine Kaffenverwaltung. . . . 
IL Kameraldomänenverwaltung . . . . 
m. gt Salinen, Bergs und Hütten» und 
üngvermwaltung. 
1. Forltverwaltung © 2 2 2 200 
2. Salinehverwaltung . 
3. Bergs und Sürtenbermaltung 
4 Münzverwaltung . . 
5. Gentralverwaltung 





» Steuerverwaltung 
1. kaſtent der Grund⸗, Häufers und Gemerbfener 


57, Nlaffenfteuer . . . B 
3. wm Wecife und ded Ohmgeldes 
4 nn Surißbictionsgefäle . - ... 
5. m m Üorfigerichtögefälle. . . . . 
* Dealeiedenen Einnahmen . —PF 
7. Gemeinfame Raften .. Fer 
V. Zolfverwaltung. 


1. Specielle Laften und Berwaltungsfoften der Bes 
güge aus der Bereindlaffe . . . 

2. Specielle Raften ver unmittelbaren privativen 
Einnahmen. . . . 

3. Gemeinfame Laften und Berwaltungstoften . 


Summe der Taften und Berwaltungstohen . . - 















563,000 









12,613 






































76,971 
793,757 

















485,323 
461,252 
. 564,153 
328,841 
38,404 
1,877,973 















143,589 















‚838 
474,227 
724,770 














502,812 




















45,421 45,421 
166,588 467,719 
21 4,188,292 715,952 

+ |9775,032 











4,189,591 


Kurze 









I. Staatsminifterium. 
1. Civitlifte . . 





Ir Landftände 


vi Staatsminifterium.. . . 
VIL Berfhiedene und außerorden 


der austmärtigen Angelegenheiten. 
I. Minifterium. . 2 2202. 


ML Bundestoften . . . 


Ausgaben. 

1. Juſtizminiſterium. 
J. Minierium .,.. 0... 

1. Oberhofgericht .» . . » 

IH. Hofgerihte . » - 2.0. 

N Nehtspolizei . . . . . 







Ausgaben 


IV. Winifterium des Innern. 
1 Miniferium . . 

IH. Evangelifhe Kirhenfection. 

u Katholifche Kirchenſection 

IV. Gorpoligeibireetion., .. 
anisätsfommiffion. . .. 
vi Generallandedardhiv. . » - 
VII Kreisregierungen . 
VII. Sezirko⸗Juſti und Polizei: . 


Eigentliher Staatdaufwand. 


ntliche 


Ausgaben. . 2.2200. 
U. Pinifterium des geoßherzoglichen Haufes und 


. Gefandtfhaften . . 2... I 


1. Wittumsgehalte | der Mitglieder des 
großherzoglichen Haufe . - . - 
m. Apanagen der Prinzen und Prinzef 
innen. 2 2 ern. 


V. Großherzogliches geheimes € Sabine 


e 


IV. Berfhiedene und außerordentliche ö 


V. Zucht⸗ und Korrectionsanfalten . 
vi Verſchiedene und außerordentliche 


IX. Allgemeine Sicherheitspoligei. . 





X. Unterrihtsmefen 


XI. Wiffenfhaften, Künfte 


XI. Kultus 


e 


XI. Milde Fonds und Armenanfalien . 


XIV. Siech enanſtalt 
XV. Irrenanſtalten 


XV. Allgemeines Arbeitshaub. - - - . 
er und Straßenbau. . . » 


Xvu. Ba 
XVII. Kandesgeftüt . 


XIX. Berfchiedene und außerordentliche 
Ausgaben . . . 


“ Uebertrag 

































561,961 


























Eigentliher Staatdaufmwand. 


Uebertrag 
V. Rriegsminifterium. 
1, Militäretat . . . 
1. Benfionen. .... 
II, Landesvermeffung 


VI. Finanzminifterium, 
1. Minikerium. . ou. . 
{DI Eentrallaffen . ..... 
- DI. Oberrehnungsfammer B 
IV. Baubehörben . -» 2.2.22... 
V. Eentralbauaufmand . ... . . 
VL Zur Beförderung bes Bergbanes . 
VI. Zur Schuldentilgung 9 . . .. 
VI. Zur Zehntablöfun . ..... . 
IX. Penſionenn. . 
X. Verſchiedene u. außerordeatliche Ausgaben 


*) Schuldentilgung. 
1897. 1838. 


Adminifrationdfoften . 40,850 fl. 10,850 fl. 
Binfe o 2 02. ABTTBBL AA4,ABAfl. 
Tüguugsfond . . - . 282,888 fi. 298,789 f. 


750,739 fl. 748,273 fl. 
Summe des eigentlichen Staatdaufwande . . . 


Hiegu 
ealten amd Verwaltungeloſten .  - - 


Summe aller Ausgaben . . . . 
Bilanz. 


Einnahme . a... 
Andgabe . .... 


iMeberfguß - . . . 


1,288,715 
224,704 





1,285,458 
219,407 


28,012 





fl. 
4400, 129 


„1,989,913 


7,922,919 


4777,71 





Etat 


über den am Schluß des Rechnungsjahrs 1835/36 vorhandenen Betrieböfond und deffen 
Verwendung in den Budgetsjahren 1837 und 1838. 





Staud der Betriebsfonds am Ende Juni 1836. 





Kaffenvorrärhe 
Summe des Activums 


Reſt Actioum 


Dispofition für die Budgetsjahre 1837 und 1838. 
4. Der Finanzverwaltung verbleiben: 
2,972,191 


Kaffenvorräthe 
Summe bed Activums 








Special: Budget 


über bie 


Einnahmen 


und die 


darauf haftenden Laſten und Verwaltungskoſten 
fuͤr 1837 und 1838. 





I. Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und. der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 

L. Juſtizminiſterium. 

IL Miniſterium des Innern. 

IV. Kriegsminiſterium. 

V. Finanzminiſterium. 


Berdandl. d. n. æ. 1837.24 Beil. Heft. 


ooeab Google 





Einnahme 


Tasten und Derwaltungskosten. 


I. Minifterium des großherzoglichen Saufes und der 
auswärtigen Augelegenheiten. 





Poftverwaltung. 


Einnahme. 


$. 
4. Ertrag fämtlicher Poſtauſtalten . 
2. Miethzinfe für Dienftwohnungen 


Summe der Einnahme . . " 


Ausgabe, 
1. 2ocallaßen und Verwaltungskoſten. 


4. Befolbungen ber ald Gitantödiener angefeäten Beamten ... 
. hievon ab: die Emolumente . . » - u oo. 


2. Gehalte für Dienftgehilfen der Poflämter . . 
3. Gehalte und Tantiemen der nicht als Stantöbiener —8R Bramen 
4 Schalte des unteren DienftperfonaldE . . . . 
& Bureaufoften und Padmateril . . : » . 
6. Transportloflen «200 0. 
7. Reparaturloften . . B 
J Portovergütung an auswärtige Poſtauſtalten 
en Tranfltportoe . . . . . 
in Abgang decretixted Porto . . . 
Suml.. 2220000. 


IL. Centrallaſten und Verwaltungékoſten. 


44. Oberpofdirection: 
&) Befoldungen . 
b) Schalte... . - 
c) Bureaufoften . 


42. Commiſſions⸗ und Juſpectione koſten 
43. Gratificationen und Remunerationen 
44. Drud» und Buchbinderkoſten. . . 
45. Poftillonsmonturen . - .. 
46. Anſchaffung neuer Poſtwagen 
47. Poſtwagenaverſen..... 
18. Baufofen . . . 
49. Eutſchaͤdigung und Eıfap . . 
20. Verſchiedene Ausgaben . . 
Summell. .... 
Hiezu Summel. .. . 


Summe der Audgabe . 


@innahme . . . . 
Ausgabe. . . 


Reine Einnahme 

















Motivirung. 


1. Allgemeine Bemerkungen. 


Die größere Ausdeynung, welche die Poftanftalt im Laufe der gegenwärtigen Budgetsperiode durch bebentende 
Vermehrung ber Gourfe, fo wie des Eorrefpontenzs und Perfonenverfchre erhielt; bat eine fehr beträchtliche Er⸗ 
böbung der Einnahmen und Audgaben zur Folge arhabt. 

Das Fortfchreiten der Poflverwaltung in zweckmäßiger Verbefferung und Ausdehnung ihrer Anftalten laͤßt ein 
ähnliches. Refu rat auch in der nächften Budgetsperiode erwarten. 

Jede Durchſchnitisberechnung früherer Jahre — wollte man eine folhe den Voranfchlägen zu dem Entwurf des 
neuen Bupgetd zur Grundlage nehmen — würde fehr weit unter dem wirklichen Ergebniß zurüdbleiben. 

Es wurde daher, um ſich der Wirklichkeit möglicht zu nähern, bei den Voranfchlägen der Localeinnahmen, 
fo wie der Local laſten und Verwaltungskoſten, im Allgemeinen dad wirkliche Ergebniß der vier jüngften Rede 
nuagsquartalien, welche die Periode vom 4. October 1835 bis dahin 1836 umfaffen, zur Baſis genommen. Nur 
bei den Ausgaböpofitionen $. 4 und 6 mußte eine Ausnahme gemacht werben, weil durch bie. erft in dem letzten 
Quartal (1 Juli 1836) ind Leben getretene große Vermehrung der Eils und Fahrpoſtcourſe biefe beiden Pofitionen 
eine ſehr bedeutende Erhöhung erhielten, die auch für die folgenden Quartalien als fländig betrachtet werden muß, 
während die Einnahmen der Fahrpoſt in den übrigen Quartalien nicht in gleihem Berhältniß eigen. 

Aus diefer Urfache ift daher dem Boranfchlag der Gehalte des Subalternperfonald ($. 4) bei der Fahrpoſt, dad 
wirkliche Ergebniß des letzten Normalquartald zu Grund gelegt und bei der Pofition Transportfoften (3. 6) für 


die anderen drei Quartalien megen | des als ſtaͤndig zu betrachtenden größeren Aufwandes ein verhäftwißmäßiger Zus 
ſchlag gemacht worden. 


I. Specielle Bemerkungen. 
Einnahme 


54. Ertrag fämtliher Poftankalten. 


Der Voranſchlag gründet fic anf das wirkliche Ergebniß der vier jüngften Nechnungdquartalien. Er überfteigt 
den früheren Bubgerfag um 248,440 fl. Ein gewiß erfreuliches Refultat vermehrter Ausdehnung und Frequenz 
der Poftanfalten. 


52 Miethzinfe 


Der Mehrbetrag diefer Poſition beruht auf der inzwiſchen erfolgten Ueberlaffung eines berrichafilichen Gebäudes 
zu Loͤrrach an die Poſtadminiſtrativn und der darin angewiefenen Dienftwohrungen. 


5.3. Sporteln und Strafen. 


Die Aeceleration der Poftcourfe hat wie ſtreugere Gontrolirung und Beftrafung ber Ritt» und Fahrtzeitverſaͤum ⸗ 
niſſe nothwenbig gemacht, weiche eine Erhöhung diefer Pofttion zur Folge hat. 


4 Erids ans Inventarienkäden, 


%8. Erfag. 
Wie im vorigen Budget. 


Ausgabe 


Locallafen and Berwaltungefofen. 


54. Befoldungen der Poftbeamten. 

Der frühere Normaletat betrug 38,800 fl., der Budgetſatz 38,600 fl. Bei der Wichtigkeit des Poſtoerkehrs im 
der Stadt Baben während der Kurzeit wurde die Errichtung einer Poſtverwaltung daſelbſt für zweckmaͤßig erkannt; 
auch hat der fehr bedeutende Geſchaͤftszuwachs bei der Poftwagenerpedition in Karlsruhe die Anſtellung eines 
zweiten Officialen bei derfelben nothwendig gemacht; für erſtere Stelle wurde normalmäßig 4,000 fl., für letztere 
600 fl. als Befoldung beftimmt, wodurch ſich der Normaletat auf 40,400 fl. erhöht. 

Durch eine neuerliche Regulicung des Anſchlags des Emolumentenbezugs hat ſich folcher auf 8,140 fl. erhöht. 
Die firen Befoldungen betragen daher 32,260 fl, ſomit im Ganzen 690 fl. mehr; wie fräher. 

Diefer Mehraufwand bedarf im Vergleich zu der beträchtlichen Orfdjäfrevermehrung wohl feiner weitern Recht» 
Fertigung. 


52% Gehalte für Dienfigehilfen. 





Der wirftide Aufwand beträgt . - + - Kernen. 6,600 fl. 
Im dem nenen Budget rfchenen © - 2 2.2000. nern 7,200 fl. 
Frůherer Bubgetfaß - 0 m. ee 5,800 fl- 
Mehraufſwandd.. enenee 0 14008. 


Bei der großen Bermehrung der Geſchaͤfte war bereits im gaufe der gegenwärtigen Budgetöperiode die Auſtellung 
von zwei weitern Gehilfen bei den Poſtaͤmtern Freiburg und Stockach unvermeidlich ; eben fo iſt vorandzufehen, daß bei 
zunehmender Ausdehnung der Poftanfalten die Anftelung einer größeren Anzahl von Gehilfen nicht umgangen 
werben kann. 

In dem nenen Entwurf find hiefür vorläufig mur 600 fl, nämlich 400 fl. für einen weiteren Gehiffen und 200 fl. zur 
Gleichſtellung der Dienfigehilfen bei der Poſtverwaltung Bruchfal mit denen der übrigen Poftämter in Anfpruch 
genommen. 


53. Gehalte und Tantiemen der nit ald Staatödiener angefellten Beamten. 
Der Boranfchlag diefer Pofition beruht lediglich auf dem Ergebniß der jüngften vier Quartäfrechnungen. 
Die bedeutende Erhöhung fowohl diefer, ald der folgenden Pofttion ift lediglich Folge der erweiterten Ausdehnung 
der Poftanftalten und ber dadurch beivirften Mehreinnahme. 


54 Gehalte bes Hilfsperfonals. 
Nach dem Ergebniß ‚der vier Normalquärtalien würde ſich der biesfällige Anfwand mer auf 18,052 fl. within um 
8,457 fl. niebriger berechnen. 
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Wenn jedoch in Erwägung gezogen wird, baß die firirten Gehalte des bei der Poſtadminiſtration angeftellten 
Hilfsperſonals nach dem wirklichen Stand vom 1. December . on 0 0 ne nenne .. 46,537 fl. 
betragen, und ſomit für die Diäten der wirklich angeftellten 32 Conducteurs nur noch 4er fl. berechnet werden, ſo 
muß der Voranſchlag dieſer Poſition ſehr niedrig erſcheinen. 


8. 6. Bureaukoſten und Padmaterial. 
Der Voranſchlag gründet ſich anf dad wirkliche Ergebniß der vier jüngften Quartalien. 


6. Trausportkoſten. 

Der wirkliche Aufwand betrug in den vier jüngfien Quartalln . . . 2 2000. 280,418 fl. 9 fr. 
wovon auf das legte Quartal ofein 85,222 fl. 13 Er. kommen, während der Aufwand in den drei früheren Quar⸗ 
talien zufammen nur 495,196 fl., ober im Durchſchnitt pr. Quartal 65,065 fl. 20 fr., fomit um 20,156 fl. 58 fr. 
weniger beträgt. 

Da nun in Folge der fländigen Vermehrung der Courfe zwar wohl der Mehraufwand des jüngflen Quartals, 
keineswegs aber auch deſſen erhöhte Einnahme für bie übrigen Quartale als ſtaͤndig betrachtet. werden faun, fo wurde 
für jedes der übrigen 3 Quartalien in runder Summe ein Zuſchlag von 40,000fl. gemacht, wodurch fich der Voranſchlag 
von 310,418 fl. 9 kr. ergiebt. 

5.7. Reparaturtofen. 

Die bedeutende Erhöhung diefer Pofltion beruht auf dem wirklichen Ergebniß ber vier jaugſten Ouartallen; fie iM eine 

Folge des durch die größere Ausbehunng der Courſe vermehrten Verbrauchs an Wagen uud Requifiten. 


5.8. Portovergäütung an fremde Pofanfalten. 

Früher wurde nur mit ber Königlich franzöfifchen Poſtverwaltung vierteljährige Generalabrechnung gepflogen.;, nun⸗ 
mehr aber umfaßt diefe Pofition alle diejenigen Beträge, welche in Folge der zu pflegenden Quartalabrechnungen an 
die Poftanftalten von Frankreich, Preußen und ber Republik Bern jeweils zu vergüten find. 

59. Fremdes Tranfitporto, 
$. 40. In Abgang decretirted Porto. 
Diefe Pofftionen find rein zufällig, der Boranfchlag beruht auf dem wirklichen Ergebniß der r Rormalquartalien, 


$. 14. Gentrallaften und Verwaltungskoſte n. 





Oberpoſtdirection. 
Der frühere Budgetſatz bewilligt: 
8. Befolbungn . . - . - Pa Er Pa 46,000 fl. 
be Gehalte. 2,580 fl. 
© Bureaukoſteeenn... en 
20,140 fl. 
In das neue Budget find aufgenommen: 
a. Befolbungen » = 200 en. .....— 19,200 8 
be Öehalte 22 on 8,200 fl. 
©. Bureauloflen 2 220 nn 2,400 fl. ” 
. - —— 14800. 
kLetzteres überfchreitet dem frühern Budgetſatz: 
a. an Befoldungen um. 2 0 2 20000. Fa a a a 3,200 fl. 
b. an Gehalten um . » 2 2. 2 = Pa ..... 620 fl. 
e. an Öureauloflen um. - - 2 2.“ Pa 840 fl: 


- Dee wirflihe Aufwand beträgt nad) dem Staub vom 1. December: 


a. an Befoloungen - » >: 220er Pr 47,400 fl. 

b..on Behalten . 2 2. =» . FE 3,020 fl. 

c. an Bmreauloflen - > > 2 2 Eee. 2,400 fl. P 
mithin im Ganzeennnn.. nn 2,680 fl. 


Die Urſache hievon beruht darauf, daß bie durch die größere Ausde huung der Poſtauſtalten ſtattgehabte bes 
deutende Geſchaͤftsvermehrung die weitere Anftelung von zwei Reviſoren, fo wie eines Diurniſten nöthig gemacht 
hat. Eben fo hat fich hierdurch, fo wie durch die flattgehabte Erhöhung der Preife des Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ 
und Schreibmaterials, die zu deren Beſtreituug ausgeworfene Summe bei weitem nicht mehr als zureichend bewährt. 

Der Normaletat beftimmt für Befoldungen 19,200 fl. 

Diefer Betrag ift auch in das Budget aufgenommen, weil es unbillig feyn würbe, ben bei der Oberpoftdirection 
angeftellten Gtaatöbienern den Genuß der normalmäßigen Befolbungen vorzuenthalten. 

Die Erhöhung der Gehalte gründet ſich außer der nothwendig gewordenen und bereits feit Längerer Zeit ſtatt⸗ 
gehabten Anſtellung eines dritten Diurniſten mit 440 fl. Gehalt auf eine der Billigkeit angemeſſene Gleichſtellung 
der bei der Poſtreviſion angefellten beiden Gehilfen mit denen ber anderen Reviflonsanftalten mittelft Erhöhung 
ihres Gehalts von 550 fl. auf 600 fl., fo wie endlich auf die Nothwendigkeit, der Generalpoſtkaſſe Bchufs einer 
Aushilfe, fo wie zur Beforgung ihrer fehr beträchtlich vermehrten Schreibereien ein erhöhtes Honorar zu bewilligen. 

Die Erhöhung des biöherigen Bureauaverſums anf 2,400 fl. wird um fo weniger einem Anftand unterliegen 
tðnnen, als die bisherige Erfahrung hinlänglic dargethan hat, daß ſolches bei der flattgehabten Geſchäͤftsver⸗ 
mehrung, fo wie bei ben gefleigerten Materialienpreifen bei weitem unzureichend geweſen ift. 


$. 12. Kommiſſions- und Infpectionstofen. 


Die Erhöhung diefer Pofition gründet fi darauf, daß im Intereffe der Poftanftalt eine öftere und genauere 
Infpieirung nothwenbig iſt, ald es biöher der Fall war. 


$. 43. Gratificationen. 
Wie im vorigen Budget. 


544. Druds und Buchbinderkoſten. 
Eine nothwendige Folge der größeren Ausvehnung und Vermehrung der Poftanflalten, if der vermehrte Ges 
brauch von Impreffen. 
Die Erhöhung diefer Pofition dürfte daher um fo weniger auffallen, als auch bekannilich der Preis des Papiers 
ſehr beträchtlich geftiegen iſt. 


45. Poftillonsmonturen. 
Es hat ſich nicht nur die Zahl der Pofthaltereien und mit ihr die Zahl der Poſtillons vermehrt, fondern es hat 
auch die Adminifration für nöthig gefunden, beflered Tuch zur Bekleidung derfelben zu verwenden, wodurch der 
Mehraufwand entfanden ift. 


5. 16. Anfhaffung neuer Porwägen. 
Durch die nunmehr auf allen Hauptronten des Landes theild neu eingeführten, theils ſehr vermehrten Eils und 


Fahrpoſtcourſe hat fiih der Bedarf an Eil⸗ und Padwägen wohl um dad Dreifache vermehrt. 
Berbandt. d. 11. 8. 1887.24 Teil Heit. 2 
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Der Boranfclag diefer Poftion kaun daher and, höochſtens nur zu Veſtreicung ber Unfahaffung derjenigen Zügen 

als genügend erſcheinen, welche zur. jeweiligen Ergänzung bes Abgangs benöthigt find. Zur Auſchaffang etwa 

weiter benöthigter aeuer Wagen veicht jeboch diefe Summe bei weitem nicht hin, fo wie fie ſelbſt künftig aicht mehr 

hinreichend ſeyn wird, wenn bie bermalen vorhandenen Waͤgen Alter und dem Abgang mehr umterworfen ſeyn werben. 
517. Poſtwage naverſen. 

Die Minderung dieſer Poſition hat ihren Grund darin, daß zu mehreren Courſen nunmehr die eigenen Wägen 
der großherzoglichen Poflabminiffration verwendet werben, wozu früher bie Wägen andwärtiger Poflverwultingen 
benüßt wurden. — 

4 Baukoſten. 
Wegen der Acquiſition eines eigenen Poſtlocals zu Lörrach, fo wie wegen Erweiterung der hieſigen Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, dürften die bisherigen Verwendungen nicht mehr als genügend betrachtet werben Fürmen, weßhalb bie 
Pofition um 300 fl. erhöht worden if. 
$419. Entfhädigung und Erſatz, 
DD. Berfhiedene Ausgaben. 
Wie im vorigen Budget. 


Effectivetat am 1. December 1836. 
Dberpofidirection. 





BEE 
AD nn 2,800 fi. 
3 Näthe, 1A 4400 |, 1 & 180 £, ü 
1 à 2200 ......... 3400, 
1 Generalpoſtcafffer . . 1000, 
4 Secretaͤr 

13700 fl, 4 à 800 fl, 

4 Regifkrator 7300 1 
6 Resiforen 4 &1,0008., 3 &1,200fl. 

F 47,400 fl. 
Bubgetfag von 1836 -© - - © 0. 0. 46,000 fl. 
Localpofverwaltung. 

4 Oberpoßmeifler . . . ... 23,000 fE 

42 Dofimeißer, 7 ä 4,400 fl, 4 8 4,500 (, 

2 à 1,600fl., 1 & 1,800fl., 1 & 2,000 fl. 48,300 » 

233 Officialen und Expebitoren, 8 & 600 fl., 

4 & 800 fl, 4.8900, 5 & 4,000 fl, 

581,00 fl. een. 199007 
7 40,200 f. 
Budgetſatz von 1836. .» © 2 2. 2. 88,600 fl. 


14 








Normaletat. 
Dberpoftdirectiom. , 
An 
ADireor . 02000. 2,800 fl. 
S Nähe, 1 & 1,800 fl, 1 5 2,000 f, 
4182200 f.. - een 600m 
ACeumalpofkcaffle © ne 1,600 1 
4 Secretaͤr } 
3&4,200 fl., 2 & 4,100 fl, 
4 Regiftrator) ©. 8,800 » 
6 Resiforen 38100... .. 
48 49,200 fl. 
Vnbgetfaß für 1837 und 4838 . . - . . 49,200 fl. 
Localpofiverwaltung. 
4 DOberpoflmeifler. . 2. + - ... 3000|. 


12 Poſtmeiſter, 8 & 1,400 fl., 4 à 4,600 fl... 47,800 „ 
23 Officialen und Expebitoren, 6 & 600 fl., 
40 il, 6 à 4,000 fl., 6 à 4,200 fl... _ 20800 m 


000 1. 


Babgtf für 1EET unb uess .... MAR fl. 





Digitized by Google 


Einnahme 


Lasten und Verwaltungskosten. 


I. Juſtizminiſterium. 








Zucht: und Korreetionsanftalten. 


Einnahme. 





2. Elds ans Inventarienflüden . 
83. Erlos aud Victualien und Ma⸗ 


terialien 
4 —* durch Beſchaͤftigung 


a. Ed d Gewerbe 
| b. u deren Er * 
on ml ⸗ 

lohns⸗ — 


Il. vom Seinengewerbe . 
IL vom Wollengewerbe . . 
IV. von der Sanebern. . 
X. vom ber Sheet .. 
VL Strohfabrilation 


& Unterhalt ——— 
6. ng u. außerordentliche 
Einnahmen 


Summe der Einnafme . . . 


Ausgabe. 


Laſten. 
1. Koſten wegen Zertauf vo von Iw 
ventarienflüden . 
2. Steuern und Umlagen ... 
3 3. Abgang (Sefäitvertuß) . .. 
eng ‚megen Beiääfigung 
u 


& — Eupen 
Summe der Ausgabe. . . » 





u | 
Bruchſal. 


| 
Sreiburg. 


— SE =T=1=] 








fl. ie | a 
se2| u — | — 
— — — — 1— 
ol 40] 21 20 
sin) sol — | — 
— — 168 455 } 
— | - [2408 | 3,005 
=) 21% @] 
- 1-1 “| | 
«| 4se| 1,000} 4,300 | 
æeo) =0| | »o| 
0,232 0,330 || 
| 
N 
_ 1 
4 42 | 
_ 8,750 | 
Z soo 
45 6,762 || 





'm. 


6,106 


4.000 
7,266 


| Mannheim. 


6,106 
1,000: 


7,266 





£ 


155 


ET 





410,876 
1,650 
12,618 


11,856 
4,900 
14,073 


Motivirung. 





Einnahme. 


$4. Der Ertrag von Grundſtücken ift nach dem neueſten Stande angenommen. 

&4 Die Einnahmen von der Befhäftigung ber Gefangenen haben befonderd in Mannheim durch 
geftiegene Preife des Taglohns und durch forgfältige Auswahl einträglicher Arbeiten zugenommen, fo daß ſich hier 
für die Jahre 4837 und 4838 zuſammen eine veine Einnahme von nahe an 14,000 fl. ergeben dürfte. 

Bei Freiburg ift nach den Accorbpreifen ein reiner Ertrag von 10,500 fl. vorandzufehen, wobei man nicht außer 
Acht laſſen darf, daß dieſe Begehung der Arbeiten in Accord ber Anftalt eine bebentende Summe an Feuerungs- 
und Beleuchtungskoſten erfpart. 

55. Die Unterhaltungskoſtenbeiträge ber Straͤflinge find mit Bugrundlegung der jegigen Anzahl 
vermdglicher Sträflinge angeſetzt. 

5.6. Berfhiedene and anßerordentlihe Einnahmen. Unter diefe Aubrit gehören die den Sträfs 
lingen berechneten Guthaben, die aber wegen ihres in der Strafanftalt erfolgten Ablebens der Anflalt heimfallen; 
fie find unbedeutend. 

Bei Freiburg kommen unter biefer Rubrik 260 fl. vor; allein 240 fl. hiervon find Auhegehalte, welche zwei bei 
der Zuchthauswache angeftellte penfionirte Gendarmen beziehen. 


Im Ganzen ift fürs Jahr 1837 ein reiner Ertrag von 15,029 fl. und fürs Jahr 1838 ein ſolcher von 15,455 fl. 
angenommen. 


Einnahme 
und 


Lasten und Derwaltungskosten. 





> IN, Minifterium bes Junern. 


Sen⸗adi d. n æ. ien. a Beil Het. 3 


ooeab Google 


1. Amtstaffenverwaltung. 


Einnahme. 


. Gefälle von Wafenmeiftereien, Rachrichtereien und Kaminfegereien . 
Mietbzinfe von Gebäuden bed Amtskaſſenetats 
Erlös aus Iuventarienftäden und Materialien 

. Beiträge zu den Gehalten des Perfonals ber Localpolizei 

. Ertrag von den in öffentliche Arbeit verwandelten Strafen . 

. Erfag für abgegebenes Brennholz 

. Erfag für Unterfuchungss, Verpflegunge » und Gtraffoften 


Summe der Einnahme . . . 


. Gefänverluft (Abgang) . 
Steuern und Umlagen 
Koften wegen des Berfanf6 von Inventaierſticen und Materlatien 


Summe ber Auögabe . . . 





Motivirung 
Einnahme. 


5. 4. Bieheriger Budgetſatz und bermaliger Betrag bed Canons. 

$ 2. Der neueſte effective Stand beträgt 12,078 fl. Da aber bei zeitweifen Bacaturen auch bie Miethzinseinmahme 
rubt, fo ift man bei dem zweijährigen Durchſchnitt von 44,732 fl. ſtehen geblieben. 

5. 3. Refultat der neueften Rechnung, da von früherer Zeit Erfahrungen fehlen. 

$. 4. Umfaßt die im vorigen Budget in Antrag gebrachten biöherigen Beiträge der Städte Freiburg und Heidelberg. 

Uebrigend wird diefe Einnahme nen regulirt werben. 

5 5. Wenn auch die neuefte Rechnung nur 108 fl. 22 fr. geliefert hat, fo kaun man dennoch bei dem fortwährenden 
Beſtreben, diefe Arbeit nudbringender zu machen, den bicherigen Budgetſatz von 240 fl. beibehalten. 
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Warum der Ertrag in ber Redjunng fi nie bebeutenb heransfkeilen wird, iſt ſchon bei Begründung des Ichten 
Budgets (Seite 14) angegeben worden. 

6. 6. Erſatz der Gefaugenwaͤrter nach dem neueften Rechnungsreſultat. 

$. 7. Frühere Rechnungsergebniſſe liefern hier, ans den Gründen, welche zur Erläuterung der Differenzen zwifchen 
ten Bubgetfäpen und Redgrungerefultaten für die Jahre 1833 und 4834 bereit erörtert worden find, keine Anhalte⸗ 
guntte. Die Berorbuung vom 18. Mai 1885 (Rggsbl. Ar. XXIV.), wornad alle worgefchoffenen Unterſuchungs⸗ 
und Steafvollzugsloſten nicht mehr in Rechmungsabtheilung IV., ſondern in ben Rechnungsabtheilungen IH. und M. be⸗ 
Handelt und unter der dier in Frage flehenden Pofition wieder vereinnahmt werben, äußerte ihre Folgen erfimals anf 


Die Rechnung von 1835/38. In biefer erſcheinen vereinnahmt in Pedmnagtebthetung IL... 423,658 fl. 52 fi. 
wid in Rechtiuugsabtheilung In. ... .... .. . . . ... - 16,196 fl: 34 fr. 
In Bam. ehe 3855 fl. Str. 


Es faun angenommen werden, daß bie Eünftigen Rechuungen eine gieich hohe Eimatme Kiefern, und e wird daher 
ber biöherige Budgetfag von 500 fl. um 28,355 fl. mit dein Bemerfen erhöht, daR der cemipondernden anssabe· 
pofition eine gleiche Summe wird beigefchlagen werben. “ 


Ausgabe 
5. 4. Diefe Poftion mußte nach gleichen Orundfägen, wie die Einnahmöpofltion unter $. 7, feſtgeſtellt, mithin nach 
den Angaben ber Rechnung von 1835/36 in Rechnungsabtheilung IL und IL. auf 2,794 fl. beftimmt werben. 
Bon diefen 2,794 fl. find übrigens nur 633 fl. wirklicher gang, der Rent beſteht aus Poſten, die in das Verzeichniß 
der zur Zeit unbeibringlichen Activen übertragen werben. 
52. Durchſchnitt aus der Normalperiode. 
$. 3. Bisheriger Budgetſatz. 


" - 9 Siech enan ſtalt. 
3 Irrenauſtalten. 
4. Allgemeines Arbeitshaus. 


* Siechen⸗ 
= j anftalt, 
1837 und | 1837 und | 1837 ımd | 1837 und 
1838. 4838. 4838. 1838. 





Einnahme. 


4 . 4. Ertrag aus Grundſtücken und Gebäuden 
R Erlös ans Iuventarieuftüden . . 
Erlös aus Materialien 
. Einnahme von der Belchäftigung der Pieglinge 
Sträflinge) 
.  Unterhaltungsfoftenbeiträge 
. Bermächtniffe und Opfer 
Summe der Einnahme 


Ausgabe. 
Laften. 
. Koſten wegen Verkaufs von Smventarienihen und 
Materialien 
. Steuern und Umlagen 
Degen Beſchaͤftigung der Pfleglinge (Sträflinge) . 
Sunmie der Audgabe 





Motivirung. 
Einnahme 

$. 4. Dermaliger Ertrag. 

52,3, 5und6. Durchſchnitt aus den Jahren 1833 und 1834 nach Entfernung nicht leicht wiederkehrender 
Beträge bei $. 3 und 5. 

$. 4. Ungefährer Betrag unter Berüdfichtigung des pecuniären Werths jener Arbeiten, welche bie Pfleglinge und 
Sträflinge den Anfalten felber leiften und weldye zufolge einer neuern Anordnung in Rechnungseinnahme gebradıt 
werben müffen, gegen compenfative Behandlung in der Ausgabe, ſodann unter Berüdfichtigung der ausgedehnteren 
und einträglidheren Berwendung ber Arbeitöhausfträflinge zu Taglöhnerarbeiten für Privaten, zu welcher in der neuern 
Zeit fich mehr Gelegenheit ergeben hat. 


Ausgabe. 
$. 4. Muthmaßlicher Betrag unter Berudfichtigung der Rechnungdergebniffe. 
52. Nach den maßgebenden Rechnungsrefultaten von 1835/36 bemeffen. 
$. 3. Ungefähre Ausgabe für Werfgeräthe, rohe und Hilfeſtoffe, an Arbeitslöhnen 2c., mit Rüdfiht auf die 
Rechnungsreſultate von 1833/36, fo weit fie zum Maßſtab dienen fonnten. 





5 Waffer: und Strapenbauverwaltung. 


Einnahme. 


.  Präcipualbeiträge 
Ertrag ans Grundflädn . 

. Erlös ans Inventarienſtücken und Materialien 
Ef...» 


uBEE r 
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Motivirung. 
Einnahme. 
$. 4. Biöheriger Budgetſatz, der effectiven Einmahme angemefien. 
5.2. Die Jahre 4833 und 1834 lieferten eine Einnahme von . - . - . . + BBB 6,729 R. 
Bon diefer kamen bei Feſtſtellaug des Bndgetfaeb > > = 2200 men 3,089 fl. 


in Abzug, ald der Ertrag derjenigen Güter, bie für den Ketfcher Aheindurchfehait angetanft und inzwifcen, fo weit 
fie der Waffer» und Straßenbanadminiftration nicht mehr nöthig, dem Domänenetat kberwiefen wurden. 

$. 3. Rad) dem Normaldurchſchnitt. 

$. 4. Blsheriger Budgetfag, da die Rechnungsrefultate ans der Rormalperiode nicht maßgebend ſeyn Fönnen. 

Ausgabe. 

51. 

A : Durchſchnitt and den Rormaljahren. 
4 





68 . Landesgeftät. 


. Erlös aus Pferden 
Erlös aus Dünger 
Erlös ans Inventarienftlüden 
Miethzinfe : 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


Raften. 


Koften wegen Berkaufs von Pferden, Dünger und Inventarienflüden . . - 
Steuern und Umlagen 


Summe der Ausgabe 





Motivirung. 
Einnahme. 


5. 4. Der Regel nach werden 40 Procent bed Hengſtſtandes abgängig. Bei der dermaligen Zahl von 160 Stüd 
würden demgemaͤß in jedem ber beiden Jahre 46 zur Ausmufterung kommen. Da jedoch durch die feither ftattgehabten 
Ausrangirungen alle Pferde von geringerer Brauchbarkeit entfernt wurden, fo wird ſich Die Ausmufterung im Jahr 1837 
beifäufig anf diejenige Zahl befchränten Können, für welche der Fohlenhof Erſatz gewährt, nämlich auf 7 Stüd. 
Im Jahr 1838 wird hingegen der Abgang größer feyn und ohne Zweifel das regelmäßige Zehntel erreichen. J 

Für die Fohlen wird der früher angenommene Abgang von 2 Stud im Jahr beibehalten, da bei ihrer guten Bes 
ſchaffenheit und der Acquifition eines befleren Tummelplages der im Jahr 1834 und 1885 flattgehabte größere Abgang 
nicht wieder zu erwarten iſt. Den neuern Erfahrungen zufolge wird der muthmaßliche Erlös bei den — zu 60 fl, 
bei den Sohlen zu 80 fl. angenommen. 


8 


.. —— ——— ‚per Tag uub Pferd vertauft werben. Hienach und nach Maßgabe 


des im Unsgabenbubget bei Motieirung des Aufwands: „für Fourage unb Bagerfirch”, augegebeuen Pferdes und 
Bohlenftandes berechnet ſich der Erlös im Jahr 1837 auf 


Auf den Befüjälplägen wird nad; neuerer Anorbnung der Dünger ben Begirken überlaffen, wogegen biefelben bie 
Unterhaltung ber Ställe, die Auſchaffung und Unterhaltung der Nequiſiten 2c. zu befireiten haben, daher für bie Heugſte 
u A in Berechunng gefommen iſt. 

$. 8. Biöheriger Budgeifi 

4 20 De ermiethte el der Brite Eagebkbe dem Downrnetat ke Aerefen werben 0, fo 
fan dieſe Einnahme hiuweg. 


. Ausgabe. 
$ 5. | Piherige Buhgefäte, dem Siäheigen Bufand angemefien. 


Einnabme 


und 


Lasten und Derwaltungskosten. 
[4 


IV. Kriegsminifterinm. 


WerhandL d. TI. N. 1887.24 Beil Heft. 4 


ooeab Google 


Militärverwaltung. 


1837. 1838. 


Ginnahme, 


5. 

4. Aus Kaſernenrequiſiten und Pferbebünger . 
2. Aus Hofpitalrequifiten 

3. Aus Montirungegegenftänden 

4. Aus verlauften Pferden 

5. Aus Ausräftungsgegenftänden 

6. Verſchiedene Einnahmen 


Sunme der Einnahme 





Motivirung. 

$.4. Der Erlös aus Pferdebünger ift in den Iegten Jahren geftiegen, weshalb der frühere Sat um 500 fl. erhöht 
wurde. 

$.2. Der Durchſchnittserlds der letzten drei Jahre erlaubt, eine Erhöhung des Voranſchlags von 120 fl. auf 200 fl. 
anzunehmen. 

5.3. In diefer Periode werben vorausſichtlich weniger Monturen ausgetragen und zum Verkauf geeignet ſeyn, als in 
der verfloffenen, welche Mehrerlöfe Tieferte. Borerft und bis über den wahren Durchfchnitt dieſer Einnahme längere 
Erfahrungen gefammelt find, wird ber frühere Sag von 4,500 fl. beibehalten. 

$. 4. Dagegen konnte der Pferdeerlds in Berhefihtigung des Durchfchnittö ber letzten drei Sahre um 300 fl. höher 

. angenommen werben. 
8. 6. Die abgängigen Ausrüftungsgegenftände haben ſeit drei Jahren im Durchſchnitt nicht 300 fl. ertragen; der 
frühere Anfag von 1,000 fl. wurbe darım fo hoch gegriffen, weil gerade vorher die hauptſaͤchlichſten Ausmufterungen 
unorbonanzmäßiger Gegenſtaͤnde ftatt gefunden haben. Der Erlös ift num nad) der neueren Erfahrung auf 500 fl. 
beraßgefegt worden. j 
$. 6. Die verfchiedenen Einnahmen find, ald mit dem biöherigen Ertrag im Einklang, mit 690 fl. beibehalten. 


ooeab Google 


Einnahme 


und 


Lasten und Derwaltungskosten. 


v. Finanzminifterium., 





ooeab Google 





1. Allgemeine Kaffenverwaltung. 


Einnahme. 
s Tit. I Berfchiedene Revenüen. 


4. Befoldungss und Penflondbeiträge - - » - 2 2 22er. 
2. Miethzinfe von Eentralftantögebäuden - » » 20200. .... 
3. Dienſtpolizeiſtrafeeeee. 
4. Erlös and Fahrniß und Materialienn. 
5. Vermögenöheimfäle - - © > 2 ernennen. 
6. Erfag: 
a. Prozeßloſtennne. 
b. Wittwenkaffeeintrittös c. Gelder - . - 2 2 2 00. 
7. Aus dem Betrieböfond, außerordentliche Einnahmen - » 2. 20... 
Betrag EEE 


Tit. IL Außerordentlihe Einnahmen. 


8. Vergütung von dem Milttäretat wegen nieberen Brods und Fouragepreifen: 
a. Brodvergütung - © > 2 2 Herren“ 


b. Fouragevergütung.. ... 
9. Activzinſen von der Grundflodöverwaltung -» © 2 2 020 ne 
40. Ertrag der Actien von der Dampffäifiahrt auf dem Bodenfee. . 20 = 
41. Sonft zufaͤllige Einnahmen. 
Beragll. . 2. 22000 .. 
Summe der Einnahmne.... 
Ausgabe. 
Tit. L Wegen verfhiedenen Revenüen. 
4. Laften von Eentralftantögebänden © » 2 2 0.0. .. 
2. Dienftpolizeiftrafen s ... 
3. Erlös aus Fahrniß und Materialien . 11 . 
4 Bermbgenöhefsfälle Fa . . 
5. Erſatz. . . Pa EEE EEE EEE EEE 
6. Zum Betrieböfond .... 
Betrag l.. 


Tit. IL Wegen außerordentlichen Einnahmen. 

7. Vergütung an den Militäretat wegen höheren Brod⸗ und Kouragepreifen: 

a. Brodvergutung © - 2 2 2 2 one 
b. Souragevergütung - - oo 0 Ho rennen 
8. Wegen der Dampfichifffahrt auf dem Vodenſe⸗ DE ... 
9. Sonf zufällige Auögaben - - = 2 2 nn nn. ..... 
Betragl III... 
Summe der Ausgabee 


> 


Motivirung. 


Einnahme. 


$. 4,2, 6b und 40. Reuefter wirklicher Stand. 

$. 8, 4, 5, 6a und 11. Durchſchnitt von 1833/36. 

$ 7 und 8, Hier laͤßt ſich Feine Einnahme vorherfehen. 

5 9. Bon den Ausfländen des Grundftocsvermögens der Kameral⸗ und Forftdbomänen, welche am 1. Juli 1836 
4,459,900 fl. betrugen, bürfte in jedem der fünf Jahre 1836/41 der fünfte Theil eingehen mit 231,980 fl. Bon biefer 
Mehreinnahme hat die Amortifationdfaffe, deren Bebürfniffe nach dem Abſchluſſe am 4. Zuli 1836 bemeffen find, der 
Generalftaatsfaffe die jährlichen Zinfen von 3"/ Procent zu bezahlen. 


Ausgabe. 


$. 1 und 8. Neueſter wirklicher Stand. 

$.2, 3, 4, 5 und 9. Durchſchnitt von 1833/36. 

$.6. Siehe $. 7 der Einnahme. 

$ 7. Dem Voranſchlag liegt die Erfahrung aus dem zehn Jahren 18 4826/35 und der etatmäßige Stand der Maun ⸗ 
ſchaft und Pferde in der nächften Bubgetperiode zu Grund. 


I: Sameraldomänenverwaltung: 


Einnahme 
Aus eigenthämlihen Liegenfhaften. 


Aus Gebäuden 
nm Grundftüden . . » 
m  Liegenfchaften mit befonderer Gewerbseinrichtung. 


. Lehenveränderungögebühsen und Taren 
. Aus zins⸗ und fallpflichtigen Gütern 


Aus Zehntredten. 


. Aus Beräthfchaften und Materialien . - 


An Zinfen. 
a) Bom Grundſtoch: 
Bon Activkapitallen.. .. 
m  Güterfaufichtüiugen 42,904 
m Gefälablöfungöbeträgen . 
. b) Vom Betrieböfond 


Berfhiedene und außerordentliche Einnahmen 





2,2000 41,206 
6138 | 6,188 


Summe der Einnahme.... 41,529,316 1 4,525,973 
Berdandi. d. IL KR, 1587. 85 Weil Heft. 5 





I. Rameraldomänenverwaltung. 


Ausgabe 
Laſten. 
Abgaben. 


Braudverſicherusgsbeitraͤge.... 
Ordentliche Gemeindsumlagen 
Außerordentliche Umlagn. - - » - - 


Für Kirhen und Eulen. 
Eompetenzen für Pfarrer und Sculichrer . . . ..... - 
Banaufwand für Kirchen, Pfarr- und Schulhaͤuſer 
Verſchiedene Bebürfniffe für Kirchen und Schulen. 


Für Lehen. 
m) Bananfwanb . 
b) Merfeledene Bndgaben. 
Bauaufwand aus uderen Berhältniffen . 
Gefällverluf . ... - 
Verſchiedene Laften 
Sumue der Laften 


Verwaltungsaufwand. 


A. Centralverwaltung. 





U. Rameraldöomänenverwaltung. 


Ausgabe. 
Verwaltungsaufwand. 


B. Bezirksverwaltung. 
a. Allgemeiner. 
Gehalte des Verwaltungsperſonals. 


1. Befolbungen der Domanenverwalter sad Dieuſtverweler.... 9 


23, 
24. 
26. 
28. 
7. 
=. 
2. 
80, 
3. 
3%. 


Gehalte des Hilfsperſouals 


" Auerfen. für die Erhalte des Buraperan vn Dontarterslungen .. 


Averjen fr materielle Bedärfuiffe und Gefhäftslocale . 

Bauaufwand für Bermaltungsgebäunde - . 0 . 

Bere m nern age ir N ent im gear 
Betrag von : . . - 


b. Befonderer. 
Für eigenthümliche Liegenfchaften und Weldrehte . . . . - 
Für Lehenrechte und Gefälle - . . . 
Für die Gefälle aus sinds und fetiicrigen Gütern 
Für Zchnten . 2.0.0. . on. 
Für Regalien und grandherrlihe Rechte .. 
Speiherlflen » » 200 
Kellerkoſttfenn. * 
Für Geraͤthſchaften und Materialien 
Für Sicherung und Benutzung des Kapitalvermögens.. 
Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben... 
Betrag von b 
Betrag von a. 
Summe vnB ... .» 
Summe von A. » 
Summe des Bermaltungsanfwanded 
Summe der after. oo 0.» 
Summe der Ausgabe . . - 


Summe der Einnahme. 
Summe ber Ausgabe. . 
Reine Einnahme . 


793,757 


735,566 


4,529,316 | 4,525,973 


793,757 


732,216 








Motivirung. 


I. Allgemeine Bemerkungen. 


Aus den nämlichen Gründen, welche in der Motivirung bes Budgets von 1835 und 1836 angegeben find, werben 
auch bei dem Boranfchlag "für 1837 und 1838 die befannten neueften, aus der Beilage erfichtlichen Rechnungs 
reſultate überall ald Maßſtab angenommen, wo nicht befonbere in der Motivirumg angeführte Urfachen zur Abweichung 
vorlagen. 

Auf die Abnahme, welche der Grundſtock bis zum Anfang der Bubgetöperiode von 1887/39 und im Laufe berfelben 
durch Veräußerungen und Ablöfungen erleiden wird, iſt bei den Bubgerfägen Feine Ruͤckſicht genommen worden, weil 
die Zinfe aus ben Kapitalien der Domäuenkaffe entweber durch unmittelbaren Bezug von den Schuldner, oder, wenn 
die Kapitalien eingezogen und an bie Gruudſtocksverwaltung abgeliefert find, durch Vergütung ans ber amortſation · 
kaſſe zu gut kommen. 


U. Specielle Bemerkungen. 
Ginnahme. 


54. Aus Gebäuden, und 
52 Aus Grundſtücken. 

Nach dem Durchſchnitt von 1834/96. 

53. Aus Liegenfchaften mit befonderen Gewerbdeinridhtungen. 

Wenn man von dem Ertrag in den Rechnungsjahren 1834/36 die darunter begriffene Einnahme aus dem Betrieböfond 
von 5,098 fl. 44 fr. und 8,498 fl. 40 fr. abzieht, fo ſtellt fich der Durchſchnitt auf 48,406 fl., weldyer in das Budget 
aufgenommen wurde. 

54 Aus Weidrehten, und 
$. 5. Lehenzinfe. 

Nach dem befannten neueflen Stand von 4835/36, ber fich durch Ablöfungen im Vergleich mit dem vorhergehenden 
Sahre bebeutenb vermindert hat. , 

56. Eehenveränderungsgebühren und Taxen. 
Sie werben wegen ihrer Wandelbarkeit nach dem Durchfchnitt von 4834/36 in das Budget aufgenommen. 
5.7. Aus zius⸗- und fallpflitigen Gütern. 
Wie $. 4 und 5. 
58. Bom großen Zehnten, und 
59 Bom kleinen Zehnten. 

Die Einnahme it aud den beim Budget für 1835/87 angegebenen Gründen nach den Redmungörefultaen ber brei Zahre 

1838, 4834 und 1835 beredinet und bei $. 8 der Raturalertrag nach den Aufrechnuugspreiſen in inſatz gebracht worden. 
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540. Bom Weinzehnten. 

Wenn man ben Budgetſatz in gleicher Weiſe, wie für 1835/87, ermittelt, nämlich nach dem Ertrag ber letzten 
410 Jahre von 1826/35, fo ergibt ſich eine Einnahme von 490,516 fl. 4 fr. flatt des Durchſchuitts von 1824 bie 
4833 von 160,603 fl., weil der Ertrag in dem letzten Decennium durch die reichen Herbſte von 1834 und 1835 
bedeutend gefteigert wurde. 

Bon 1826 dis 1835 kommt die bei und ungewöhnliche Erfcheinung vor, daß wir 7 reiche und nur 3 geringe 
Herbfte (1829, 1830 und 1831) hatten. Ein Geſetz, nach welchem ſich die befferen und geringeren Herbſtertraͤgniſſe 
wiederholen, laͤßt fich zwar nicht auffinden, aber fo viel lehrt doch die Erfahrung, daß in der Regel in einer 
Periode von 40 Jahren mehr Fehlherbſte aber wenigftens geringe Herbſte vorfommen, als dies von 4826/35 der 
Fall war. 

Es ſcheint denmach, daß man fid einer zu großen Hoffaung hingeben würde, wenn man für bie Bubgetöperiobe 
von. 4837/39. die oben angegebene Durchſchuittsſumme von 490,516 fl. anfeßen wollte. 

Bei der Möglichkeit eines fehr bedeutenden Ausfalls unter diefer Poſition ſcheint es raͤthlich zu feyn, dieſelbe überhaupt 
nicht zu hoch zw greifen, und bei dem Ießtjährigen Budgetsſatz fiehen zu bleiben, wenn man nicht noch weiter herab» 
sehen will. 

$& 411. Zehntrecognitionen. 

Wie S. 8 und 9. 
\ . 542. Aus Fiſchereien. 
Nach dem Durchfchnitt von 183436. 


5.43. Brüden,, Faͤhr⸗, Flops und Weggelder 

Desgleichen, jedoch mit Hinzurechnung von 300 fl. für bie neu acquirirte Rheinuberfahrt zu Kadelburg. 
544. Nicht genannte grundherrlihe Gefälle 

Die bei den SS. 4 und 5 ik auch hier der neuefte Stand bie befte Baſis für bie Zukunft. 


$. 15. Aus Geräthfhaften und Materialien. 
Der Durchſchnittsertrag von 488486 zu 23,705 fl. 17 Er. ift für die Zukunft micht maßgebend, weil darunter 
außerorbentliche Einnahmen vorkommen, bie fich in gleichem Maaße nicht wiederholen werden. 
Da indeffen durch die Ablöfung der Zehnten in der Budgetöperiode von 4837/39 manche für die Verwaltung biöher 
nöthige Geräthfchaften entbehrlich werben dürften, kann der feitherige Budgetfag von 3,000 fl. auf 6,000 fl. erhöht 
werben. 


46. Bon Activfapitalien, 
$ 17. Bon Güterfauffhillingen, 
5.48 Bon Gefällablöfungsbeträgen. 

Wenn man annimmt, daß von den am 4. Juli 1836 im Ausſtand gebliebenen 4,114,400 fl. Activfapitalien, 
Gebäudes und Güterfauffcilingen und Abldfungsbeträgen in den nächften fünf Rechnungsjahren von 4836/41 jeweils 
2% eingehen wird, und wenn man der Domänenfaffe nicht nur die Zinfe, welche fie unmittelbar von ihren Schuldnern 
erhebt, fondern auch jene Zinfe, welche die Amortifationdfaffe von den ihr im Laufe der Budgetöperiode zukommenden 
Grundſtockskapitalien zu bezahlen hat, zufließen Läßt, berechnet fih die Zinfeneinnahme: 


1) für 1837/38 


a. von der muthmaßlichen Einnahme zu 222,880 fl., bie ſich burchfchnittlich etwa in der Mitte bed Rechnuugs⸗ 
jahrs realiſirt, für /a Jahr von den Schuldnern der Domänenkaffe zu 5. Procent so.y. 7 STR — fr. 
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. Uebertrag 5,572 i. — fr. 
d. für?’ Jahr, wo ſich Die Amnortifetiontfaffe I Melt, bed eingegangenen Gelbe befinber, j j 


> 0a Prost Ihr 22 2 0.» ne DOREEN 
€. won den auöftehenden Kapitalien zu 868,640 fl. zu 5 Pracmt 0. = 0 0... _ BEABE Er: 
02,004 f 2a fr. 

2) für 1838/89 
Eee wtf pen 2.04 fd, ie wem die Schaldeer od) 5 Procent zus 
Domänenkaffe zu bezahlen haben .» » 00. . 00. or. BERE — Mr 


b. von der Amortifoionstaffe vonder Eimsahme für 4897/58 Dem Dies gu Mt Procrat 
für 4 Jahr und von der Einnahme für 1838/39 für a Jahr © = 0 en 0 eo . ALTOLR 1SM- 
€. von den im Anöfand verbleibenden Kapitalien zu ;448,700 für 4 Jahe zu 5 Proc . . LEBER — fr. 
. OS H. Dir 


$ 49. Binfe vom Betriebs fond, unb 
5%. Verſchiedene und außerordentlihe Einnahmen. 

Nach dem Durchſchnitt von 1834/36. 

Für die in dem beiliegenden Rechuungsauszug vorkommenden zwei weiteren Einnahmernbriten: „Erkaufte Raturalien“ 
und „Gewinn vom Naturalienverfauf“ wirb in dem Budget nichts angefeht, weil bei dem Ankauf von Naturas 
lien feine wirkliche Ausgabe gemacht, fondern nur ber Betriebsſond am Gelb. oder Angflänben in Raturallen 
umgewandelt wird, und der Gewinn oder Verluſt vom Naturalienverkauf oder die Differenz zwiſchen ben wirklichen und 
Aufrechnungöpreifen ſich nicht voraus berechnen Laßt. 


Ausgabe 


$4. Staatsfenern. 
Nach dem neuellen Staub, indem ſich bie Ausgabe nach Berhälmißt der Einnahme 5.7 mindert. 


52 Brandverfiherungsbeiträge, 
58. Ordentliche Gemeindöumlagen, 
$.4 Außerordentlihe Gemeindsumlagen, 
55. Eompetenzen der Pfarrer und Schullehrer. 
Werden die Durchſchnitte von 1834/36 in das Budget aufgenommen. 


8.6. Bauaufwand für Kirchen, Pfarr und Schulhäufer. 
Der wirkliche Aufwand faͤllt mit bem Bupgetfag fo nahe zuſammen, daß ed angemeflen ſeyn wird, bie biöherige 
Summe beizubehalten, zumal ba wegen der bevorftehenben Zehntablöfung manche Forderungen an bad Aerarium 
gemacht werden, die bei dem Fortbeſtand des Zehntens noch laͤugere Zeit geruht haben mürben. 


5.7. Verſchiedene Bebärfniffe für Kirhen und Schulen, 
$.8. Bauaufwand für Lehen, 
59 Verſchiedene Ausgaben für folde, 
5.40. Bauaufwand aus befonderen VBerhältniffem 


Nach dem Durchfchnitt von 1834/36. 
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544. Gefaͤllverluſt. 
Der Durhhſchutt von 1684/88 Sereinet fh yone auf’84,907 fl., teil aber barunter die Nachlaͤſſe für die un 
gewöhnlich großen Beſchaͤdigungen der OutS+ und Zehntpachter von 1888 begriffen find, wird nicht das Recnunge ⸗ 
Nefultat in das Budget aufgenommen , fondern ber Iehtjäheige Bubgetſatz in runder Summe beibehalten. 


5. 42, Verſchiedene Lafen. 
Wie $. 10, 


548. Befaldungen der Gentvalverwaltung. 
Wie im Budget von 4835/37. 


9.14 Gehalte 

Bon den im vorigen Budget enthaltenen 5,594 fl, fommen bie barımter begriffenen 1,00 fl. für zwei Revidenten in 
Abzug, indem für den ganzen Aufwand der Zehntrevifion durch das außerordentliche Budget geforgt werben fol. 

Dem Reft zu 4,294 fl. find aber 438 fl. für einen Diurniſten beizufhlagen, welcher an bie Stelle des im Effectivetat 
ber vorigen Budgetöperiode vorkommenden, inzwiſchen abgegangenen dritten Regiſtrators zur Aushilfe bei ber 
Regiſtratur getreten ift. 

545. Bureauanfwand, 
$ 46. Berfihienene und anfersrbentlige Ausgaben. 


Wie fm vorigen Budget. 


$. 47. Befoldungen der Domänenverwalter und Dienfivermwefer. 
Dafür wird der nad) bem Normaletat beredmete Aufwand, wie im letzten Budget, angefeht. 


$418& Gehalte des Hilfsperſonals. 
Für 1835/36 find einige umter S. 49, 28 umb 29 gehörige Ansgaben irrig hier verrechnet worden, wodurch der 
Bnudgetſatz überfchritten wurde. 
Bei richtiger Behandlung ber Ausgaben - wird für die Folge die für 1885/87 ansgefegte Gumme von 4,458 fl. 
genügen. 
$ 18. Averfen für Die Gehalte des Bureauperſonals der Domänenverwaltungen, 
520. Averſen für materielle Bedärfmiffe und Geſchäftslosale. 


Wenn auch durch den wirklichen Aufwand bie Bubgersfäge nicht ganz erſchdpft wurden, fe werden diefe doch 
beibehalten, indem die unter $. 18 vorfommenden und hierher gehörigen Ausgaben dem Aufwand noch beigeſchlagen 
werden müffen und die Verwaltung auch Mittel befigen muß, Aufbefferungen für außerorbentliche Vorkommuiſſe 


bewilligen zu können. 
521. Bauaufwand für Berwaltungsgebände. 
Die projectirte Wiederherftelung mehrerer Gebäude kommt wahrfcheinlih nicht in ber Budgetsperlede von 
1835/37, fondern erſt fpäter zu Stande, und darum wird ber über dem wirllichen Aufwand ftehende bisherige 
Budgetſatz auch fir die naͤchſte Zeit wieder in Anfprud; genommen. 
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6. 2. Ver ſchie den⸗ und außerordeutliche Ausgaben für bie Verwaltung im Allgemeinen, 
523. Für eigentbämliche Liegenfhaften-und Weidrechte, 
524 Für Lehenrechte und Gefälle, 
525. Für die Gefälle aus zins- und fallpflidhtigen Gütern. 


Nach dem Durchſchnitt des wirklichen Aufwandes von 1884/36. 
526. Kür Zehnten. 

Der Ieptjährige Budgetſatz wird beibehalten, indem man auf die reichen Herbfle der Jahre 1834 und 1838, welche 
den Aufwand in diefen beiden Jahren Aber ben Voranfchlag gefleigert haben, für 1837/39 wit einiger Baprfärinliär 
teit nicht rechnen kann. Vergleiche $. 40 der Einnahme.) 

5. A. Für Regalien und grundherrliche Rechte, 
R 538. Speicherfoften. 
Nach dem Durchſchuitt von 1834/96. . 


5%. Kellettoften. 
Hier iſt der ſich beinahe ganz gieichſtehende Bubgerfag von 4895/87 und Durchſchnittsaufwand von 1834/86 
aus dem im $. 28 angegebenen Grunde ermäßigt worden. " 
530. Für Geräthfchaften nud Materialien, 
531. Für Siherung und Benubung des Kapitalvermögene. 
Wie S. 27 und 8. 


5 32. Berfchiebene und außerorbentlihe Ausgaben. 

Da unter dem Durchſchnitt des Aufwandes von 4834/38 zu 40,498 fl. bedeutende Ausgaben für bie Heberficblung 
ber Thennenbacher Eoloniften enthalten find, die in gleichem Maaße ferner nicht mehr vorfommen Fönnen, glaubt man 
mit dem Iegtjährigen Budgetſatz ober in runder Summe mit jährlichen 6,600 fl. für bie naͤchſte Budgetperiode 
andzureichen. \ 

Wegen ben Ausgaben „für erfaufte Naturalien" und „Berluft vom Naturalienverkauf“ wird auf bie oben bei 
der Einnahme gemachte Bemerkung verwiefen. 


II. Vergleihung des hiernach erfcheinenden Ueberſchuſſes mit den 
Ergebniffen der drei lebten Jahre, 


Die Einnahme nach Abzug der Angabe beträgt: 
a. im Rechnungs jahr 4833/34 mit Abtheilung IL, von 1834/35 nach —— der Reſultate der Schaͤferei⸗ 


inſtitutsrechuung. . oe BMA. — ir 
b. im Rechuungs jahr 1834/85 mit abchelang 1. von 18356. 02000. 990,036 fl. 50 kr. 
©. im Nechuungsiahr 1836 / s88. 943,746 fl. 14 fr. 


2,754,857. fl, 4 [fr. 


ara, 


0 
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Uebertrag 2,751,857 fl. 4 tr. 
Da indeffen hierumter die Zinfen von den Ablieferungen an ben Grundflod begriffen find, 
fo müffen hievon unter der Vorausfegung, daß die Ablieferung etwa in der Mitte des Rech⸗ 
nungsjahrd gefchehen iſt, in Abzug gebracht werden: 
4) von der aui ierung von 4833/34 zu 592,189 fl. flr "/s- Jahr oder 2%, Proc 


Mer. 13,904 fl. 34 fr. 
2 von de fung von 1884/85 m 079248 | fie dh She 
ober 7/2 Prozent mit. 43308 fl. Or. 
8): von der Ablleferung von 1838/98 zu 394,044 ſi. fir an Zahn 
ober 122. Procent mit ... ... ... 86,888 fl. — fr. . 
— 113850. 4. 
Reſt Paar Deren YES ſi. A tr. 
Durafäpitt für 4 Zahr u 878,108 fl. 27 fr. 


Die Differenz zwifchen diefem und dem in dem neuen Budget angenommenen Ueberſchuß beruht vorzugsweiſe 
auf dem Umftand, daß auf bie ungewöhnlich großen und ben Durchſchnitt bei weitem überfteigenden Herbſter⸗ 
trägniffe in den Jahren 1833, 34 unb 35 für bie Zukunft mit einiger Sicherheit nicht gerechnet werden Tann. 





Werdendl. d, IL. un. 8 dvel den. 6 
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Großberzugliche Bofdomänenkammer. 

Darftellung der Refultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung M. der vereinigten 
Geld» und Naturälienrechnung für 1834/35, nebft der Abtheilung IL a. (vom unmittelbar 
vorhergehenden Zahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung III. 
von 1835/36. e: 


Abtheilung DI. 


- von 1884/35 | Abtheifung III. 
mit Abtheil. Il a.| von 1835/38. | 
von 1835/36. | 


l 

| Zufammen. Durchſchnitt. 
ĩ BE  |e| ®- [ei @ [ei @ Im 
| 

j} 

1 








aus eigenthbümlihen Liegens 

$ fhaften. 

1. Aus Öcbäuden . 2 2.2. = | 23,751 | 35 27,753 | 14 51,504 | 49 25,752 |24'/. 

2 „ Srundlüden . .» 2 2. 403,713 | 1 | 379,936 | 46 | 783,649 | 47 | 394,824 153”: 

3. „ Liegenichaften mit ine | f J 
Gewerböeinrihtungen . . «+ - 22,481 | 86 | 27,868 | 14 | 50,350 | 7 | 25,175 | 3%. 

4. Aus Weiorehten. - 0 0. « | 20,858 | 58 | 46,523 | 33 37,382 | 3ı | 18,694 (45%: 

Aus Lehen. N N N 

5.Lchenzind . 0 0. | 45,221 | a6 38,141 | 12 83,362 | 58 41,681 |29 

5: Srhenseränbeungigehühei "Zaren | 898 | 15 4,129 | 43 2,027 | 28 4,013 44 
7. Aus sinds und falpflichtigen Gütern | 23,894 | 58 | 414,019 | 37 | 37,914 | 35 | 18,957 117%. 


Aus Zehutredten. 





3 
Erfaufte Raturalien . . 8,509 43 
Sewian yomRatnralienverfaut ___9%538_ _55 | 3,460 88 | 42,999 | 33 | 6,499 as 
Summe der Einnahme . . . | 1,878,982 | 36 I 1,716,714 | 28 


DO Außerorpentlice Einnahmen - | vs | 61 4,738 


l 
i 
| 8. Vom großen Zehnten . . . . .|| 635,460 2 | 599,044 | 17 |4,234,471 | 45 | 617,235 152%. 
9. Bom Heinen m | 421,924 | 30 | 416,425 | 54 | 238,350 | 24. | 419,175 [12 
| 10. Bom Weinzehnten . - 7 311,433 | 5 689,245 | 12 | 334,822 |36 
14. Zehntrecognitionen 4 4284 | 41) 7,964 | 525 3,982 |26 
| I | j 
J Aus Regalien und grundherrs | j | j 
| lihen Rechten. | x 1 N 
| 12. Aus Sifchereien . . - > > I 8,483 | 55 6,723 | 59 | 43,187 | 52 | 6,598 |57 
13. Brüdens, Fährt, Floßs u. Weggelver | 60,428 | 53 65,290 | 54 | 425,719 | 47 | 62,859 153°, 
44. Richt genannte grunbherrliche Örfälle | 4404| 23 | 4,401 |a5 | 5,808 | 8 2,903 | 4 
15. Aus Geräthfhaften und Materialien 80,432 | 44 16,977 | 50 | 47,410 23,705 |17 
Binfe, | | 
| a) Bom Grundftod. h \ 
46. Bon Actiofapitalin . . 2. .| 9,347 | 57 5,874,| 52 | 45,222 | 49 7,611 |24”/:| 
47. „ Güterkauffhiliingen . . . - 44,314 | 45 1 15,044 | 33 29,856 | 181 414,678 | 9 
m gehenallodificationen . . . 20,559 | 48 45,090 | 43 | 35,650 | 81 47,825 118° 
n Gültablöfungen . . ... 37,091 | 57 30,369 | — | 67,460 | 57 | 33,730 |28"/.] 
| „ Ablauf anderer Beiäte u. Bes | 7,942 | 34 9,148 | 0 | 17,090 | 54 8,545 127 
| 49. b) Bom Betriebefond 1,714 | 6 879 | 19 2,593 | 25 4,296 |42°/ı 
1 
] 


ng 
ak 
— 
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Großberzoglide Sofpomänenkfanumer. 
Darftellung der Refultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung IT. der vereinigten 
Geld » und Naturalienrechnung für 1834/35, nebft der Abtheilung II a. (vom unmittelbar 
vorhergehenden Jahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung III. 


von 1835/36. 





Abtheilung IN. | 

\ . | vom 1884/35 | Abtheilung III. 
Ausgabe. N mit Abtheil.Ila.| von 1885/36. | 
i | von 4835/36. | N 
1 — — 
| ". 
\ L Laſten. N N 

Abgaben. | i 


4.Staatößeue. 200 el 


Zufammen. | Durdfanitt. 








N 180 |s3| 4,088 481 2u82|asj 4,0 les 
| ei «8,980 | 44 5717 | 29 | 142,897 | 8,848 |st%%l 
| 3. Ordentliche Gemeinde sch ame | 10 22,418 | 32 | 40,00 | 51 | 20,020 185” 
| 4 Außerordentliche Umlagen . . - . | 43,886 | 42 | 18,981 | a0] 32,818 | 22] 46,400 It 
| Fär Lirchen und Schulen. 
5. Gomprtengen für Pfarcer nd equ. j 
l Ihrer. . 268,271 | 40 | 267,988 | 10 | 536,259 268,129 |55 
i en für Kiden, fans | 
! Baia in —2 144,493 | 32 | 80,126 | 30 | 24,920 | 8 110,980 | 4 
ee Be ſe ri 
mo. ee 13,691 |25| 1a |soj| 28216 |55 | 14,108 jarr. 
Für Lehen. | 
| 8.2) Banaufwand . . ... 4230 301 2097 ll 3808| 9 4,884 | 427; 
| 9.6) Verfchiebene Ausgaben . . . | 2208| 50] zo2|ssl ame |ar| 2410 lasrı 
10. Bauanfwand ans befondern ı 
| BVerhältniffen. 2... .| 644 | 16 | 20,708 | 221 45,410 | a0 | 22,705 20 
| 11. Gefällverluß. . . . | 41764 | 221 20,850 |42 | 62,814 | 34] 34,307 j17 
| an. Ber erfanfte Raturaiten . . 5183 | 17 2,678 | 551 7,832 | 42 3,916 | 6 || 
| erfchiedene kaften . . . . 23,366 | 3| 14,24 | 2 37,607 | 5 | 18,803 — 
Betrag 1......... 502282 | 52 | a7sorB | — |1,085,990 | 2 [517,005 |26 | 
| | ! 
| 
IL Verwaltungsaufwann. | | 
| A. Der Gentralverwaltung. 
18. Befolungen . © 2 2.2......| 84,916 | a0 891 es,1zo | 19] 32,585 | 9.) 
44 Gehalte . . . . Bun “ao |—| Geali real an] 4,807 | 9%, 
45. Bureauaufwand Pr 1 2310| — 2,840 | — 4,700 — 2,3985 | — 
46, Berfchiedene und außerorbentlicye 
| DEE EEE — 5| 36 5 | 86.) 2 
88,168 | 40 | 41,505 | 34 | _79,260.| 1aj 89,880-| 7 
6. 


16 


Großherzog liche Bofdomanenkammer. 


Darſtellung der Reſultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung III. der vereinigten 
Geld- und Naturalienrechnung für 1834/35, nebft der Abtheilung IIa, (vom unmittelbar 
vorhergehenden Jahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung -TIL. 
von 1835/36. 












Abrheilung III. 
von 1834/35 

mit Abtheil. II a. 
von 1835/36. 





Abtheilung II. 


ven 4835/36. Zufammen.. | Durdfchnitt. 


Ansgabe. 













fl. tr. ek |® f. fr. | fl. fr 
1. Berwaltungsaufmand. | ig 
B. Der Bezirfsverwaltung. | 
a. Allgemeiner. | | 
Gehalte des Berwaltungsperfonals. i 
$ . j 
47. A. Befoldungen ber Domänenverwals | N 
ter nnd Dienfiverwefer. - . » 43,434 | 23 44,531 | 17 | 87,968 | 40 | 43,984 |20 
48.B. Befoldungen des übrigen Pers N 
fona, 4,319 | 52 5,656 | 58 | 9,976 4,988 |25 
19. — ir die Gehalte‘ des vureau · 
perfonald . 26,002 | 45 | 25,957 | 6) 51,050 | sı | 25,979 js5".I 
20. Averſen für materielle Bevürfaifen und | | 
Gefhäftslosale . » . - » 8,878 | 18 8,863 | 6 | 17,241 | 24 8 
21. Banoufwandfür Berwaltungegebäude 27,864 | 30 2418 | 9 52,282 | 99 | 26,444 19"). 


22. Berfchiedene u. außrroroentliche Aus⸗ 
gaben » 22. 3,663 | 26 


| b. Befonberer. 
m Gr sigenthümlice &iegenfäaften und 





Er te. — 50,858 | 55 47,351 | 56 98,210 | 51 49,105 |25'/] 
2. Für Lehenrechte und Gefalie .. 52| 7 220 | 19 722 | 26 3 
25. Für die Gefälle aus zinds und fat 
pflichtigen Gütern . .  . 301 | 37 337 | 19 | 638 | 56 319 |28 
1126. Für Zehnten . . . 32,34 | 28 | 32,835 | —| 65.269 | 28 | 32,634 
127. ür Regalien u. grunbhertie Rene 48,197 | 51 18,570 | — 36,767 ı 51 48,383 |58%: 
28. Speicherfoften . . 3,680 | 35 2,941 | 36 6,622 | 41 3,311 | 5°% 
29. Kellerkoften . 16,130 | 57 45,053 | 11 31.184 | 8 45,592 
30. Für Geräthicaften und Materialien 1,769 | 38 1,258 | 32 3,028 | 10 4,514 |5 
31. ge ür Sicherung und Benugung des 
apitalvermögend . 2... 412 | 51 222 | 46] 335| 7 167 33/ 
32. Außerordentliche Ausgaben . . . 12,656 | 26 7,540 | 54 | 20,187 | 0 | 40,088 40 
Verluſt vom Naturalienverfauf . . 33,551 | 7 49,582 | 32 83,133 | 39 | 41,566 |49',.] 








234,350 | 46 | 287,696 | 40 | 572,036 | 26.] 286,028 j13 

Betrag... 2 2220. „| 2820] 00200 | 1a] asasıe 40 | 325,008 120 |] 
Dem @etaglL. >. >. > : [568252 | 52 | 473,678 | — |4,088.580 | 52 |_S17,085 261 
802,968 | 14 11,687,747 | 32 || 843,875.146 ‚| 


Summe der Außgabe - » . » | 884,779 | 18} 
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KRameraldomänenverwaltung. 


Effectivetat am 1. Januar 1837. 
1. Hofdomänenfammer. 


der 
Wefolbungen. 
4 Director . 222,800 fl. 
7 Raͤthe, 18 1,000 ſi, dä 1,500 fl, 
AamaE, SamnE. en 43,000 „ 
1 Aſſeſſor . oo. 4,000 » 
1 Revifionsvorftand . . . - » 4,500 » 
2 Secretäre . R 
2 a800fl, 5 | 
2 Regiftratoren) ©, N 42,300 „ 
8 Reviforen 8A4,100f.,28 AOoft., 
ACrpelitor 2. 2 20er 4,000 „ 
1 Kanzliſt 850» 
21 32,450 fl. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. - . - - 33,200 fl. 


2. Bezirföverwaltung. 


37 Domänenverwalter, wovon 4 zugleich 
DObereinnehmereidienfte verfehen, 418 300 fl., 





Normaletat. 
4. Hofdomänenfammer. 
einen. 
4Diretor . 2 2 2 nn 2,800 fl. 
7 Raͤthe, 2& 4,800 fl., 2 & 41,800 fl, 
282,000 f., 182,200 f.. - - . » 43,000 » 
4 Affeffor (1,000 fl, 1,200 fl, 1,400f.) . 1,00 u. 
4 Revifionsvorftand (4,400 fl, 1,500 fl., 
160). 2 > 22 1,500 „» 
2 Secretäre R . 
2 Regifratoren| 4 mn Alto 19,900, 
8 Reviforen [| 
4 Erpeditor (800 fl, 900 fl., 4,000 fl.) - 900 » 
4 Kanzliſt (500 fl., 600 fl, TOO: - 600 
4 33,200 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 488. . -» - - 33,200 fl. 





2. Bezirföverwaltung. 


36 Domänenverwalter, 40 à 1,000 fl, 40& 
1,200 fl., 10 & 1,400 fl., 6 & 4,600 fl., 45,800 fi. 


4.3700fl., 1 & 800 fl., 7 84,000 fl, 1ä& rs 45,600 fl. 
4,050 fl., 1. & 4,100 fl., 10 à 1,200 fl, 4 as 

ä 1,300 f, 88 4,400, 4 & 4,500 fl, Budgetfag für 1837 und 1838 . . . . 45,800 fl. 
5Aa1LB00fl.. » 2» 2 20. 44,950 fl. 

37 44,950 fl. 

Budgetfag von 1835 und 1836 45,600 fl. 

Zufammenftellung. 

Budgetſatz von 1835 und 1836. Effectivetat. Budgetfag für 1837 und 4838. Normaletat. 
3,W0f. - >22 nen 32,450 fl. 4) Hofbomäuenfammer 33,200 fl. . . . 33,200 fl, 
45,600 „ Pa ER 44,950 »_ 2) Besirköverwaltung 45,600 „ «45,800 » 
78,800 > ne 77,400 fl. Summe . 2... 78,800f. . . . 78,800 fl. 





ooeab Google 


1. 
5. 2. 
6. 8. 
5. 4. 
8. 


si 


2 
3 
5. 4. 
5 





Einnahme. 


Mimzverwaltunggg. 


Summe der Einnahme.. Pa 


Ausgabe. 


Laften und Verwaltungskoſten ber Forfibomänenverwaltung . 
m» Salinenverwaltung . . - » 


” ” ” 

nn n n Berg» und Hüttenverwaltung . 

nn ” » Müngonwaltng . . . . . 
Gentralverwaltung © - - > 0er 
Summe der Ausgabeee. ne 

Bilanz. 

Einnahme . 2. 2. 2 rer nnene 
Ausgabe. 22 rer ne 
Reine Einnahme. . 2 2 2 — Fur 


1837. 1838. | Motiv 








rung 
fiche Bei⸗ 
f. f. Inge 
4,018,880 | 1,018,860 | Nr. 4. 
4,280,040 | 1,280,040 n 2% 
647,493 | 647,493 "3. 
832,097 | 832,097 "% 
3,278,460 | 3,278,460 
485,923 | 48533 | „ 4. 
1,2| ie] „2 
s0413 | s0a| „ s. 
328,841 | 328,841 n„% 
3302| ssa0| „5. 





1,877,973 | 1,877,973 


3,278,480 | 3,278,460 
4,877,973 | 1,877,973 
4,400,487 | 1,400,487 
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II. Forft, Salinen, Berg: und Hütten: und Münzverwaltung. 





Diszeaoy Google 
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1. Forftdomänenverwaltung, 






Einnahme. 






























5 4 And Gebaͤuden.. . 4,773 4,773 
$. 2. Aus landwirthfchaftlichen Srundüden. . . - . . - Fa 4,310 4,8310 
5. 3. Holger 2 0.000 Pe 930,243 | 930,243 
$. 4. Nebennugungn . v2. - Fa EEE 27,003 27,003 
% 5. Schadenerſatz von Frevelit.. 8,000 8,000 
$. 6. Gegenleiftungen von Berechtigten... - - ... Pe 4,949 4,949 
$. 7. Bon Berechtigungen in fremden Waldungen - - © > 2-00... 4,223 4,223 
8 Jagdertragggg... 35,189 35,189 
$ 9. Zinſe vom Grundſtockevermoͤgen.. 1,683 1,688 
5.40. Floß⸗ und Weggell 2,236 24,236 
$. 44. Strafantheil für.die Koften der Waldhut . » . ..... . nen 4,000 4,000 
$. 12. Dienftpolizeiliche und Eonventionalfiafen - -. - - 4100 400 
$. 43. Verſchiedene und außerordentliche Einnahmen. . . «> 4,151 4,151 

Summe ber Einnahme» » . o . . VE ER - 14,018,860 | 1,018,860 





Ausgabe. 

































I. Laſten. 
$. 4. Gteuern und Ocmeindenmlagn © © 2: 0 Co ven 7,908 
$ 2% Brandverſicherungsbeitraͤgggg.. .. 265 265 
5 3. Berechtigungen Dritterr. .. 24,946 21,946 
$ 4. Verwendung aufdie Waldeolonin . » » 2: 2 2220 4,380 4,880 
$ 5. Für Vicinalwege in Waldgemarlungen . » » 2 een... 5,901 5,901 
5 6 Verluſtt.. 2,000 2,000 
$ 7. Verſchiedene Raften - » 2 2 00. Pape EEE 410 

. 

IL Allgemeine Verwaltungskoſten. 

. 8. Befolbumgen dee Forflmelfler - . 2 > = + ren. on 
$ 9. Gehalte der Forfamtögehilfen - » « - - - ver nen .. 
$. 40. Bureaufoften der Forflämten - - - Yon ernennen 






B Uebertrag 
Bertandl. d. i in. x Beil Heft; 7 
















1. Forftdomänenverwaltung. 





Ausgabe. 
I. Allgemeine Verwaltungskoſten. 


. Boituraverfen der Korflmeiller - © 2 2 0 m onen 
Diäten der Forflmeifter wegen Verwaltung ber Forfdominen Pa 
Diäten der Forſtmeiſter wegen Verwaltung bes Forſtpolizei in Gemeinde, 
und Rörperfchaftswaldungen - oo 2 een onen 
Befoldungen der Begirköförfer - - 2 2 2 2 2er 
Bureaukoſten der Begirköfrfer - © 2 0 onen. B 
Nitlohnaverſen der Bezitksforſter ·... 


. Diäten ber Bezirksforſter wegen Verwaltung der Forſtbomaänen... 


Diäten ber Bezirksſforſter wegen Verwaltung der Forſtpollzei in Wemeinde · 


Bauaufwand für Demweitungegehaure . . ........ 


. Koſten der Gelderhebung und Verrechuuuag.. 


Verſchiedene und außerordentliche allgemeine Koſten der Verwaltuug 
IM. Befonvdere Verwaltungskoſten. 


. Zür Berichtigung und Unterhaltung ber Waldgremgen . -. - » - 2... 


Für Bermeffung und Einrichtung der Borlle - - - 2 22020. 


. Für Holzabfuhrwege und Dloßeinrichngen Pa a EEE 
de Nulturbofien © oo oem EEE 
„br Burichtuing der Batbergenguife ä— 


Für Anweifung, Aufnahme und Verwerthung der Balderjengnife. 
Wegen der Domänenjagden . . - ...* 


Berfctebene uud außerorbentfidg Sefoubere Berwoltungsfofen Par EEE 


Summe ber Ausgabe - - 2 2 2 onen. 


Einnahme -. 2 02 nl. 
Ausgabe.— VF 


Reine Einnahme. 





























































. . Motivirung. 


5 . Einnahme. 


54. Aus Gebäuden. 
Das Rechnungsergebniß von 1835/36 beträgt zwar 5,154 fl., allein ed wird ber frühere Budgetfag vom 1835/37 
zu Grund zu legen feyn, da man beabfichtigt, Dienſtgebaͤude, fobald fie dieponibel werben, an den Kameral⸗ 
domänenetat abzutreten, und ein folcher Ball in ber demnächfligen Budgetsperiode hie und da eintreten Fönnte, 


— 8. 2. Aus lanpwirchfhaftlihen Orunpküden. 

Dee Ertrag ber bleibend landwirthſchaftlich benutzten Gruudſtücke, wie. namentlich bie Zinſe von den durch 
Waldkoloniſten benutzten Ackerfeldern und Wieſen, von dem aͤrariſchen Theil des Hofguts zu Mittelberg, von den 
Bezirköförktern und Waldhütern — der iſolirten Rage ihrer Wohnungen wegen — in Beſtand überlaffenen Gütern, 
war bisher ungeeignet unter „Waldbennhungen“ aufgeführt. Ex beftcht nad} deu dermaligen Stand in 1,310 fl. 42 fr. 
und wird mit diefer Summe unter einer befonderen Pofltion in dad Budget aufgenommen. 


58. Holzerlds. 

Im Budget fir die laufende Verwaltungöperiode waren als Holzertrag 900,000 fl. vorgefehen; dad Rechnungs 
ergebniß von den Jahren 1833/34, 1834/35 und 1885/36 hat diefe Summe beträchtlich Aberboten. In gemwöhrs 
lichen Berhältniffen würde der Durchſchnitt aus jenen drei Jahren den Maßſtab für das fünftige Budget liefern 
fonnen, allein für die nächte Berwaltungsperiode muß ein abweichender Antrag geſtellt werden. Die Holzpreife 
haben im Wicthfchaftsjahr 1835/36 wegen des lange anhaltenden Winters von 4835/36, fo wie wegen dis 
eifrigen Einkaufs ausländifcher Holzhaͤndler eine ungewöhnliche Höhe erreicht, auf der fie fih, da eine Wiederkehr 
jener zufälligen Umfände nicht wahrſcheinlich it, und inzwifchen der Gebraudy von Holzfurrogaten, namentlid) des 
ZTorfs, ia einigen Landesgegenden weſentlich an Ausdehnung gewonnen hat, ſchwerlich erhalten werden, auch wird 
jetzt ſchon sine Preisminderung wahrnehmbar; es dürfte daher der Jahrgang 1835/36 außer Betracht zu 
laſſen feyn. - B 

Der gefamte Waldertrag in den Jahren 1833/34 und 1834/35 war nach ber in ben Bemerkungen zur 
Darftelung der Budgetſaͤtze und der gegebenen Berechnung 970,889 fl. 45 fr. und 
GBA TE. en 1,987,012 fl. 48 fr. 
Davon fommt in Abzug der Eernag aus Rebennubengen und der Saadenerſatz von Freveln 96,525 fl. 18 fr. 


1,860,487 . 2a tr. 
und der Holgertrag macht im Durchfchmitt jener Beiden Jahre... . . . . 0248 ſi. ae fr. 
7. 


2 
Wenn nun auch unter biefer Summe der Erlös aus ben in bem Jahr 4833/34 ſich ergebenen außergewöhnlich 
vielen Windfälen, Winds und Schneebrücen mitbegriffen it, fo fcheint fie demungenchtet diejenige zn feyn, auf 
welche mit einiger Sicherheit gerechnet werden kann, weil künftig aud der Werth der Berechtigungen Dritter, 
die früher nur in der Naturalrechnung erfchienen, mit einer beiläufigen Summe von 18,000 bis 20,000 fl. in ber 
Geldrechnung durchgeführt wird. 


54. Nebennutzungen. . 

Als Voranfchlag für diefes ſchwer voraus zu beftimmende und von ber Fruchtbarkeit eines jeben Jahre fehr 
abhängende Erträgniß, möchten an dem Nechnungsrefultat für 1835/36 1... .. . 28,314 fl. 15 fr. 
welche den Werth der an Berechtigte abgegebenen Nugungen im Betrag von 2,892 fl. 42 fr. 
in ſich fchliegen, nach Abzug der bierunter begeiffenen - > on 0 nennen 4,810 fl. 42 fr. 


Pachtzins von laudwirthſchaftlich benugten Grandftücen ‚ die unter Pofltion 2 vorgetragen find, 27,003 fl. 33 fr. 
anzufegen ſeyn. 

Der Durchſchnitt von 4833/35 ift darum nicht anwendbar, weil zu Abhilfe des damaligen Mangels an Futter 
und Streumitteln die Waldungen, die in gewöhnlichen Jahren hätten verhängt bleiben müffen, fo weit es nur 
äußerft zuläßig war, den bebürftigen Gemeinden gegen einen mäßigen Preis geöffnet wurden, wodurch ſich der 
Nebennugungsertrag auf eine außerordentliche Weife.gefteigert hat, 


55. Schadenerfag von Freveln. 

Der bisherige Budgetſatz wird, abgerundet auf 8,000 fl., beizubehalten ſeyn, ba die in den Jahren 1833/34 
und 4834/35 angefegten Scabenerfagbeträge, fo weit fie am 4. Juni 1834. nicht eingegangen waren, mit den 
Frevelſtrafen den Korfigerichtögefälfaffen zum Einzug überwiefen worden find, und ein Theil ber vom biefen er, 
hobenen Rücftände unter der Summe von 4835/36 begriffen iſt, der Durchſchnitt von deu Sahren 4833/36 aber 
dem Budgetſatz ſich nähert. 


5.6. Gegenleilungen von Berechtigten. " 


Der Betrag aus früheren Jahren iſt nicht befannt, und laͤßt ſich nicht abſchaͤtzen; er Fam feither zerftreut unter 
anderen Pofitionen vor, und möchte Fünftig dem Rechnungsergebniß von 4835/36 nahe flehen. 


7 Bon Berechtigungen in fremden Waldungen. 





Wenn an der Gefamtfumme von 1833/35 U «2 2 020 e. Pa 21154 fl. 4 fr. 
die irrig darunter begriffenen. - . . - - Pa EEE EEE oo. 419,270 fl. — ir. 
Ertrag vom Holzhandelinftitut abgerechnet werden, fo berechnet fi) aus dem Reft von . . 1,884 fl. fr. 
ein Jahrsertrag vnn. en 942 fl. 12 fr. 


Indeſſen ift kein hinreichender Grund vorhanden, für diefe dem Wechſel fehr unterworfene Einnahme einen anderen, 
ald den biöherigen Budgetfag anzunehmen. 


9.8 Jagdertrag. 


Im Jahr 1838 wird ein großer Theil der Jagdpachte offen, und, da der Erfolg der Merave pain ungewiß 
it, fo wird das neuefle Ergebniß vom Jahr 4835 anzufegen feyn. 


5.9. Zinſe vom Grundflodsvermögen. 
Es laͤßt fih ‚annehmen, daß an ben am_4. Juli 4836 im Reſt verbliebenen Kauffchillingen und Ablöfungss 
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Aus gabe. 


54. Steuern und Gemeindeumlagen. 

Das Rechmingsergebuiß in den brei legten Jahren iR zwar unter dem jimgften Budgetſatz geblieben, allein 
deſſen Ermäßigung wird dermalen noch nicht eintreten Fünnen, ba noch won Gemeinden Anforderungen am Krieger 
Boftenbeiträgen zu erwarten find, und ſich noch nicht erfennen laͤßt, welche Wirkung dad Befeg vom 15. Auguſt 1835 
über die Beiträge gu den Gemeinbebebärfuiffen auf die Kaffen des großherzoglichen Domänenärars haben wird. 


52 Brandverfiheruugsbeiträge 
Für Die Branbverficherungsbeiträge ſcheint der bisherige Budgetſatz angemeflen. 


. 58 Berechtigungen Dritter. 
"Der Werth) der auf Domänenwalbungen ruhenden Natüralberechtigungen Dritter erſcheint erſt feit dem Jahr 
4835 in den Rechuungen in Geld auögedrüdt, es wird daher das Ergebniß diefes Jahre von . 24,456 fl. 28 fr. 
mit Hinzufügung ber an die Gemeinden Gross und Hohenfachfen vermöge eines Waldabthei⸗ 
Iungevertragd zu zahlenden ax, bie bisher unter außerordeutlichen ansten verrechnet 


wurde, Bu FE TOR. — tx. 
Mer. Pa 77777 32° 778 
anzufegen ſeyn. - . 


54 Verwendung auf die Waldkolonien. 


Die Summe des Aufwandes für 1835 wird zwar angenommen, jebod für bie Prriobe 4837/89 ſchwerlich zus 
reichen, da eine Minderung der Ausgaben für die Kolonien Hundsbach und Herrenwies nicht voranszufehen, 
vielmehr bereitö das Berlangen eined Beitrags zu den Koften der Erbauung eines Schulhanfes ber Kolonie Erbers⸗ 
bronn geftellt worben if, und in Folge der Negulfrung ber Verhaͤltriſſe der Kolonie Nordrach bem Forſtaͤrar 
verfchiebene von ihm bisher nicht getragene Laſten zufallen werden, deren Betrag fich nicht wohl voraus ber 
ſtimmen läßt. 


6. 5 Für Bicinalwege in Waldgemarkungen. 


Der wahrfcheinliche Aufwand für Bicinalmege in Waldgemarfungen ift von ben Gorflämtern für die bevorſtehende 
Budgetperiode auf jährlich 7,901 fl. gefchätt, es mögen jedoch, da die in Ausficht genommenen Wegherfellungen 
nicht in gleichem Maße dringend find, 5,904 fl. zureichen. . 


56. 6. Verluſte. 


Es iſt zu erwarten, daß bie wirklichen Verluſte die Summe von 2,000 fl., die ſich dem Durchſchnitt von den 
Jahren 4833/85 nähert, nicht überfleigen werben. 


7. Berfäledene Laſten. 
Dahin - die zur Sicherung und Unterhaltung des Eigenthums erforderlichen Koſten, wie 3. B. Prozeßkoſten 
nf. w. beſtinnut; fie laſſen fich wicht in beftimmter Summe bezeichnen; vorderhand dürfte der für die Progeßfoften 
vorgefehen gewefene Betrag von 120 fl. anzufegen feyn. 


Ei 


%.8. Befoldungen ber Forkmeißer. 


Der Effectivetat am 1. December 1836 überfteigt nach anliegender Ueberſicht den Rormaletar um 1,672 1. 7 fr. 
Obgleich es zweifelhaft ift, wenn bie von mehreren Gorfmeiftern in Folge früherer Aufprüche und Berroilligungen 
bezogen werbenden höheren Gehalte auf ben Normaletat werben zurückgebracht werdet Eiunen, fo wird dennoch der 
Rormaletat auch ferner als Budgetſat zu. belafien feyn. . 


5. 9. Gebalte der Sorkamtsgebilfen. 
Bedarf keiner Begründung, da die Zahl der Forflamtögehilfen und die Größe ihrer Gehalte noch die frühere iR. 


510 Bureaukoſten ber Korkämter. ‚ 

Die in dem jüngften Budgetfat aufgenommene Summe befchränft ſich auf die ben Forſtaͤmtern ansgefegten 
Averfen für die Bureaubedürfniſſe, wovon namentlich die Regiſtraturkaͤſten und die Dieuſtſiegel ausgenommen find. 
Es dürfte geeignet ſeyn, den Bedarf für die nicht in dem Averfum begriffenen Unfchaffungen mit einem von der 
für Imventarienftüde ansgefegt gewefenen Summe zu entuehmenden Betrag von etwa 250 fl. dem Budgetſatz bei⸗ 
zuſchlagen. 


5. 44. Voitureaverſen der Forſtmeiſter. 
Der jungſte Budgetſatz wird beizubehalten feyn. 


$. 12. Diäten der Forſtmeiſter wegen Verwaltung ber Forſtdomänen, 
$. 13. Diäten der Forfimeifter wegen Bermwaltung der Forfipolizei in Gemeindes und 
Körperfhaftswaldungen. 

Das Berhälmiß, in dem der Aufwand an Diäten wegen Bermaltung ber Domänenforfte zu jenem wegen Ber- 
waltung der Forſtpolizei fleht, wird ſich, da diefe Unterfheidung noch zu nem iſt, in der Folge zeigen, einftweilen 
wird der Durchſchnitt von den Jahren 4838/85, dem ber fünftige Aufwand am naͤchſten kommen dürfte, in unges 
trennter Summe für beide Pofttionen anzunehmen feyn. 


8. 14. Befoldungen der Bezirksfdrfter. 


Durch die Uebernahme der feither von ber fürftlihen Standesherefchaft Fürftenberg ausgeübten Gorgerichtöbarteit 
und Forſt⸗ und Jagdpolizei iſt die Errichtung von fünf neuen Iandesherrlichen Bezirksforſteien nöthig geworben. 








Dem ald Budgetfag angenommenen Normaletat U - = » > on on nenne 59,150 fl. 

find nun zujufügen: 

für 2 Bezirksforſteien zu SO0fl.- - >» > 0er 4,600 fl. 

n 3 Bezixteforfteien zu 900f.. » © oo 0 1800. 

1 Bezirksforſtee. on. 1000|. 
4,400 fl. 
63,550 fl. 

wornach 

in die 1. Veſoldungetlaſſe zu 1,000 fl. 18 Bezirksforſteien, 

vn ik n »„ of. 19 ” ‘ 

nn UL ” »  &@Ofl. 40 ” 

nn IWW. ” „ 700. 18 ” 


fallen. 
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$ 45: Burcaukoſten der Bezirköförfter. 


Aus der unter $. 14. angegebenen Veranlaſſung muß auch bei den Bureaukoſten der. Bezirföforfteien eine anges 
meffene Erhöhung eintreten. 


Als Erforderniß für eine Bezirksforſtei ift 60 fl. angenommen, dem biöherigen Budgetſatz zu. - ., 4,140 fl. 
find ſomit EKOf.=- : 2: 2: 2 rennen Pa a 800 fl. 
beizurechnen. 


5.46. Rittlohnaverfen der Bezirksfoͤrſter. 

Bei Bearbeitung des Budgets für 1835/37 wurde vorausgeſetzt, daß 5 Bezirksforſteien von einem ſolch geringen 
Umfange find, daß für diefelben der ſtete Unterhalt eines Dienftpferdes nicht erforderlich feyn, fondern die Vers 
gütung der in einzelnen Fällen nöthig gewordenen Auslage eines Rittlohns genügen werde. 

Bei der uun erfolgten anderweiten Eintheilung eined Theild der Forſtbezirke haben jene Beiirföforfieien eine 
Ausdehnung: erhalten, die den Beamten nöthigen, ſich gewöhnlich eines Reitpferdes bei den auswärtigen Verrich⸗ 
tungen zu bebienen. 

Nach dem früher angenommenen Maßſtab berechnet ſch der Bedarf für 40 Bezirkoforſteien im Unter» und 


Mittelcheinkreis zu OOMauf - 2 2 rennen 42,000 fl. 
für 34 Besisköforfteien im Oberrhein» und Seekreis zu 300. Pa .. . . 14,20 i. 
233,220 fl. 


$. 17. Diäten der Bezirksförkter wegen Verwaltung ber Forſtdomänen, 
5. 18. Diäten ber Bezirksfoͤrſter wegen Verwaltung ber Forſtpolizei in Gemeinde-and 
Koͤrperſchaftswaldungen. 

Es wird ſich hiebei auf die Bemerkung bei 8. 12 und 13 bezogen. Das Rechnungsergebniß von 1835/36 
iſt durchaus nicht geeignet, auf den Fünftigen Bedarf fchließen zu laſſen, da die Decretur famtlicher Diäten wegen 
Dienftverrichtungen in Domänenmwaldungen während der gepflogenen Verhandlungen über die verſuchte Averflrung 
der Bezicköforfteien für ihren Diätenbezug auögefegt geblieben und letztere einftweilen nur angemeflene Borfchüffe 
auf dereinftige Abrechnung, die im gegenwärtigen Rechnungsjahr vollzogen wird, erhalten haben. 


J 5. 10. Für die Waldhut. 

Der bisherige Budgetſas wird beibehalten werben müffen, um ſowohl für eine — namentlich in ſtrengen und 
anhaltenden Wintern, fo wie bei bedeutenden Holzfällunigen — nöthig werdende temporäre Berftärfung des Hut 
perfonald, fo wie zu Belohnung der während der Auwohnung bei den Frevelgerichten oder wegen anderer unabs 
wendbarer Abhaltung ber ftändigen Hüter aufzuftellenden Hüfshäter, zu Genügung für unabweisbar erfannt 
werdender Anfprüce anf Gchalterhöhung zureichenden Fond zu bieten. 

Dermalen beftehen 342 Hutreviere, wovon 106 ehemaligen Revierförftern, Beijägern und Zägerpurfchen, 208 Dürs 
gerlichen DOrtseinwohnern anvertraut find. 


. 52%. Bauaufwand für Berwaltungsgebäude, 
Die im Recuungsjahr 1835/36 aufgewendete Summe wird für die naͤchſte Bubgetperiode genügen. 


521. Koften der Gelderhebung und Verrechnung. 
Es iR fein Grund vorhanden, in dem bieherigen Boranfchlag eine Aenderuug eintreten zu Taffen, 


— 
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522%. Berfhiedene und außerordentliche Koften ber Verwaltung. 

Der Bedarf laͤßt fich nicht nach fiheren Daten bemeffen, vorläufig dürfte die Hälfte der für verfchiedene und 
außerordentliche Ausgaben in dem jüngften Budget ausgefegt gewefenen Summe von 7,431 fl. mit 3,745 fl. in 
Voranſchlag kommen. J 

Wegen ber zweiten Hälfte jener 7,434 fl. wird ſich auf 8. 30 bezogen. 


5.23. Für Berichtigung und Unterhaltung der Waldgrenzen. 

Im $. 31 bes Forfigefeges ift angeorbuet, daß die Waldungen binnen 5 Jahren von Berfündung bes Geſetzes 
an, mit bleibenden Grenzmarken verfehen und ihren Grenzen nach befchrieben werben müſſen. Obgleid) von Jahr 
zu Jahr Grenzberichtigungen an Domänenwaldungen vorgenommen worden find, fo iſt doc; ein großer Theil diefer 
Waldungen noch zu umfteinen und deren Grenzenlauf zu beſchreiben. 

Für die naͤchſten zwei Jahre werden von den Forflämtern für dieſe Gefchäfte und für die gewöhnliche Grenz- 
unterhaltung 8,638 fl. jährlich verlangt. 


524. Für Bermeffung und Einrichtung der Forſte. 
Für Bermeffung, Taration und Einrichtung der Domänenforfte find die bisher auögefegt geweſenen 10,000 fl. 
bei weitem nicht erfchöpft worden. Da aber mit Eintritt der nächften Budgetperiode auch jenes Gefchäft in Gang 
gefegt feyn wird, fo muß dieſe Summe beibehalten werden. 


925. Für Holzabfuhrwege und Floßeinrichtungen. 

Gute Holzabfuhrwege dienen vorzugsweiſe dazu, ben Preis bes Holzes im Walde auf eine für die Confumenten 
unnachtheilige Weife zu erhöhen, indem von den Käufern die Erfparniß an Zeit und an Transportkoſten, ſchon 
ein fhägenswerther mittelbarer Gewinn für dad Allgemeine, bei ihren Angeboten in Anſchlag gebracht wird. Der 
Aufwand für die zweckmaͤßige Anlage und forgfältige Unterhaltung folder Wege darf daher nicht zu fehr beſchraͤnkt 
oder verfchoben werden. 

Die für die naͤchſte Budgetperiode erforderliche Summe fhägen bie Forflämter auf - .» - . . . 16,225 fl. 

Diefen find beizurechnen die Koften für Unterhaltung der Floßſtraße, die vorher ans der Holzhofkaſſe 
bezahlt worden find; fie laſſen ſich, da Hochgewaͤſſer unvorhergefehen bedeutende Neparationen nöthig 


machen, nur ſchwer voraus angeben; im Durchfchnitt der Jahre 1830/85 betrugen fe. » . . . 12235 fl. 
47,450 fl. 

5%. Kulturkoſten. 
Für Kulturkoſten find nach dem von den Forflämtern erhobenen Gutachten. - . - - .- 32,685 fl. — fr. 
erforderlich. Der Aufwand im Durchſchnitt der Jahre 1833/85 war - «2000. 29,065 fl. 32 fr. 


und diefem kommt die im Jahr 1835/36 verausgabte Summe beinahe vollfonmen gleich. 

Bei der aus den feitherigen Erfahrungen hervortretenden Wahrfcheinlichfeit, daß — fo wünfchenswerth das 
Gegentheil ift — die Ausführung eines Theils der beabfichtigten Saaten und Pflanzungen in ungünftigen Wit 
terungsverhältniffen SHinderniffe finden werde, möchte wohl bie Durchſchnittsſumme von 1893/35 genügen. 


5.27. Für Zurihtung ber Walderzeugniſſe. 
Der Durchſchuitt von den Jahren 1833/35 wirb um ſo eher hier den Maßſtab für ben künftigen Boranfchlag 
liefern follen, ald er es auch für ben Holzertrag iſt, und inzwilchen ein Steigen oder Fallen der Hauerlöhne nicht 
wahrgenommen werben kounte. 


Berdendl. d. u. 8.1097. 9 Beil den. 8 
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Der Aufwand in’den Zahzen 4833/35 war - - - » 2. nee Pa Pa 255,222 fl. 
Darunter find abe.... 6,000 fl. 
begriffen, die dem Wirthſchafts jahr 4832/33 angehören; es kommen "babe i in Voranfhlag - -» . » - 249,222 fl. 
für zwei Jahre, oder für jeded Sahr oo 2 2 ernennen. WELL. 


5238. Für Anweifung, Aufnahme und Berwerthung der Walderzengniffe. 
Der bisherige Budgetſatz, ald dem wirklichen bisherigen Aufwand entfprechend, genügt ohne Zweifel auch ferner. 


5.29. Wegen der Domänenjagden. 
. Für den Fall, daß befonderer Verhältuiffe wegen zeitweis Jagden auf Ararifche Rechnung befchoffen werden 
müffen, wodurch Ausgaben veranlaßt werden, fo wie zu Beſtreitung der Jagdverpachtungskoſten werben nad 
Schägung 400 fl. vorgefehen. 


$. 30. Berfchiedene und außerordentliche befondere Berwaltungsfoften. 


Die Hälfte des jüngften Budgetfages dürfte zureihen, nachdem die zweite Hälfte dem S. 22, wo fünftig ein 
Theil der bieher hier verrechneten Ausgaben untergebracht wird, zugeriefen worden ift. 
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Großberzogliche Direetion der Forftdomänen und Bergwerke. 
Sorftverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung III. 
u 1. 2, 8. 4 
























Betrag von 
1833/34. 


Betrag von | Summe von 
4834/35. ¶ und 2. 


| Betrag von 
N 1835/36 III. 






Einnahme. 






















fl. 
2,092" 
70 
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4. Uns Gebäuden . _. 
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8. Holzeribs* 
4. Nebennutzungen...... 
5. Schadenerſatz von Freveln 
6. Gegenleiſtungen von Berech⸗ 
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7. Bon Berechtigungen in freme 
den Waldungen . . . - 
8. Jagdertrag . » 
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441. Strafantheil für die Koften 
der Waldhut . 

42. Dienftpolizeiliche und Gonvens 
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liche Einnahmen . . 33,768 17,582 

Sotsbanbtangeinpitu . 406,361 437,433 

Summe . . . . 1,255,916 4,244,401 
Ausgabe. 





























4. Steuern u. Gemeindeumlagen 
2. Brandverficherungsbeiträge . 
3. Berechtigungen Dritter . . 
4. Verwendung auf die Wald» 
eolonien . - 
Kufonsere £af gaften der Forſipo/ 
ei. 
5. Sir Vicinalweg⸗ in n Balöge 
marfungen . . 
6.Berlufe . . . 
7. Berfchiedene daſien 
8. Beſoldungen der Forftmeifter 
9. Gehalte der Forftamtögehilfen 
40. Bureaufoften der Korftmeifter 
14. Boitnraverfen ber| ben . 


Uebertrag | 63,361 |53 | 59,546 
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Großherzogliche Direetion der Forſtdomänen und Bergwerke. 


Ausgabe. 


8. Uebertrag 
12. Diäten der Forſtmeiſter wegen 
Verwaltung der Forftdomänen 
13. Diätey wegen Verwaltung der 
Forftpoligei . . 


45. Bureaufoften derfelben . . 
46. Rittlohnaverfen derfelben. . 
47. Diäten derfelben wegen Vir⸗ 

maltung der Forftdomänen . 


44. Befoldungen berBegirköförfter | 


Forfpoligei . . 2 0 * 
49. Für Waldtu .... . 


Forftperfonald .. 
Tag⸗ und Botenlöhne . - 
jür Inventarienflüde . . - 

20. Bauaufwand für Verwal· 
tungs gebaͤude . 
Prozeßkoſten. - .. 
Gerichtebakeitsfoften . en 

21. Koften der Gelderhebung und 
Verrehnung. » - 

22. Berfchiedene und außerorbente 
liche ollgemeine Koften der 
Verwaltung . - 

233. Für Berichtigung und Unters 
haltung der Waltgrenzen 
24. Für Bermeffung und Einrich⸗ 

tung der Bone .. 
Wegen Waltbrand und Ins 
fectenfraß 

25. Für Holzabfuhrmege u. Bi: 
einrichtungen . . + 

26. Rultarkoften 

27. Zür Zurichtung der Balder, 
zeugnifle . - 

28. Für Anmwelfung, Aufnahme 
und Berwerthung der Wald⸗ 
erzeuguiſſee 

3 N Domänenjagben .. 

ſchiedene und außerorbents 
ee befondere Bermwaltunges 
Seikamblungeinfiut . 
Summe . . 


18. Diäten wegen — 


Forſtverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35-und 1835/36 Rechnungsabtheilung II. 
1. 2. 3. 4 5. 





Betrag von 
1833/34. 


fl. 
63,364 


6,041 


104,429 


4.090 
105 


10,227 

26 
25,292 
49,170 


520 


6,610 
26,754 


131,598 


5 47 




















Betrag voꝛ 
1834/35. 


fl. 
55,727 


3,997 


450,825 














































n I Summe von J 
Anna, | Durchſchuitt. 
fl. tk fl. fr. 
419,092 |15 59,546 | 7 
8 10,038 5,019 |19 
47) 255,054 451 127,527 122”. 
8,492 24 4;246 12 
õt 2,153 41 1,076 30/. 
4 17,831 30] 8,915 |45 
61 54 
_ 25,292 45] 42,646 |22/: 
43) 31,751 |3% 15,875 46 
4 5,164 |31 2,582 
I 
- 605 35) 388 
9 12,865 |35) 6,432 
1 58,131 | 4 29,065 
481 255,222 |1 427,611 
145) 453 45 76 
6 53,577 2 26,788 
245 151,226 75,613 
61 1,006,776 503,388 


Betrag von 
4835/36 IH. 


69,956 


4,426 


tr. 
4 
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RES 




















Forſtverwaltung. — 
Effeetivetat am 1. December 1836. Normaletat. 
une. else 
45 Forſtmeiſter, 4à 1,200 fl., 44 4,400 fi. 45 Gorftmeifler, 4 à 4,200o ſl, 4 & 1,400 fl. 
3 à 1,600fl. 4 à 1,800fl. . . . . 23,400f.— fr. 4 &1,600fl., 3& 4,800 fl. .. 22,200fl- 
6 Perfonalzulagen, & 67 fl. 30 kr., 74 Bezirksförfter, 18 A 700 fl, f ä S0ofL, 
— 2 A100, Ko, 419 5 900f., 4884,000f..  . - » 82,900f. 
& 764 fl. 37 fr. 1472 fl. Te. 4 Localzulagen, 3 à 150 fl., 1.8200 fl. 650 fl. 
,E72R. Tr. i "63,850f. 
74 Bezirksforſter, 25 à 700fl, 17 AS00f., 
418 A 900f., 18ä4,000fl.. . . . 61,500f.—e. > 
4 Localzulagen, 3 à 150fl., 15200.  650fl.— Er. 
7 Perfonalzulagen,6R100fl,18200f. 800fl.— fr. 
8 5 8 85,750fl. 
Budgetſatz von 1835 und 4836 - 81,350fl.— fr. Budgetſatz für 1837 und 1838... . . 85,750 fl. 


Diszeaoy Google 
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2. Salinenverwaltung. 






















— 


1838. 






1837. 





Einnahme. 




















ins Ausland (Frachten) 


Verfchiedene und "außerordentliche Ausgaben . 


Summe der Ausgabe . » .... 
Abſchluß. 


Einnahme een 
Ausgabe 2 rn 


Reine Einnahme . . 2. 2 2 2 22. 








$ 
1. 1. Ertrag eigenthümlicher und gepachteter Siegenfäjaften . .. 
II. 2. Aus Kochſalz für die Gonfumtion im Lande . © > 2.2... 
3. un m hemifche Fabrilenn. 
4. ” n das Anstand PP En 
5. „ Viehfalz . .. Pa EEE 
6 Salinenabfällen . 
7. anderen Stoffen und Gerathen .. Pa 
1. 8. Verſchiedene und außerordentliche Einnahmen” vorne... 
Summe der Einnahme.... 
Ausgabe. 
I. Laſten. 
4. Gemeindeumlagen . Pa EEE 
2. Brandverficherungäbeiträge Denn. 
3. Berfchiedene Laften 2 22 oe 
4. Gefaͤllverluſtt. 7 
HM. Verwaltungskoſten. 
A. Altgemeine 
5. Befoldungen . ... . . . oo. . .. 
6. Gehalte... .. 86. 
2. Bureaufoften . .. 0. 
8 Sonfige Ausgabe für die- Geriaitung im Atze ! 0. 
B. Befondere. 
® ud Grundfäde . . . . oe. 
10% Materialien zur Unterhaltung der Berrieteiriningen Pe 
44. m Reinigung der Sonke. ... 
12. Brennmaterlalien . .. . 
43. „ Padmaterialin . ou ü 
44. „ fonftige Materialien .. .. 
45. „ Zuhrlöhne . . .. 
46. „ Arbeitslöhne zur Unterhaltung der Betriebbeinzichtungen . .. 
17. m ” um Behuf der Fabrifation.. . . . 
#8. (2 Magasinirung ı und Verpadung des Daierite 
19. „ fonflige Arbeiten . . vo. 
©. m Gerätbfchaften . . . . . 
21.  „ neue Baulichkeiten und Betriebbeinrichtungen 0. 
2" n den Anfas der Fabrifate im Lande (radtvergätungen) 
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. Motivirung. 
Einnahme. 
$.4. Ertrag aus Liegenfhaften. 
Nach dem Budgetfat für 1836. . — 
52% Kochſalz für die inländifhe Eonfumtion. 
Abgeſetzt wurden: 
Kochſalz. Viehſalz. 
Centner. 
im Etats jahr 134. 2 2 nenn 263,874. 40,608. 
Fe Fe 1: 286,70. 47,018. 
"» nm 4835/36 


Fe EP en MT. 21,8%. 
Für die Etatöjahre 1835 und 1836 waren im Budget angenommen. . . . - - 264,900. 43,000. 
Der Abfag vom Etatsjahr 1835/36 ſteht mit der Zunahme der Bevölkerung offenbar im Mißverhältmiß. Der 
Durchſchnitt des Abſatzes in den drei Jahren 1 Juni 1833/36 beträgt nur 269,947 Gentner. In Erwägung biefer 
Verhältniffe und in Beruͤckſichtigung der bis zum Cintritt und während der naͤchſten Budgetsperiode ſich ergebenden 


Vermehrung der Bevölkerung von beiläufig 4 Procent per Jahr, wird der Abfag an Kochſalz ausfchließlich der 
400 Eentner für den Eondominatsort Kirnbach auf 276,900 Centner 


(für Rappenau 116,900, Dürkheim 160,000 Eentner) 
geſtellt, zu AM. AO. 2 ... ........ .. 4,483,750 fl. — 
Daun find nad) der Begründung für 4835 und 1836 für die Coudominatsorte beizufchlagen . 4,050 fl. — 
4,154,800 fl. — 
53 Aus Kochſalz für hemifhe Fabriken. 
Nach dem Antrag der Localbehörden: 
Rappenan 1,500 Gentner, Dürkheim 2,500 Eentner, zu 1 fl. 
54 Aus Kochfalz in das Ausland. 
Nacy befichenden Verträgen werben abgefeßt werben: 
zu Dürrheim 21,000 Gentner zu 2fl. 3... 2000. ...... ©; 7. \ fl. — 
m Rappenau 18,005 m ungefaͤhr 1 fl. nn 33225 fl. — 
IF Les 
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, 55 Biehfalz 
Nach dem Budget für 4885 und 1836 . . . . . ....... . e 13,000 Eentner 
im Durchſquitt zu 2 fl. 5 fr. ober 
Rappenan 6,500 Centuer zu 2 fl. 30 fr. 
Dürrheim 6,500 „ mif. 40 kr. 


Bon dem $. 2 dargeftellten Abſatz für 838/36 1 © © - 220 = ...24,8834, 
iſt der darunter begriffene Vorrath vom 4. Juni 4885 abzuziehen mit a  :?:/ er 
Der Reft des Abſatzes, vefp. der Production betrug alfo nur noh - . » 2... nn. 19960 Gentner 


$ 6 und 7. Salinenabfälle und andere Stoffe. 
Wie $. 3. 
58 Berfhiedene und außerordentliche Einnahmen. 
Bubgetfag von 1835 und 1836. 


Ausgabe. 
5.4. Gemeindeumlagen, 
52. Brandverfiherungsbeiträge, 
53 Verſchiedene Laften 





Nach den Anträgen ber Cocalftellen. 
" 5.4. Gefaͤllverluſt. 


Budgetſatz von 1835 und 1836. } 
5.5. Befolbungen. 
Nach dem beigefegten Normaletat. 
$.6. Gehalte. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. 
2 Mechaniker, 4 à BO0f., 1a 1,100 fl.......... ..... .. 4,900 |. — 
2 Materialverwalter a 800fl.- » 2 2 000. Deren ernennen 4,600, — 
2 Practitanten a 400 fſfl.......— 800 » — 
2 Buchhalter ä 600. » 2 20. ......... 40 — 
2 Werkſchreiber à 480 fl........ Mur — 
2 Magazinier a 400 fſl... — 01, — 
2 Wagmeiſter a 460 fl... 0, — 
4 Eontrolene zu Wimpfen. .. 880 — 
2 Salinendieuer a 363 ſſl.. EEE ER 76 — 
ö 756 fl. — 
Der Effectivetat beträgt > > > 2 oo or rennen. ... 9,666 ſl. — 


(Eine Buchhalterſtelle iſt proviſoriſch beſetzt mit 450 fl. und 1 Werkſchreiber erhält nur 400 fl.) 
5.7 und 8. Bureanfoften und Ausgaben für die Verwaltung im Allgemeinen. 
Bubgetfag von 1835 und 1836. 
59 Für Grundſtücke. 
Bubgetfa von 1835 und 1836. 
Berdandi. d. IL N. 1887. 96 Beil Heſt. 9 
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5. 40 und 14. Für Materialien zur Unterhaltung der Betriebseinrihtungen und zur 
Reinigung der Soole. 
Nach den Boranfchlägen der Localftellen. 
5.412. Kür Brennmaterialien. 


Es werden erfordert: 
a. zu Rappenau zur Production ($.2, 3,4 und 5 der Einnahme) von 143,505 Centner Salz (im Durchſchnitt 


für 30 Gentner 1 Klafter Hol ober 2,700 Steine Torf) — 4,783°/a Kllafter Holz, oder 


4,821 Klafter Holz af. > 2 ren 27,815 fl. — 

Ratt 2,962°!« Klafter Holz 8,000,000 Steine Torf ’ f 000. Sit zu 4 la... 88,683 ſfl. — 
4,783°/4 Klafter 

für Bohrhäufer, Werffätten ıc. nach ber Schägung der Kocalftelle, Holz und Kohl. . . 2,135 fl. — 

68,283 fl. — 


b. zu Dürkheim, zur Erzeugung (2, 3,4 und 5 der Einnahme) von 190,000 Gentner Salz Cim Durchſchnitt 
für 30 Gentner 4 Rlafter Holz oder 4,000 Steine Torf) — 6363/ Klafter Sehr ober 


5,1135 Mafter Holz a10flı >» > 2 2 nen 51,133 fl. 20 fr. 

ſtatt 4,250 Klafter Hol; 5,000,000 Steine Torf, 1,000 Stie w2fl. 222220. 10000. — fr 
6,363"15 after. 

für Werkftätten ıc. (uach der Betriebörelation der Localſtelle) Holz und Kohl - . . . 41,380 fl. — fr. 

6,513 |. Of. 

im Bann 2 2... 430,796 fl. 20 fr. 


5.413. Für Padmaterialien. 
a. Zu Rappenau: 





für 71,753 Säde zu 2 Centner u 20 kr.. e .... . 28,007 FL. 40 Mr. 
m Plombagexc. » 2 2 0. « ..... 4,082 fl. & fr. 
38,000 fl. — tr. 
b. Zu Dürkheim: 
für 84,950 Säde ju 2 Ceutner ua... 2 2 2 oo nn nnn ... BAT. SO fr. 
m 8,500 Faͤſſer zu 6 Centuer uf Ol. 2 2 nen 4,666 fl. 40 fr. 
m Plombage it. » 2 22200. ven. ee Bf. — kr. 
- 39,000 fl. — fr. 


$. 14. Für fonfige Materialien. 
Nach ben Schägungen der Localſtellen. 
$.45. Für Fuhrloͤhne. 
Budgetſatz von 1835 und 4836 im Hinblick auf die Rechnungsrefultate für 1838/36. 
$. 16, 47 und 18. Für Arbeitsiöhne. 


Mit Rüdfiht auf die Voranfehläge der kocalſtellen von 1835 und 1836, gegenüber den Nechaungsergebuiffen für 
1835/36 wird ungeachtet des zu $.2, 4 und 5 der Einnahme angenommenen färferen Abſatzes der Boranfchlag ber 


Localſtellen doch genügen. 
. 10 und 20. Für weitere Arbeiten und Geräthſchaften. 
Nach den Schaͤtzungen der Localſtellen. 


$. 21. Für neue Baunlichfeiten. 


Nach den Anträgen der Localftellen follen hergefielt werden: 
a. Rappenau 


> 4) eine Windkunſt mit eiferner Teicheleitung - - - 0. 


b. Dürrheim 


2) eine Soolenleitung aus dem neuen Bohrloch Nr. VII. in die u . 


3) Vergrößerung eines Weiers.. 
4) ein Pferdegöpel bei dem I, und IT. voheloch und dem Drudwert 
5) neues Defonomiegebäude für den technifchen Beamten . 


6) zwei Defonomiegebäube für die Officianten . . 
7) Stallung, Scheuer und Remifen zum Salinewirthähaus . - - - 
8) Vergrößerung des Wirthöhaufee © . > 2 2 nenn ee 
9 eine Windkunft zwifchen Bohrloch Nr. IV.und V.. . . . . . 
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57,190 |. — 


Einige diefer Anträge werben nicht zur Ausführung fommen, zum Theil anf künftige Budgetperioden ausgeſetzt 
bleiben. Für die Herſtellung der nöthigen neuen Betriebseinrichtungen find für jedes Sahrt 16,000 f in das Budget 


aufgenömmen. 
5.22. Auf den Abſatz ber Fabrikate im Lande. 
Der Aufwand beträgt für 4835/36 zu Rappenau. 
nach dem Rechnungsanding. » » - - -» ne 8,950 fl. 50 fr. 
ferner erft im Juni 4836 verrechnet für 
den Monat April 1836 . 750 „ 26 » 
vn Min ern. 22Min 5 
zuſaumen. 10,693 ri 13 kr. 
Im Bubget für 1835 find angenommen. . . B . 
Für 1837 und 1838 find mit Rüdficht auf S. 2 der Einnahme 
aufzunehmen. 
5. 28. Auf den Abſatz ins Ausland. 
Rappenau, nach dem Voranſchlag der Localſtellec.. 


Dürrheim, nach dem rectificirten Voranſchlag der Localſtellee.. 


Dürrheim, 
38,144 fl. 44 fr. 


3763 m 8 m 
Ir RT 


45,945 fl. 20 fr. 


52%. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Nach den Schätungen der Localftellen. 


Summe. 
47,085 fl. A fr. 


4,513 „u 54m 
5,057 „ 38 „ 


56,836 fl. 33 fr. 
55,945 fl. — 
56,000 fl. — 


8150|. — 
46,450 fl. — 


24,600 fl. — 


Großherzogliche Direetion der Forfidomänen und Bergwerfe. 
Salinenverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung TIL 
1. 2. 8. 4. 




















| 
x Betrag von N Betrag von | Betrag von 
ınna . I 
€ hme. 1833/34. 1834/35. 1835/36 III. 
—— elgentbämtichern. gepach ⸗ | # f 
teter nfchaften 3,601 |16' il 3,895 |30 
2 Aus * für die Conſumtlon | \ 
‚141,781 4,165,597 11 
& Bus mh 4,777 5,358 |— 
(2 das Ausland .| 158,460 95,971 25 
5 m Wiehl 0 0] 28,278 35,437 |_ 
6 Satinräabfällen ! oo. 2,507 4,722 |48 
7. „ andern Stoffenu. Geräthen 40,002 |2 3,877 28 
8. Verfchiedene u. außerordentliche 
Einnahmen.» 20. = =) 215 |40 
Summe . - AN 2. +14,847,408 40 55 |1511,; 87) 4.312,075 
Ausgabe. 
4. —— 6 . Mr 465 |40 
2. Brandverficherungebeitr e: 3 
— taten 5 | 2,063 5er 0 
4. Gefälverluflt . Pr 43 |16 
5. Befoldungen - 2... .* 7,950 6,059 |56| 
6.Gehalte . ». . - 0. “u | 9,039 |1 
7. Bureaufoften . - . 1,381 |%0 
8. Sonftige Aiuenaben f für bie Ber 
maltung im Allgemeinen. . » 46 41,949 |58| 
9. Für Srundflüde . . . - 1,645 14 
10. „ Materialien zur Unterhals 
tung der Betriebseinrichtungen . 27,037 1 
11. Für Materialien zur Reinigung 
ee . A ii .. .) 237,653 _ — 
ir Brennmaterlallen ... 
43. » Padmaterialin.. . » I 33 Fl 
en * ee .. 544 | 3) 
ubrlöhne. » o 0. +1 2) 
46. » Arbeirelähne zur Unterhals 4202 |1 
tung der Betriebeinrichtungen . 
7.80% Arbeitsldhne zum Behufber 19,402 
jabrilation. -» - - 38,286 |e 
18. Für Arbeitslohne für Magazini, 
rung u. Berpadung d. Materiald 4,8576 | 3] 
9. Fir [onfige Arbeitsröhne .. 9,97 |52} 
©. » Geräthichaften —F 5,195 3,705 |40 
An * —— und Be 788 5 
triel umge - . g 
2. —33 he in S2 8 6740 sa 
(Frachtvergutungen 
—ã — ins — ae 70,808 47,085 
uslanı rachten . Z 2] 
u. — u. — 35,043 15,324 |4 
Ausgaben 2 22... .K__ 6829 154 4882 40,129 156; 
Summe. 2.2.2... 0.1 484418 | 5| 435,433 15] 459,925 |37| 360,552 las 
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Salinenverwaltung. 
Effectivetat am 1. December 1836. Normaletat. 
j Em. Siude 
1 Salineinfpector und 2 Salineverwalter a0. - . : - » 3,000 fl. 


4 Salineverwalter & 1,200 fl. und a 4,800 fl. 3,000 fl. (1,200, 1,400, 4,600, 1,800 fl.) 
2 Salinefaffiere à 4,200 fl. und & 1,400 fl... 2,600f._ 2 Salinekaffiere A4,300fl. - » >. . . 2,800 fl. 
(4,000, 1,200, 1,400, 4,600. fl.) 





4 5,600f. 4 8,600 fl. 
Budgetfag von 1836 . . » 2 2x. 5,600 fl. Budgetſatz für 4837 und 1838. . . . 8,600 fl. 
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3 Berg: und Süttenwertsverwaltung. 
1837. 


Einnahme. 


Aus verpachteten Liegenfhaften und Gewerbseinrichtungen 
Bom Selbfibetrieb. 
Aus Erzeugniffen des Bergbaued . . - . 
„Fabrikaten des Hüttenbetriebd . . - 2... 
m Geräthen und anderen Stoffen - » > “222... 
Berfchiedene und außerordentlie Einnahmen . . 
Summe der Einnahme . » > 2 ern. 
Ausgabe. 
1. Laſten. 
Gemeindenmlagen . » 2.» 
Brandverficherungsbeiträge 
Verfchiedene Taften . 
Gefaͤllverluſt. 
I. Verwaltungskoſten. 
A. Allgemeine. 
Befoldungen . 
Gehalte 
Bureaufoflen - 2 000. 
B. Befonderr. 
Für Unterhaltung und Berbefferung der Gebaͤude u. Betriebseinrichtungen 
Für den Bergbau... 2: rer ern ne 
Bür den Hättenbetrieb. 
a. Bür Eifenre . . 22.0. Fr 
b. » Robeifen . . . 
© u Brennmateridl . 2...» . 
de m fonfige Ausgaben > 2 2 en 
Für den Abſatz der Fabrifate . x... 
Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 
Summe der Ausgabe . 2 2 202 en 
Abſchluß. 
Einnahme . . . Pa . oo. 647,493 
Ausgabe... 2.2... .. B B . .. 564,153 


Reine Einnahme . 
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1838. 


647,493 
564,153 





— — 
83,340 





Motivirung. 


Einnahme. 
54. Aus verpacdteten Riegenfhaften und Betriebseinrihtungen. 
Zubgetfa von 1835 und 1836. 
5. 2. Aus Erzeugniſſen des Bergbaues, 
5.3. Aus Fabrikaten des Hüttenbetriebs, 
54 Aus Geräthfchaften und anderen Stoffen. 
Voranſchlaͤge ber Localſtellen. 


5. 5. Verſchie deue und außerordentliche Einnahmen 
Rechnungðergebuiſſe für 1833/36. 
Ausgabe. 


54. Gemeindeumlagen, 
52% Brandverſichernugsbeiträge. 





Anträge der Localſtellen. 

5.3. Berfdiedene Laften, 

5.4. Gefaͤllverluſt. 
Budgetſat von 1883 und 4896. 

55. Befoldungen. 

Nach beigefügtem Rormaletat. . » - 2. . Kerner ner 2 9000|. 
Der Effectivetat beträgt > > 0 an ern ne Pa 8,100 fl. 
Die weiteren . 2000 e. 


find zur fucceffiven Auweiſung der Rormalbefoldungen Beim. 
Der Rormaletat ſſteht niederer als jener für 1835 und 1836 um den Betrag für einen Bergmeifter, welche Stelle 
unbefeßt bleibt, da ber Bergbau der Gewerkſchaften und Privaten durch einen Hüttenbeamten beauffichtigt werben fol. 


6 Gehalte 
1 Mechauiter een WB 


Leere. 800 fl. 
6 Huttenſchreiber, 2 zu 00 fi., 4 zu 800 ſl. ........ Pl FE 4,000 fl. 
3 Plagmeifter us50fl. - -» 2.2.2. Pa ER II 4,350 fl. 
Bureauaushilfe, 1 zu 202 f., 3 zu 70 fl. - = 2 2 nenn Paar 502 fl. 

6,652 fi. 


Der Budgetfah von 1835 und 1836 erfordert die angetragene Erhöhung, weil der Gehalt für einen Mas 
gazinsgehilfen (zu 48 fr. per Tag) mit 292 fl. unter „Magazinsfoften“ verausgabt war, dann weil bei 


Ubetrag . . 852 fl. 
einem Werke (Kutteran) ber Hüttenfchreiber die Bermaltungsgefchäfte beſorgt, und bei demjenigen Werke, 
deffen Verwalter mit Beauffihtigung des Bergbaues von Gewerkſchaften und Privaten beauftragt werben 
wird, der Hüttenfcyreiber zeitlich ben Betrieb zu leiten und die Kaffe umd Korrefpondenz zur führen hat, ſomit 
awei Hüttenfchreiber auf eine ihren Dieufverrichtungen angemeflene Gehaltöverbefferung Aufpruc machen 
tönnen. 
Hiezu fommen ferner die Berwaltungsfoften für die Töpferthongruben Balg und Ohm, die bisher 
unter „außerordentliche Ausgabe” verrechnet waren mit ungefähr - « =... Fe 350 fl. 





7,002 fl. 
Der Effectivetat beträgt > > 0 2 ee Bao. 
8.7. Bureaufofen. 
Rechnungsergebniß für 1834/36 einſchließlich der Beheizung der Bureaus bei vier Hüttenvermaltungen, von welchen 
die Koften bisher irrig unter „Brennmaterialien” verrechnet wurben. 
$.8. Unterhaltung und Berbefferung der Gebäude und Betriebseinrihtungen. 
Voranſchlag der Localftellen. 
Hierunter ift enthalten: 
Zu Albbrud: 
a. Die Vollendung des Kanals und Wehrbaues; 
b. die Erbauung einer neuen Hammerfchmiebe; 
c. die Herftellung ber Albufermauer. 
Zu Oberweiler: 
d. Die Herftelung eines Eylindergebläfes; 
e. ein neuer Wafferbau. 
Zu Kollnau: 
f. Die Herſtellung eines weiteren Friſchfeuers. 
Die Herftellungen zu a. b. c. und e. find dringend, jene zu d. und f. hingegen bedürfen noch einiger Erörterungen, 
find aber aufgenommen, um die Mittel zu ihrer Herftellung zu befigen, wenn ſich diefe ald zweckmaͤßig darftellen wird. 


5. 9 — 44. Für den Bergbau und für den Hüttenbetrieb. 
Nach den geprüften betrieböplanmäßigen Voranfchlägen ber Localverwaltungen. 


$. 15. Berfchiedene und außerordentlihe Ausgabe. 
Bnetſab von 1835 und 1836. 


Verdandl D.1.8.1887.28 Beil tt. 10 
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Großberzogliche Direetion der Forftidomänen und Bergwerke. 
Berg: und Hüttenverwaltung. 


Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung I. 
1. 2. 8 4 5. 










Betrag von | Summe von | Betrag von 


Einnahme. wauBs. | Aue | Durchſchnitt. | 1a95/36 III. 
9 


1833134. 











© |e| © i 


6. 

1. Aus verpachteten Liegenſchaf⸗ 
ten und Gewerbseinrichtun⸗ 
[U VE u a Eu 14,952 | 9| 29,926 |ö2] 14,963 | 26 45,148 |43 

2. Aus Erzeuguiſſen des Berg⸗ | 















































baued . 141,307 |20] 68,312 |20| 209,619 lan] 104,809 | 54 | 55,833 |as 
3. Aus Fabritaten des Hütten, | | 
betriebe . . 519,025 | 3] 599,677 | 44 4,118,702 | 7] 559,351 | 4 || 602,485 |38| 
4. Aus Gerächfäjaften ı n.anderen | 
Stoffen . . _ —| _ — _ 4 — — || .61,808 43 
5. Verfchiedene und "außerorbent» | 
liche Einnahmen . . . » 610 |—|) 1,8065 |33| 2,415 |33] 1,207 | 46 1,183 _|48) 
Summe . 2 2 2.2. «| 675,917 684,747 | 6] 1,360,664 |21] 680,332 | 10 | 736,230 
1 1] —_ = 
Außdgabe. | N 
I. Laſten. | 
1. een —— kade ] | 25 3 
randverſicherungsbeitrẽ ge . 
3. Berfchiedene Laften . . . | 2,338 ı 4488 |10| 2281| 5 1,389 | 4 
4. Gefaͤllver luſt ee ı | —| 
IL. Berwaltungsfoften. ‚ | 
A. Allgemeine. 
5. Befoldungen. . . 9,040 8,207 | 30 6,583 |20] 
6.Gchalte © 2 22. 6,05 — 5,966 | 28 5,846 |22| 
7.Bureauloflen » . .. . 4,154 149; 4,024 | 54 883 |44| 
B. Befondere. h 
8. Für Unterhaltung u. Verbeſſe⸗ ı 
ang ber Gebäude u. Betriebes | 
Einrichtungen . » . » 25,604 51l 55,759 a 27,879 | 54 47,959 |33 
9. Fürden Bergbau. . . 71,549 ar 134,884 | 67,442 | 4 62,498 |12) 
Für den Hüttenbetrieb. 
10.2. . Für aim. 0. 
1. b. öheifen. . 0. 
12. c. ” Brennmaterial . .. 401,450 51] 738,238 66 
12 d.. » fenfige Ausgaben. . | 
14 Büro, Abfagd. Fabrifate 2,384 5] 6,383 | 6| 
erfchiedene Ar außers ) 
ordentliche Ausgaben . 2,486 |18 8 4,556 | 61 


Summe. 2.2... 0.] 58,161 |ail al 972,681 |5 
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Berg: und Hüttenverwaltung. 








Effertivetat am 20. December 1836. Normaletat. 
ehe eisen. 
i Hüttenverwalter: 2&1,200f., 1à 4,300 fi. 6 Hüttenverwalter: (& 4,200 fl., 1,400 fl., 
2A14008.,151,00f. . . . . 8,1008 4,600f., 1,8000) = 54,500. . . . 9,0008. 
Budgetfag von 1886 . . 2... 9,500 fl. Bubgetfat für 1837 und 188 . . . . 9,000 fl. 


40. 


Diszeaoy Google 


4. Münzverwaltung. 





Einnahme. 
5. 


4. Miethzinfe 

2. Schmelz» und Probgebühren 

3. Goldmünzen 

4. Sübermünzen 

5. Kupfermüngen . 

6. Für Medaillen . 

7. „Geraͤthſchaften und Materialien 

8. Berfchlebene und außerordentlihe Einnahmen 


Summe der Einnahme 


3. Reparatur der Mafäinen und Werkzeuge 
4 Für Geraͤthſchaften 


8. Rebenmaterialien 
9. Löhne der Münzarbeiter 
40. Pferdslöhne für den Gtredwerföbetrieb 
44. Befoldungen -. . 2... 
12. Bmeantoflen. . . » 
43. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben 
Summe ber Ausgabe 


Einnahme 
Ausgabe 


Reine Einnahme 


1837. 


f. 





183 
# 


| 








Motivirung. 





Einnahme 


$ 41. Miethzinfe 
Rad) dem Antrag der Tocalftellen oder neuefter Stand. 


5. 2. Schmelz» und Probgebühren. 
Schaͤtzung der Localftellen oder Rechnungsergebniffe von 4833/36. 


$ 3. Goldmänzen, 
$. 4. Silbermänzen, und 
5. 5. Kupfermünzen. 
Nach ben begründeten Boranfchlägen ber Localſtellen. Bei den Kupfermuͤnzen iſt der Antrag zwar hoch geftellt, er 
wurde jedoch unverändert aufgenommen, weil bie Nachfrage, nad) der Behauptung ber Localftellen, noch fortwährend 
ſehr ſtark ift. Indeffen wird man nur fo viel ansmünzen laſſen, ald ber Bedarf erforbert. 


$ 6. Medaillen, und 
&7. Aus Geräthfchaften und Materialien. 


Bubgetfäte von 1835 und 1896. 
$. 8. Berfhiedene und außerordentlihe Einnahmen. 
Voranſchlag der Localſtellen. 
Ausgabe. 
$ 41. Laſten. 
Antrag ber Localftellen. 


5. 2 Baukoſten. 
Das Rechnungsreſultat von 186/ 33 äm........... 508.28 8. 
erhöht ſich um den Betrag, ber im Tanfenen Gratejahe nachträglich noch für 1888/36 zur Decretur Fam, mit 329 fl. 47 kr. 
330 .10.. 
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Die laufende Unterhaltung bed Münzgebändes, in welchem num auch noch die Gtempelpapierverwaltung und bad 
Bureau der Baudirektion etablirt find, wird jährlich ungefähr 400 fl. erfordern. 
$. 3. Reparatur der Mafchinen und Werkzeuge. 
Budgetfa von 1835 und 1836 und zůugleich Antrag der Localſtellen. 


$ 4 Für Geräthfchaften. 
Budgetfag von 1835 und 1836. 
$. 5. Gold, 
$. 6. Silber, und 
6. 7. Kupfer. 
Nach ben Boranfchlägen der Localſtellen, in Uebereinſtimmung mit den entſprechenden SS. 3, 4, 5 der Einnahme. 


$. 8. Nebenmaterialien, und 
$ 9. Löhne der Münzarbeiter. 
Budgetfäge von 1835 und 1836. 


$. 10. Pferdelöhne 
Vorauſchlag der Focalftellen. ’ 

$. 14. Befoldungen. 
Sorealetat ober Buhgetfaß von 1805 and 1898 . Deren ernennen. 500 fl. 
Der Effectivetat beträgt . . 2. - .... 4,00 f 

$ 12. Bureaukoſten. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. 

$. 13. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben, 

Schaͤtzung der Localſtellen. 
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Großherzogliche Direction ber Forftidomänen und Bergwerke. 
Münzverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungabtheilung II. 
" 1. 2. 3. 
























5. 
| | 
Betrag von | Betrag von | Summe Betrag vi 
i etre 2 | N ag von 
Einnahme. 4833/34. | 1834/35. | Aumg Durchſchnitt. 88 /6 iu. 
sa u nur en | 
4. Miethzinſe . » 760 a 269 || 1,529 |s2l 764 298 | 5 
2. Schmelz - und prsgelten 107 4 68 |391 175 |39| 87 51 [4 
3. Goldmünzen . .. . - 9,486 13,829 |55] 23,316 |—| 11,658 9,949 
4. Silbermüngen . 2 . . . | 453,500 [24] 319,092 310,013 |5 
5. Kupfermüngen . 2... - 3,656 13] 4,162 5,126 |45| 
6. Für Medaillen 3,132 32 2,017 4,935 | 9 
7. Für Geräthfchaften und Mas 
terialien . . - .. 800 35 363 
8. Verſchiedene und anferoxbents 
liche Einnahmen. » . - « _ =! 401 |— 
Summe . 22... «| 470,943 [13] 370,404 44 
Ausgabe. 
4.Abgaben . 00. 421 |14 123 
2. Baufolen. » 2.0.“ 237 51 337 
3. Reparatur der Mafchinen ıc. . 4192 |24 4107 
4. Für Serhräfiaften - .... 657 20 627 
560 .... oo. 40,993 49 15,151 
8.GSilbr . » 2 2 02000. | 439,239 |10) 337,029 
7. Aupfer........ 3,595 || 2,834 
8 Nebenmaterialin . . . - 4,761 | 9) 41.484 
9. Löhne der Münzarbeiter . - 4,955 | 6 1,739 
10. Pferdötöhne für das Streckwerk 448 |30) 364 
44. Beſolduigen. 4,100 |— 4,100 
12. Burcaufoften . . . - 21']35) 15 
43. Verfchiedene und außerordent» 
liche Ausgaben...» 417 33) 402 
Summe 2 2.2.2020.0.]| 468442 |5| 364,016 323,9 | 
j 
’ 





























Muͤnzverwaltung. 
Effectivetat am 23. Dezember 1836. Normaletat. 

4 Münzratb, 4 Münjverwalter,, 

4 Münzmeifter und Graveur, 4 Münzmedaniter, 

4 Mänzofficial, 4 Munzgraveur, 

_ 231300 1,15 1700. 2 2 2. 4300f. [1,200 FE, 4,400 fl., 4,800 fl, 4,800) = 

3 ' EN 2 ne BO. 
Budgetſatz von 86. 2 2200. 4,500f. 3 


Budsetſab für 1697 und isss.... 45000 ii. 





Vemandi D. M. 8.1887. 04 Beil Hei. a 


Diszeaoy Google 


5. Gentralverwaltung der Forfidomänen und Bergwerke, 


5. 1. Direction. 


1. Beſoldungen 

2. Gehalte 

3. Bureauloſten 

4. Verſchiedene Ausgaben für die Verwaltung im Allgemeinen 





I. Eentral=Salinen-, Bergwerks- und Münzkaffe. 


4. Befoldungen . 
2. Gehalte 
3. Bureaufoften 





4. 
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Motivirung. 





L. Direction. 


$. 4. Befoldungen. 
Rad, dem Rormaletat. 
8.2. Gehalte. 
Nach dem Effectivetat mit Einfchluß vom 158 fl., um den Gehalt des Kanzleiafiftenten auf 600 A und den Gehalt 
des Romzleibienergehitfen auf 350 fl., wenn es nothwendig werden follte, erhöhen zu Fönnen. 
"58. Bureaufoften. 

Das biöherige, im Jahr 1835 regulirte Averſum mit Hinzuſchlagung von 283 fl., um welche der Beuerungsanfwand 
13 dem uenen Sanzleigebäube ben in dem früheren Geſchaͤftslocale nach der Erfahrung von 1833 und 1834 überfhreiter. 
5 4. Berfhiedene Ausgaben für die Berwaltung im Allgemeinen. 

Budgetſatz von 4885 und 1838. 


1. Central⸗Salinen⸗, Bergwerls- und Münzfaffe, 
$ 41. Befoldungen. . 
Budgets ſatz von 1836. 
$. 2 und 3. Gehalte und Bureanfoften. 
Rechnungsergebuiß von 1835/36. 


a 


Großherzogliche Direction der Forfidumänen und Bergwerke, 


Ueberfidt 
der Eentralverwaltungsfoften der Forft-, Salinen-, Berg- und Hütten- und Münzverwaltung. 


1835/36. 


1833484. 1834/35. “ 
Abtheilung III. 


HM Befoldungen 

2% Gehalte 

&% Bureouaufwand 

4. Verſchiedene Ausgaben für die Verwalrung im All⸗ 


or. 











Centralverwaltung. 





Effectivetat am 1. Dezember 1836. 


Normaletat. 


I. Direction den Forſtdomaͤnen und Bergwerke. 











— engen 
4 Diretor . . » OO Director........... 2,800 fl. 
6 Räthe: 18 4,000 f., 1 & 4,700 £, 5 Nähe: 1 & 4,000 fl, 2 A 4,800f. 
151,800 fl., 1 52,000f., 252,200 f. 14,500 » 1.4 2,000 fl., 1 & 2,200 fl. 9,400 „ 
Mh ren 1,100 m 4 Affeffor (1,000, 1,200, 1,1004.) 1,200 
2 Secretäre 1à 700fl 2 GSecretäre 341,000 4. 
© Regiftratoren | 344,000 » 2 Regifiratoren R f 
5 Restforen 444,100 „ | 10,500 7 5 Mebiforen — — 
dorigeometer) 254,200, | 4 Forfigeometer ) 384200 » 
1 4,200 u 4 Expeditor (800, 900, 1,000f.). .”. 900, 
ARM en 700 » 4 Kanzlift (500, 000, T00f). - » . 600m 
27,800. 419 25,900 „ 
Budgetſatz von 18868. 2. = 25,900 fl. Budgetſatz für 1887 und 1858 . . . 25,900 „ 
IL Eentral-Salinen-, Bergwerks⸗ und Münzfaffe. 
1 Pa EDER 4,400 fl. 4 Eentraltaffier (1,400, 1,600, 4,8008.) . 1,600 8. 
Budgetfab von 1836 . 2.2 2. = 4,600 fl. Vnbgetfab für 4837 und 4888 . : . . 1,800 f. 


IV. Steuerverwaltung. 


Einnahme. 
Tit. I. Directe Steuer. 

Fr A. Allgemeine directe Steuer. 
4. Grunde, Häufers und Gewerbſteuer. 

a. Grund⸗ und Hänferfteuer . . . 

b. Gewerbfteuer . . 

e. Firirte Steuer 

d. Bergfteuer 

€. Beförfterungsfteuer . 

f. Fluß⸗ und Dammbanbeiträge 

g. Accisaverſum der Weinhändler . 

h. Brandweinkeffelgeld 


2. Steuernadhtrag 


B. Claſſenſteuer. 


8. Claſſenſteuer vom laufenden Jahr 
4. Claffenfteuernadjtrag 


Tit, HM. Indirecte Steuern. 
(Acciſe und Ohmgeld.) 


5. Weinacciſe 

6. Weinohmgeld 

7. Bieracciſe 

8. Schlachtvie hacciſe 

9. Kauf⸗, Schenkungs⸗ und Erbſchaſiacciſ· 


Summe des Titels II.. 
Zu übretragen 


263,908 
362,390 
190,024 
272,760 
407,513 


4,147,761 








288,000 
365,263 
491,535 
274,937 


- 407,518 
1,505.248 
4,158,8711 





V. Stenerverwaltung: 






Einnahme 























Zit. III. Juſtiz- und Polizeigefälle. 
40. Ertrag aus verkauften Stempelpapir - - 2 2 200 nee 
44. Gerichtsbarkeits⸗ und Adminifrativfporteln ıc.: . 
f a. Toren, Sporteln und Stempelgebühr - » 2 2 0 2 0 0,000. 
b. Strafen. 2 2 2 0 rn re. .. 
12. Rechtspolizeiverwaltungsſporteln: . . 
a. Taren und Sporteln. © 2 2 2 
b. Stempelgebüben . » 2 2 2 2 00 ee. Pa 
43, Defertiongs und Refractionöflrafen. - » - onen nn. 
44. Hundetaxreennnn. — .. 
45. Erſaz...— Pa Pa .. 
Summe des Titel III.. une. 
Tit. IV. Forſtgerichtsgefaͤlle. 
16. Strafe.... ...— 
17. Schadenerſazzzz... — ... 
48. Außerordentliche Einnahmen... 2 2 22 00 ne nee ..... 
Summe des Titels IV. . 2 2er nenne 00. 





Tit. V. Verſchiedene Einnahmen. 
49. Etrafen: FB 







a. Defraudationsſtrafeenn. 

b. Dienſtpolizeiſtrafeee.. nn. PER 

20. Außerordentliche Einnahmen «© © >» 2 2 2 2 0 een 
Summe des Titel Ve. 0 0 0 oe mern . P 

Summe der Einnahmen » ..... Pa a EB 





Ausgabe. 
zit. J. Laften und Verwaltungskoſten der directen Steuer. 
A. Der allgemeinen direeten Steuer. 







4. Abgannggg.. .. ü 
2. Rüderfag: 
aim Allgemeinee. DEE 






b. Rüdvergütung der Gefällteuer von Pfarrs und Schuldienften - . - » . 

8. Kataſterkoſten: 
a ordentlicheee. » 
b. außerordentliche 
4. Erhebungstoften. - . » ; 
Berag von .... 





59,480 
144,575 







\ 





IV. Steuerverwaltung. 


Titel I. Laften und Verwaltungskoften der direrten Steuer. f i 
B. Uebertrag 143.539 | 144,575 
Abgang... .. —4 7196,044 
Rudel © > 2 ern. on 
N. Rutafterkoflen > 22 .............. 
Echebungsoflen. - > > > 2 een. .. 
BerraguonB. - - een en ne 
Summe des Titels - - > 2 Corner 
Titel II. Laſten und Verwaltungskoſten der indirecten Steuern. 
. (Der Accife und des Ohmgeldes). 
Mn nn 4,616 4,616 
Rückerfatzʒ. . . . .. .... En ... 12,348 | 12,346 
. Für Conſtatirung and Erhebung: Say 324 
a) Gebühren der Amtereviſorenn. . 8,986 
b) regelementmäßige Gebühren der Untererheber -. . 2 22002. 
Bür die Eontrole 2 2 — PP — 
: Kür Dienſt / und Bureawerfordernifle - 2 0 
Summe des Titels I. 0°. 2 or een \ 
Titel III. Laften und Berivaltungsfoften der Juſtiz⸗ und wpolizeigefalle. u 
 Efag: 
a) für Stempelpapier an die Amtöreviforen . » » . . . Er 
b) » „308 Paßr und Wauderbuchimpreſſen.. 
; ©) ſonſtige Erfagpollen - » 2 2 20 
45. Gefälverlul - © 2 2 20 re 
E16. Für Papier zum Stempelun. anderweitige @rforberniffeber Stempelpapiernermaltung 
b 17. Belohnung des Steinpelpapiervermalte:6 und ded Stemplers. 2... 
18. Für Gonflatirung und Erhebung der und Wominiftrariofporteln: 
a) Ertrahirgebühr - > > > oo an 
b) Sebgebühr der Untererheber . . » » A 13,578 
19. Zür Gonftarirung uhd Erhebung der Ketibpoligiverwaltungefgentske: 
a) Extrabirgebuhr - 2 2 oo Henn m 6,717 
b) Hebgebühr der Untererbeber . . Pa Pe ER 6,674 
20. Für Coufarirung N Gtdung der Hundetaren: 
a) Maſterungskoſten. — 
b) Hebgebůhr der Umtererbeber oo 
21. Gebühren der Oberkinuebmer von den Juſtiz ⸗ und Polyinn 
E22. Strafantheile der Denuncianten - - > 2 2220. 
23; Koſten der Eontrolirung des Soortelanfater .. 
- Suame des Titeld MI. . . 2 22 220. . . 








Werten B.IL.R.ÄER.M Beil He 12 








Ausgabe. 


8. Uebertrag 
Titel IV. Laſten und Verwaltungskoſten der Forſtgerichtsgefälle. 
24. Erftattung bes Schadenerfages an die Waldeigenthümer . - - * 
25. Hälftiger Betrag der baar eingegangenen Strafen an diefelben . - - - x. - 
26. Abgang an Strofn » » 2 2 2er 
27. Für Conſtatirung, Erhebung und Verrechnung: 


8 







20. 





‚ERBES 


. Diäten und Reifefoften für allgemeine Zwede . .. . . 
. Kür Dienfterforderniffe im Allgemeinen . . . . . . 
. Außerordentliche Ausgaben . © > 2 2 2 nn nen 


a) Eonftatirungögebühr der Amtsakltuaree.. .... 
b) Hebgebühr der Untererhebettee. FE 
©) Hebgebühr der Dberecheber 2 2 20 nee 
Außerordentliche Ausgaben . > 22 22 — 


Summe des Titels IV. een FE 


Titel V. Laſten und Verwaltungskoſten ver verſchiedenen Einnahmen, 
Laſten und Verwaltungäfoften ver Strafgefälle . . . 


Titel VI. Gemeinfame Laſten und Verwaltungskoſten. 


Ganggebühren der Untererheber Fa EEE B 
» Zulagen der Untererheber Pa a a a a a a 


Koften des Auffichtsperfonald mit Einſchluß der Den 2222. 


. Belohnungen und Unterflügungen der unteren Beamten.. 
. Bezüge der Obereinnehmer wegen Erhebung und Verrechnung der directen und ins _ 


birecten Steuernnn.... Base 


. Eentralverwaltungsfoften: 


a) Befoldungen > > 22 2 on J 
b) Gehaltee.... Fa 
e) Qureauoflen 2 2 one 


Summe des Titels v. . . 


Einnahme.... 
Ausgabe... “er... 
Reine Einnahme . . » 2 2 220. 


Summe des Titels > 00 ee . \ . 


IV. Stenerverwaltung. 


























































































N. 


174,351 
726,319 


729939 
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Motivirung. 


Einnahme. 
Titel J. Directe Steuer. 
A. Allgemeine directe Steuer. 


84. Grund⸗, Häujers und Gewerbſteuer. 

"Der Voranſchlag Über die Grund», Häufers und Gewerbſteuer, fo wie über die Beiträge zu den Deldiſterungetoſten 
und dem Flußbau iſt hier, wie fräher, nach dem neueſten Stande der ſteuer⸗ und beitragspflichtigen Gapitale für das 
Jahr 1836 und nad) bem feitherigen Umlagäfuße aufgeſtellt. Bei den Accisaverfen der patentifirten Weinhändler und 
dem Brandmweinkeffelgelve, fo wie bei ven Dambanbeiträgen und der Vergftener wurden Durchſchnitie früherer Jahre 

B wm Grunde gelegt. 

- Die firiete Steuer erſcheint bei ihrer Umveränderlichteit mit gleichem Betrag, wie früher, in dem Budget, 

Auch in diefer Bubgetöperiode ift auf die Erledigung der nad) dem Gefege vom 44. Mai 4828 erfolgten Beſchwerden 
hinſichtlich des Kapitalabganges noch einige Ruͤckſicht zu nehmen. Die Erledigung der Beſchwerden hat num in allen 
Kreifen des Großherzogthums flattgefunden; nur fonuten bie, Rectififationsarbeiten hinfichtlich der Anfchläge und der 
Steuerzettel nicht überall vollendet werden, was aber in ber ablaufenden Budgetsperiode mit Sicherheit zu erwarten iſt. 


Der Abgang am Steuerkapitale betrug bis zur Aufftellung des Kataſters für 1836. . . . - B 6,949,660 fl. 
Mit ziemlicher Gewißheit ift der Reſt in Folge der noch zu vollendenden Rectififationsarbeiten anzus 
nehmen u. 2 ee 4,480,790 fl. 
fomit der ganze Abgaugzzz.. 8,180,40 fl. 


Für die Zufunft wird auf einen anderen Abgang am Steuerkapital Rücficht genommen werden müffen, nämlich auf 
den Abgang der Gefaͤllſteuerkapitale von abgelösten Zehnten. 

Für die vorliegende Budgetöperiode ſiad hiefür pro 1837 . 2. een en 300,000 fi. 
amd für 1838. . ...* «600,000 fl- 
an Kapitalabgang ompuneharen, ” 

Die einzelnen Budgerfäge werden folgendermaßen begründet: 


$.1.a. Gruuds und Haͤuſerſteuer. 


Das Grunds und Häuferftenerfapital beträgt nach dem Generalfatafter für 1836 . « - » . . 618,838,580 fl. 
Hievon kommt in Abzug das Sreuntapital der Pie: und Kan welches der Staatefteuer nicht 
uterliegt, [1 ee vor. — ... 17,034,120 fl. 
Reſt an ſteuerbarem Kapitaaa.. rennen. 2404, 807,470 fe 


12. 
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Uebertrag 601,807,470 fl. 


Hiervon if noch abzuzieben: 





a. der fernere Rapitalabgang wegen Erledigung der Steuerbefhwerden . . . . 1,180,790 fl. 
b.. der Abgang wegen der Zehntablöfung - - - > 22m 300,000 fl. 
” 4,480,790 fl. 
Reſt.. ..... a Pe 600,326,680 fl. 
Diefem Betrag ift aber wieder beizufchlagen: 
der Zugang am Häuferfteuerfapital nad) zwanzigjaͤhrigem Durchſchnitt für 18397° . ... 0» 901,700 fl. 
01,228,380 fl. 
Für 1838. . 
Kapital für 187°: 0.2 000 ..... 601,228,380 fl. 
Hievon ab wegen Zehntablöfung . - » - = een 600,000 fl. 
Sum 22er een 604,530,080 fl. 
Aus diefen Kapftalien beträgt die Einen zu 19 Er. von 400 a xninapin 
für 19702 4,903,890 fl: 
„Aass88s8ss.. .. 4,804, 848 fl. 
8. 1. b. Gewerbſteuer. 
Die Gewerbſteuerkapitale betragen nady dem Generallatafter von 188838. 200. 453,664,925 fl. 
Die jährliche Vermehrung am Gewerbfteuerfapital ift im Durchſchnitt . - 2... 4,200,000 fl. 
und daher daffelbe für 1837 auf. > > men PP 154,864,925 fl. 
rn 158,084,925 fl. 
anzunehmen. 


Bon diefer Summe kommt nunmehr in Abgang der Betrag, welcher mit 300 fl. jedem Stenerpflichtigen an feinem klaſſen⸗ 
mäßigen Gewerbftenerfapital abgefchrieben wird, und welcher nach dem Satan für 1836 ausmacht 54,000,000 fl. 


ferner für'i887 die Hälfte des Zugangs an 4,200,000 fl. mit . . . . . en 600,000 fl. 
. 54,800,000 fl. 

und für dad Jahr 1838 ferner Abgang am Zugang « - > = 22 22 no — 600,000 fl. 

55,200,000 fl. 

Nach Abzug dieſes Vetrags beläuft ſich das ſteuerpflichtige Kapital für 4837 auf. - - - - + - 100,264,925 fl.. 

umd für 1a in 222. 100,884,925 fl. 
Die Staatöftener hieraus beträgt zu 23 Er. von 100 fl. Steuerfapital: 

Mn 384,349 fl. 

WEB 388,849 fl. 


$.4.c. Fixirte Steuer. 
Erſcheint als ftändiger Berrag wie früher. 
85.4. d. Bergftener. 
Nach der Durchſchnittseinnahme der Jahre 1833 und 1834. 
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5.1. e. Befoͤrſterungoſteuer. 


Das Waldſteuerkapital der Gemeinden beſteht in 48,410,900 fl. De Beitrag zu den Beförerangbfefinn ans 
demfelben zu 6 fr. von 100 fl. Stenerkapital elle ich auf - > 2 wa fl. 


8.4. f. Fluß⸗, und Dammbanbeiträge. 
Zu Wraciprelbeiteigen an ben Flußbaufoften find 248 Gemeinden verbunden, von welchen 


104 mit 72,707,875 fl. Steuerfapital im Beitragsfuß von 4 fr. vom LOOfl. Kapital . . . . . a / aro fl. 
143 „ 102,385,788, " " ” neun nm nn rer 34,119 „ 

ir 272,390 » ” ” ” "ÄAunnemnn nen 45% 
248 82,636 fl. 
zu entrichten haben. 


Die Minderung gegen früher rührt hier von dem Abzug am Gewerbftenerfapital mit 300 fl. für jeden rigen her. 
An Dammbanbeiträgen wird die frühere Summe von 4,000 fl. jährlich wieder aufgenommen. ß 


1.8. Accisaverfum der Weinhändler, 
5. 1. h. Brandweinteffelgeld. 
Beruhen auf den durch bie Generaldecreturen conſtatirten Durchſchuittsertrag der Jahre 1884, 1835 und 1836. 
5.2. Steuernachtrag. 
Dieſe Rubrik enthält den Durchfchnitt des Rechnungsergebuiſſes für bie Jahre 1833 und 1884 unter den nöthigen 





Rectificationen. 
Für 1833 wurden confatitt . . . . - Er PFEFFER ER 33,349 fl. 
„1834 » ” ee EEE Pe ER 40,568 fl. 
73,917 fl. 
Durchſchuitt 2 2 ..... ———— 36,955 ſ 
Hievon gehen ab: 


1) die Nachträge, welche in Folge der Erledigung der Befchwerben gegen die Steuerperkquation ſich ergaben, 
künftig nicht mehr erfcheinen und 





A ne ER 1,866 fl. 
Ann 12,425 fl. 
sammen 2 ne 44,291 fl. 
alfo im Durchjfchnitte per Jahr - © = > > 70er 7,145 fl. 
betragen haben; 

2) ferner wegen der Minderung des Gewerbfteuerfapitals wenigftens Ys, die nach Abzug ber eben erwähnten 
7,445 fl. noch bleibenden Reſte mit ungefähr. - - - - nn nenne “0. 42,000 fl. 
Es find dann noh übrig - » - nn ... 17,813 fl. 
welche in dad Budget aufgenommen wurden. 

B. Elaffenftener. 
5. 83. glaſſenſteuer vom laufenden Jahr. 
Der Betrag der Mlaffenftener nad; den decretirten Kstoftern für 168 bemg - - > 2220. 458,412 fi. 


deögleichen nach den Hebregiſtern für 1836 - - - - 2 nenne lin 467,483 fl. 
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Die Erhöhung dieſer Poſition rhhrt von ben Befolbungen und Behalten ber bei ber Zolladminifiation Msrgefkefiten 
ber, Inden die Klaſſenſtener Hervon 8,183 fl. beträgt. Da biefe Gumme bleibend, ein außergewöhnlicer Abgang aber 
wicht gu erwarten it, fo wurde der Betrag von 1836 dem Vorauſchlag zu Grund gelegt. 





An Claffenſteuern von Diäten und Gefhäftögebähren el im Jahre BU 16,728 fl. 
umd im Jahre 1EBU35 > > 222 ren 17.308 fl. 
- 34,036 fl. 
Durqhichait 2. 2.» 17,015 fi. 
Ham ee re Pe 167,153 . 
ame ne 484,171 fl. 
Ben man Mevn bie Eure won ben, im Saufe der —R muthmaßlich heimfalleuden Penſionen zu 1 °/a Er. 
vom Gulden in Abzug bringt, namlich für 1837 an AS — 05 oder 47,000 fl. u INA Er. vom Gulden . . 423 |. 

und für 1888 von 3,000. - - - - - - Fu a l',, .. 8501. 

ER er BO . Kerr SR. 
1,225 fl. 

erſcheint die Klaſſenſteuer: 

für 1837 mt > 2 EEE EEE BEE . 188,646 . 
FIR. ER ru . 189,846 fl. 


54 Klaffenkenernahtrag. 
Beruht auf der Durchſchuittsberechnung ber Jahre 1833/34 und 4834/35. 


Titel DI. Indirecte Steuern. 


‚ 55. Weinaccife. 
Bei Aufftellung des. Voranſchlags der Weinaccife wurde demjenigen Grundfage gefolgt, welcher andy bei den drei 
vorhergehenden Budgets zur Richtfchnur gebient hat. 
Es iſt daher der Voranſchlag aus dem Durchſchuittsbetrag der fieben legten Jahre nad) Verhältniß der mittleren 
Bevölterung der Budgete jahre gebildet. Die Bevölkerung des Großherzogthums betrug im Jahr 
189 . . . 4,188,3400 Vermehrung 12,265 





180 . . . 4,190,601 F 11,281 
1831... . 4,208,044 P 6,443 
1832... 4,212487 n 6,483 
1833... . 1,218,950 " 6,443 
1834... 0 4,231,819 n 12,389 
185 . . . 1.240,81 n 9,572 
=.8497,812 . CT 
Durafchnitt  1,214,000 9200 


Im Jahr 1835 fand Peine Volkszählung ſtatt, e6 wurde der Seelenzahl von 1834 die Durchſchnittezahl der 
Vermehrung von den vorhergehenden fieben Jahren beigefchlagen. 
Die wahrſcheinliche Bevölferung in der näcken Budgetsperiode berechnet en 
187 rn ven. 4,288,000 
Fuer nn 28000 


Die Weinaccife betrug: 


im Jahr 189 . . 2... 483,382 fi 
isso......- - 198,136 „ 
41831 . . 2 213,088 „ Free 
182... 20. 287,60 » 
4833 . 282,354 „ 
issa......- 8386,746, 
asss.....-. - 278,013 » 

im @angen .. 2 2 20.2 LTORSI. 

ober im Durchfchnitt . .. a, 184 fl. 


Hiernach würde mit Berhefichtigung der muthmaßlichen Poratation die Weinaccife ertragen: 
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in dem Jahre 1838.. . en. 263,396 fl. im Jahr 1838 265,490f. 


Die frühere Rubrik „Nachtrag an Accife und Obmgeld“ erfcheint 
künftig im Budget nicht mehr, da es zweckmaͤßiger ift, ſolche Nach⸗ 
träge unter den Gefällgattungen, and welchen fie ſich bilden, felbit. 
au verrechnen. Die Summe berfelben würde nach dem Durchſchnitte 


ber Jahre 2 2 2 2 0er. + 4883 und 1834 
befiehen au . 2 2 20 = Veen. 136 „ 1733|. 
— — 
== 108. . 
wovon amt nee 510f. 
der Weinaccife beigefchlagen wird, fo daß diefe [EEE „283,006 fl. 
für 1887 um ......... In 
für 4838 im Budget erfcheint. 
5.6. Weinohmgelb. 
Der Betrag an Weinohmgeld war im Jahr 129 . . . . . 2 854,171 |. 
4180... 00. 277,814 » 
1881...... 248,698 „ 
isshe.. 296,846 „ 
L |. see 371,000 „ 
BU 2222. 45810 „ 
[1.3 Er 434,440 „ 
im Ganzen Fa EEE « 241,118 fl. 
oder im Duchfnitt © > 2 oe 348,731 fl. 
und nach dem Bevölferungsverhälmiß Boranfhlag - - - - = en. für 1837 
W 381,870 fl. 
Auch hier iR der Ohmgeldsnachtrag mit - >. 2 22a. re YORE, 
beigefchlagen , . 
ddr) . 20000. Pa a er. 362,890 fl. 


ins Budget aufgenommen. 


SIR. 





288,000 fl. 


für 1838 
364,243 fl. 
1,00 fl, 


865,268 fl. 
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5.7. Bieraccife Fr 
An Bieraccife ift eingegangen: . . . 2 
im Jahr 189.2 2 2 2 nn 428,848 fl. 
4830 2 0 0 00. BT 
ABA 2 2.00 nn. 208,8 1. 
1832.02 0.000 .178,4978 u 
183 2.2000. 483.088 u. 
E |. ER 495,586 „ 
E 1: | sr 198,587 » 


im Bauen . 2... © .. 4,283,847 fl. 
ober im Duschfnitt .. . . .  ISBBTSH. 


+ ‚Ungeachtet der reichen Ergebuiſſe der letzten Herbſte befinbes ſich diefe Gefaͤllgattung im-Steigen. Es kann daher 
and) bier der Durchſchnittsertrag nach dem Populatieusmaſſtabe dev. Budgetöperiode zu Grunde gelegt, und für das 


Jahr 1887 eine Einnahme von . oe mern 490,024 fl. 
für 1838 Un > 2 191,535 fl. 
angenommen werden. . 


$8& Scqhlaqtvie haceiſe. 

Eine Durchſchuittsberechuung aus dem Ertrage früherer Jahre konnte bei der Fleiſchacciſe ihre Anwendung nicht 
finden, da in diefen Jahren die Gefepgebung hierüber öfter gewechfelt hat. Geit dem 4. Juni 4835 iſt der neuefte Tarif 
in Anwendung; der Vorauſchlag konnte daher nur auf das Ergebniß bed Rechnungsjahres 4835 im Betrag von 
293,220 fl., mit Berhtfänigen der Peöiiemgtvohänife in ber naͤchſten Dr gegründet und. hiernach 
far STE nn 272,780 fl. 


5.9. Kauf⸗, Schentungss und Erbfchaftsaccife. 

Jene Berhältniffe, welche bei Aufftellung des Budgets für 4835 und 1836 bei der Immobilien», Schenkungs · und 
Erbſchaftsacciſe nur den Durchſchnitt der Tegten fünf Jahte als Grundlage des Voranſchlags zweckmaͤßig erſcheinen 
tießen, beſtehen auch noch jetzt, tab der nen aufgenommenen Summe liegt, der Durchſchnitt der lehten fünf Jahre 


zum Grunde. 
Es wurden erhoben: . 
im Jahr 18319) 2 2 2 2. 866,400 fl. 
BR 2 2 2.0. 889,000 w 
2833... .0.00 0.7 888,052 u 
...... 422,789, 
tsss..... 481,874, 
n ER 
Im Durchſchuitt. . ... 407,513 fl. 


welche Summe für jedes ber beiden Budgets jahre aufgemömmen wide: ' 


9) Mom dam Ertrag da Taberd 1881 if auch bier,die arhergewdhalice Eröfiaftsaccife von der’ Verlaſſenſchaft Beiner Koniglichen 
‚Hoheit des Oroßherzogs Eudwig mit ungefähr 74,000 fl. in ubius gebracht worden. 
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Titel II, Juſtiz- und Polizeigefälle, 
Die Verordnung vom 20.März 1834, durch welche die Konflatirung der ans ber Redıtöpflege und Adminiftration abs 


‚fließenden Gefälle von der Erhebung getrennt und Iegtere ben Finanzbehörden übertragen wurde, begründete für diefe 


Einnahme eine neue Berwaltungöperiode. Denn, obgleich in den Tariffäten nichts geändert wurde, fo ſetzten fich denn 
doch durch diefe Einrichtung die Einnahmen ud Ausgaben in ein anderes Verhältniß, und es wird daher am anger 
meſſenſten das Ergebniß der Jahre 1834/35 und 1835/36, nämlich die Rechnungsabth. TEL, für 1834, und Il. a. und IN. 
für 1835, als Grumdlage der diedmaligen Boranfchläge benhtt werden. 


540. Ertrag von verkauftem Stempelpapier. 
Der Betrag entſpricht dem Durchſchnitt der beiden ebengenannten Jahre. 


41a. Gerihtöbarfeits- und Abminifrativfporteln. 
Hier wurde die früher abgefonderte Pofition für Gtempelgebühren mit ber vorhergehenden für Sporteln und Zaren 
vereinigt, weil Auſatz und Erhebung für beides mit einander erfolgt. 
" Die tarordnungsmäßigen Gebühren, welche früher die Mitglieder der Geriäte und das Kanzleiperfonal beꝛogen 
haben, ſind hierunter begriffen. 


J 5. 12. Rechtspolizeiverwaltungsſporteln. 
Der Anſatz beruht gleichfalls auf dem Durchſchnitt ber neueſten Rechnungsreſultate. 


$ 48. Deſertions⸗ und Refractionsſtrafen. 

In dem Budget für 1884 waren 8,000 fl. und in jenem von 1835 und 1836 fur jedes ber beiden Etatsjahre 5,000 fl. 
aufgenommen. Der Ertrag entſprach Diefem Anſahe bei weiten nicht, indem für dad Jahr 1834/85 nur 4,227 fl. 43 Fr. 
und für ASS DOM 2 rennen ON II. 
zuſammenn.. een. 1586 ſi. fr. 
eingiengen, während im Jahre 1831 8,885 fl. und für 1832 5,185 fl. gefallen waren. 

Bei der Unftändigfeit dieſes Geſaͤlles iſt indeß der Durchfchnitt der Rechnungsreſultate aus den Jahren 1834/35 und 
4835/36 eben fowenig maßgebend, weshalb man vorzog, für die jedenfalls unbedeutende Rübrik eine runde Summe von 
4,000 fl. anzunehmen, zumal bie ineiften ber conſtatirten Poſten nur unter die ungewiſſen Activen aufgenommen werden 
fönnen. 


$. 44, Hundetaren, 
„15. Erfah. 
Durchſchnittsertrag ber Bndgetsjahre 4834 und 1835. 


Titel IV. Forſtgerichts gefälle. 


Das neue Forftgefeß trat mit dem 4. September 1884 in Wirkfamfeit. Mit diefem Termin begann auch bie Chätigung 
der Forſtfrevel nach der im Forſtgeſetze vorgezeichneten Weiſe, und bie in Folge derfelben nöthig gewordene anderweite 
Behandlung ber Strafen und Schadenerſatzpoſten in der Rechnung. 

Im Rechnungsjahre 1834/35 find deßhalb noch beide Behandlungsarten gemifcht, es fann Daher bier nur das Rech⸗ 
nungẽ jahr 1838/36, in welchem die neuere Behandlungsweiſe durchaus in Anwendung gelommen, ins Auge gefaßt 
werben. 

Bemandi D. n. & 1087, 04 Beil, Heft. 43 
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$ 46. Strafen. 

Der Bubgetfat für 1835/36 war 130,000 fl. Diefe Annahme, auf Schätung gegründet, hat ſich für 4886 beinahe 
realiſirt, indem au Strafen 124,839 fl. 32 fr. confatirt wurden. Erwägt man, daß bei der jegigen Höhe der Holzpreife 
bie Frevel mindeftens nicht abnehmen, auch die Strafen gegen Gewohnheitsfrevler nach dem Forſtgeſetze ſich erhöhen 

und zieht man bie zur Zeit noch nicht bekannte Rechnungsabth. II. a. des Jahrs 1836/37 umd zuletzt noch die Ueber⸗ 
nahme ber Forſtjurisdiction, welche bie Standesherrſchaft Fürfienberg biöher andzuäben hatte, in Betracht, » find 
dem früheren Anfage von 180,000 fl. noch 2,000 fl. beizuſchlagen. 
$. 17. Schadenerfag. 

Für Schadenerfag waren für 1835 und 1836 90,000 fl. aufgenommen, während für 1835 75,2as ſl 58 h. conflatirt 
wurden. 

Bei diefer Rubrik, die in dem Stenerbudger nur einen durchlaufenden Poften- bildet, da ber ganze venas nach 
Abzug der Erhebungs+ und Verrechnungskoſten wieder an bie Waldeigenthümer ausgefolgt wird, iſt der Betrag eigent⸗ 
lich ganz gleichgültig, andy eine genaue Schägung nicht möglich; es wird daher die Summe unter Berückſichtigung des 
für 1835 wirklich conſtatirten Betrags, fo wie wegen Uebernahme ber Forſtjurisdiction vom der Siandeherrſchaft 
Fürftenberg für jedes der beiden folgenden Jahre auf 80,000 fl. augenommen. j 

$. 18. Außerordentliche @innahmen. 

Diefe Rubrif betrug für 4885 nur 274 fl. 40 fr. In dieſelbe wurden der Erſatz der Gerichtöfoften, zu welchen ber 
Frevler ausnahmsweiſe verfällt wird, fo wie ber Erlös aus gepfändeten Gegenfländen nad; Abzug von Schadenerfag, 
Strafe und Koften aufgenommen. 

Der Ertrag diefer Pofltion Läßt ſich nicht vorher beſtimmen. Der frühere Anfag von 1,000 fl. fein? zu hoch; es find 
daher nur 800 fl. aufgenommen. . 

Titel V, Verſchiedene Einnahmen, 
-$. 19a. Defraudationsfrafen. — *— 

Der Ertrag an Defraudatioaeſtrafen var 


AB nn ...... 24,758 fi. re 
BEE ee 30,680 fl. 28 fr. 
zuſaumen. * Paar ER nn. 55,438 fl.28 fr. 
im Durchſchnitt jährlih > een ne .... WACH. MA. 


Durch die Trennung ber Zoßadminiftration von ber Sreurrabminifration fallen die Zolldefraudationäftrafen aus 
diefer Pofition hinweg. Sie betrugen früher, wenn nicht der Zahl, doch der Summe nach, etwa drei Fünftel des 
Ganzen, und ed find für das Jahr 1835/36 noch ganz bedeutende Poften von Zollſtrafen, die die Steueradminiſtration 
618 zum 4. Januar 4836 bezog, darımter enthalten; «6 Fönmen daher hoͤchſtens 14,000 fl. hier aufgenommen werben. 


$ 419 b. Dienfipolizeiftrafen. 
Hier werden nunmehr audy bie bienfipolizeilihen Strafen, bie ſich hauptſaͤchlich durch die Uebernahme der Verrech⸗ 
nung der Surisdictiondgefälle ergeben, wie jene bed unteren Perſonales, verrechnet. 


Der Ertrag von letzteren war 
für 161 2. 2 > 2000. .. BU fl 24 Er. 
nn ...... 4129 fl. 15 fr. 
zuſammen. Pr .. 440 fl.39 fr. 
Dunklen OR. 1... 


Unter Beikhlagung der anderen, nicht fpeciel befannten, wird bie Rubrik zu 300 fl. angenommen. 


21. 


& 230. Außerordentlihe Einnahmen. 


Der Durch ſchnittsertrag von 183884 und 18834/383 it.. 1,58 fl. 
Hiezu kommen künftig die Tantiemenüberfchüffe der Obereinnehnzereibienfte nach Abzug der Bezüge der 
Verrechner uud ihrer Bnreaufoften Cfiche $. 83 der Ausgabe), welche für die Jahre 1837 und 1838 jährlich zu 5,028 fl. 
angenommen werben fünnen. 
Was im Laufe der Budgetöperiode zur Ergänzung der Matriculargebalte ber Obereinnehmer auf den nor» 
malmäßigen Stand mehr in Ausgabe kommt, mindert ſodann diefe Pofltion in gleichem Betrag. 
. 7,151 fi. 


Ausgabe. 


Titel J. Laften und Verwaltungskoſten der direeten Steuer. 
A. Allgemeine directe Steuer. 
$ 4. Abpang. 

Bis zum Etats jahr 1834135 wurden die Rubrifen „Abgang und Räderfag“ in der Rechnung nicht getrennt 1 Sefanbelt, 
wie dieſes der befferen Weberficht wegen feither gefchieht. 

Die Steuerabgänge beftchen in der Regel aus den von den Stenerperäguatoren conflatisten Abgängen an Gewerbes 
ſteuer, Weinaceisaverfen und Brandweinfeffelgeldern, fodann aus den Steuernachlaͤſſen wegen Wetterfchaden, endlich 

* aus einzelnen, tleineren Abgangöpoften. Die beiden erfleren bleiben fid nach dem Durchfchnitt einer Reihe von Jahren 

ziemlich gleich und find auch nach diefer Annahme ins Budget für 4835 und 1836 aufgenommen worden. 

Der gleiche Betrag wird hier wieder. zu Grund gel=zt, dabei aber, wegen der Befreiung von 300 fl. Steuerkapftal 
bei jedem Gewerbfieuerpflichtigen, an dem, durch die Gtenerperäquatoren couſtatirten Betrag von durchſchnittlich 
48,300 fl. zwei Fünftel abgezogen. Der Reſt mit 23,689 fl. bildet die Budgetöpofition. 


52.8. Die Pofltion Rüderfagim Allgemeinen it nach den Durchſchnitten von 1834 und 1835 gebildet. 
Hierzu fommen bie Steuerrüderfäge von ben wegen Zehntablöfung abgegangenen Gefänfteuerfapitalien 
für 18397 0m 2. 220 800,000 ſl. mii...... 000 il. 
„4888 . . . 600, ooo fl...... RO fl. 


5. 2 b. Der Ruͤckerſatz der Gefällſtener von Pfarr-und Schuldienften ebenſo. 

Da der Steuerrückerſatz, welchen die Steuerpflichtigen wegen Erledigung ihrer Beſchwerden gegen bie Steuerperaͤ⸗ 
quation zu erhalten haben, noch in der ablaufenden Budgetöperiobe geleiſtet wird, fo erfcheint hiefhr in dem folgenden 
Budget nichts mehr. 


$.3.a. Die ordentlihen Katafterfofen find nach dem Durchſchnitt der Jahre 1833 und 4834 ermittelt, unter 
Beifchlagung von 1,200 fl., von welchen 400 fl. nöthig wurden, um die Befoldungen zweier Steuerreviforen von 800 fl. 
auf 1,000 fl. a6 Minimum für Diener ihrer Kathegorie) zu erhöhen, die übrigen 800 fl. aber zur beſſeren Normirung 
der Bureauaverfen der Steuerreviſoren dringend erfordert werden. 

5. 3b. Außerordentliche Katafterfoften. 

Obgleich die Erledigung der Steuerbefhmerden in der naͤchſten Bubgetöperiode keine außerorbentlichen Katafterkoften 
mehr veranlaffen wird, fo kommen dergleichen Boch jedes Jahr vor, indem hier alle Koften verrechnet werben, welche 
nicht unmittelbar durch die Aufftelung uud Prüfung der Katafer verurfacht find. So gehören hierher die Koflen wegen 
Bifitation der Steuerreviforate und der Gemeindöfteuerregiftraturen, wegen Uebergabe und Uebernahme berfelben. Der 
Betrag ſolcher Koſten belief ſich in den Jahren 4892 His 4835 durchſchnittlich auf 254 fl.; es find jedoch für jedes Jahr 

. 43. 


500 fl. anfgenonmen, ba jene Viſttationen ſehr wicheig find and in ben lehten Jahren von den Steuerreviſoren wegen 
threr Arbeiten bei Erledigung der Steuerbeſchwerden nicht im der gehörigen Uusbehuumg vorgenenunen werben Tomaten. 
$.4 Die Erhebungstofen find nach dem Verhaͤltniß der Cinnahme berechnet. 
B. Klaſſenſteuer. 


$. 5. Abgang. 


Auch hier iR von ben Jahren 1834/35 und 1838/36 der Durchſchnitt gu Grund gelegt, ba in fräheren Jahren bir 
Poſitionen ee 


Der Abgang betrug im Jahr 1834 Bu 
mit Abth. I. a. von 18355 2 0 2 2 000 nen TOR fl. SA fr. 
„ 1. ABEL nenne OO Si 


. 12,087 fl. 86 fr. 
wovon ber Durchſchnitt wit 6,044 fl. aufgenommen wurde. 


$ 6. Rüderfat. 
Gleichfalls nad) dem Durchſchnitt von 188485. 
$& 7. Rataferkoften. 
& wie Ei Safer aeq Kataſiern auf den Stand von 1836 gegründet RR, fo andy die Kater 
toften. , 


$. 8. Erhebungskoſten. 
Sie ſind nach dem Durchſchnitt der Jahre 4838 und 1834 unter Zuſchlagung des Betrags für ie @höhung der auf 
Katafier conſtatirten Sunme berechuet. 
Titel V. Laſten und Verwaltungskoſten der indireeten Steuern. 


$. 9 und 10. Abgang und Raͤckerſatz, nad) dem Durchſchnitt der Jahre 1834 und 4835. 
$ 11. Für Konſtatirung und Erhebung. 
a. Gebühren ber Amtöreviforen. 

Diefe find aus der Einnahme $. d mit Ya fe. vom Onfden berechnet. 
— b. Reglementmäßige Gesüpren ber Untererheber. 

Die Gebühren der Untererheber berechnen fid mach der Höhe der Einnahnen in ben Bubgetöjahren 4837 und 4838° 
im Verhaͤltniß zur Einnahme und den Gebühren früherer Jahre, 

5 42 und 43. Für die Controle, für Dienk- und Bureanerforberniffe 


Die Eontrolgebühren, fo wie der Betrag für Dienſt ⸗ und Bureauerforderniſſe beruhen auf dem Ergebniffe der 
Jahre 1833 und 1834. 


- 


Titel DIL Laften und Verwaltungskoſten der Juſtiz-und Polizeigefälle. 
5. 414 bis 47. Erfag, Sefaͤllverluſt, Koſten wegen des Stempelpapiers. 
ei nach dem Durchſchuitte der Jahte 1834 und 1835 gebildet. 


5. 48 a. und 194. Für Konkatirung ber Taren ud Sporteln. 
Nach Berhältniß der entfpredyenden Ginmahme wit 2 fr. vom Gulden. 


$ 18 b. und 49 b. Für Erhebung der Taren und Gporteln. 
Deögleichen unter Berutfichtigung ded Gefallverluſtes. 


5208. Koften der Hundemnfterungen. 
Nach dem Redmungsdurcfehuit für 1834 und 1885. 


5. 2 b. Für Erhebung ber Hundetaren. 
Nach Berhälmiß der Einnahmen mit 2 fr. vom Gulden. 


5. 21. Gebühren der Obereinnehmer von den Juſtiz- und Polizeigefällen. 
Nach Verhaͤltuiß der Einnahmen, unter Berkdfichtigung des beftehenden Gebichreureglements. 


5. 2. Strafantheile der Dennncianten. 

In dem Bubget für 1835 und 1836 wurde nicht der volle Drittheil der Strafanfäge ald Denunciationsgebühr aufs 
genommen, weil auch durch Geudarwen Anzeigen gemacht werden, welche in der Regel keine Arzeigsgebůhren zu be» 
ziehen haben. 

Der Erfolg ſcheint diefe Vorauoſe hung in einer größeren Ausdehnung zu rechtfertigen. Da nad; den Rechnungereſul⸗ 
taten von ungefähr 27,000 fl. Strafen durchſchninilich mu nur 2,242 fl. Strafantheile bezohu wurden. 

Diefer Betrag if bier aufgenommen. 


23. Kofen der Eontrolirung des Sportelanſades. 


Für die Koſten der Unterſuchungen über den Sportelanſatz bei den couſtatirenden Behörden, welche neuerer Vorſchrift 


zufolge durch Angeflellte der Sreiöregierungen vorgenommen werden, find für jedes Jahr einftweilen 4,000 fl. aufge⸗ 
Bommen. 


Titel IV. Laften und Verwaltungskoſten der Forſtgerichtsgefälle. 


5. 24. Erftattung des Schadenerfages an die Waldeigenthümer. 

Es wird hier , wie im früheren Budget, angenommen, daß von der Einnahme $. 47 zu 80,000 fl. die Hälfte haar, 
die andere Hälfte aber als Abgang einfomme. Letztere Hälfte mit 40,000 fl. iſt in ihrem vollen Betrage, erflere aber nur 
nad) Abzug der Erhebung » und Verrechnungskoſten von 3 fr. per Gulden, mithin nit 38,000 fl. hier zu verausgaben. 
Die Pofltion beläuft fi demnach im Ganzen anf 78,000 fl. 


28. Hälftiger Betrag der baar eingegangenen Strafen an diefeiben, 
& 26. Abgang an Strafen. 

Die Schägung, nach welcher man bei der Aufftelung der Budgets von 1835 und 4836 den baar eingehenden Betrag 
an Strafen anf die Hälfte der Strafanfäge beſtimmte, hat ſich im vorigen Jahre fo ziemlich bewährt, indem vom 1. 
Juni 1835 bis 4.Juli 4836 an 425,835 fl. 26 fr. fonflatirten Strafen 408,087 fl. 18 fr., und zwar baar 48,886 fl. Adfr., 
durch Abgang, d. h. durch Strafummandlung, 57,151 fl. 25 fr. realifirt wurden. Es wird daher auch hier die Hälfte 


der Einnahmepofition $. 16 und $- 26 und ein Biertheil diefer Poſinon, nach Abzug der Heb⸗ und Berrechnungsgebähr, 
im 5. 25 aufgenommen. m 
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$. 272. Kouflatirungsgebühr der Amtsactnare. ; 

Im vorigen Budget waren hiefür 4,000 fl. angefegt. Der wirkliche Betrag für 4835 war 4,6621. 37 fr. Es ind daher 
unter Rüdficht auf die von ber Staudesherrſchaft Girfegberg an beu Staat übergegangene Forftiurisdiction 4,800 fl. 
aufgenommen. 

$. 27b und c. Hebgebühr der Unter» und Obererheber. 
Wieder nach Verhältniß der Einnahme, wach ben Tariffägen, bie ſchon im vorigen Budget aufgeführt ſtud. 


5238. Außerordentliche Ausgaben. 


Wie bei der entfprechenden Einnahmerubrit, und aus gleichem Grunde wird auch hier nur die Hälfte des früheren 
Budgetſatzes beibehalten. i . 


Titel V. Laſten und Verwaltungstoften der verfhiedenen Einnahmen. 
5. 29. Laften and Verwaltungsfoften der Strafgefälle 


Diefe find, wie bei der Cinnahme $. 19a, wegen Abgang ber Zolldefraudatiousſtraſen zu zwei Künfteln bes Nedyanngs- 
ergebniffes von 1834 bis 1835 aufgenommen. 


Titel VI. GSemeinfame Laften und Verwaltungskoften. 


$. 30. Die Ganggebühren der Untererheber find nad; dem neueften Stande berechnet. 


$. 31. Für Zulagen der Untererheber waren im Budget 1835 bis 1836 jährlich 2,800 fl. aufgenommen. 

Diefer Poften erleidet eine bedeutende Reduction, indem fehr viele Untererheber, welche Zulagen bezogen, an die Zoll 
abminiftration übergegangen find. Der gegenwärtige, Stand’ beträgt 1,032 fl., welche Summe 9 in dad Budget 
aufgenommen wurde. 

$ 82: Koſten des Aufſichisperſonats. 

Mit der Trennung der Zollabminifiration von jener der Steuergefälle ward eine Ausſcheidung des, jeder Abminis 
ſtration gehörigen Auffichtöperfonals nothwendig. 

Für die Steuerverwaltung wurde dieſes anfänglich auf 150 Köpfe feſtgeſetzt; es zeigte ſich aber, daß man es unges 
achtet der Beihülfe der Zollſchutzwache in den Gremzbezirten denn doch auf 160 Mann erhöhen müffe, mean nicht bie 
Auffichtöbezirke zu ausgedehnt uud dadurch beim Mangel gehöriger Aufficht bie Stenereinnahmen weſentlich geſchmaͤlert 
werden ſollen. 

Es iſt daher für die folgende Budgetsperiode ber Stand zu 160 Mann, nämlich 46 Gergeanten und 

4144 _144 Steuerauffeher 
160 
angenommen. 


Die im vorigen Budget aufgeführten zwei Oberinfpectoren erfcheinen nicht mehr bei dem Auffichtöperfonal, da beide 
ingwifchen in Ruheſtand verfegt worden find. Ebenfo zwei der früher aufgeführten Unterinfpectoren. 
Das Bedürfuiß für das Perfonale beträgt: 


4) an Behalten für 16 Sergeanten zu 00f. - » nenn. 2. 4,8008. 
Zulage für einen Sergeanten (Unterinfpecton) - 2 >» 2 2 « ——— 250 fi. 

5,050 fl. 

444 Steneraufſeher AU0f. » .» - . . - Paare — .. — B, 660 fl. 





ao oio ſ 
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Uebertrag 39,810 fi. 


2) Montirung für 159 Mann m Alla. - 2 > onen I 4,986 fl. 
3) Armirungskoſten u 6 ſfl............. nn EEE 954 fl. 
er Unterinfpector hat für Montirung und Aemirung ide anzufpreiien. ö 

4) Diäten bei Berwendung des Aufſichtsperſonals außerhalb des Beil. . . . . - —— 400 fi. 

5) Für Zugẽekoſteeeeeee. 4,800 fl. 


Früher waren für 200 Mann die Zugöfoften zu 2,200 i angenommen. Der Betrag für 160 Mann 

wäre hiernach 1,760 fl. Der Ungeführte entfpricht aber mehr dem wirklichen Bedarf. 
6) Für Sterbquartalien, Frantteiitoßen, Dienfiverfehung bei Kranfheitefällen -. - » . . - - . 600 fl. 
Summmee 48,330 fl. 





8.83. Belohnung und Unterküßungen der untern Beamten. - - 
Bis 1835 war diefe Rubrif auf 2,500 fl. beſtimmt, für die Jahre 1835/36 aber, wegen der Vermehrung des Aufe 
fihtöperfonals auf 250 Mann, bis anf 3,000 fl. erhöht. 
Bei dem jetzigen Stande des Auffichtsperfonald zu 160 Man, und da der Stand der Untererheber nur wenig alterirt 
wurde, ift fie zu 2,300 fl. angenommen. 


34. Die Tantiemen der Obereinnehmer für bie Erhebung ber directen and indirecten Steuern ' 
find nach den hiefür beftehenden Reglemente im Verhaͤltniß der Einnahmen beftimmt, und betragen 

für 1: EEE 49,234 fl. 
BE... . Pa Er 17.17 9 

Die Reglerung hat übrigens da& frühere Syſtem, die Obereinnehmer durch Tantiemen zu belohnen, dahin mobifieirt, 
daß Fein Obereinuehmer aus dem Ertrag der Tantiemenmehr als 200 fl. über feinen Matricnlargehalt nebft den reglement⸗ 
mäßigen Bureaufoften beziehen kann. Jeder Mehrertrag fällt der Steuerkaſſe zu, wo er ald außerorbentliche Einnahme 
verzechnet wird. Diefe hat übrigens auch Zufhuß zu elften, wo Bureanfoften und Matkeulargehatt des Vertechuers 
durch die Tantiemen nicht gedeckt find. Letzterer Zufchuß erfcheint hier mt . . . en. WIR fl. 
welche Summe ſich aber im Laufe der Bubgetöperiode durch normalmäßige Ergänzung der Motricnlargehatte erhöhen 
Kann. 

Ferner find hier aufgenommen, die Koften ber auswärtigen Abrechnungen mit 4,887 fl., da fie unter den Bureau, 
averfen nicht enthalten find, und eigentlich nur eine Ausgleichung mit den erhöhten Ganggebühren bilden, welche fonft 
den Untererhebern für die Abrechuung am Site ber Obereinnehmerei bezahlt werben müßten. 

Die Tantiemen der ſechs Hauptftenerämter, für welche die Zolladminiſtration alle Koſten trägt, find unter dieſen 
Poſten gleichfalls begriffen, da fle an die Zolladminiſtration ausgefolgt werden. 


$. 35. Eentralverwaltungsfoften. 


a. Befoldungen. 


Der neue Rormaletat ift nad) den Forderungen des Geſchaͤftsumfanges, wie er fih nach Trennung der Zollad⸗ 
minifiration gebildet hat, bemeffen. 


Der frühere bett >: 2 20. Er Pa ER PR 38,900 8. 
der gegenwärtige beträgt - > > oe een. 31,500 fl. 
alfo nur weniger © > 2 ee 1,800 fl. 


Man hätte zwar durch die Trennung ber Zolabminifiration eine ſtaͤrkere Minderung erwarten ſollen, durch die Uber⸗ 
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weifung ded Tars und Sportelweſens und der Forſtgerichtsbarkeitsgefaͤle iſt aber ein Geſchaͤfts zuwachs veranlaßt 
worden, ber ale Erwartungen überflieg und eine weitere Reduction des Perfonald gämzlicd unguläpig machte, 

Der Budgerfag für A838 und 1836 beug © «00m . .. ... DIOR 
Der für 1887 nd is bag > 0 Pa PER 30,250 fl. 
alſo mnger > one 3,050 fl. 
Er überfteigt den Effectivetat, wenn bie vacanten@tellen, w gegemärtig nur probifertfe befegt lad, mit dennieberfen 
Vefoldungsgraben, wie gefhehen, in Auſatz genommen werben, nur um 200 fl. 





bh. Gehalte. 

Der Buhgetfah fir 135 m icie mar nn BA 
der für 4887 und 1888 iſttt. 5,840 fE 
alfo weniger oo 0 0 0» .. “A765 fl 

De gegenwärtige Gag if nad dem wittichen Bebürfuiß Bemeffen. 

c. Bureaufoften. 
Der Buhgeifob für ABOB md IESB war. nn nn nn DALE 
der gegenwaͤrtige it - - » . Pa EEE Er Er nn. nn. 3960 fl. 
. alfo Höher um "oo. 200. 


Der Aufwand iſt für alle vureanbederfniſſe der frühere, mie aAnrnahm der Kofen ir bie Heizung des Locals. 
Der Aufwand für die Rubriken außer der Yelzung konnte nach Trennung der Zolladminiſtration nicht befdhränft 
werden, aus dem fchon bei den Befolbungen angeführten Grumbe. 


Die Koften der Helzung waren unter dem früheren Bebürfniß aufgenommen mit © . . . . - we. oft. 
fie betrogen aber nad dem Darchſhuitt vom 1583 und AB34 für das wene Local der Otrannbiretion en. HOF 
Mom > rent BO 





9.36. Diäten und Reiſetoſten für allgemeine Zweſcke waren im früheren Budget mit 6,000 fl. aufger 
nommen. 

Rad) dem Durchſchnitt von 1833 uad 4884 wurden biefür 8,477 fl. anögegeben, es erſcheinen darum 8,500 fl. für 
jedes Sahr. 

$. 37. Für Dienfterforderniffe im Allgemeinen. 

Hier if der Rechnungẽdurch ſchnitt von 1838 und 1834 zu Grund gelegt. 

Diefer beträgt 2,150 fl., von welchen wegen Trennung der Zolladminiſtration 500 fl. abgehen, Dagegen bie Koften der 
Berordnungsblätter, fo weit diefe früher vom dem Obereinnehmereien getragen wurden, mit 2,696 fl. 42 fr. beigefchlagen 
werden müffen. . . 
5. 38. Außerordentliche Ausgaben. 

8 Diefe Poſition begreift zugleich die frühere für Kaffendefette, und iſt nach dem Durchſchuitt beider für die Jahre 
4833 und 4834 aufgeflellt. 


77 


Steuerverwaltung. 











Effectivetat am 1. November 1836. Normaletat. 
Einen. eiblaeen 
I. Katafterperfonal. L Ratafterperfonal. 
4. Matriculargehalte 4 Steuerreviforen, 4 à 1,200 fl., 2 & 1,400 fl., . 
6 Steuerrevijorn, 2 à 4,000 fl, 2 & 41a100fl > 2 5,600 fl. 
4,100 fl., 4.8 4,200 fl., 154,400 fl. . 6,800 fl. 
2. Fire Befoldungen. 
418430, 18510 fl, 18 320fl,1a 
600fL., 1 8830 fl., 1& 870 fl. 8,500 fl. 
- An Gefchäftögebühren haben diefelben für 
4835 bezogen nen 5,280 fl. 
Summe des Bezuged . 2... 8,840 fl. 
Zieht man hievon bie Matriculargehalte von 6,800 fl 
ab, fo bleiben 2» 220 en 2,000 fe. 
für Geſchaͤftsaushilfe und materiellen Bureaus 
aufwand übrig. Alfo für einen Steuerreviſor im 
Duchfhnitt -. - 2 2 2 een. 340 fl. 
II. Obereinnehmer. II. Obereinnehmer. 
42 Obereinnehmer zu 1000 fl. . . - » 42,000 fl. 26 Obereinnehmer 6 zu 4,000 fl. 
8 ” "AO nm +: + 8600 w 7 n 1200» 
4 ” m 1,400 u 5,600 1 7’ 4400, 
3 ” » 1500 or 4,500 w 6 „ 1,800 „ 
4 ” n 4,600 6,400 „ . 33,800 fl. 
“= 32,100 „ 





Berdandl. d. TI. X. 1680.98 Beil den 


414 
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Steuerverwaltung. 


Effectivetat am 1. Januar 1837. 


- Arr 
III. Steuerdirection. 

"A Dido. 220 0. een 2,800 fl, 

3 Näthe: 1 & 1,600 fl., 2 à 1,800 fl. und 
vacante Rathoſtelle a 1,600. . . - 6,800 „ 
AM: 4,00 u 
2 Oberredmungsrätbe - » 2 2. = 3,200 „ 

4 Secretär, 4 Regiftrator, 1 Regiſtratur⸗ 

gehilfe, 5Reviforen: 1&800f., 44 1,000f. 
184,100 f., 25 4,200 fl. 8,300 » 

4 vacante Gecretärd und A 

5 vacante Revifordfielen 541,000 fl. - 6,000 u 
¶ Expediter .......... 1,200 „ 
an 750 „ 
E23 30,080 fl. 
Budgetſatz von 1886. . . . . . . 33,300 fl. 





Normaletat. 
een. 
IH. Steuerdirection. 
4 Dieter 2 222. 2,800 fl. 
4 Rätbe: 1 & 1,800, 1 & 1,800 fl, 
4 & 2,000 fl., 1 & 2,200 fl. 227,600 „ 
4 Aſſeſſor: 4,000 fl., 1,200 fl., 1,400 fl... 1,200 „ 
2 Oberrechnungsrärhea 4,500 fl. . «8,000 
2 Gecretäre 484,000 fl. 
2 Regiftratoren 6 & 1,100 fl. | 15,400 „ 
40 Reviforen 451,200 f. . 
1 Erpeitr 2 02 en 900 „ 
PT . 600 „ 
m 31,500 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 4838: : . 30,250 fl. 


. 


$ 
1. 
2 


esenpp 


11. 
12. 


9 
V. Snllnerwaltung. 


Einnahme 
1. Bezüge aus der Vereinskafſe. 


”1) Autheil an den gemeinfhaftlichen Zolgefäln - 2. 2.2. = 4,231,657 |4,231,657 
2) Beiträge des Vereins zu den Koften der Grengjolivermaltung . . - - 
a) Befoldungen und Gehalte der Haupts und Nebenzollämter J., der 
Anfagepoften und des Auffichtöblenled . . . . - 457,170 fl. 
b) Equipages und Pferbeunterhaltungsgelder . . . . 19,145 „ 
©) Averſen für Nebenzolänter IL, Amtsunfoften der Haupt⸗ 
und Rebenzollämter I., der Anmeldepoften und für bie - 
Legitimationsfheineontrole - 2 2 2 200. 16,436 „ 
d) Zür Anmeldefiellen und Diäten der Schifföbegleiter . . __5,075 m 


1. Unmittelbare Einnahmen. 


4) Privative Gefälle. 
Rheinocri 2 20. 
Waſſerzdlle von Rebenfläflen - - » 2 2. . 
Bleis und Zettelgelbee. . 
Bon Hafens, Krahnens, Lagerhaus, und Wayanflaltn . . . . . » 
Zollſtrafen und Eonfiscate . . . . . . EEE 
Disciplinarſtraffeee.. Par 


Miethziuſhe.. 
Erſatz von der Steuerverwaltung für Erhebung der Stmen . . . . » 
Erſatz für Ausrüftungsgegenflände . - 2 20er 
Zufällige Einnahmen . .... EEE 


Summe der Einnahme . . 2: 2 2 rer nen 





44. 


V. Sollverwaltung. 

































ö Laften und Verwaltungsfoften. 
1. Specielle Laften und Berwaltungstoften der Bezüge aus 
$. der Vereinskaſſe. 
4. Antheil des Kürftenthumsd Sigmaringen an ben gemeinfchaftlichen Zollgefällen 
2 Befoldungen und Gehalte der Haupt» und Nebenzollämter I., der Anfage- 
poften und des Auffichtödienftes an ber Grenge - > 20002. 
2 Equipage⸗ und Pferbeunterhaltungegelder - - » 2 22 000. 
4 Koften der Nebenzollämter II, Amtsunkoſten der Hanpts und Nebenzolls 
ämter J., der Aumeldungspoſten und der Legitimationdfcheincontrofe . . 
5. Für Anmeldeſtellen und Diäten der Schifföbegleiter . . . . . . - 
6. Koften ber Binnencontrole.. oo. 
7. Koften der Eontrolirung ber Zollverwaltung anderer Vere indſtaaten on 












438,883 | 438,883 
419,145 





. Speeielle Laſten und Berwaltungstoften der unmittelbaren 
Einnahmen 

8. des Rheinoctrosi Pa Paaren Fan BEE FE Fa 

®. der Wafferzöfle von Redenflüfen Pe 

410. der Hafen», Krahnens, Lagerhaus» und  Baguatin 

der Strafen - » 2 220. —— 


UIl. Gemeinſame Laſten und Verwaltungskoſten. 
42. Koften der Haupt / und Nebenftenerämter im m Innern, . . . 
Befoldungen. . - 2 2... en. 28,350 fl. 
Gehalte . 2.2. . .. 2107 
Amtsunkoſten... .. 277147 
18. Koften der Zolldirectlon. WB 
Beſoldungen. .283,600 fl 
Gehalte.... Fa ER 7,150 










64,274 


Bureaufoflen > 2 2 nen . 3,450 » 
14. Zugälflen 2 2: 2 000 nn EEE 
15. Diäten und Reiſekoſttenn. 
16. Penfionen, Unterftügungen und — u entoßbare 2 Dimer 





17: Miethzinſe... 
18. Bauaufwand . 20.0. .. 
49. Für Ausräftungsgegenflände - o > 2 2 2 2 2 nn 


Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben. . - - - - 






Summe der Ausgabe... .. . 
Abſchluß. 
Einnahme.. 2 2 0 ne. 
Ausgabe». 2 2 2 2000 
Reine Einnahme 
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Motivirung. 


Einnahme. 


8. 4. Antheil an den gemeinſchaftlichen Zollgefällen. 
Die Vertheilung der gemeinfchaftlichen Zollgefaͤlle geſchieht nach der Bevölkerung. ‚ 
Die Bevölkerung des Großherzogthums beftand nach der im December 4834 vorgenommenen außerorbentlichen 
Volkszählung ohne jene der ausgefchloffenen Orte Büfingen, Reichenau und der Krenzlinger und Paradiefer Borftabt 


zu Konſtanzeeennggg.. 1227,770 Seelen 
jene der in den Großherzoglichen Zollverband aufgenommenen Firſtuich Sigmcringenſchen Landes⸗ 

theile 200 or. 3,8897 » 
wufammen . : 2 2200. IE Pe Er EEE PE 4,231,657 Seelen. 


mit welchen Baden in die Revenhentheilung eintritt. ' 

Nach der Abrechnung für das Jahr 1835 ergab fi für die berheiligten Bereinöftaaten eine "Dividende von 
4.8. 3% fr. per Kopf. 

Es hat ſich zwar feither das Gebiet des Zollvereins erweitert, bie Sicherheit des Zollſchutzes erhöht und die 
Gonfumtion gefteigert, woraus ſich ein Steigen der Zolleinnahme ableiten Tieße. Andererſeits kommt aber auch in 
Betracht zu ziehen, daß bie Induſtrie in dem deutſchen Zollvereindftanten von Jahr zu Sahr Eräftiger emporblüht und 
darum eine Verringerung des Bezugs zolbarer Waaren eintreten wirb. j 

Unter viefen Umftänden kann mit Sicherheit nicht auf mehr ald einen Gulden für den Kopf gerechuet werben, 
wornach der Boranfchlag für 1837 und 4838 gebildet ift. 


52. Beiträge des Bereind zu den Koften der Grenzzollverwaltung. 


Die Gefammtheit vergütet nach Artikel 30 des Zollvereinigungsvertrags den einzelnen Staaten die Koſten ber 
Grenzzollverwaltung durch Bauſchſummen. 


Für das Soßberzogtbum find folche durch die Karleruber Orgasifationsprotofolle vom Jahr 1885 ftgefteht, ihr 


Gefammtbetrag beläuft fih auf 283,572 Preußische Thaler oder. . oo 2 none. 496,251 fl. 
AYußerdem werden noch die Koften der gemeinfchaftlichen Anmeldeftellen an ver Großherzoglie) Heſſiſchen Grenze im 
Auſchlag von jaͤhrlih. .. 1,575 fl. 


für den Berein bezahlt und der Gefammtbeit bei der Endabrechnung für jedes Jahr in Aufrechnung gebracht. Beide 
Summen zufammen bilden die Hauptfumme diefed Paragraphen. 
Nach den Grundfägen über die Verwendung der Baufchfummen find 
bei einzelnen Theilen der Baufchfumme Erfparniffe zuläßig, und es wird von Geiten des Vereins fein Auſpruch 
bieranf erhoben, fie verbleibt vielmehr dem Staat, wenn die Erfparniß felbft den Betrag von fünf Procent nicht 
überfchreitet. Es find dies die unter a genannten Gehaltöpofitionen, wogegen 
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die unter b aufgeführten Berghtungen für Equipage und Pferdeunterhaltung in ihrem vollen Betrag anzuweiſen 
find; 
die unter c erwähnten, Verghtangen ſind Averſalſummen, an deren Erfparniß oder Ueberfchreitung der Verein 
feinen Theil nimmt; . 
unter d endlich find fo ätungen zuſammengeſtellt, welche ber Berein nad) dem wahren Betrag der Ausgabe 
leiſtet. Sie find daher als ade Poſten zu betrachten. 
6.8. Rheinoctroi. 

Durch; die Befreiung der verkehrsfreien Guͤter vom -Nheinzoll ‚hat der Extrag der Rheinzölle zu Mainz, Mannheim 
und Neuburg, wobel Baden betheiligt ift, beträchtlich abgenommen. Hierauf ift beim Boranfäilag für 1837 und 1838 
Rüdficht genommen. 

5.4 Waſſerzblle von Nebenflüffen. \ 

Die Verminderung gegen den Voranſchlag für 1835 und 1836 rührt von der Veränderung des Nedargolltarife und 
von der theilweifen Befreiung ber vereinständifchen Erzeugniffe vom Nedarzoll her, welche deshalb auch nur mit dem 
wirklichen Ertrag vom Jahr 1836 in Berechnung genommen wurde. Das letztere gefchah auch beim Mainzoll, welcher 

fidy durch dem lebhafteren Verkehr auf dem Main in Folge der Zoflvereinigumg umd des Beitrittö der freien Stadt 
Frankfurt zum Zollverein erhöht hat. Als wahrfcheinlicher Ertrag der er übrigen Waſſerzdlle in der Durchſchnittsertrag 
aus den Normaljahren 1833 und 1834 angenommen worden. 
>85 Die Blei- und Zettelgelber 
dienen in ven Vereinsſtaaten, in welchen fie erhöben werden’ (was mit Ausnahme von Baden und Wärtemberg und 
theiweife auch von Baiern allgemein biöher ſchon der Fall war). zur Dedung eines. Theil der Amtsunkoſten, für weiche: 
mit Rüdficht auf diefe Einnahme auch unr ein geringes Averfum unter ber Baufchfumme beſtimmt if. J 
5.6. Der Ertrag der Hafens, Krahnen⸗, Niederlage- und Waggebühren 
hat durch die mit der Zollvereinigung eingetretenen neuen Verkehrsverhaͤltniſſe eine wefentliche Veränderung erlitten, weil 
die Erzenguiſſe ver übrigen Vereinsftaaten früher in Baden zollpflichtig, nunmehr dem freien Verkehr anheimgefallen 
und weber die SHafenpläge. noch die Niederlagen ber Zollverwaltung zu befuchen genöthigt find. Statt des früheren 
Durchſchnittsertrags wurde beöhalb der Ertrag des Jahrs 1836 ald Voranſchlag für 1837 und 4838 angenommen. 
5. 7. Zollfirafen und Konfiskate. 

Nur ein ohngefährer Anſchlag konnte ins Budget aufgenommen werden, da über den Ertrag dieſer Eimahms⸗ 
pofition noch Feine hinreichende Erfahrungen beftchen. 

5.8. Disciplinarftrafen. 

Es flad hierumer nur Strafen des niederen Perſonals verfanden, da bie t Strafen ber höheren Beamten ber 
allgemeinen Kaffenverwaltung zufließen. " 
59 Mierhzinfe. 

Die Boranfchläge für 1837 und 1888 find mit Ruͤckſicht darauf, daß ein Theil der neuen Gebäude der Zolladmini⸗ 
ration er im Laufe der naͤchſten Budgeweriode, einzelne erſt nach deren Ablauf in bewohnbaren Stand geſetzt ſeyn 
werben, gebildet woꝛden. 

$. 10. Erfag von der Steuerverwaltung für Erhebung der Steuern. 

Die Koften von ſechs Hauptzofläutern im Innern, mit welchen frühere Obereinncehmereidienfte verbunden worden 
ſind, find im $. 13 der Ausgabe in ihrem vollen Betrag aufgenommen. Die Tautiemen jener Dienſte bilden daher eine 
Einnahme der Zolladminiſtration. Der Voranſchlag für 4837 und -4838 gründet füh auf die Refultate vom erſten 
Semefter des Jahre 1836. 


6. 44. Erfah für Ausrüfungsgegenflände 
Die Grenzauffeher find verbunden, ihre Montur und Armatur aus ihrem Gehalte ſelbſt anzuſchaffen. Damit 
jedoch in Kleidung und Bewaffnung diefer sahlreichen Mannſchaft die durchaus nothwendige Gleichformigkeit erreicht 
und den Grenzaufſehern ſelbſt die Beſtreitung des hiezu erforderlichen Aufwandes erleichtert werden kann, hat die 
Zolladminiſtration die Anfchaffung fammtlicher Ausräftungsgegenfände übernommen und läßt fid die Anſchaffnutgs⸗ 
foften durch regelmäßige Beiträge, welche mit Rüdficht auf den Preis umd die Tragzeit der einzelnen Stücke feſtgeſetzt 
find, wieder erfeßen. Diefe Einnahme bildet daher mit dem 5.49 der Audgabe nur einen durchlaufenden Poften. 


9 42%. Zufällige Einnahmen. 
Hierher find nad) den bisherigen Erfahrungen zu zählen: 
Der Erlös aus abgängigen Geräthfchaften und Materialien, aus abgängigen Montur » und aenauriaen 


Erſatz von Prozeßkoſten u. ſ. w. 
Der Vorauſchlag für 1837 und 4838 iſt mit Rüͤckſicht auf die Rechnungsreſultate im Jahr 1836 gebildet. 


Ausgabe. 


$.1. Der Antheit des Fürftenthums Sigmaringen an den gemeinfhaftlihen Zollgefällen 

- erfcheint in demfelben Betrag wieder in der Ausgabe, mit welchem er unter 5. 4 der Einnahme enthalten ifl. Er 
a daher nur ein durchlaufender Poſten. 

Zu den 55.2, 3, 4 und 5 find die erforderlichen Erläuterungen fehon beim 5. 2 der Einnahme gegeben worden. 

Eine. Vergleihung des S. 2 ©. der Einnahme mit S 4 der Ausgabe zeigt auf biefer Poſition einen Mehraufwand 

von 9,386 fl. Er rührt von dem Amtsunkoſten her, weldye nach den Erfahrungen vom Jahr 1836 zu . . 417,358 fl, 


angefchlagen find. Das Averfm, welches ber Verein unter biefem Namen gibt, beträgt - . - - - 6,580 fl. 
Die Angabe ift alfo gröͤßer umm.. . IOMTE fl. 


Diefer Mehraufwand iſt gedeckt durch eine Erſparniß an den Koften der Nebenzollämter II. Claſſe unter bemfelben 
Paragraph von 4,392 fl., Durch bie im $. 5 der Einnahme aufgeführten Bleis umd Zettelgelder im Auſchlag von 
6,000 fl. umd der Reſt mit 3,386 fl. erhält einftweilen feine Deckung durch bie Erſparniſſe beim 5.2 a. Es iſt jedoch 
vorauszufehen, daß die Ausgabe an Amtsunkoſten in der folge nicht ganz tie Höhe wie im Jahr 1836 erreichen 
wird, auch die Bleis und Zettelgelder etwas mehr ertragen mbgen, fo baß fih Einnahme und Ansgabe ziemlich, 
gleich ftellen werben. 
' \ 5.6. Koſten ber Binnencontrofe. 


Hier kann nur eine dem Umfang des Gefchäftd wahrſcheinlich entfprehende Summe in Anſatz gebracht werben, 

da die bisherige Erfahrung viel zu kurz iſt, um darin einen fihern Anhaltspunkt zu finden. on 
87. Koſten der Eontrolirung der Zollverwaltung anderer Vereinsſtaaten. 

Baben hat nach Art. 31 und 32 des Zofvereinigungdvertragd das Recht, an answärtige Zoflbirectionen Com⸗ 
miffäre, und an auswärtige Zollaͤmter Gontroleure abzuorbuen. Welche Zolldirectionen und welche Zoßämter zu 
beſchicken find, wird je für dreijährige Perioden bei der Generalconferenz verabredet. Für die Jahre 1837, 1838 
und 4839 hat Baden ‚einen Commiſſar an eine Königlich Preußiſche Directivſtelle, und Controleure nach Köln, 
Helbromm und Gpeier zu fenden. Die letzte Funktion ift dem erſten Beamten deö nahe gelegenen Haupsfteuer- 
amted Leopotböhafen :übertragen,. welcher nur dis Bergütung feiner Reifefoßen erhält. Die Befoldungen biefer 
Beamten mußten im Hiablick auf die :Localverhättwiffe der Orte, welche zu beſchicken And, befimmt werten auch 
Find unter dem Budgetsſat die Koften der Grenzbereifung des Gommiffärs begriffen. 
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Den Boranfchlägen ber Koften unter ben 
5.8 Rheinoctroi, 
59 Wafferzölle von Nebenflüffen, und 
$.410. Hafens, Krahnens, Lagerhaus: und Waganflalten 
find die Rechnungsrefultate vom Jahr 1836 zu Grund gelegt, weil durch die gänzlich veränderten Berfehreverhältniffe 
die Rechnungsreſultate von früheren Perioden ihre Anwendbarkeit zu dieſem Zwecke verloren haben. 


. 5.41. Koften wegen der Strafen. 
Dre Boranfchlag bernht anf Schaͤtzung, ba noch Feine hinlängliche Erfahrung vorliegt. Unter diefer Pofltion find 


auch die Straferfichungstoften begriffen, welche die Zollverwaltung zu bezahlen hat, wenn der Verurtheilte unvermö- 
gend oder bie Strafe nicht im Korreftionshaufe zu erſtehen iſt. 


542%. Die Koften der Haupt» und Nebenfteuerämter im Innern 
find nach dem Bedürfniß, wie ſolches die Erfahrung im Jahr 1836 an Handen gegeben hat, feftgefegt. Sie finden 
theilweiſe ihre Deckung durch den im $. 10 der Einnahmen aufgeführten Erſatz aus der Steunrtafle. 
Nach Abzug derfelben betragen fie - © . 49,734 fl. 


5.13. Die Koften der Zollbirection 
find nach dem Bebürfniß, wie fich ſolches feit dem Entftehen diefer Stelle Fund gegeben hat, bemefien. Den Befolbungen 
find die für andere Ginangmittelftellen angenommenen Normalfäge zu Grunde gelegt. 
$. 44. Zugskoſten. 

Der Voranſchlag beruht auf Schägung, die bei einem Perfonal von ungefähr 1000 Perfonen zu hoch nicht gegriffen 

feyn wird. 
$. 45. Diäten und Reifetoften. 

In Ermanglung zureichender Erfahrungen wurde ein approximativer Anfchlag ind Budget anfgenommen, und babei 
zugleich auf die Diäten und Reiſekoſten Rüdficgt genommen, welche bei den Hauptftenerämtern durch Die Bifitation der 
Untererhebungsftellen entftehen. 

5.416. Penfionen, Unterflügungen und Öratificationen. 

Für Penfionen find im erften Jahr 4,000 fl. und im zweiten 4,600 fl. vorgefehen. 

Die weiteren 3,500 fl. für jedes Jahr find zu Unterftügungen an bienflunfähig gewordene Diener, welche wegen zu 
kurzer Dienſtzeit auf eine Penfion noch keinen Auſpruch haben Calfo zu Abfindungsfummen) und an bie Relicten vers 
florbener entlaßbarer Diener beftimmt. 

Die Höhe diefer Summe rechtfertigt ſich durch bie große Zahl von Dienern biefer Klaſſe, welche in ohngefähr 
930 Köpfen beſteht, umd durch dem angefirengten Grenzaufſichtsdienſt, welcher manche frühe Dienflunfähigkeit 
herbeiführt. 

$. 17. Die Paffiomierhainfe, 
unter welchen auch der für das Bureau der Zolldirection mit 1,200 fl. begriffen ift, vermindern ſich, fobald die für 
die Zwecke der Zollverwaltung zu errichtenben neuen Gebäude hergeſtellt ſeyn werben. 
$ 418. Bauanfwand. 

Der Boranfchlag ber hierunter begriffenen Baunnterhaltungefoften beſteht in einem Procent bes Berthe vom muthmaß ⸗ 
lichen Stand der vollendeten Gebäude am 4. Juli 1887 und 1. Juli 4838; bie Brandverficherumgsbriträge ſind zu 10fr. 
von hundert Gulden des Gebaͤndewerthe mach eben biefem Stande berechnet. 
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$. 19. Für Ausrüftungsgegenftände. ’ 

Diefe Ausgabe bilder mit dem $. 14 der Einnahme eigentlich nur einen durchlaufenden Poften. Die Ausgabe iſt aber 
in der naͤchſten Budgetperiode geringer als die @innahme, weil Gegenflände von längerer Tragzeit in größerer Zahl 
erſt in einer fpäteren Periode anzufchaffen find. 

5%. Außerordentliche Ausgaben. 

Diefe Pofttion befteht and folgenden Säten: 


a. Zollrkcvergätungen für privative — nern. Pa 4,000 fl. 
b. Rüderfa deö Preußiſchen Peine re .. .... 45,000 fl. 
©. Gelöbezugäliften . . . » 717 9 
d. Berfhlebene Audgaben - - >: Herren 4,000 _ 4,000 fl. 

24,000 f. 


Diefe Voranſchlaͤge ſind mit Verůchſichtigung der im Jahr 1838 gefammelten Erfahrungen und mit Beachtung 
der Umftände, welche im ber nächften Periode eine Erhöhung oder eine Verminderung herbeiführen werden, gebilbet. 

Beim Rüderfaß des Preußifchen Rheinzolls mußten bie bedeutenden Quantitäten von Zucker beruͤckſichtigt werben, 
welche die inländifchen Raffinerien beziehen. 


Berdandi d. IL. 1897.08 Weil, Heft. 45 
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Zollverwaltung. 


Effectivetat am 1. November 1836. 


4. Zolldirection. 
4 Director. . .. 2,800 fl. 
2 Raͤthe, & 2,000 und 2,400 ke. ... 4,400 „ 
3 Affefforen, 1 a 1,000 fl., 2 & 1,200 2 3,100 » 
4 ———— — .1.,600, 
4Secretär . . - a . 1.,000, 
4 Regiſtrator ... ... 1.000, 
7 Reviſoren a 1,000 k. 7000 1». 
4 Erpeditor . » 5 700 » 
1 Ranzlift . . 650 » 
1 22,450 fl. 
*) IR noch nicht defept. 


Normaletat. 
— 
1. Zolldirection. 
4 Director . 2,800 fi, 


4 Näthe, 151,000 ſi, 4a 1,800 f., 1 


2,000 fl., 4 & 2,200 fl. .. 77600, 
4 Aſſeſſor (1,000 fl., 4,200 fl., 4,400 f1) . 1,200 „ 
4 Oberrechuungsrath (1,400 fl., 100 fl, 

1,800 fl) .. oe. 1,500 
4 Secretär . 3a 4,000 A. w 
4 Regiftrator . 3814100 fl, 9,900 „ 
7 Reviforen 8 à 4,200 fl. 

1 Expeditor (800 fl., 800 fl., 4,000f1) . . 800, 
4 Ranzlit (500 fl., 600 f., 700) . .' 600 „ 


48 24,500 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 1838 «23,500 1 





2. Innere Zollvermwaltung. 
7 Oberinfpectoren, 2 & 1,400 fl., 3 & 4,800 fl., 





2 & 1,800 fl. nenne ALROOf. 
7 Hauptamtöverwalter 4 (proviforifch) & 
4,000 fl., 5 & 1,250 fl., 4 84,450 fl. 8,700 „ 
7 Hauptamtecontroleure, 6 & 1,000 fl., 1& 
VON ne 74100 m 
ETI 27,000 fl. 


2. Innere Zollverwaltung. 
7 DOberinfpectoren, 2 & ooſ 3 a 4,600 fl. 


2 à 1,800 fl... 14,200 fl, 

7 Hauptamtöverwalter, 2 a 1,250 f., 3 a 
1,360 fl., 2 à 1,460 fl...... 9450. 

7 Hauptamtscontroleure, 2 & 1,000 fl., 3& 
_1,100 fl., 2 à 1,200 fl...... 77700, 
21 28,350 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 1838 8,350 fl. 


Die Matrieulargehalte find durch bie höchften 
Neferipte vom 22. October und 3. Dezember 1835, 
Reg. Bltt. Nr. 49 und 52 beftimmt. 


Effectivetat am 1. November 1836. 


erlhheen. 
3. Rheinoctroibeamte. 
1 Schiffahrteinfpector 2,800 fl., zur Hälfte - 1,400 fl. 
2 Einnehmer, 13 700f., 18 4,612fl.. . 23,312, 
(Matriculargehalt des leßtern 1,200 fl.) 
AControlu .» 2 onen 813 „ 
2Befchr at0fl. - 2200. 1,2% » 
6 mit Ausfchluß der Remifen . . . . - 8,745 fl. 


Die Nemifen vom Kalenderjahr 1836 find 
nod nicht befannt; für 1837 und 1898 ift 
der Boranfchlag auf » 3,019 , 
berechnet. 


Normaletat. 
— 
3. Rheinoctroibeamte. 

4 Schiffahrtsinſpector 2,800 fl., zur Hälfte . 4,400 fl. 
2 Eimmehmer, & 700 und 4,612fL. . . . 331% 1. 
4Conwolem - » 2 222. 88 „ 
2Beſeher à io . 22220. On 

5,745 fl. 


Grit Ausſchluß der Remifen.. . . . . 


87 


Dies, Google 


Sperial - Budget 


über 


den eigentliden Staatsaufwand 


für 


1837 und 1838. 


— 


1. Staatöminifterium. 

11. Miniftertum des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

I. Zuftizminifterium. 

IV. Minifterium des Innern. 

V. Kriegsminiſterium. 

VI. Finanzminiſterium. 


Sen⸗⸗ꝛi d. 219. 1087.98 Beil den 1a 


Ditizedby Google 


Eigentlicher Staatsaufwand, 


® 
IJ. Staatsminifterium. 


— 





Staatsminifterium. 





1837. | 1838, 


Eivillifte . . . . 
Wittumsgehalte der Mitglieder des "Großherzog 
lichen Hauſes. 
Frau Großherzogin Stephanie, Königliche Hoheit, - . . . - 
Apanagen der großherzoglichen Prinzen und Prins 
zeffinnen. 
Herr Markgraf Wilhelm, Hoheit, . - - - . oo. 50,000. 
Herr Markgraf Marimilian, Hoheit, - - - 222. 25,000 
Frau Fürfin von Fürfenderg, Hoheit, . - Eur 2,000 
Prinzeffin Marie, Hohelt, © > 2 2 2 nenn , 40,000 
87,000 
Summe Tit. I., IE. und IH. . . . || 857,000] 857,000 
Landftände. III 
Befoldungen. 
Archivar der erfien Kammer nit frei Logis zu 115f. . . - 4 4,165 
Archivar der zweiten Kammer mit frei Logis zu 14öfl.. . 95 
| %,080) 2,080] 
Gehalte. 
Portier im Ständehans mit frei Logis zu 40fl. . .» . . . 
Diäten und Reifekoften bes fländifchen Ausfchuffes wegen Prüfung 
der Amortifationsfafferehnung . - . + » 
Wahrſcheinliches Averfum des Landtags von 1839 . 
Summe Tit. IV. 
Großherzogliches Kabinet. 
Befoldungen . 2.» . 
Gehalte . . - 
Bureaufoften . 
Für Orden . . . Pa 
Summe Tit. V. 
Großherzoglihes Staatsminifterium. 
Befoldungen 2 2 re nenne 
Gehalte. 2 2 20. . rennen 4,100 
Bureaukoſtee. — 500 
Summe Tit. VI... | 10,00 
„VII. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben . . . 7,500 
Xotal-Summe . . . |” 33,550 | TIL rro 









































Motivirung. 


3u 5. 1— 45, 17, 48 und 19. Diefe Pofltionen ſtehen mit dem Boranfchlag des Budgets für 4836 gleich. 
Zu $. 16. Der Bubgetfa für 1835 und 1836 ift 41,900 fl. Der gegenwärtige ift um 3,500 fl. niederer, da 
die mit diefer Summe erledigte zweite Staatsrathöftele in der Budgetsperiode 4837 und 4838 nicht wieder befept 


werden dürfte. 


Effectiv - Etat am 1. November 1836. 


Tit. V. Geheimes Kabinet. 





4 Geheimer Referendär . » 20. 2,200 fl. 
4 Geheimer Secretär . . 2 2 200. 4,800 » 
4 Geheimer Kabinetö-Regiftrator . .» - - 4,000 „ 
5,000 fl. 

Budgetſatz von 1886368. . . . 5,400, 
Budgetſatz für 4897 und 1888... . 5,400n 


Tit. VI. Staatsminifkerium. 





1 Geheimer Rath » » > 222. 3,500 fl. 
4 Geheimer Hofrath (Secretär). - . . - 2,400 „ 
A Regiſtrator...... . 4,300, 
AR en 4,000 

8,200 fl. 
Budgetfag von 186 . 2.2.2... 41,900 „ 
Budgetſatz für 1837 und 438. . . . . 8,400 » 


Eigentlicher Staatsaufwand, 





I Miuifterium des großberzoglichen Sanfes und der 
auswärtigen Angelegenheiten. 





.  Befoloungen 
Gekatte 
Bureaufoften 


Summe des Tireld . . . 


Tit. 1. Geſandtſchaften. 
. Geſammtaufwand an Beſoldungen, Gehalten und Bureaukoſten 


Tit. III. Bundeskoſten. 


. Beſeldungen und Gehalte 
. Bureaufoften 
. Beiträge zu Bundeölaften 


Summe des Titeld . . - 


Tit. IV. Berfhiedene und auzerorbentlihe Audgaben . . . . 


Xotal-Summe . . . 


Werdandt. d.1.R. 100.06 Meil. Heft. 
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. Motivirung. 
Tit. I. Miniſterium. 


$. 1. Beſoldungen. Da die Befoldung des erſten Rache im Minifierinm in den vorhergehenden Budgets, 
vegen perfoneller Berhäftutfie, auf den Etat des großherzoglihen Staateminiſteriums übertragen worden war, 
dieſer Rath aber während ber legten Bndgeteperiode eine andere Beftimmung erhalten hat, fonit den Gefchäften 
bes Miniſteriums des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten entzogen worden ift, fo ergab 
ſich als nothwendige Folge hiervon, den budgetmäßig verwilligten Kredit einer erften Rathebefoldung mit 2,800 fl. 
von dem Etat des großherzoglichen Gtaatöminifteriums wiederum auf den Etat des Minifteriums des großherjoge 
lichen Haufed und der auswaͤrtigen Angelegenheiten zn überweifen. Der Normaletat ſtellt ſich hiernach auf 27,600 fl. 
Fur die näcfte Budgetöperiode werben jedoch mur 26,000 fl. verlangt, weil ed nicht mothwendig erfcheint, das 
Perfonal während derfelben in bie Normalgchalte einrücden zu laſſen. 

52% Gehalte. Diefer Budgetſatz überfteigt den frübern um 4,100 fl., da ein Fond nicht entbehrt werden 
tann, aus welchem die jeweils erforderliche Aushälfe im Gecretariat, der Regiſtratur oder der Kanzlei beſtritten 
werben Tann. 

Uebrigens entficht hierdurch effectiv feine höhere Anforderung; es Kiumat vielmehr der Boranfclag des Bebarfe 
für Beſolduugen und Gehalte während der nächſten Budgetsperiode, unter Hinzurechnung ber erſten Rathöbefol- 
bung, ganz mit den in dem letzten Budget aufgenommenen Summen überein. 


$8. Bureaukoſten. Wie im Budget von 1835 und 4836. 


\ 


Tit. II. Geſandtſchaften. 


$. 4. Befoldungen, Gehalte und Bureaukoſten. Der Effectivetat iſt derſelbe geblieben, wie während 
der verfloffenen Budgetsperiode, jedoch mit Firirung des Bureauanfwands des Gefchäftöträgers in Rom auf 200 fl. 
jährlich. Es ſteht zu hoffen, daß, im fo fern die Berhältniffe ſich nicht ändern, es möglich ſeyn werde, and) waͤh⸗ 
rend der naͤchſten Budgetsperiode mit den fchon früher ald Minimum des Bedarfs aufgenommenen 60,000 fh 


auszureichen. 


Tit. II. Bundeskoſten. 


5 5 und 6. Beſoldungen, Gehalte und Bureaukoſten. Bel Ernennung des dermaligen Bundestags⸗ 
gefandten iſt deſſen Gehalt, ftatt der früher 46,000 fl., auf 13,000 fl. feſtgeſtellt worden. Der Gehalt des 


5 
Kanzleifecretärd wurde um 200 fl. vermehrt, dagegen aber das MBuresmeverfum wm eben fo wiek vermindert. 
Zum Behuf der Anftellung eines eigentlichen Legationsfecretär bei der Bundestagsgeſaudtſchaft, flatt des biöherigen 
Kangleifecretärd, wide eine Aufbeflerung des Gehaltes des Lehtern von 400 fl. in Anfchlag gebracht. Hiernach 
ergibt ſich bei diefer Pofltion eine Minderausgabe von 2,600 fl. des Jahre. Für das Jahr 1838 find 5,150 fl. 
ald Betrag der Koſten wegen bed von der großherzoglihen Regierung in biefem Jahre zu ernenmenden Bevolls 
mächtigten bei der Militärconmiflion der Bundeöverfammlung aufgenommen worden. Diefe Summe zerfällt, wie 
{m dem früheren Budgets, in 4,500 fl. für den Bevollmächtigten und 650 fl. für den Aktnar. 


57. Beiträge zu Bundeslaften. Wie im Budget von 18%5 und 4836. 


Tit. IV. Verſchiedene ımd außerordentliche Ausgaben. 
. 8. Eine Boramöbeftimmung biefer it, wie es in ber Ratar der Sache liegt, unthunlich, weshalb deun auch 
der frühere Budgetfaß, ber fein Boranfchlag, fordern aur eine runde Summe enthält, beibehalten worden if. 





© 


























Effectivetat am 1. November 1836. Normaletat. 
Tit. L Miniſterium. Tit. I. Minikeriun. 
Er 3 
4 Minfer wie 000. fie Eitung mb 4 Minifer mit 900 fl. für Wohnung und 
4,000 fl. für Repräfentation . . . » . 18,900f. 4,000 fl. für Repräfentation . . - » » 413,900 € 
4 egatlonrah. > © 4,800 m 3 Rathe zn 3,400 ., 2,000f. und 2,800. 7,800, 
2 Regationdräthe mit 1,600. © =: = 0. 00m 4 Secretͤr.. ... 1,400 n 
4 Expeditrrr.. 1,200," 74 Regifenter Pa EEE 1,200» 
24 Minifterlalfeeretäar . » 2. . 1800 ar} 4 Expeditor.. 4,200. 
1 Regiſtrato .. NO, 3 Ramliten za 600 ſi, 700 A. und S00R. 2,100» 
2 Ranzliften mit Of. . 2». = AAO CH. 
9 23,800 |. ;.40 27,600 f. 
Budgetſat von 1835 und 1898 . . . 24,500” Vubgetfa für 1837 und 1838. . - - 26,200» 
Tit. U. Gefandtfhaften . 54,100fl. Tit. I. Gefandtfhaften. 
Budgetſatz von ABB - > > = > + . 51,000 Budgetſatz für 1897 und 1888. . . . 56,000f. 
Tit. III Bundeskoſten. Tit. IE Bundeskoſten. 
1 Geſaudter........ 48,000 fl. 
1 Konpleifeeretär u 1,00 » 
14, 200 
Budgetſat von BIO. © = 2 + 2 + 49 000 Bubgerfaß für 887°. 2222. 14,600 fl. 
” „IB... 2.0. 19,750 » 
Bufammenftellung. 
Bubgetfah Cffectisetet. Rormaletat. 
24,500 fl. 23,800 fl. Tit. L Minikerom . - 26,200 fl. 27,600 fl. 
54,000 1 54,100 u m IL Sefondefhaften . - . . . 58,000 » 
43,000 » 44,200 » „.III. Oundeötagegefandtfhaft . . A000, 
88,500 fl. 92,100 fl. 900 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


II. Suftizminifterium. 


Berdandl d, IL, N. 1887. 96 Beil.Pelt. Ic 


Diaz, Google 


Suftizminifterinm. 


Tit. I. Miniferium. 


. Befoldungen der Beamten . . 

. Gehalte der Angeftellten 

. Bureanaufwand . Par 
Summe des Titeld . - - 


Tit. I. Oberhofgericht. 


. Beſoldungen der Beamten (mit Einſchluß von 600 fl. nn W— 


. Gehalte der Angeftellten 

. Bureauaufwand .. 

. Miethzins für das Dienftlocal 
Summe des Titels . 


Tit II. Hofgerichte. 


. Befoldungen der Beamten (mit Einſchluß von 700 fl. .. 
. Gehalte der Angefellten . oo. . 
. Bureauanfwand . 
. Miethzine für das Dienſllbeal 
Summe des Titeld . » 
Tit. IV. Rectspoligeiverwaltung (Beilage D. . 


Tit. V. Zucht- und Korreftionsanflalten (Beilage D. . u ! 


Tit. VI Verſchiedene und außerordentlihe Ansgaben 


Hanptfumme 





Motivirung. 


Tit. J. Minißerium. 
5.4. Befoldungen. 

Der Normaletat betraͤt.. ER .. 4800 fl. 
der Boranfchlag für 1837 und 1838, aieich dem Budgerfag von 1835 und dem Effectiokand . ... AA00f. 
52 Gehalte 

Der Boranfchlag beträgt 300 fl. weniger ald ber Bubgetfag von 1835, weil die Aushilfe für den traͤnklichen Kanzlei⸗ 
diener in Folge ſeines Ablebens ceſſirt. 

. 53. Bureauaufwand. ‚ 

Der Budgetfag von 1835 beträgt 2 2 20.» Pe GE 815 fl. 
der Voranſchlag für 1897 und ABB 2 2220 vsof. 
oder 408 fl. mehr, wegen des größeren Bebürfuiffes für Literatur. 

Tie. I. Oberhofgeridt. 
5.4, Befoldungen. 


Der Rormaletat beträgt © 2 oo oe 45,400 fl. 
der Bubgetfaß von 1886. > 2 200 41,400 fl. 
derfelbe mit Einfchluß der Being: und Gontroigebüßren Fa ER a 48,449 fl. 
der Effectivetat en Pas En ER 44,850 fl. 
der Voronſchlag für 1837 ud 1838 Pa EEE 02. 46,850 fl. 


Der Bezug der Vortrags» und Eontrolgebühren, auch ber Siegelgebühren und anderer im letzten Budget nicht aufs 
genommenen Kanzleioteibentien iR feit dem 4. Mai 1836.bei dem Oberhofgericht, wie bei fämtlichen Hofgerichten, 
gegen billige, zugleich den Normaletat berudfichtigende Entfchädigung der Beamten eingeftellt; daraus erflärt ſich 
der höhere Befolbungsftand, welcher jedoch ben früheren Geſamtaufwand noch keineswegs erreicht. In dem Borans 
ſchlag iſt eine weitere Rathöbefofbung mit 2,200 fi. enthalten, weil es zur Berhätung bedeutender @efchäftsrucftände 
nothwendig feyn dürfte, dad Eollegialperfonal, felbft noch vor Ablauf der gegenwärtigen Budgetöperiode, zu vermehren. 


5. Gehalte. 


Der Boranfchlag, wie der Effectivetat, betragen 500 fl. ober wegen der an die Kanzleidiener früher ausgefolgten Siegels 
gebühren 400 fl. mehr, wie ber Bubgetfat von 1835; ed hat dies feinen Grund in dem Umſtand, daß der Gehalt dee 
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ftatt eines dritten normalmäßigen Secretärs funftionirenden Praftitanten bei Entwerfung bed Budgets von. 1835 über» 
fehen war. 

Die Gehalte der Kanzleidiener wurben in Folge der Aufhebung des Acciventienbezugs nen regulirt; fie befichen in 
350 fl. und 500 fl., wobei jedem 75 fl. für die ihnen belaffenen Infinuationsgebühren aufgerechnet find. 


$. 6. Bureananfwand, und 


31 $. 7. Miethzins. 
Wie im Budget von 4835. 


Titel III. Hofgerichte. 
5.8. Beſoldungen. 
Der Normaletat betraͤgt 


...... 480,400 fi. 
ber Budgerfaß von 1866.. Pau EEE 102,500 fl. 
derfelbe mit Einfchluß der Vortrags⸗ und Eontrolgebühren - o 2: 00 oo nenne 419,020 fl- 
der Effectivetat > 2 2 one wenn. 446,760 fl. 
ber Voranſchlag für 1837 und 1838338.* 118,750 fl. 


Wegen des Unterfchiebs zwifchen dem Effectivetat und dem Budgetſatz von 1838 vergleiche die Bemerkung zu $. 4. 


Der Voranſchlag if um 2,000 fl. erhöht, um dem nicht unwahrfcheinlichen Bedůͤrfuiß sinfger Perfonalvermehrung be⸗ 
geguen zu Fonnen. 
$ d. & halte. 


Es überfteigt ver in dem Voranſchlag aufgenommene Effectivetat den Bndgetſatz von 1835 um 3,477 fl.; die Speciali⸗ 
fieung des letzteren zeigt jedoch, daß ſtatt 7,894 fl. vielmehr 10,402 fl. hätten aufgenommen werben.follen; ferner war 
auch hier der Gehalt eines bei dem Hofgericht des Seekreiſes ſchon damals funktionirenden Secretariatöpraftifanten mit 
440 fl. überfehen. Die fonftige Differenz erklärt ſich ducch den zum Theil höheren Aufwand für Decopiften. 

Die Gehalte der hofgerichtlichen Kanzleidiener find ebenfalls nen regulirt; von 500 fl. reſpektive 350 fl. werben für 
Infinuationdgebähren theils 150 fl., theild 75 fl., fodann bei denjenigen, welche ihre Wohnung im Locale des Ges 
richtöhofes haben, noch billige Anfchläge dafür, auch für Holz und Licht, in Abzug gebracht. 


8. 10. Bureauaufwand. 
Wie im Budget von 1835. j 
$. 44. Miethzinfe 


Sie betragen 150 fl. mehr, weil der Stadt Konftanz für das Local des dortigen Hofgerichts diefe Summe entrichtet 
wird, 


$. 12. Zit. IV. Redhtspolizeiverwaltung. 
Beilage Nr. 1 enthält das Specialbudget mit ben erforderlichen Erläuterungen. 
8.13. Tit. V. Zucht- und Korreftionsanftalten. 
Beilage Nr. 2 gibt hierüber den nöthigen Auffchluß. 


$. 14. Tit. VI. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Wie im Budget von 1835. Der Durchſchnitt der Jahre 1834 und 4835 ergibt zwar einen Aufwand von 2,980 fl.; 
es befinden fich aber hierumter bedeutende Zugäfoften, bie in folhem Maße nicht leicht wieberfehren dürften. 





Beilage 1. 
Inftizminifterinm. j 
Rechtöpolizeiverwaltung. 


1. Befoldungen der Amtereviforen 
1. Gehalte: 
a) ber ſtaͤndigen Dienſtverweſer 
b) der unſtaͤndigen Dienſtverweſer bei Vacaturen, in wentdeueſalen et oder 
ſouſtigen Berhinderungsfällen ber Amtsreviſoren 
©) der Amtsreviſorals ſcribenten 
d) der Theilungscommifjäre 
e) ber Decopiften (Gopialgebühren) 
f) der Nutsreniforatsbiener (Siegelgebühren) 
» Bureaufoften: 
a) fländige Averfen 
b) für Inventarienftüde 
. Abhörgebühren der Amtsreviſoren 
. Zugöfoften und Koften wegen Dienftübergabe und Dienftvifirationen 
. Unterflügung an kranke Theilungecommiffäre 
. Miethzind von Dienftgebänden 
. Sonftige Ausgaben 





Motivirung. 





5.4. Befoldungen ber Amtsreniforen. . 

Der gegenwärtige Effectiobeſtand der Befoldungen der Amtöreniforen beträͤgt > =» = > 0 +. 68,385 fh. 

Die über denfelben in dad Budget aufgenommenen 6,615 fl. find beſtimmt, ältere und verbiente Amtsreviſoren nach 
und nach in eine ber höheren Beſoldungsklaſſen einruͤcken zu laſſen. 

5.2. Gehalte der ſtaͤndigen Dienſtverweſer. 

Nachdem das Amtsreviſorat Pfullendorf vom dortigen Amte getrennt, und der Gehalt der ſtaͤndigen Dienſtverweſer 

von 440 fl. auf 500 fl. ausgerundet wurde, ſtellt ſich der Effectivſtand anf die angetragene Summe. 
53. Gehalte der unfländigen Dienfiverwefer. 
Nach dem Durchfchnitt ber Tegten zwei Jahre. 


$.4. Gehalte ber Amtsreviforatsfceribenten, 


Effectivſtand. 
5.5. Gehalte der Theilungscommiſſäre. 


Nach dem Durchſchnitt der letzten zwei Jahre. 
8.6. Gehalte der Decopiften. 


Wie bei . 5. - 
Bureaukoſten. 
$.8. Ständige Averſen. 
Der Durchſchnitt der Teten zwei Jahre giebt - © 2 00 0. ven ne BIT. 40 kr. 
Der gegenwärtige Effectioftand hingegen beträgt - - » = 2 220 e ne. B3406 fl. — kr. 


Die überall ſo bedeutend geftiegenen Solgpreife machen jedoch eine Erhöhung Be6 Breanbotjaverfums don 2,6417 fl. um 
minbeftend */o mit 436 fl. 40 fr. nothwendig. 


5.9. Für Inventarienftüäde 
Rach dem Durchſchnitt. 
5. 10. Abhörgebühren ber Amtsreviſoren. x 
Seit dem Etats jahr 1831 ſchwautt der Betrag dieſer Pofition zwiſchen 10,000 bis 13,000 fl. 


5.411. Zugskoſten und Koften der Dienfivifitationen. \ 

Nach der Erfahrung laͤßt ſich diefe Poſition, die im vorhergehenden Etatmit. - - 2 22. = 2,250 fi. 

anfgenommen ift, hier in minbern Boranfchlag bringen. 
- 5.42. Unterflügung kranker Theilungscommiffäre. 
Bisheriger Budgetſatz. 
6.13. Mieth zinſe. 

Der Durchſchnitt der Teßten zwei Jahre bettäßt = - > 2 2 2200er Denn YO 

Es wird jedoch für einige Amtsreviſoratsregiſtraturen ein größeres Locale erforberlich, was bie Erhöhung des Mieth . 
sinfes zur nothwendigen Folge hat. 


5. 44. Sonſtige Koften. . 
Hierher gehören vorzüglich die Koſten wegen Einrichtung der Antöreviforatöregifratunen, welche im früheren Budget 
wit dem naͤrilichen Betrag aufgenommen find. 


\ 


6. 
4. Aufwand auf Grundſtücke und 
Gebäude 
2. Aufwand gegen Feuersgefahr 
3. Berpflegungs s und Heilkoften 
4. Aufwand für Kleidungsftüde 
5. Aufwand für Bettwerk. 
6. Für Zimmers, Küchen, Speifes 
und Trinfgeräthe 
7. Für Zwangs⸗, Vewachungs/ 
und Strafrequiſiten 
8. Heizungskoſten 
9. Beleuchtungskoſten. 
10. Reinigungskoſten.. 
11. Koſten des Religions⸗ und 
ſonſtigen Unterrichts 
12. Belohnungen u. Guadengaben 
43. Transporikoſten d. Oefangenen 
44. Beerdigungskoften . . . 
45. Befoldungen nnd Gehalte: 
a) Befoldungen der Beamten 
by Funktions gehalte der Geift- 
lichen, Lehrer und Aerzte. 
©) Gehalte der Officianten 
46. Bureaubebürfniffe . . . 
47. Für auswärtige Dieuſtreriich 


48. Viſitations⸗ und Sturzkoſten 
49. Sonſtige Ausgaben. . . . 
20. Für die Zuchthauswadre . . 


Summe ded Aufwandıes . . 


Berdandi D. 11. 8.1887. 24 Beil Heft. 


Beilage 2. 


Juſtizminiſterium. 
Zucht- und Korreftionsanftalten. 


Iaı,oor 35,867 | 27, 


III. 
Mannheim. 


835 


ao 
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Motivirung. 


$ 4. Aufwand auf Grundſtücke und Gebäude. 
Der höhere Unfa bei der Strafanftalt Freibyrg begründet ſich dadurch, daß das Gebäude alt ift und insbefondere 
das Webereigebäude einer Hauptreparation bedarf. Auch werden durch die Entfernung aller Weiber aus den biöherigen 


Anftalten Bauveränderungen im Iumern derfelben nothwendig; für das Jahr 4838 if deßhalb bei jeder Strafanftalt 
ein Mehraufwand von 400 fl. angenommen. 


$. 2% Aufwand wegen Feuerégefahr. 


Der höhere Anfag bei Bruchfal rührt daher, daß für das Weiberzuchthaus die Anfchaffung einer Feuerſpritze und 
fonftiger Löfchgeräthfchaften nöthig wird. 


53 Verpflegungss und Heilkoſten. 

Die Boranfchläge find ohngefähr die naͤmlichen, wie im vorigen Budget. Die Verwaltung in Brusfat hat war ten 
Boranfclag für dad Jahr 4838/89 um das. Bedürfniß von hundert Perfonen erhöht und diefe Erhöhung wird hier 
wirklich eintreten, aber auch eine gleiche Verminderung in ben anderen Strafanftalten zur Folge haben; man hat daher 
die Anfäge für 1838 bei den Strafanftalten in Freiburg und Mannheim verhältnißmäßig herabgefegt. 

Die Zahl der Sträflinge in ben drei Strafanftalten beträgt nad dem Durchſchnitt vom 1. Januar 48386 bis dahin 
1837 593; am 1. Januar 4837 war ber Stand 609. 


$. 4. Aufwand für Kleidungsfiäde 


Die Anordnung, wornad; entlaffene Sträflinge mit Kleidungen verfehen werden, weldye je nicht als foldye jedem 
Blicke kenntlich wachen, führt zur Erhöhung diefer Pofition. 
Sie beträgt 830 fl. für die drei Strafanflalten. 


$. 5. Aufwand für Bettwerk und Bettweißzeng. 
Nur ber Bruchfal ift eine Erhöhung vorgefchlagen wegen der nothwendigen Anfhaffung von neuen Betten für die 
weiblichen Straͤflinge. 


;® Sie bilder eine wirflihe Vermehrung der Ausgabety, die aber doch zum Theil im der Folge dadurch wieder ausge⸗ 
glichen wird, daß die in den Anftalten zu Freiburg und Mannheim vorraͤthig bleibenden Betten nach und nach für das 
laufende Bedürfniß zu verwenden find. 


Da die Anſchaffung der Verfegung Ber weiblichen Gträflinge vorangehen muß, fo fällt fie in das erfte Jahr der 
Budgetperiode. . 
8.6. Für Zimmer-, Küchen⸗ Speiss und Trinfgeräthe. 
Die nötbigen Anfhaffungen in Bruchſal bilden, aber auch nar bier, eine merkliche Erhöhung für erſte Jahr 
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Iuftizminifterium. 


Effertivetat am 1. Dezember 1836. 
Tit. J. Minikerium. 


1¶ Praͤſidennn.. 
4 Raͤthe, 1à 2,800 fl. 2ä2A0of, 182,200. 9,800 „ 
4 Oberreoifor 


4 Secretär | 1à 1,300 fl., 2 à 4,200 fl. ) 3,700 » 
— 1 Regiftrator 

1 Expeditroree. ee o0o 

1 Kanliſt ....... 700 w 

10 21,100 „ 
Budgetſatz von 1836 24,100 » 

Tit. IL Oberhofgericht. 

1 Oberhofrichte 6,000 fl. 

4 Kanzler 8,500 „ 
4Bieelanlr . 22200. . 3,000 ı 


10 Rärhe,182,800fl.,342,600f.,362,400fl,, 


3A f. 222 24,400 „ 
2 Secretäre, 1& 4,700fl., mit Einfluß von 

200 fl. Funttionsgehalt, 1 34,000 fl. . 4,100 
41 Regiftrator 4,700 fl., mit Einſchluß von " 

400 fl. Bunktionsgehalt . » 
A&rpebitor . © 2 een 4,100 » 
3 Kanzlitten, & 800 fl., 750 f., 700 fl. 2,250 » 


D mit Einfluß von 600 fl. Funktionsgehalt . 
Budgetſatz von 1836 


6,000 fl. 


Normaletat. 
Tier. I. Miniferium. 
1 Miniſter.. 3. 9,000 fi. 


4 Räthe a2,200fl., 24000.,2,6001,2,9008. 40,000 
4 Oberrevifor 





4 Secretaͤr 181,200f.,1,300fl,,1,400fl.) 3,900 „ 
4 Regiftrator 
A&pebitor en 1,200 u 
Asa. nn 800 
10 24,900 u 
Budgetfaß für 1837 und 1838 . . . 21,100 » 
Tit. I Oberhofgericht. 
4 Oberhofrichter 8,000 fl. 
4 Kanzler 3,500 1 
4 Bicefanzler . 3,000 „ 
10 Rärhe, 82,200f, 8ä2,400f€, 352,000, 
1à 2,800 7 . 2400 
3 Secretaͤre | 1.8 4,200 fl., 2 à 4,300 In 
4 Regiftrator | 4 84,400 fl. 5,200 » 
ACrpeditr . 2 2 onen 1,200 u 
3 Kanzliften & 600 fl., 700 fl., 800 fl. 2,100 u 
2a 45,400 1 
Budgetſatz für 4837 und 1838 . «46,850 „ 





Effectivetat am 1. Dezember 1836. 
Sir. III. Hofgerichte. 


Seouneen 
4 Hofricter A350 f . .. 14,000 fl. 
3 Directoren &2,800f. . - 8,400 „, 


34 Raͤthe, 18 2,500f,, 2 & 2,2007. ., mit Ein: 
ſchluß von 200. Funktionsgehalt für jeden, 
7 & 2,000 fl., 12 & 4,800, 9 & 1,600 fL, 
284400f.,181800f. .. . . 
9 Affefforen, 3 à 1,200 fl., 5 & 4,000 fl., 
18550f... . oor.. 
42 Secretäre, 1 & 1,200 k, 4.8 1,000 fl., 
6&900f.,418800f.,34700fL. . . 
5 Regiſtratoren, 4.& 1,350 fl., mit Einſchluß 
von 450 fl. Funktionsgehalt, 4 a 4,300 fl., 
mit Einfluß von 100 fl. Funktionsgehalt, 
1 à 1,250 fl., mit Einfluß von 50 fl. 
Zunktionsgehalt, 1 & 1,200 fl., 1 & 800 fl. 
4 Expeditoren, 2 & 4,000 fl, 2 & 800 fl. 
6 Kanzliften, 23800 fl., 18 750fl., 1 à 700 fl, 
1 à 60o fl., I à 550fl. . 


61,000 » 
9,150 „ 


40,500 » 


5,800 „ 
3,600 » 


4,200 » 


77 mit Einfluß von 700 fl. Funktionsgehalt 116,750 „ 


Yudgetfag von 1836 . 402,500 „ 
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Normaletat. 
Tit. 1. Hofgerichte. — 
Befoldungen. 
4 Hofrichter a 3,500 fl. . - -- 14,000 fi. fe 





Effectivetat der einzelnen Hofgerichte am 1. Dezember 1836. 


I. Hofgericht in Konflanz. 


4. Brfofduogen. 
4 Hofrichter 
5 Raͤthe, 1 & 2,000 Fa 2 a "1,800 i, 


1 à 1,600 fl., 1à 4,100 fl..... 8,600 
4afeflr . Pa En 4,200 » 
2 Secretäre & 700 re 4,400 „ 
4 Regiftrator, mit Einfluß von "400 A 

Zunktionsgehalt . » 2 220. 1,300 

4 Erpeditor . . 800 „ 

11 mir Einfluß von 400. R. Funftiondgehalt 16,800 u 
2. Gehalte. 

ampkzinalreferen » . 22.0. 200» 

4 Gecretariatöpraftifant . . . . 440 » 

41 Kauleidiener . 385 „ 


Decopiftengehafte nach dem Durchſhniu ver 


wei legten Jahre > we. 860 » 
1,885 „ 

u 3 Bureaufoften 961 „ 
4. Miethzins 4150 u 


3,500 fl. 


3 Directoren a2,800f. -» - - » 8,400 » 
39 Raͤthe, 13 & 4,800 fl., 13 & 1,800 fl., 
422,000 f.,1823,00fl. . » - . 70,400 
41 Secretäre sa 1,000 fl., 68 4,100fl , 19,800 fl. 
7 Regiftratoren) 6 & 1,200 fl. 
4 Erpeditoren, 1 a 800 fl., 2& 900 fl, 
18100. ... 228,600 m 
» 7 Ranzliften, 2 & 500 J 3 a a 600 fl, 
2a 700 fſl.... 4200 
73 120,400 7 ” 
Budgetſatz für 1897 und 1898 . 418,750 „ 
II. Hofgericht in Freiburg. 
4. Befoldungen. 
Hofer > ee 3500|. 
4 Director . . . .. 2,800 „ 
11 Nähe, 2 a 2,200 g, ‚mit Einſchluß von 
200 fl. Funftionsgehalt für jeden, 3 à 
2,000 fl., 2 & 1800 fl, 8 3a 1,800 f 
1 à 1,300 fl.. 20,100 „ 
4 Afefer - 1,200 » 
4 Secretäre, 181, 2008, ion, täsoon. 3,800 » 
4 Regiftrator . 800 „ 
4Erpeditor . . . . 4,000 ı 
2 Kanzliften, 1 à 750 i, a 700 A. 4,450 „ 
22 mit Einfhluß von 400 fl. unttionsgehalt 34,650 „ 
2. Gehalte. " 
4 Medizinalreferent . 8300 „ 
4 Regiftraturgehilfe . ... 600 
1 Kanzleidiener ... .. 310» 
Decopiftengehalte nach dem Dunchhuut der 
letzten zwei Jahre.. 44460 
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Effectivetat der einzelnen Hofgerichte am 1. Dezember 1836. 


IH. Hofgeridt in Raftadt. 
4. Befoldungen. 


Sen. — 
1 Hoftichte "3,500 73,500 fl. 1 Hofrichterr....3,60 fl. 
4 Director ... Fa 2,800 , A Direttor . . . . .. 2,800 u 
40 Räthe, 182,000 fl, 634,800f, „34,600. 417,600 » ERärhe,t 42,500f.,242,000f., 2a4,800fl. 
3 Afefforen 1,000... 2 8,000, 251600, 184,400f. . - . . 14,700 u 
3 Secretaͤre a0. - 2 2. . 2,700 » 4 Affefforen, 4 & 4,200 fl., 2 & 4,000 fl., 
ANegifratr > een 1,200 1 41a550fL.... oo. 3,7 
4 Erpeditr . . . . 4,000, 83 Cecretäre,1 81,000 f., 13900f.,41.4700f. 2,600 ı 
2 Kanzliften, 1 & 800 k., f a | 550 f.. 4,350 » 2 Regiftatoren, 4 à 1,350 fl., mit Ein 
P>2 33,150 „ ſchluß von 150 fl. Funktionsgehalt, 1 & 
2. Gehalte. 4,250 fl.,' mit Einfhluß von 50 fl. Funk⸗ 
4 Mebdizinalreferent . . 2 2 22 0. 0m tionögehalt 2 220. . . 3800 u 
4 Secretariatöpraltifant 2 00. = 440, ACrpeditr 2 2 nenn. 800 » 
1 Ranzleidine . . » 0. 280» 2 Ranzliften, 1 & 800fl., 1&600fl. . 4,400 
Decopiftengehalte nad, dem Duͤrchſchnitu 2 mit Einfluß von 200 fl. Funktionsgehalt 32,150 „ 
der zwei legten Jahre » . . . . 2,068 » 2. Gehalte. 
3,588 , 4 Mebdizinalreferent . © . . . 450 „ 
3: Bureaufoften Der 4,430 „ 4 Secretariatöpraltilant . . 2 2,» 440 „ 
4. Miethiins . . - - 200 » 2 Kanzleidiener, 1A 355 fl., 1à 275 fl.. 630 „ 
Decopißtengehalte nad) dem Durchſchnitt 
der legten zwei Sabre - . . 2. = _ 1488 
3,008 1 
3. Bureaufoften . 4,645 u 
4. Miethiins . . . . 700» 
* — — — 
Zuſammenſtellung. 
Beſoldungen. Gehalte. Bureaukoſten. Miethinſe. Summe. 
fl. f. fl. f f 
1. Hofgericht Konflal - . : . >» 16,800 1,885 91 150 19,796 
u. ” Breömg . -» 2 2202020 34,650 2,690 130 _ 98,860 
mM u» Roflat » > 2 200. 83,150 3,588 4,430 0 88,368 
WW. „ Mamhem . .... 32,150 3,008 1,645 700 " 87,508 
Hauptfumme > 22.2.2... 1167500 14,171 8,356 1000 184,827 


IV. Hofgericht in Mannheim. 
4. Befoldungen. 





Effectivetat am 1. Dezember 1836. 
<it. IV. Amtöreviforate. 


74 Amtöreniforen, 26 à 800 fl.,5 a 8B5Ofl., 
41 & 900,4 a 950fl,, 18 & 4,000fl,, 
5 84,050 fl., 3 &1,100fl., 18 4,150f., 
AB. 222.0. 83,385 fl. — Er. 


Betrag der Abhörgebühren für 1834/35 42,349 „25 » 
Budgetſatz von 1836 ohne die Nebenbes 


ge. 2... oo. 70,000 1» — 





Tit. V. Zudt- und Rorrektionsanfalten. 
. (am 1. Januar 1837). 
3 Verwalter, 2 & 1,200 fl. *), 1 84,370 fl... 3,770 fl. 
2 Buchhalter, a 660 fl., 700 fl. . . «1,360 » 
5 5,130 „ 
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Normaletat. 
Tit. IV. Amtsreviſorate. 
Sefslbungen. 
74 Amtöreviforen, 2524,000f., 24 à 1,200 fl., 
2b aà 4,400 ſl....... 83,800 ff. 
einſchließlich aller Nebenbezüge im Anſchlag 
von 150 fl. für jeden Amtsreviſor 11, 100fl. 
Budgetſatz für 1837 und 1838 . . 


“75,000 1 





Tit. V. Zucht- und Korreftionsanftalten. 
3 BerwaltermitalenBeinugungen, a 1,200fl., 

4,400 fl., 4,600 fl. ....... RO fl. 
3 Buchhalter, & 600 fl., 700 fl., 800. fl 2.2100» 
s 6,300 » 





Budgetſatz von 1836 . . 5,720 „ Bubdgetfat für 1837 und 1838 . . « . 580» 
*) 2 Bermalterftellen a 1,200 fl. find dermalen nicht beſetzt. " 
* * 
Zuſammenſtellung. 
Budgetſatz Budgetſat 
von 1826. Effectivetat. für 1837 u. asas. Normaletat. 
fl. fl. fl fl- 
21,100 21,100 Tit. I. Minifterium ernennen. 24410 24,900 
41,400 44,650 n 1. Oberhofgeriht . oo. ... 4 46,850 45,400 
102,500 116,750 ILII. Hofgerichtet . ern. 118,750 120,400 
70,000 08,385 or AV. Amtsreviforate . © 2 2 000 e 75,000 88,800 
570 5,130 „V. Zucht⸗ und Korsektionsanftalten . . . - 5,80 6,300 
40,70 256,015 Summe . .. 267,320 285,800 


Eigentlicher Staatsaufwand. 





IV. Minifterium des Iunern. 


Berdandl DI. A 1687. 06 Beil Heft. . Ie 


Diszeaoy Google 


Minifterinm des Innern. 


g Tit. J. Miniſterium. 
1. Beſoldungen der Beamten 
2. Gehalte der Angeſtellten 
8. Bureauaufwand 
Summe des Titels J. 
4. Tit. I. Evangeliſche Kirchenſeet ion. Staatsbeitrag 
5. „III. Katholiſche Kirchenſection. Staatöbeitrag . - 
n IV. Forſtpolizeidirection. 
6. Befoldungen der Beamten . 
7. Gehalte der Angeftellten 
8. Bureanaufwand 
9. Reifekoften 
Summe des Titels IV. . . . 
Tit. V. Sanitätscommiffion. 
40. Befoldungen der Beamten 
44. Gehalte der Angeflellten. . . - 
42. Bureauaufwand 
Summe des Titels V. 
Tit. VI Generallandesardiv. 
43. Befoldungen der Beamten 
44. Gehalte der Angeftellten 
45. Bureauaufwand 
46. Mierhzinfe 
Summe des Titels VI. 
Tit. VIL Kreisregierungen. 
47. Befoldungen der Beamten . 
48. Gehalte der Angeſtellten . . 
49. Bureanaufmadd » 20000. 
Summe des Titels VL ! . . . » . 
X. Tit. VI. Bezirke⸗Juſtiz und polizei oo... 
21. IX. Allgemeine Sicherheitspolizei 
X. Unterrihtöwefen 
XI. Wiffenfhaften, Künfte und Gewerbe . . 
XIL Rultus . . 
XIII. Milde Fonds und Armenanflalten 
XIV. Siehenanfalt 
XV. Irrenanftalten . 
XVI. Allgemeines Arbeitshaus 
XVII. Waſſer- und Straßenbau 
m XVII. Landesgenät . 
n XIX. Berfchiedene und Ausgaben . (Beil. 10) 





BSIERRER: 
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Motivirung. j . 


Titel L Miniſterium. 
4 Befoldungen. 
Die Zahl der angeftelten Beamten hat fich durch Verfegung eines Reviſors und eines Kanzliften abermals um zwei 
vermindert, und iſt fo auf die normalmäßige Zahf von achtzehn herabgeſunken. 
Der effective Beſolduugetat ſteht, etwas unter dem bißherigen Bubgetfaß von37,880fl,, gegenwärtiganf 37,840 - fr. 
fir Die nächte Bnbgeiperobe werben als gend zu Beferfelungen weite . rn. On 


mithin nn 38,80, —n 
in Anſpruch genommen. . 

Der NRormaletat betraͤttt. 37,200 ».— » 
alſo.— DE EEE 1,640, — 


weniger, ald die hier geftellte Anforderung. 
Dagegen ift zu berädfichtigen, daß diefer Rormaletat feine Beſoldung für einem Director des Minis 





fleriums vorgefehen hat, der gegenwärtige Director aber. - 2 22 0.0 ee nenn 23,200 » — 
mehr bezieht, als bie vorgefehene Rorsaltefofiung eines älteften Raths beträgt. Abgefehen von dieſen 
fleht die Anforderung no um .. . - - Paare En EEE Pas 560 7 — 
unter ber Sunmme des Rormaletatö. - . 
" . 8. 2. Gehalte. 

Durch das letzte Budget waren geuehmigt. 

4) für zwei Kanzleidiener zu 550fl.- - - - > 2 nn 

D) „ einen ftändigen Diurniften zu 1 fl. Ol...... 

3 unſtaͤndige Dinrniftengebühren - = = > > >20 nee 

4) „ einen Secretariatspractilantennnn. - 

Dazu kommen nun ferner: . . 

5)-für einen Gebitfen an die Stelle des abgegangen Reviford . - «> - 2 2000. 600, — ir 

& „ einen ſtaͤndigen Diurniſten an die Stelle des abgegangenen Ramlifen - - : . . . 547» 30» 
Pe ER 4,088 fl. 30 fr. 


ober 4,089 fl. 


$. 8. Bureauaufmand. 
Bis heriges Averfum. 


Titel II. Evangeliſche Kirchenſection. 
Titel III. Katholiſche Kirchenſection. “ 
$. 4 und 5. Der Etat ber beiden Kirchenminifterialfectionen wurde für die naͤchſteſ Budgetperiode wie folgt feſtgeſtellt: 


Evangelifhe KRirhenfection. Katholifhe Kirchenfection. 
4. Befoldungen. 4. Befoldungen. 


DEE ern n BAR 1Ditet 2 200er. 3500|. 
5 Nähe, 1A 350 fi., 2& 2,000 fl., 1ä 5 Raͤthe, 184,800 fl., 482,000 f. . -. .: 9,800 u 
2400 Mund 18 2,500f.. » 9250» Aller 2er 150m 
1 Aſſeſſſfeee.. 4,000 2 Secretäre, 181,000, 1a 100 fl... .- 3,200% 
2 Secretäre, 1 5 850 fl. und 151,400. 2,250» 8 Regifiratoren, 4 à 900 fl., 284,300 fl. . 3,500, 
2 Regiftratoren, 1 A 800f. und 4 A.1,000fl. 4,800» 5 Reviforen, 41 8.900 fl., 18 950 fl., 1& 

1 Dberredmungeratt 2 2 2.2.20. 1400 LO, 2a110f. ee. tn 
2 Reviſoren LASOOfL.- = 2 0 2.0 1,600, AErpebiton 2 2 een 200m 
ANRenifionegehilfe - © > > 2 200 00 AR ee BO 
AErpeditor 22 00er. 00 . Effectiver Etat . Vene ne. 27,650 9 
Effectiver Etat. 2 2 2.0 000 0 2,200 Zu Befoldungsverbefferungen er... 50% 
Zu Befoldungsverbefferungn . . +» -__900 m Summe der Befoldungen . » » » . . » 28,150» 
Summe der Befoldungen - - . + . 23,100» \ 





2 Orhalie. 2. Gehalte. 
4NReoident . - 0. on 00 fl. 4 Secretariatöpraftifant © » 2 2 2 20 440fl. 
3 Diurnifen, 4 a 514 fl und 2 & 885. 14,241 „ 1 Reviden.. 648, 
für unſtaͤndige Schreibaushilfe bisherige 4 Diurniſten à 488 fl... 2 22... 1.762, 
Bewilligung. » -» en. Bun für unftändige Schreibauehilfe . ... 561 
Regiekaſſeverwaltuug 75 Regiekaſſe⸗ und Schreibmaterialienverwaltung 200, 
1 Kanzleidieneee. 550 A Kanzleivine 2 2 2 0 een 60 


1 Kanzleibdtte.. 460 AKanzleibote © © 2 2 een 450m 
Effectivetat. oo 22000. lm Effeior Eat . 2 2 2 200. 00 
Zu Auftefferungn . © «2 2 2. . WM Zu Aufbefferungen 2.2 2 2 0 022.590 

x Summe der Örhalte - » . 2». « 3,062 u Summe ver Gehalte - © 2 2 2 2 2 0 4890 

3. Bureauaverfum . . 1,75%, 3. Bureanaverfum . . 3,250 w 
Hiezu Summe der Defolbungen 00.23.4100» Hiezu Summe der Befoldungen . . . . 28.150 
Gefammter Aufwand . . en. 27,9 fl. Gefammter Aufmad . 2 2 2 2. . 838,290 Il. 
Hierzu wird bemerkt: 
a) in Betreff der evangelifchen Kirchenfection. 

Wiewohl es nöthig war, dad Perfonal der Reviflon zu vermehren, um die Gefchäfte bei derfelben fo fördern zu 
fönnen, wie es bie gehörige Sorge für die Gtiftungen gebot, fo ſteht der jegige Effectivetar dennoch; um 200 fl. niederer, 
als der letztmals genehmigte, ba an die Stelle einiger älterer Diener jüngere traten, ein beförderter Kanzlift aber nur 
durch einen entlaßbaren Diurniften erfegt wurde, 
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Die zu Befoldungsverbefferungen eingetragene Summe iR bie wänlice, die fon auf dem vorigen Landtage in Aus 
ſpruch genommen, aber nicht bewilligt wurde, und deren Aufnahme jetzt um fo dringender erfcheint, 

Der Effectivetat für Gehalte überfteigt den früheren um die Summe, die für Auſtellung des Diurniſten an die Stelle 
des abgegangenen Ranzliften nöthig war. 

Die Aufbefferungsfumme ift für die Diurniſten und den Außerft gering belohnten Kanzleiboten beftimmt. 

Das biöherige Bureauaverfum war nicht genügend. Der wirkliche Aufwand betrug im Jahr 1834/35: 1,596 fl. 57 fr. 
und 1838/36: ° 4,831 fl. 27 fr.,.im Durchlchnitt mithin 4,694 fl. Es ſcheint billig, bei der neuen Regulirung dieſen 
Betrag, wie and) früher auderwaͤrts geſchehen, um 10 Procent zu erhöhen. 

b) In Betreff der katholiſchen Kirchenfection. 

Der Effectivetat, ſowohl für Befoldungen als Gehalte, hat ſich feit der Anfftelung des legten Budgets in Feiner 
Weiſe verändert. Wenn zu Befoldungsverbefferungen 500 fl. verlangt werden, fo if dies ebenfalls nur die Summe, 
die ſchon im letzten Bubget beantragt, aber aus demfelben entfernt worben iſt. Der zu Aufbefferung des Gehaltsetats 
eingetragene Betrag ift zur Beſſerſtellung des Revidenten, der Diurniſten und des Kanzleiboten beftianat.  - 

Zu dem Aufwand der J 
evangeliſchen Kirchenſection, katholiſchen Kirchenſection, 


im Betrag vo.. nee 27,914 fl. und vvo......86,20 fl. 
tragen die Stiftungen, inie bier, bi one OO und. 44,600 » 
und es fallen daher auf die Gtaatölafle . - - 148,044, md 2 2 2 020. 200m 
Der Staatsbeitrag beſtund biöher in . - . - - 200 een 19,800 „ 


erfeheimt Daher erhöhtmm = 2 2 = 2 ee VE een 1 m 
Titel IV. Borfipoligeibicertion, 


$. 6. Befoldungen. 


Der Effectivetat beträgt gleichlautend mit dem gegenwärtigen Bubgetfaß . . » . . “0. 10,000 fl. 
Die Summe von 40,500 fl., die jeßt gefordert wird, ift die nämliche, die ſchon auf vom vorigen Landtag in Ans 
ſpruch genommen worden war, und ſteht noch um 600 fl. unter dem Normaletat. 


$&7. Gehalte. 


Bei Errichtung der Forftpoligeibirection wurde deren Gehaltsetat für zwei Diurniſten zu 498 fl. und einen Kanzlei⸗ 
diener zu 400 fl. auf 1,276 fl. feRgefegt. In dem Budget von 1835 erfolgte eine Herabfegung um 219 fl., weil man 
von der Anficht ausgieng, daß der zweite Diurniftengehalt der eintretenden Gefchäftsverminberung wegen nur zur 
Hälfte erforderlich ſeyn würde. (Verhandlungen der zweiten Kammer, zweites Beilagenheft, Seite 28). Diefe Bor- 
ausfegung war nicht gegründet; ed waren ſtets zwei Arbeiter volllommen beſchaſtiat, und es mußte daher dieſer Satz 
wieder auf den urfprünglichen Betrag erhöht werben. 


$. 8 und 9. Bureauaverfum und Reifekoften. 
Sind die biöherigen dem wirklichen Aufımand angemeffenen Budgetſaͤtze. 


Titel V. Sanitätscommiffion, 
$. 10, 14 und 12. Befoldungen, Gehalte und Bureauanfwand. 
Die biöherigen Budgerfäge find beibehalten, mit der einzigen Abänderung, daß für nöthige Schreibaushilfe in 


7 


der Kanzlei. der Poſition für. Gehalte 200 fl: beigefchlagen. wurden. Jede vorkbergehende Abweſenheit und jeder 
Rranfheiöfal ened ber beiden Ranglelbenmten müßte anberufale eine Ueberfchreitung herbeiführen. 


Titel vi. Generallandesargiv. 
$. 13. Befoldungen. 


Iſt die Summe, die ſchon auf dem vorigen Landtage in Anfpruc genommen wurde. Sie fieht um 500 fl. über dem 
dermaligen Budgetſatz, aber noch um 400 fl. unter dem Normalbetrag. Der Effectivetat beträgt dermalen zwar nur 
9,500 fl. Die Stelle ded abgegangenen Kanzliftien muß aber wieder befeßt, und auch ein Heiner Fond zur Befferftellung 
vorgefehen werden. - 

. $. 14. Gehalte 
Gegenwärtig beziehen: 


ARanleibste - 2 2 rennen Pa a EEE 292 fl, 
4 ſtaͤndiger Dim > 000er. Pa 8850 
das Biliafardhie in Geeiburg für Bebienung um Beforgung der Gopialien ein Averfum von....... 2o 


Für nöthig werdende Aufbeſſerung und zur Beſtreitung des Aufwands für außergewoͤhnliche Aushilfe, die 
zu Fertiguug eined Regiſters zu den Protecollen des En insbeſondere U # kam 


die Sumevn 2 2 0 0 0 nenne . .. . . 846 
genügen, weshalb die fon feit 4833 beftehende Berniligung von Paar EEE .... — 
wieder aufgenommen erſcheint. 


5. 15. Bureauaver ſum. 
Das Bureauaverſum if von bisherigen 870 fl: auf 1,200 fl. mit der Beſtimmung erhöht worden, daß jährlich 
wenigſtens 400 fl. auf die Bibliothek verwendet werben follen. Eine Vervollſtaͤndigung der Archivbibliothek iſt 
dringend geboten. 


5 416. Miethzins. 
Da das Filialarchiv zu Mannheim aufgelöst wurbe, fo werden für Miethzind 200 fl. weniger ald bisher erfordert. 
Titel VII. Kreisregierungen. 
$ 17. Befolbungen. 


Der Effectivetat beträgt - © 2 0 or een ne .. ... . . 142,832 fl. 
mithin etwas weniger als der Biöherige Bupgerfag von .... . 142664, 
Für die künftige Be ne Pa EEE 415,000 » 
alſo..... 2440, 
mehr verlangt, um die Mittel ” eigen  Befoldungsaufbefferungen fr gnoimen. Segen den Rornaleiat, 
welcherrr. ES 447,500 „ 
— bleibt die Anforderung immerhin noch um . u... . Pa EEE 2,500 n 


$. 18. Gehalte, 


Der effective, in ber Anlage fpeciflcirte Aufwand verlangt faſt comform mit dem bisherigen Budgetſatz von 
15,945 fl. die Summe von 15,876 f. Dazu find ferner erforderlich: 
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&) für einen weitern Dinniften bei der Kreiöregierung zu Mamheim 2 > 00000. 308 fl. 

b) zu einigen Gekaltäaufbefferungen . . » . .. . Pau Er Er EEE Er 777 

© ald Refervefond für Aushilfe in Krankpeitöfällen. . . . . « ven ene .__B0n 
weshalb der Burgefat af - » 2 220. ..7 46,800 n 
geftellt wurde. " 


$. 19. Bureauanfwand. 
Es genügen bie bisherigen Bureauaverſen. 
Ueber folgende Titel, nämlich: 


Titel VII. Bezirks -Zuftiz und Polizei, - 
„ IX. Allgemeine Sicherheitspolizei. . 
P X. Unterrichtsweſen. 

„ XI. Wiffenfhaften, Künfte und Gewerbe. 
" XI. Kultus. 

XI. Milde Fonds und Armenanflalten. 

" XIV., XV., XVI. Siecenanftalt, Irrenanſtalten, algememmes Arbeitshaus. 
„XVII. Waſſer⸗ und Straßenbau. 

„XVII. Landesgeſtüt. 

„ XIX. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben 

iſt das Nähere in den Beilagen 1 — 10 und den dazu gehörigen Unterbeilagen enthalten. Wo ausnahmsweiſe weitere 

Nachweiſungen nöthig find, werben fie bereitwillig mitgetheilt werden. Die Effectio. umb Normaletats über bie Befol- 

dungen liegen unter Ar. 11 an. 


Minifterium des Inneru. 
Bezirksjuſtiz und Polizei, 


zit. 1. Befoldungen. 
4) Der Zuftizs und Polizeibeamten . . . . 


2) Der Bezirkdärzte und Chirurgen .. 2. te. 

zit. 1. Gehalte. 

4) Der Amtöverwefer und Amtegebilfen ...— 
2) Der Amsactuarien.. .... nee 
3) Der Affiftenzs und Kreiöhebärgte Pan En ———— 
4) Der Thierärkte. . - - - . Pa En 
5) Der Amtödiener und Befangenwärter . Fa PEN ———— 
6) Des Perfonals der Rocalpoliiet > > 2 2 onen 
7) Der Boten . . . . Fa 


8) Der Wafenmeißer und Nachrichter WB . . . 
Tit. ID. Gedühren für Entfheidungsgrände der Aemten- .. 
” IV. Bureautoßen. 
nern nn 
2) Der Phpficate . . . - .. 
Tit. X. Reifefoßenaverfen der Besirksärgte und Ehirurgen 
" VI. Zugstoften und Koften wegen Dienkübergaben oo. 
" VI. Bauaufwand. . . » . 


„ vl. Miethzinfe. . ! id 
" x. gür Operationds und Kettungsapparate . 
" x efängnißerforderniffe » . 0... . 





" XI. Wegen Abhaltung auswärtiger Amtstage 0. 

n XI. Wegen Bifitation der Gemeindevermaltung m. Orts voluzei 

n XI. Wegen der Waffer- und Straßenpolizei . 

mn XIV. Wegen der Müblenpoligei . . 

* XV. Wegen der Maaß⸗ und Gewictspoliget . B B 

n XV Wegen der Geuerpoligei . 

n VER Wegen polizeilicher Baahrigeln für Sigerbeit. und 
Drdnung. . . . 

» XVII. Wegen der Medizinalpolizei . .. 

»n XIX. Wegen Unglüdsfällen und ihrer Verhütung . .. 

n XX. Wegen der 

4) Wegen der Forfifrend . oo 0.0. Pa 

2) Wegen fonfliger Vergeben. 

a. Anzeiges, Fahndungse, Beifangungss und Gintieferungstoften . . 





b. Koften der Unterfuchungen und Beftrafungen . . id ! 
Tit. XXI Unterfhgungen. 
4) Armer Gemeinden. . ... 


2) Armer Perſonen. 

a. der Kinder der Staatsdiener, Dificiere, Pfarrer m und Serliehrer 6 os 

des Bürgerannahmsgeſetzee) .... vo. . 

b der Sejmathlofen . . er. 

e. unehelicher Kinder, Findfinge und Kinder ber‘ Snquifiten De 
Tit. XXUM. Rekrutirungskoſten. 
„XXIII. Poſtporto. Pa 
n XXiV. Koften der Amsstaffenverrenmung . — 
m XXV. Sonſtige Ausgaben . . ven nne 


Summe oo 6 


Verdandi d.TL.R.17. Beil. Heft. 


* 





Beilage 1. 
1837. 1838... 
1 F 
204.000 | 204,000 
57,500] 57,500 
12 203 
4,200 | 4,700 
400,000 | 400.000 
2,800 | 2,800 
SE: 
$ 14,000 
2,500 | 2,300 
3,000 | 3,000 
3,540 | 3,540 
38,000 | 36,000 
80 310 
20,340 20,340 
3271| 3274 
80,000 000 
s1| 8321 
233 233 
14,979 | 14,979 
3,800 | 2,800 
300 "300 
2,000 | 2,000 
800 800 
2,200 | 2,200 
0,836 | 9,836 
4802| 1,802 
30,100 | 30,100 
8900| 8, 
443,355 | 113,355 
2407| 244 
1185 | 4,185 
3310 | 2,340 
33,694 | 33,634 
749 | 7,496 
12,500 | 12,500 
9,000 | 8,000 
4,000 | 4,000 
787,576 | 787,376 
R 


ap. 


yon; 
17306 


12 00 


200 
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Motivirung. 


Vorbemerkung. Die Rechnungsreſultate aus den Normaljahren, auf welche ſich die nachfolgende Motivirung 
bezieht, find in der Beilage zufammengeftellt. Diefelbe enthält nebftdem, zum Zweck einer leichtern Ueberſicht, in wie 
weit diefe Rechnungsrefultate ald Norm gebend benütt wurden, ſowohl bie letztmals genehmigten, als die nunmehr in 
Antrag gebracht werbenden Budgetfäge mit demjenigen Beträgen, bie ſich bei Anwendung des früheren Rubriken ⸗ 


ſchemas ergeben würben. 
$4. Befoldung der Juſtiz⸗ und Polizeibeamten. 

Iſt der biöherige Bubgetfah won © > > > 20m 
welcher mitdbemaf - > > ee Fa au 
ſtehenden Effectivetat biB auf. - > oe 
übereinftimmt. 

52% Befoldung der Bezirksärzte und Ehirutgen. 

Der Effectivetat beſagt bie Summe vnoooonnn.... 

und ſteht alſo umm* 


unter dem bisherigen Budgetſatz vnnn..— 

Zu Alterözulagen (Verhandlungen der nl Kammer IL Beilagenheft Seite Pe dürften in der naͤchſten 
Budgetperiode erfodert werfennnn. 
weshalb der Bndgetfah auf - > 2 2 0 He rn .. 
geſtellt wurde, während der Rormaletat . > 2-2 ee een 
beträgt. 

53. Gehalte der Amtsverwefer und Amtegehilfen. 

Im Durchſchnitt der Normaljahre mußten hiefür verwendet werden . » 2. Ne 20.2. 
daran wurden durch Erfparniffe am Befoldungsetat gedect. 
waren alfo wirklich erforderlih. 

Nach Anfiht ded geringen Aufwands in der neueften Rechnung glaubte man "übrigens bei dem biös 
herigen Budgetſatz vnnn. . 
ſtehen bleiben zu konnen. 


. 4. Gehalte der Amtsactnarien. 


204,000 fl. 


203,800 fl. 


200 fl. 


55,457 ft 
as |. 


55,500 fl. 


2,000 fl. 


57,500 fl. 


58,480 fl. 


9,205 fl. 
3,394 fl. 


5,814 fl. 


4,700 fl. 


Den 79 Aemtern find gegenwärtig 289 ſtaͤndige Actuariatögehalte, 254 zu 300 fl., 8 zu 850 fl., 41 u 400 fl und 
46 zu 440 fl. CPractifanten) und ſodaun 28 ſtaͤndige Decopiſtengehalte, 24 zu 150 fl. und 4 zu 200 fl. \ausgeivorfen: 
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Anßerdem find noch fünf Diener mit Staatsdienerrecht in der Eigenfchaft von Actuarien zufammen mit 3,950 fl. 
angeftellt, fo daß der ftändige effective Aufwand 98,790 fl. beträgt, und der biöherige Budgetfat von 100,000 fl. 
wegen der öfters nöthig werdenden unftändigen Aushilfe faum genügt. Bon einer Erhöhung ber Gehalte wird anders 
waͤrts die Rebe feyn. 

6. 5. Gehalte der Affiftenzs und Kreishebärzte. 

Die fländigen Gehalte der vier Kreishebärzte, eines Wundarztes und eines Zahnarztes betragen wie früher 
1,508 fl. 30 fr. 

Die Erfahrungen, was für Gefchäftsaushilfe erfordert wird, find fir die Zeit, während welcher biefer Aufwand 
getrennt behandelt wird, noch zu kurz, um einen genaueren Budgetſatz, ald den biöherigen von 2,800 fl., motiviren 
zu koͤnnen . 

$.6. Gehalte der Thierärzte 

Bisheriger Budgetfag. Die Verhandlungen darüber, wie mit diefer Summe der beabfichtigte Zweck erreicht werden 

kann, find noch im Laufe. 


$.7. Gehalte der Amtsdiener und Gefangenwärter. 


Deren Zahl iſt wie früher 118 und ihre Rändigen Behalte betragen -. . - > 22200. 25,923 fl. 
bei dem in Anfat gebrachten bisherigen Budgetfab von - - - >» nn nenne 27,354 fl. 
bleiben daher...... 4,434 fl. 


für Siegelgebühren und vorübergehende Aushilfe. 
5. 8. Gehalte bes Perfonals der Rocalpolizet. 
Bisheriger Budgetſatz. 
8. . Gehalte ber Boten. 
Bis heriger Budgetſatz. Die Rändigen Gehalte von 42 Amtspoſtboten betragen 1,804 fl. 
$ 10. Gehalte der Wafenmeifter und Nachrichter. 

—— einige aus ben Amtsfaffen beſoldete Waſenmeiſter abgegangen find, fo konnte dieſe Poſition um 400 fl. herabgeſetzt 

werben. 
41. Gebühren für Entfheidungsgrände ber Aemter. 


Durchſchnitt aus den zwei neueſten Jahren. 
$. 12. Bureaufoßen ber Aemter. 


Bisheriger Budgetſatz. Die fländigen Bureauaverfen betragen gegenwärtig für 476 Köpfe zu 40 fl. 19,040 R und 
für fämmtlidhe Holzaverfen 12,869 f., mithin der firirte Aufwand allein ſchon 84,708 fl. 


$. 13. Bureaufofen der Bezirksarzte. 


Die ftändigen Averfen von 8 fl. betragen für 79 Bezirks aͤrzteec.. 32 fl. 
Dazu kommen nach dem Durchſchnitt aus den Normaljahren für unftiudige "Ansgaben Pa 208 fl. 
mammen > ne 840 fl. 


5. 44 Reiſekoſten der Bezirksärzte und Chirurgen. 
Der effective Aufwand ift conform mit dem biöherigen Bndgelfah - - - 1.0 00.7 20,340 fl. 
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$ 45. Zugskoſten und Koken wegen Dienſtübergaben. 
Durchſchnitt aus den Rormaljahren. 
$.16. Bauaufwand. 
Bisheriger Budgetſatz. Das weiter Erforderliche, namentlich, um die Gefängniffe in gehörigen Stand zu fegen, 
wird im nachträglichen Budget beantragt werben. 
. $. 17. Miethzinfe 


Der effective Stand iſttt.... 8,321 fl. 
weshalb der biöherige Buhgefab um - © > 2 2 m nr nn nennen. 21fl. 
erhöht wurde. ” 


$. 18. Für Operationss und Rettungsapparate. 
Nach dem neueften Rechnungsrefultat. 
$.19. Gefängnißerforderniffe. 

Durchſchnitt aus den Normaljahren, der übrigens wegen der lets fteigenden Holzpreife kaum zureichend ſeyn wird. 

$ 20. Wegen Abhaltung auswärtiger Amtstage. 

Dem berechneten wirklichen Aufwande und dem neueften Rechnungsreſultate angemeffen. 

5.21. Bifitation der Gemeindéverwaltung und Ortspolizei. 

Da die neueſte Rechnung ſchon in Rechnungsabtheilung III. 2,807 fl. nachweist, fo konnte man bei dem biöherigen 
Budgetfag, der auf feinem genauen Rechnungsreſultate bafirt war, nicht fiehen bleiben, fondern mußte, ſich dem 
vechnungsmäßigen Betrag annähern. 

6722. Wegen ber Waffers und Straßenpolizei. 
Auch hier mußte aus gleichem Grund das Refultat der neueften Rechnung aufgenommen werben. 
523. Wegen ber Mühlenpolizei, 
5.24. Wegen der Maaß⸗ und Gewichtspolizei, 
525. Wegen der Feuerpolizei. 

Bisherige Budgetſaͤtze. 

526. Wegen poligeiliher Maaßregeln für Sicherheit und Ordnung. 

Neueſtes Rechnungsrefultat wie oben. 

9.27. Wegen ber Medicinalpolizei. 

Durchſchnitt aus den in den Normaljahren unter den Poſitionen „Hebammenprüfungefoften,“ „wegen Krankheit ber 
Menſchen“ und „auf Wafenmeiftereien und Viehſeuchen“ verrechneten Summen, nad Abzug der Gehalte der 
Wafenmeifter und Rachrichter. 

5. 28. ae Unglädsfällen und ihrer Berhätung.! 


Normaldurchſchnitt. 
20. Forſtfredel. 
Für dad Jahr 1834/35 wurden verausgabt: . 
in Rechnungsabtheilung IH. 2 022 m mr en 6,559 €. 52 fr. 
” n 2 II. von 183886 - - : 2200. ... 902,666 ſl. 10 kr. 





zuſaumen..... 16,20, fl.) a fr: 
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Diefe Summe umfaßt (fofern Redynungsabtheilung II. b. nichts nachliefert) den Aufwand für vier Chätigungöperioben, 

. da die erſte Thätigung nach dem neuen Gefeß im November 1834 Statt fand. Hiernach ließe ſich für ſechs Thätigungen 

des Jahrs auf einen jährlichen Aufwand von 24,000 bis 25,000 fl. fchließen. Die Rechnung von 1835/36 enthält in 

Rechnungsabtheilung IL. - © - 2 2 oe rn 43,973 fl. 11 kr. 
begreift aber die Koften der fechöten Thätigung keinenfalls und jene ber übrigen nur fehr unvollſtaͤndig. 
Brächte die Rechnungsabtheilung IL. für diefes ganze Sahr nur einen gleichen Betrag wie jene bed 

vorigen Jahre für 4 Monate nah, all - - » > 2: 2 nr m rennen. 9,686 fl. 42 kr. 


fo beliefe fi der Aufwand auf... - - 2 nee. 23,630 fl. 38 fr. 
Einzig dieſes Rechnungsrefultat ind Auge gefaßt, koͤnnte man ſich mit einem Bubgetfag von 25,000 fl. begnügen. 
Bedenkt man aber, daß das Geſetz, insbeſondere was den Vollzug der Strafarbeiten und der Gefängnißftrafen 
beteifft, immer volftändiger in Vollzug tritt, und daß in neuefter Zeit für Aufftelung der Frevel⸗ und der Rüͤckfalls⸗ 
regifter weitere Gebühren verwilligt werden mußten, fo iß es nicht raıhfam, ben bisherigen Budgetſatz von 30,400 fl. 
herabzufegen. 


$. 30. Anzeiges, Fahndungs-, Unterfuhungs- und Befrafungsfoften. 

Da der Durchſchnitt aus den Normaljahren, weldyer die bisherigen Budgetfäge überfteigt, wie bereitd zur Erlaͤu⸗ 
terung der vergleichenden Darftellungen, ſowohl rudfichtlich der Einnahmen ald der Ausgaben, erörtert wurde, nicht 
maaßgebend feyn fann, fo ift ed am angemeflenften, bei den bisherigen Sägen ſtehen zu bleiben, und nur ber zweiten 
Poſition diejenigen 28,355 fl. beizufchlagen, welche ald durchlaufende Poften auch ber betreffenden Rubrik im Einnahmer 
bubget beigefügt wurden. 


$. 81 und 32. Unterflügung armer Gemeinden und armer Perfonen, 
533. Refrutirungstonen. 


Nach dem Normaldurchſchnitt und rücfichtlich der neuen Rubrik in Betreff der Unterflügungen für Kinder von 
Staatödienern nach) dem neueften Betrag. 
$. 34. Poftporto. 


Um das Poftporto in Parthiefachen auf die zweckmaͤßigſte Weiſe zu erheben, wird ed der Poſt aus der Amtöfaffe 
begahlt, und mit den Sporteln gleich ſolchen wieder erhoben, bildet demnach hier einen durchlaufenden Poften. ( Regie⸗ 
rungeblatt von 1835 Nr. XXIV.) 


Die neueſte Rechnung zeigt eine Summe voonnn... ne 42,79 fl. 
weshalb 42,500 fl. eingetragen wurden. 
6.35. Koſten der Amtöfaffenverrehnung. 
Wurden nach dem befichenden Kantiemenreglement für bie im Einnahmebudget, im vorliegenden Titel and im Titel 
für die Rechtspolizei in Voranſchlag gebrachten Summen berechnet. 
$. 36. Sonftige Ausgaben. 
Biöheriger Budgetſatz, da Rechnungsdurchſchuitte nicht maßgebend find. 
Bel einem Ueberblick des Ganzen ergiebt ſich folgendes Hauptrefultat : 
ech das vorige Budget unter dieſem Titel jährlich vertwilligte Summe beträgt - - » . . » 736,614 fl. 
Apsaftige Periode werben verlangt © = > 2 2 0 one 787,576 fl. 


................. ee mans dsQ 50,982 fi. 
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Uebertrag » - . 50,882 fi. 


Unter diefen 50,962 fl. find übrigens folgende nur durchlaufende Poften enthalten, bie 
nicht wegen vermehrten Aufwands, fondern nur wegen veränderter Rechnungsbehandlung 
bier und gleichzeitig andy In Einnahme erfcheinen, nämlich: 








für Entfpeidungögebühren - - » - - =» EP re 1,540 fl. 

” Unterfuchnngöfoften Fa EEE 28,355 fl. 

u Doll nn 12,500 fl. 
42,385 fl. 
fo dap bie wirkliche Erhöhung mr . - - > > 2 > ren 8,567 fl. 


beträgt, wovon 2,000 fl. zur Beſſerſtellung des Sanitätöperfonats beſtimmt find, die übrigen 6,567 fl. aber ad 
Anficht der neneren Rechnungsreſultate für ſolche Ausgaben eingetragen werben mußten, deren Größe im Wefentlichen 
durch die jeweiligen Verhältniffe bedingt wird. 
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Ueberfidt 
der Rechnungsrefultate aus der Budgetperiode von 1833/35 , der lebten Budgetfäte und des neuen 
Voranſchlags!fuͤr die Bezirks⸗Juſtiz und Polizei. - 


Soll ver Rechnungsabtheilung | 











Smeiihriger (fan Son Taiag 











ebammenprüfungskoften . . 1,549 

jegen Krankheit der Menfchen 3,698 

N Wegen Rettung Verunglüdter 2,394 

H 6) Befoldungen ber Thierärzte . 1,57 
2 Aut Dafenmeifereien und Viet⸗ “ 


1,370 | 6’) 1,302) 4,3 
j 4,644 |566 1 5,1671 4,645) 
Il 4,802 | 5 4,2001 1,802] 
. 1,8 iain 9,9001 900 


ı . r 
ıL * u. IL. Fr u. Durcfähnitt. 11885 u. Ifür 1887 
_ [ns 18345. J esse. | .j 1836. u. 1838. 
Fir fl. | fl. el fl. el m) 
L gufigen. Polizeiverwaltung.| \ I N 
4) Befoldungen ber Juſtiz⸗ und | 
Polizeibeamten . . - 206,445 | 58 | 209,047 18 207,746 |47 1 208, oo! 208, 
2) Actwariatögehalte . - - .| 88,408 | 54 | 95,358 | 33 U 94,883, |43”,.] 100,000] 100, 
3) Bureaufoften der Aemtr . . 32,778 | 17 33,768 | 25 | 33,273° 21 | 38,000] 36, 
4) Gehalte der Amtsdiener, Ges N 
fangenmwärter und Boten. . 29,145 | 39 29,815 | 4 29,480 21] a 2 
5) Commiſſions⸗ u. Viſitationskoſten 7413 | 1 7,923 | 36 | 7,868 18", 0! 
[3] Kir Oefängnißerforberife « | 13397 | — | 16620 | 58 | 14,978 |so | 18.100 dere 
7) Mierhzinfe. - . . | zes | me |a0| 7085 lol @soo) Bas 
1. Sefundheitspolizei. 883,487 | 32 | 400,445 | 48 | 392,966 20 I 200,694 405,154] 
4) Befoldungdes Sanitätsperfonale| 74,338 | 55 73,369 | 10 73,854 | 2%: | 78,8401 80, 
2) Bureanloften . . - . . 495 201 550 2| 522 4 700 
3| 49 
55 | 45 
49 40 
2 


| C 
& 
8 
2 


fügen. 2.2... 8,402 | 682 is | 810 6eR 
92,106 | 16 88,420 | 25 90,263 |20'/a]| 105,3 0] 106,04: 


I | 


m. Ankalten öffentliher Sicher⸗ 
as | 7) Ans00 las assos a | 14,000 44 


4) Aufwand für das kocalpolizei⸗ 
perſonal. .. 
2) Streif⸗, Fang⸗ md Anzeige 








ee 100 |10| 22 | 208 ls | soul > 

A und Rrantportoten 

r- — genen . . iR 7,053 | 42 6,780 | 22 | 6,917 | 2 | 42,1601 42,4 
4) Unterfucyungs-undge, ati c 

— ——⏑—— 78,018] 107.2 
5) Verpflegung unehelicher Kinder 33,734 | 2 34,535 | 40 | 33.634 j5t || 32.1004 33, 
6) Wegen Geuerögefaht . . . 2,034 | 31 2,501 | 23 2,267 157 2,2001 2, 


— 75 — 142.200 
IV. Zur Beförderung des Land⸗ 438,960 | 55 || 165,966 | 46 || 152,463 |35"12]] 442,200] 172,089) 
bauesundder Gewerbe. . 44,578 | 27 43,600 al 15,089 0. — | — 























V. Unterflügung armer Ge⸗ 
meinden . . 2,129.| 4 2,765 | 47 2,447 24 | 2,700) 2,44: 
VL, Unterflüägung Heimathlofer 2,080 | 28 2,600 | 4 2,340 116 | 3,4001 3,585) 
VII. Degen inländifhen Militärs 7,202 } 17 7,788 | 30 | 7,495 |53'/.j 7,1000 7,49 
VIE Bauaufwand .. . . 14,495 | 55 | 18,442 | 20 | 16.469 | 7'/.| 30,000] 30, 
IX. Berrehnungsfohen. . | . 5.838 | 14] 6094 | 201 5.988 |ı7 8,300) 9, 
X. Außerordentliche Ausgaben 5,026 | 43 | 43,590 | 18 | 9,308 130Ya} 2,400] 2,4: 
Dazu fommen: 667,905 | 48 | 724,715 | 2 | 694,810 125 202,164] 54,901 
Enticheidungsgebühr der Aemter. oo. DE Er . Er . | 2.000 
Korftgerichtöbarkeitötoften . . .. | .. | + + «1, 80.400 30,4 
Zugskoſten . . .. . . ( 50 en 
. 12, 














Poſtporto... 
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Minifterium des Iunern. 
Allgemeine Sicherheitspolizei. 


5. 

L Gage und Loͤhnung. 

4. Dfficiere: nämlich 1 Commandeur, 5 Divifionds 
commandanten, 4 and 1 Stabs⸗ 
quartiermeiſter. . 

2. 5 Bacıtmeifter & 500 fl. . BR ‚iso .... 

3. 18 Brigadiers Iter Klaſſe & “300 fl. oo. 

4. 38 Brigadierd 2er Klaſſe a250f. . -» - . - 

5. 89 Genvarmen Ater Klaſſe a25f. . . - . » 

6. 477 Gendarmen Zter Klafe aWOf.. » » - « 


1. Maffengelder. 
7. Bureauaverfum für bad Eorpscommando . . . 
8. Bureauaverfum für 5 Divifionäre a80fl. - . . 
9. Bureanaverfum für 4 Oberlieutenant . . 

40. Aserſum für Schreibmaterialien, Angeigegebühren, 
Quartiergeld, Waffenunterhaltung, Munition, Reits 
zeug und Heine Montur: 

5 Wadıtmeifter a 127 f ss | 


m 54 Brigadiers & 95 fl. 6 urn 
a ot. vore. 

IH, Sourageentfhädigung. 
44. Für den Eommandeur. . . . 


42, „ 5 Divifionäre 2 & 495 fl. und 3 A 40 fl. . 
43. „ den DOberlieutenant zur Haltung eines Pferde . 
14. „ 5 Wachtmeifter zur Haltung eines Pferde jeder 
ail0fl. >: 2 2 en 
IV. Ausrüfung und Armirung. 
45. Montirung. 
Für 5 Wacıtmeifter a 39 fl. 30 fr. 497.80. 
„ 54 Brigadierd & 27 fl. 43" fr. 4,470f. Of. 
nm 286 Gendarmen &26fl.35"/ar. 7,073 1.23 fr. 


46. Armirung. 
Für 5 Wachtweiſter ä 1 fl. 57 fr. ofl. as kr. 
m 54 Brigadiers &2 fl. 22 fr. 4127 fl.48 fr. 


n 266 Gendarmen & 2 fl. 22 fr. 629 f.32 fr. 


V. Diäten und Sommandogulagen. 
47. Für die Dfficiere, Diäten . . . er. 
48. „ bie Mannfcaft, Commandozulagen Pa 


VI, Berfchiedene Ausgaben. 


49. Für Belohnungen . . . . ee. 
20. » Einflandögeldr . . 2 2 2000. 
2. u Sabmdungsbtätter vo... oo. 

. m Transport von Montur und Armatur ... 
un Kurz um Arzneilofen 20 00 en 
a. aloe ren 
2. , * — Ausgaben..... .. 








1837. 





Io 


ui 

3 
& 
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28,292 |10 


4,150 |— 


9,508 | 7 


3,858 |— 


8,741 











Beilage 2. 

1838. 

Kl eff 

1 81085 |- 

_ | 
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Be] 28,292 10 

- | 

-] 4180 |- 

2 

5 9508 |7 
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6,052 


134,166 || 
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Motivirung. 


Das vorliegende Budget iſt auf diejenige Staͤrke des Corps berechuet, die dem letzten Gudget zu Grund gelegt nd 
bewilligt wurde. Auch die einzelnen Bezüge find mit Ausnahme der Gagen und Bureauaverſen der Dfficiere und der 
Fourageentſchaͤdigungen die bisherigen. 


$. 4- Gage der Dfficiere. 


Der biöherige Budgetſatz, einſchließlich der Gage des Stasafourere, ‚ warn 14,100. 
Im vorliegenden Budget erfheint die Summe von. . . » - Fa Er EEE 412,500 „ 
eingetragen, mithin eine Erhoͤſhung vnn. 4,200 » 


Hiervon find 400 fl., welche einer der Divifionäre bisher noch aus dem Militäretat bezog, von Diefem beräbergeteagen, 
die weitern 800 fl. werben zu Beſſerſtellungen dringend erfordert. 

Es hat ſich überhaupt gezeigt, daß es nöthig iſt, den Officieren bei der Gendarmerie beffere Ausfichten ald bisher zu 
eröffnen. Da die Divifionscommandanten nach der Natur ihres Dienftverhältniffes nicht wohl über den Grad eines 
Rittmeiſters erſter Klaſſe pefördert werden koͤnnen, und bei dem Corps nur eine einzige Stelle höhern Grade vorhanden 
iſt, fo, ift der Uebergang zur Gendarmerie nicht fehr einladend, und follte den Officieren nicht wenigſtens, wie allen 
andern Staatöbeamten, die Ausficht eröffnet ſeyn, bei guten Dienftleiftungen nach und nach im Gehalt bis auf eine ans 
gemeffene Summe ſich zu verbeffern,, fo müßte dieß den Gendarmeriebienft empfindlich benachtheiligen, da bemfelben 
unter folhen Umftänden weder tüchtige Vorgefegte gewonnen, noch erhalten werden Fönnten, 

Sehr tüchtige Vorgeſetzte find aber vor Allem bei einem militaͤriſchen Corps erforderlich, deſſen einzelne Mitglieder 
ſich wit einer gewiſſen Selbfiftändigkeit in einem Dienfttreife von fo außerordentlicher Vielſeitigkeit bewegen müpfen, und 
daher unausgefegt einer fehr aufmerkfamen und umſichtigen Leitung bedürfen. Bon dieſem Gefidtöpunfte ausgehend, 
hat man die Regel feftgefegt, daß die Gehalte des Staböquartiermeifterd und der beiden Oberlieutenants von 800 fl. 
bis 1,200 fl., jene der beiden Nittmeifter zweiter Klaſſe von 1,400 fl. bid 1,800 fl, und jene der beiden Rittmeiſter 
erſter Klaffe von 4,800 fl. bis 2,000 fl. fleigen follen, in der Art, daß jedem biefer Diener je nady fünf pflichtgemäß 
verlebten Dienftjahren bis zum höchkten Behatt feines Grades eine Zulage von 200 fl. zu Theil werden kann. 


$. 2. Löhnung der Wachtmeiſter. 

Gleiche Rüdfichten laſſen andy die Einführung von Alterdzulagen für die Wachtmeifter, in der Weiſe, daß fie ſich 
nad} und nad) von 400 fl. bis auf 600 fl. verbeſſern kdunen, als hoͤchſt zweckmäͤßig erfcheinen. Zu Wachtmeiſtern, 
welche die Stelle von Officieren vertreten, bedarf man nicht nar fehr tüchtiger Leute, fondern auch Leute von intellec» 
tuellen Fähigkeiten und Bildung, und da man ihnen im den feltenften Fällen eine Beförderung zum Officer in Ausſicht 
ſtellen kann, fo iſt um fo nöthiger ein Borrücen im Gehalt möglich zu machen. Schon eine Bergleihung der Wacht⸗ 
mejſtersgehalte mit jenen des Zollperſonals gleicher Kathegorie dürfte übrigens eine Erhöhung ver vechtfertigen. 


BVerdaudl d. I. R. 1527.98 Beil Heft. 
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Da die bermaligen Wachtmeifter alle bereits laͤngere Zeit dienen, fo ift für jeden ein Gehalt von 500 fl. in das 
Budget eingetragen. i 


. 5.3 — 6. Löhnung der Mannſchaft. 
Bisherige Bubgetfäße. 


$. 7. Bureauanfwand des Eorpscommandos: 


Das Bureauaverfum des Corpscommandos war fletd unzureichend. Der wirkliche Aufwand mar im Jahr 4834 
493 fl. 17 fr. und 1835 632 fl. 28 kr., alfo im Durchſchnitt 563 fl. oder nach Zuſchlag von 10 Procent 619 fl. 
Nach Anficht der Rechnung des legten Jahre, bei den geftiegenen Holzpreifen, und der vermehrten Berfenbung von 
Fahndungsblättern würde aber diefe Summe abermals unzureichend ſeyn, man hat daher 650 fl. eingetragen. 


$. 8. Bureauaverfen der Divifionäre. 


Sind um 30 fl. gegen bisher erhöht, da für Heizung eines Dienſtzimmers, und Anſchaſſung famtlicher Schreib- 
materiafien mit einer geringern Summe nicht geforgt werben Tann. 


$. 9 und 10. Maffengelder der Mannfchaft. 
Biöherige Bubgetfäge. 


$. 14, 12, 13 und 14. Fourageentfhädigung, 


Im Jutereſſe des Dienfled muß inan im Stande ſeyn, frenge darauf zu halten, daß die Angeftellten der Gen, 
darmerie gehörig beritten fein, insbefondere, daß jeder Diviflonär ſtets zwei Pferde halte und einen Diener, der 
ihn auf feinen Reifen begleite, da ein Gendarm hiermegen dem Dienft nicht entzogen werden darf. Die biöher ° 
ausgeworfenen Entfhäbigungen waren hiefür ip feiner Weiſe zureichend. Auch Liegt fein Grund vor, die Diener 
der Gendarmerie weniger gänftig zu behandeln, als andere Angeftellte, denen ebenfalls die Haltung von Mienfle 
pferden zur Pflicht gemacht iR, um fo weniger, als auch bie ihnen ausgeworfenen Averfen in manden Fällen 
Taum hinreichen, ben wirklichen Aufwand zu decken. In diefem Betracht hat man für die Divifionäre ein gleiches 
Averfam, wie ed den Forfimeiftern und Waſſer⸗ und Straßenbauinfpectoren bewilligt ift, für den Oberlientenant,anafog 
dasjenige der Örenzcontroleure, und für die Wachtmeifter analog dasjenige der berittenen Zollgartiften in Auſatz 
gebracht, dagegen die ganze Pofltion der Remontirungsgelder im Betrag von 436 fl. geſtrichen. 

Für den Commandeur erſcheint nur das biöherige Averfum im Budget. 


$. 415 und 46. Montirung nnd Armirung. 
Bisherige Budgetſatze, nach Abzug des Aufwands für den Gtaböfonrier, welcher hinwegfaͤllt 


$. 417 und 48 Commandozulagen. 
Sind gleichfalls nach ben bisherigen Bubgetfägen eingetragen, da ber Rechnungedurchſchuitt wegen ber viele 
fachen Befhäftigung im außerordentlichen Dienft nicht maßgebend if. 


$. 19. Belohnungen. 
Bisher bewilligter Betrag. 
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& 20. Einſtands gelder. 


Es fehlt noch an Erfahrungen, um einen andern Betrag, als den auf dem letzten Landtage augenommenen, zu 
motiviren. 


5.21 — 25. Fahndungsblätter, Transporte, Arzneis, Bugs. und fonflige Koften. 
Nach dem Durchſchuitt aus den Normaljahren. 
Hiernach ergiebt ſich folgendes Hauptreſaltat. 


Zur Dedung des geſammten Aufwands ber Gendarmerie waren für 1838 genehmigt 20. - 430,800 fl. 
jept gehe die Anforderungauf - © 2 2 oo emo 134,166 „ 
überfteigt alfo die bisherige Bewilligung um > > = 22er. 8,366 fi. 


ober nach Abzug der vom Militäretat berähergetragenen 400 fl. um 2,966 fl., welche groͤßteutheils zur Beſſer⸗ 
ſtellung der Dfficiere und Wachtmeifter, und zur volftändigern Deckung ber Dienſtlaſten erfordert werden. 


Ig. 


Beilage 3. 


Minifterinm des Innern. 
Unterridhtöwefen. 


5. I. Academiſcher Unterricht. 
| 1A. Univerfirät Heidelberg. 
| a. Urfprünglide Dotation . . - . 
b.: Frühere ſtaͤndige Erböhung zur Erleichterun von 
Stiftsfonde u. Erweiterung des Hebanımeni ituts 
c. Für den Reitſtall. 
d. Weiterer jährlicher Zien feir 1833 . 
e. Außerordentliche Zuſchuſſe für verfchiedene Inflitute 
f. Borübergehende Unterflüßungen . oo...» 
2) B. Univerfität Freiburg. 
n Frühere Dotation einschließlich 400 fl. fürdie Euratel 
Im m Sahr 1831 bewiligter jaͤhrlicher — .. 
Summe 1. W oo. . 


II. Gelehrter Schulunterricht. 


3) A. Oberſtudieubehörde.. 2 2.2. 
B. Rehranftalten. 
4) Bisherige Zufhüffe für ii — beſtimmte Anſtalten. 
Katho 
a. Lyceum in Konſtanggg......... 









b vw mRaflat . . . PER 
© Bomaortum I in Donau⸗ fchingen Pa 
d. ” freiburg . ven. . 
©. ffenburg . . or .. 
f. Digi in Tauberbifchofeheim ren 
2 Lateinische Schule in Bruhfal. . 2... 

. Schulfond in Heidelberg . Pa ER 
i. Stubienfond in Baden . . 2.0. 

Evangeliſche und Gemirare 

k. eye in Karleruhe . . . - . 
l. m Mannteim . . vorne. 
m. Syanafım m Heiddbrg 2 2000 

m Wertheim . . 220. N 


n. 
o. Padahogium "in radh . 2... 
5) Bewilligung von 4831 zur Befferftellung iu gemeinen 
8 Vorũbergehender Zuſchuß für Karlsrube . en 
” vn Mannheim . .. . 
VER —— 


III. Volksunterricht. 


A. Anftalten zur Erziehung und Fortbildung 
der Lehrer. 
8) Katholiihes Schullehrerfeminar in Ettlingen . 
9) Evangelifches m» Karlsruhe 
40) Katholifche Sautehrercomente u 
41) Evangeliſche .... 





A. 
68,000 

8,200 
‚2,000 
4,785 
2,000 
fat . 

7 sb ꝛes 
28,843 343 
15, 41,543 | 15. 

— 8 

22213200 
1,850 1,850 
1,389 1,389 

500 500 
4,500 4,500 

4% 124 

500 500 

80 80 

750 750 

400 400 
10,184 10,184 
4,394 4,394 
1,582 1,582 

500 500 

80_| 28,843 20 

— 3,000 

. 900 
on. 250 
34.193 

7,400 7,400 
2,200 2,200 

180 180 

| 00 | - 





85,223 


41,543 
126866 
m, — 


3,200 


10,280 
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Minifterium des Innern. 
Unterrihtswefen. 


Uebertrag 
III. Volksunterricht. 
B. Volksſchulen. 
12) Bisherige Zufaüfe zu 1 ingefnen Schulen. 
Rat e. “ 


‚ Säule zu —X en 
nn Gensbah . 
2 » m Karlerube . . 
. Lehrinftitur zu Raſtatt 
. Schule zu Wagbäufel . . 
Evangelifce. 
. Altbadifcher Sarnirefervefond 
& Schule zu Kl...» 
. „Raſtatt. 

i. m mn Gernsbach. 

k. nr m Karlsruhe. . 

1. Sonntagsſchule dafelbft . 

m. Schule zu Bruchfal . . 

3 „WMann heim 

nm Rinklingen. . . . 

J Schulfond in Mahlberg . 

q. Schule zu Thiengen . . 

13) Staatsbeiträge in Folge des Gefebes v vom 

28. Auguft 1835. 

a. Zu den tehrergebalten.. . . 

b. Zu Perfonalzulagen . . 

& Zum Penſions⸗ und Hitfefond für” Lehrer 
d. Zum Witiwen⸗ und Waiſenfond einſchließ⸗ 
ũch der vorũbergehenden 2,000 fl. - . .- 

€. Für die Lehrer ifrarlitifcher Religion 

Summe ll... . . . B 


IV. Techniſcher Unterrit. 

A. Polytehnifhe Schule. 
44) Bisherige Dotation . . . . 
45) Für ein Zeichnungsatelier 

B. Gewerbsunterricht. 
418) Gewerbsſchulcommiſſion . . 
17) Staatöbeiträge zu einzelnen Georieianten 
SummlV.. . 2.2.2020. 

V. Lehranftalten zu befonberen Iweten. 
48) Taubſtummeniuſtitut . . 
49) Blindeninflitut » ©: 000“ 
20) Beterinärfchule . vo. 

Summe von V. 
Hiezu 




















Motivirung. 


Unter diefem Titel finden ſich für das erſte Jahr 670 fl. und für das zweite Jahr 400 fl. mehr eingetragen, als 
für 1836 genehmigt wurden. Es wurden nämlich für beide Jahre diefenigen 400 fl. wieder aufgenommen, die für 
die Kuratel bei der Univerfität Freiburg bezahlt werden, aber aus dem legten Budget entfernt worden waren. 

Der weitere Aufwand von 270 fl. für das erfle Jahr eutſteht dadurch, daß in daſſelbe die Abhaltung der evan- 
geltfchen Schullehrerconvente faͤllt, für welche, da fie nur alle drei Jahre wieberkehren, in das letzte Budget nichts 
aufzunehmen war. . 

Zu Berechnung des Aufwand, welcher in Folge des Gchulgefeges vom 28. Auguft 1835 der Staatskaſſe zur Laſt 
fallen wird, fonnten inzwiſchen feine genauere Notizen gewonnen werben, ald biejenigen, weldye der früheren 
Berechnung zu Grund gelegt wurden. 


\ Beilage 4. 
Minifterinm des Junerm 


Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe. 





Motivirung 





Durchgängig find bie für dieſen Bubdgettitel bisher bewilligten Beträge in Anſatz gebracht. 
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Beilage 5. 
Minifterium des Innern. 
Eultus. 





I. Katholiſcher Eultus. 


FM Dotation des Erzbisthums einfchließlic 6,000 fl. für die Kanzlei und 500 f fir 
Unterhaltung der Gebäude 


2. Pfarreidotationen: 
a. nad) Karlerune 


d. m Siegelöbady (wegen Paftoration von Sense) j 
3. Für kirchliche Bebürfniffe: 





b. „ Robrbad 
“ m Hodenheim 
d. m Handihudsheim 


4. Entihäbigungsrenten: 
a. wegen Abtretung des Linzerfonds an das Erzbisthum, dem 
Konftanzer Stubienfond 
b; wegen der dem Linzerfonb entzogenen Gefälle 
ce. wegen der vormaligen Mendicantenklöfter an verfchiedene 
kirchliche Fonds 


5. Bureaufoften ber Dekanate 
Summe von I. 





Bde Nr 
Canliarf 
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Beilage 5. 


Minifterium des Innern. 
Eultus, 
























IL Evangelifger Eultus. 


6. 
1. Zuſchuß zum Gehalt des Prälaten . 2 > 2 onen 
2. Pfarreidotationen : 
a. nad Karlsruhe (dem Hofdiacomd) - - 2 2... = 1,353 fl. 30 fr. 
bw n Perfonalzulage des erften Stadtpfarrers 
nebft 400 fl. Miethzinsentfhädigung) - - 2. - 450 fl. — fr. 
c. nach DuldH » "222er 550 fl. — fr. 
d. „» Bruchfal nebft 100 fl. Wilethuineniſchadigung Wfl. — fr. 
en» Rafatt „ soon ” " >. 1400|. — tr. 
fe m Baden.. — 800 fl. — fr. 
Frau 2) 1111, 850 fl. — fr. 
h. » Radeln: - > 2 220 en . 3570|. — kr. 
i. „Guttach Herſonalzuiag des Dfarrers) .... 400 fl. — kr. 
k. „Mandnheim (dem Pfarrer an der Trinitatiöfiche) . 4681 fl. 49 Er. 
l. Heidelberg (den Kirchenräthen Wolfund Dittenberger) 498 fl. — fr. 
m. Rheinpfätzfeh Tutherifche Pfarrbotatiin . ©... - 6,781 fl. — kr. 
3. Gehalte der Organiften und Kirchendiener: 
a. nad Karlöruhe © © 2 2 43. — kr. 
b. „Raſtatt nebſt Miethzinsentſchaͤliguugg. 455 fl. — fr. 
e 0» Buhl 22 ren AB. — kr. 
dm Baden.. 50fl. — kr. 
4. Für kirchliche Bedürfniffe: — 
a. nach Bruhfal - © > 2 2 2 rn. 76 fl. — kr. 
bon Re nen 23 fl. 50 fr. 


“na Roland 50 fl.-— fr. 
5. Entfhädigungsrenten: 

a, dem Hilfsfond in Heidelberg -» » > 2 200. 733. 54 kr. 

b. „ Kichenfond in Dheinbiäofebeim I 35 fl. 26 fr. 

ce m Stift Mosbah . . - ven. 2fl. Zr. 









6. Bureaufoften der Decanate . . . 


7. Wegen der Diöcefans und Parrfonoden rennen von 

| 8. Beitrag zur Penfiontrung evangelifcher Geilähen - - > > 22.2... 
Summe von IIIIIJI. 

DI. Sfraelitifger Eultus .. ... .. 

Hiezu Summe von JJ.. nn 
Hauptſummeee Fa 





Verdandl d. U. R. 1887, 28 Beil Heft. 
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Motivirung. 


Die einzige Abänderung im Vergleich mit dem vorigen Budget beficht darin, daß für das zweite Jahr 200 fl. 
weniger in Anfag famen, und zwar aus dem Grunde, weil in demfelben feine Pfarrfpnoden abgehalten werden. 
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Beilage 6. 
Minifteriumbdes Junern. 


Milde Fonds und Armenanftalten. 


6. 
1. Zuſchuß zur Grneralmwittwentaffe: 
a) zu Gratialquartalien 
b) zu Beneficien 


2. Gratialfond zu Unterflügung niederer Diener und Dienerrelicten 
3. Lehrgelderfond 
4. Stiftung von 1786 für vier Stipendien 
5. Gefällentfhädigungen: 
a) dem evangelifchen Schullehrerwittwenfiscus 


b) „ Fatholifchen 2 
co) „ Karl Boromänsfond 
d) der Domkapitel Speierſchen bursa pauperum 


6. Beiträge zu Localunterflügungsfonde : 
8) in Karlsruhe 
b) „ Mannheim 
©) „ Raflatt 
d) „ Baden 
€) „ Meersburg 





Motivirung. 


hr die vorige Bubgetperiode wurden unter dieſem Titel. © © >20 on 94,75 fl. 
genehmigt, für die Fünftige enfcheinen . > > 220000. 100,945 „ 
Men 6,200 
mehr in Anſatz, weil fhr Gratialquartalien nach Maßgabe bed Durchfchnitts aus den Normaljahren . . 3200 1 
and für Beneficien, nadı Maßgabe des Verwaltungsreſultats von ABB8/36 2 200000 3,000 w 


mehr ald biöher aufgenommen werben mußten. Warum in Iegterer Beziehung das neueſte Verwaltungsreſultat dem 
Rormalducchfhnitt vorzuziehen iſt, if bereits früher erörtert worden. (Berhanblungen der zweiten Kammer von 4835, 
Beil. Heft 2, Seite 56). 





Ih. 
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Minifterinm Des Innern. 
Siechenanſtalt. 
Irrenanſtalten. 

Allgemeines Arbeitöhaus, 


Beilage 7. 





Rubriken, 





$. 

4. Aufwand auf Grundftüde und Gebäude 

2. „gegen Feuerögefahr.. . 

3. Verpflegungs + und Heilkoften . 

4. Aufwand für Kleidungsftüde . 

5. m Bettwerk . 

6. Für Zimmers, Küchens, Sri: uud Krinfgerätge . Pur 

7. Gartens und Arbeitögeräthfchaften, vefp. Bewachungs⸗ 
und Steafrequiflten - » 2 > > oe nee 

8. Heizungsfoften 

9. Beleuchtungsfoften . . Fr 

40. Reinigungätoflen © . » 2... .. 

41. Koften des Religionds und Sutunterricns .. 

42. Belohnungen und Gnadengaben für Pfleglinge . 

43. Transportkoften ber Pfleglinge . .. 

44. Berrdigungdloflen . . 2 000. = 

45. Befoldungen . . - Venen 

46. Gehalte. . - - . 

47. Bureaubebürfniffe der e Berwaltung um des 3 Haudargtrd 
einfchließlich Miethzind . -» - - 0. « Fa 

418. Viſitations⸗ und Sturzloflen . . . - . « 





Bumme . 2.2.2.0. 
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Motivirung. 


Der Perfonalftand beträgt im Siehenhaus, im Irrenhaus Heidelberg, im Irrenhaus Pforzheim, im Arbeitshans, 
nach der Annahme bei Aufftels 


lung des vorigen Budgets . . 68 Köpfe. 216 Köpfe. 4125 Köpfe. 430 Köpfe. 
nach dem dermaligen wirk⸗ 
lichen Stand . .. .» - 65 24 — 42 u 4190» 
nad) der Annahme im vorties 
genden Fünftigen Budget. . . 66 „ 222 u 485 10» 


und bleibt daher bei drei Anftalten der im vorigen Budget angenommene; beim Irrenhaus Heidelberg if er um 
6 Köpfe höher gefeßt, da eine vermehrte Aufnahme bis. zu 122 Perfonen möglich gemadjt wurde, und wegen ber 
fortwährend vorhandenen Erfpectanten auch eintreten wird. 

Was die Verpflegungss und Heilfoften (5. 3) betrifft, fo wurde bei Aufftellung des vorigen Budgets, nad) 
dem Durchſchnitt des Auſwands in den Jahren 1834, 4832 und 1833 ein Normalbetrag für den Kopf, und zwar 
im Siechenhaus auf 104 fl., im Irrenhaus Heidelberg auf 112 fl., im Irrenhaus Pforzheim auf 86 fl. und im 
Arbeitähaus auf 73 fl. berechnet. Nur im ‚Betreff des Srrenhaufes zu Heidelberg liegen Gründe vor, von dem 
früher gebildeten Normalbetrag wieder abzugeben. Wie die Anlage nachweist, ift es naͤmlich in neuerer Zeit ges 
lungen, den Aufwand bafelbft bedeutend, und zivar nach dem Durchſchnitt aus ben Fahren 4833, 4834 und 1835 
did auf 402 fl. für den Kopf zu ermäßigen, mithin jenem in den übrigen Anflalten näher zu bringen. 

Der Aufwand für Befoldungen c$. 15) berechnet ſich, wie folgt: 

2 Beim Siechenhaus. 
1 Arzt. 
1 Verwalterr..... 
Zur Aufbeſſeruug 1,500. —. 


Y Beim Irrenhaus Heidelberg. 


4 Director und At 2 020. 4,200 fl. 
1 Verwalterr... . «1,200 u 
4 Afftenganit. » ... .. 400, 
Disponibler Fond zur Befferfelung Fe \ 59} 
— — 40 un 
H Beim Irrenhaus Pforzheim. 
4 Berwaltr . . . . Es nen .. 38 il. 


Zur Aufbeſſerung, die im vorigen Budget Bereits aufgenommenen Fa 50 388 
nun 


4) Beim Arbeitshane. . . 
4 Verwalter... 0 - Pa | i. 
Zur Anfbefferung, Die im Testen Budget bereits aufgenommenen ...6 60 
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Die Gehalte ($. 18) beflchen: 
4) Beim Siehenhaus 


für den Wundart . 2... waren: .... Hofl. 
mn Geiſtlicheee.... 225 u 
m Organiſten. ..... 60 
m Waͤrter.8 930 » 
„1 Decopiſten.* .. 12 » 
Zur Aufbefferung für jeden ber 3 Wärter 30 fl., um fie mit jenen der andern 
Ankalten gleich zu ſtellenn. en on 0 
—— 46rfl. — ke. 
2) Beim Irrenhaus Heidelberg. 
für 2 Geiſtliche. 300 fl. — fr. 
m 2 Diganflen : 2 2 2 ernennen .. 50 — 
„1 Scribentenn. — 400 m —ın 
» 45 Wärter und Waͤrterinneennnn.. 3,750 —u 
m 2 neu anzuftelleude Wärter und 4 Wärterit . . . » . . Ou—nr 
Zur Aufbefferung bei vorzäglicher Dienſtleiſtung nab für temporäre aes · 
hilfe in Erkrankungs⸗ ıc. Fällen, fo wie fhr den Nachtwachedienſt - 400 » — 
für 41 Thorwart.. 290 „ 57 „ 
hiezu der in Einnahme erſcheinende Anfchlag der Hilfeleiſtuug durch die 
Pflegiuge...... . . .. . ..... Un 
. —— 591,57 


rund 5,972 u — 
D Beim Irrenbaus Dorabeim 





fur 1 Aut.. 100 fi. 
n 5 Wärter und Wärterinsen .. Par ER 4,310 „» 
„Geſchaͤftsaushilfe bei der Verwalmug ...— 200» 
nm Gratificationen an dad Wärterperfonal und Aushilfe in Ertrantungsfähen . 60» 1,870 
870,0 — m 
4) Beim allgemeinen Arbeitshaus. 
für 1 177 EEE ren 68 fl. 40 fr. 
AR... Fa On 
m 2 &efllihe > > 22 ron Bu —u 
» 1 Schuler ... . Pa Urn 
” 4 Geribenten und 4 zum Abfchreiben verwendet werbenben Pflegliig 483 » — » 
m 5 Auffeher und 1 Unffehern . 2 > 2 202 une 10 —n 
” Te es FE u —n 
m A frühere Lehrerin - > 2 2 Eon 50 u —n 
Alben. Un —r 


zur Aufbefferung für den Oberauffeher, bie ſchon im vorigen Budget bewilligten Ov—n 
für einen weitern Aufſeher wegen vermehrtem Perfonal und Einführung der 

auswärtigen Taglohndarbeiten - - 2 2 22 nme Wr—nr 
für Dienkauspilfe in Grtrantungsfällen und Gratifcationen . “0.2. 0m 


3 


Die übrigen Pofitionen find nach dem aus den Beilagen hervorgehenden zweijährigen Durchſchnitt von 4833 und 
41834 bemeffen und zwar, wo ber vermehrte Perfonalftand eine Aufbeflerung verlangt, unter verhäftnißmäßiger 
Erhöhung; mo die Durchſchnuts ſumme Beträge umfaßt, welche in der naͤchſten Periode nicht weht wiederkehren, 
unter Ausfcheibung derfelden, und, wo ber im Ginnahmebudget aufgenommene Verdieuſt der Pflegliuge fr bie der 


Anftalt ſelbſt zu leitende Arbeit anfchlägt, unter Einrechnung deffeiben. 

Abweichend von diefer Regel und dem Normaldurchſchuitt And eingetragen: ' 

4) Bei der Sieche nanſtalt. 
$. 1 und 6. Wegen nöthiger Reparaturen. 
8. 8. Wegen geftiegener Holzpreiſe. 

2) Bei der Irrenanfalt Heidelberg. 
$. 8. Aus gleichem Grund wie oben. 
$. 46. Weil die neuern Rechnungsrefultate die Beibehaltung des bisherigen Bubgetfages verlangen. 

3) Bei der Irrenanfalt Pforzheim. 
1. 1. Weil namhafte Reparaturen nothwendig And. 
52. Da neue Anfhaffungen nöthig werden, was in den Normaljahren nur im kleinſten Maaße der Du war. 
$. 8. Aus dem bereitd angeführten Grunde. 
$. 16. Weil die neuen Rechnungsreſultate die Beibehaltung des biöherigen Budgetſatzes verlangen. 

4) Beim Arbeitshans. 
$ 2. Wegen nöthbiger Reparaturen. 
$. 4. Weil die erweiterte Befchäftigung der Sträflinge zu Taglohmsarbeiten einen größern Verbrauch herbeifhhrt. 
5.7. Wegen nöthigen neuer Anfchaffungen. 
$. 8. Aus dem bei den anderen Anftalten angeführten Grund. 
$. 12. Weil der den Straͤflingen zu zahlende Arbeitsverdienſt unter $. 4 der Laften erfcheint. 


Im Algemeinen ergibt ſich folgendes Hauptrefultat. ; 


Im legten Budget waren berechnet und verwilligt: J 
für die Siechenanftalt,, Irrenanſtalt Heidelberg, Irrenanſtalt Pforzheim, Arbeitsanſtalt, 


bei einem Perfonalftand won "66 Köpfen 216 Köpfen 4125 Köpfen 130 Köpfen 
‚ein Aufwand von 43,264 fl. 49,630 fl. 417291 fl. 19,446 fl. 
oder nach Abzug der Reineinnahmevon 383 fl . _ TA. 109 fl 23,873 fl. 
ein ſolcher von 42,881 fl. 41,666 fl. 48,200 fl. 46,773 fl. 
jeßt werben verlangt 43,771 fl. 50,837 4. 177248. 20,169 fl. 
oder nach Abzug ber Reineinnahme von 908 ok 8,2381 fl. 1837 fl. 5,982 fl. 
ein folcher von 12,862 12,862 1. 42,556 fl. 16,087 fi. 14,487 ft. 
mithin bei gleichem Perſonalſtand 5 

weniger als früher 10 fl. 143 fl. 2,586 fl. 


and für Heidelberg bei einem um 8 Köpfe vermehrten Perfonoffand 0 fl. mehr. 
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Darftellung 
des Aufwands an Heil- und Verpflegungskoſten der unter dem Miniſterium des Innern ftehenden 
‚ Heil- und Strafanftalten in den Jahren 1831, 1832 und 1833, beziehungsweife 1833, 1834 
und 1835 und darauf gegründeter Boranfchlag des Bedürfniffes in den Jahren 1837 und 1838. 








Heil « und Berpflegungss 
koſtenaufwand in den obis 


Irrenhaus 
Siechenhaus — Arbeitshaus 
Pforzheim. Heivelberg., | Pforzheim. Pforzheim. 
— — — — 
Perſonalſtand in den Jahren | | 
4834, 1832 und 1833 na) 
Berpflegungstagen . . 69397 129314 97725 
Dergleichen in den Jahren | . 
4833, 1334 und 1835 . 232926 | 
i 
f 
| 


Dazu... .. 


5) Ertraverordnungen 
und für den Heilappas 


Die Heil» und Verpfle⸗ 
a mmen per 
und Kop . 17,1187| 
per Jahr und Kf.. . 4104| 8 
Hiernach normirteränfcilag 
Seler Koften per Jahr “ 


—X Perſonol⸗ 
Bank FH den Sahıen 41837 
66 Köpfe 
tier "Aufwand 
biernad; in dieſen Jahren | 68641— 


104 —| 
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Ueberfidt 
der Rechnungsreſultate and der Budgetperiode von 1833/35 für den Budgettitel 
Siechenanſtalt. 


Soll der Rechnungsabtheilung 


m und ma. | AM, und i.a. Zweijaͤhriger 
von 1833/34 und | von 1834/35 und Durchſchnitt. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


4. Aufwand auf Grundflüde und Gebäude 

2. Aufwand gegen Feuerögefahr 

8. Berpflegungs + und Heilfoften der Pfleglinge . . - 
4. Aufwand für Kleidungsſtucke 

5. Aufwand für Bettwerk und Weißzeug 

6. Für Zimmer», Küche⸗, Speis⸗ und Trinfgeräche . , 
7. Oartengeräthe 

8. Heüungöfoften 

9. Beleuchtungstoften 


SBESLLNRESE 


| 10, Reinigungsfoften 
44. Koften des Religionds, Schuls und fonfigen Untere 


42. Belohnungen und Gnabengaben 
43. Transportfoften und Reifegelver 
44. Beerdigungsfoften 
45. Befolbungen 
46. Gehalte 
| 417. Bureauerforberniffe ber Verwaltung und des Haus⸗ 
arztes, mit Einfchluß des Miethzinfes 
48. Für auswärtige Dienfiverrichtungen 
f| 419. Biftations» und Sturzkoſten 
20. Sonflige Ausgaben 
Summe 
Hiezu die Steuern und Umlagen 
„Erſatz 
Summe der Rechnung 


SIEREBS 
AESER BSI SEE KREEIER„ER| 


BEISERES 





BerdandL d. Ti. R. 1887.28 Bell Heft. li 





Weberfidht 
der Rechnungsrefultate aus der Budgetperiode von 1833/35 für. den Budgettitel 
Srrenanftalt Heidelberg. 


Rubriken. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


4. Aufwand far Grundſtücke und Gebäude . 
2. Aufwand gegen Feuersgefahr 
3. Berpflegungd+ und Heilfoften der Pfleglinge 
4 Aufwand für Kleidungsftüde. . - 

5. Aufwand für Bettwerk und Weißzeug 


6. Für Zimmers, Küdjens, Speifes und Zeintgeräthe 


7. Arbeitögeräthfchaften und Bewachungeruiſtten 

8. Heizungskoſten 

9. Bel⸗ uchtungskoſten 

10. Reinigungskoſten... 

14. Koſten des Religions⸗, Saul, und Tonftigen 
richts 


42. Belohnungen und Onadengaben ver Pier . 


43. Transportfoften der Pfleglinge . 
44. Beerdigungsfoften 
45. Befoldungen 
46. Gebalte . ..: 
47. Bureanerforderniffe der Berwaltung- . 
48. Biſitations⸗ und Sturzkoften . 

49. Sonſtige Ausgaben . 


Hierzu Steuern und Umlagen 
Erfap und Abgang . - - 
Summe der Rechnung . 


Unter, 


Soll der Rechnungsabtheilung 





IM. und .a. ] 1. und Ar.a. | Zmeljähriger 
von 4833/34 und || von 1834/35 und | Durchſchnitt. 
1834/35. | 1835/86. 
f fr. | fl. fr. Al. fr. | 
ı 

.. 123 |ı6| Air |20| 1192 jas’ 
. 26 |ı2| » | a |83 
B 21131 | 8| 23,320 |12 | 21,725 ao 
B 3,802 |531 7,568 |33| 5,685 las 
1510 || 932 |27| 121 Iso 
25 881 mu | 4 |55 
a2 || am. |a7 162 |28 
2,870 361 2,074 || 2,722 Iso 
. 1,066 |a6| 4223 |s2| 1,4145 io 
so 50 4,137 |23| 4,064 jur 
.. a |27ı .38 |.23 a |55 
179 | 61 1755 |s2| 403 lie 
m |» 8 |44 sı |34 
. 7 |] s |28 17 |s0 
.. 3,770 201 3515 401 381 | — 
F 5,307 |14| .5,308 |46 |. 5,908 |a0 
232 | 14 133 |17 12 45 
. 3 | 37 — a0 |1o%) 
s_ || —36 1 1 & 
44,349 | 1 48,321 | 50 | 46,535 |80 | 

.63 | 54} | 54 

s || u |o® 

“1 aaa |281 802 | 2 





Ueberſicht 
der Rechnungẽreſultate and der Budgetperiode von 1833/35 für den Budgettitel 
Irrenanſtalt Pforzheim. 


s Eigentliher Staatsaufwand. 


4. Aufwand auf Grundflüde und Gebäude. . . . 
2. Anfwand gegen Feuersgefahr 

3. Verpflegungss und Heilkoſten der Pfleglinge 

4. Aufwand für Kleidungsftüde 

5. Aufwand für Bettwerk 

6. Für Zimmers, Küchen⸗, erir und Zeinfgeräthe 
7. Gartengeräthfchaften 

8. Heizungsfoften 

9. Beleuchtungskoſten 

40. Reinigungsfoften 

41. Koften ded Religions, und Schulunterrihte. . - 
42. Belohnungen und Gnadengaben der Pfleglinge . 
43. Transportkoften der Pfleglinge 

44. Beerdigungsteften 

15. Befoldungen . . 


47. Bureaubebürfniffe ber Verwaltung 
48. Viſitations⸗ und Sturzkoſten 
49. Sonflige Ausgaben . - 
Summe. . - . 
Hierzu 
die umter Laſten verwiefenen Steuern und Umlagen 
Summe der Rechnung 


I. und II. a, 
von 1838 / 34 und 
4834/35. 


* 
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Soll der Rechnungsabtheilung 

ar. uno 11.0. ] AMt.um 11... | Zwrifähriger 

von 1834/35 und | Durchſchnitt. 
1835/38. 


Pa 


slss ı uses Il suS ı sRB888 








Ueberfidt 
der Rechnungsrefultate aus der Budgetperiode von 1833/35 für ben Budgettitel 
Allgemeines Arbeitshaus. 


Soll ver Rehnungsabtheilung 


i . eijähriger 
Rubriken. MM. und U. a. | stı. und aı.a. Zweijahrig 
von4833/34 und | von4834/35 und | Durhfenitt. 
1834/35. 1838/38. 
— — — — 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


4. Aufwaud auf Grundſtücke und Gebäude . 
2. Aufwand gegen Feuerögefaht « » » . 
- 8. Berpflegungs + und Heilkoften ber Sträfinge 
"4 Aufwand für Kleidungsſtückete.. 0 0. 
’5. Anfmand für Bettwerk und Weißzeug. . - 
6. Für Zimmers, Küchen», Speife- and rinfgeräthe 
ſchaftee. * 
7. Für Bewachungs⸗ und Strafrequiſiten 
B. Heizungskoſteen.. 
b. Beleuchtungskoſten. 
40. Reinigungskoſten. . » oo. 
41. Koften des Religions, Saul. und fenftigen Untere 
[Ba (7. 1: Pepe ver en. 
42. Belohnungen und Gnadengaben für Suäfinge .. 
43. Beerdigungdfoften . . . .. oo. 
44. Transportfoften für Srräflinge \ . 
45. Befoldungen . . » 2... 
416. Schalte. » . . oo. 
47. Bureaubedürfniffe der Verwaltung . 
48. Biftationd« und Sturzkoſten. . . 
49. Sonfige Abgaben . - 
Summe. . 2-22 
Hierzu 
die unter Laſten verwiefenen Steuern und Umlagen 
Ef . . Pa ER 
Abgang und Nachlab ... 
Die sub rubro außerordentlichen Einnahmen verrech 
neten Kriegskoſtengelder, fo der Abihelung 1 IV. ans 
gehen. .. nee 
Summe der Rehnung - » - +"... 














Minifterinum des Innern. 
Waffer und Straßenbau. 












Gewoͤhnlicher Etat. 
s. I. Straßenbau. 
4. Gewoͤhnliche Unterhaltung . - - 


2. n Neubauten . . u .. 
3. Koften der Aufficht durch die Siobenmier B 
Summe von J. . 


u Bafferban. 
’ a. Rheinban. 
Fi Gewoͤhnliche Unterhaltung » » » 20 0 = 
” Neubauten . . » 
s. Koften der Aufficht durch Dammmeifer u "Pegeibeobadhter 
-b. Binnenfinßbau. 
7. Gewoͤhnliche Unterhaltung - » 2 2 20 0. 
8. Neubauten . . . 
9. Koften der Aufficht durch Dammmeifter a. Pegelbeobachter 
10. e. Unterhaltung der Leinpfade und Waſſer⸗ 
ns 
Summevonll.. 2... en. 


J II. Abminiſtration. 


2 Berirtöverwattung 
e 414. Befoldungen.. » - » . Pan 





Gehalte: 
42. a. ſtaͤndige Gehalte. . . ve. 
43. b. für vorübergehende Dienfanshilfe . oo. 
44. Bureauaverſenn... 
45. Boituraverfen. . - veore.e 


46. Diäten und Reifefoften . PER 
47. BVerfchiedene Ausgaben - «20. 
48. Verrechnungsloften . -» . -.... . 
2) Gentralverwaltung. 
49. Befoldungen - ©». 2.0. 
20. Gehalite.... 
ln 
22. Diäten und Reifeloften . . - Pa ER 
23. Berftilebene un außerordentliche Ausgaben . Pa — 
Summevnlll,. . . 2 22000 
Hanptfumme 2 2: 2 0er 
mil Am am 


402,415 
144,007 
4,400 






1,550 







250,822 


47,836 
41,480 


90,866 





13,320 


Beilage 8, 











410,600 
58,300 














































21,956 








Motivirung. 


Straßenbau. 


54 md 2. Bewöhnlihe Unterhaltung und gewöhnliche Neubauten. 
Rechnungsdurchſchnitte and ber Normalperiode geben aus den Gründen, welche bei Erörterung ber vergleichenden 
Darftelungen bereitö angefuͤhrt wurden, nämlich, weil wegen ber bringenden Wafferfchabensbauten die Bauten des or 
dentlichen Etats möglichkt ſuspenſiv behandelt werden mußten, zu Feſtſetzung diefer Bndgetfäge keinen Anhaltspunkt. 
Man muß daher bei den biöherigen Säten von 410,600 fl. und 58,300 fl., welchen Erfahrungen aus einem längeren 
Zeitraum zu Grunde liegen, ftehen bleiben. ebenfalls kann behauptet werden, daß mit einer geringeren Summe 
die Straßen nicht in gehöriger Ordnung erhalten werden Tonnen. 


58. Straßenmeifter. 








Im Jahr 1835/36 wurden an 31 Straßenmeiſter - . 2 2 202. irren. 17,061 fl. 
verandgabt. Bon biefen find inzwifchen fieben abgegangen, welche Infamaen Pa EEE 3,74 „ 
bezogen hatten. Für die Zufunft werben baher mod; erfordert - © > > 22 oo 43,3% fl. 
Da durch das legte Budgeee.. BE 16,8299,, 

genehmigt waren, werben mithin, nach den früher gepflogenen Erörterungen . . 2 2.22. 3,502 fl. 


Gerh. der II. Kammer II. Beil. Heft Seite 67 und II. Beil. Heft Seite 337) zu Anſtellung von Eonducteurs 
disponibel und find unter den betreffenden Rubriken beizuſchlagen. 


Waſſerbau. 


5. 4 - 9. Rheins und Binnenflußban. 

So wenig wie für $. 1 und 2, fo wenig konnen für dieſe Pofitionen Rechnungsdurchſchnitte maßgebend ſeyn. 
Aber auch die bisherigen Budgetfäge Fönnen nicht mehr genfgen, nachdem bie Preife der Flußbaumaterialien fo 
ganz außerordentlich geftiegen find; fie mäffen vielmehr nach dem Einfluß, den biefe Preiserhöhung auf den ges 
fammten Aufwand ausübt, felbft erhöht werben. 

Die Anlage weist num detaillirt nach, daß nad) den jegigen Preifen die jährlich, erforberfichen Materialien beim 
Rheinbau um 35,822 fl, und beim Binuenflußbau um 25,886 fl. höher zu ſtehen kommen. Dieſe Summen mäflen 
daher, wenn and das Bebürfniß nur in gleicher Weiſe, wie, biöher, befriebigs werben foll, den biäherigen 
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Budgetſaͤtzen beigefchlagen und verhältnißmäßig unter die verſchiedenen Pofitionen vertheilt werden, bie ſich daun 
wie folgt berechnen: 


$.4 Gewoͤhnliche Unterhaltung des Rheins 





Biöheriger Budaetſazzzz. 87,650 fl. 

Dazu verhäftnigmäßige Erhöhung wegen geftiegener Materiaienprefe nn AUT m 

Künftiger Budgef - - 22 2 2 rennen oo. 403,415 fl. 
$.5. Gemwöhnliche Neubauten am Rhein. . 

Bisheriger Budgetlß > 222. 425,000 fl. 
Verhaͤltnißmaͤßige Erhoͤlunggg.. en . 24,057, 
Summee 446,057 fl. 

Davon ab nach der unten folgenden Motivirung u 6 . » 22... 2,050 » ö 

Künftiger Budgefab - 22 en Pa EEE 444,007 fl. 
$.7. Oemwöhnlihe Unterhaltung der Binnenflüffe. 

Bisheriger Budgefüß © > > 2 Ha ron 34,080 fl. 

Verhältnißmäßige Erhöͤhung. nenne vn 18,756 7 

Künftiger Bubgetfab - - . . . . er PR Pa 47,836 fl. 
5.8. Gewöhnlihe Neubauten an Binnenfläffen. \ 

Bisheriger Budgetfah - -» «+.» Pau Pan 30,000 fl. 

Verhältnißmäßige Erhöhung - > 2m oo nenne 42,110 „ 

Summe. 2: Corn 42,110 fl. 

Davon ab nad) der unten folgenden Motivirung zu 9 d. ” 630 „ 

ünftiger Budgefah. > 2 2.0.0 ee ne 41,480 fl. 


$ 6und 9. Die Bezüge der Dammmeifter und Pegelbeobachter wurden im vorigen Budget erfimals als befondere 
Poſition dargeftellt, und aus dem allgemeinen Fond ausgeſchieden. Die Ausfcheidung war aber nicht vollkändig. 
Nach der neueften Rechnung werden für die Dammmeifler und Vegelbeobachter am Rhein . . . . 4400 fl. 
und für jene an den Binnenflüſſeennn.. rn 4,566 ſl 
erfordert. Die bisherigen Budgetſaͤtze wurden daher um 2,050 fl, beziehungsweiſe 630 f. erhöht, dagegen bie 
obigen Summen an dem allgemeinen Baufond abgeſchrieben. 
$. 410. Unterhaltung der Leinpfade und Wafferfiraßen. 
Hier wurde der bisherige Budgetſatz eingetragen, ber wegen der befondern Arbeiten, die am Redar erforderlich 
find, kaum genügen wird. 


Bezirksverwaltung. 


A. Befoldangen. 
Bisheriger Budgetſatz, 200 fl. über dem Effectivetat. 
5.41%. Gehalte. 


Der Wiöherige Budgetfag beträgt für einen Geometer 600 fl. nnd für wei Pratticanten Eonductenre 40 fl. ſur 
jeden, ‚im Ganzen 1,920 fl. \ 


ao 


Mit den am Etat der Straßenmeiſter disponibel gewordenen Fonds im Betrag von 3,502 fl können nun drei 
weitere Conducteurs angeflellt werben. Der Aufwand für einen Gonducteur iſt an firem Gehalt 440 fl., an 
Fourageaverfum 180 fl. bis 200 fl., und an Diäten 400 fl. bis 500 fl. 

Die fraglichen 3,502 fl. vertheilen ſich daher auf die 3 Pofltionen anf folgende Weiſe: 


für Gehalt.... 1,320 fl. 
für Voituraverſeee.. — 580 fl. 
amd für Diätenn. .. . 4,602 fl. 
Für Gehalte flad mithin hier aufzunehmen . 2 > m oo nenn 3,240 fl. 
$. 43. Für vorübergehende Dienflaushilfe. 
Nach früheren Durchſchnitten war der Aufwand - - d. — 5,245 fl. 
Durch das legte Budget wurden Üubrigene nur . 00 ne 4,006 fl. 
genehmigt. 


Für das künftige wurden nach dem Durchſchnitt aus den Normaljahren 4,823 fl. angefeßt. 


5.44. Bureanaverfen. 
Bisheriger ordeetſet und dermaliger effectiver Betrag. 


$.45. Boituraverfen. 


Der biöherige Bubgetfaß beträgt - - > 222200. ren. 7,080 fl. 
ober nach Beifügung von . - “2.0. . nn 580 „ 
gemäß der Motivirung unter & 12» > no on nern ern. 7,660 fl. 

Diefe Summe reicht nicht volllommen. 

Es werben erfordert: - - 
für die Infpectoren 4 à 495 fl. und 9 & 4504. ......... 6,075 fl. 
für die Eonducteurd 4 à 200 fl. und GRASO.. > 2 0 2 on 1,800 » 
im Ganien . 2 2: 2er ren 7,875 fl. 

$. 16. Diäten and Reiſekoſten. R 

Nach dem Durchſchuitt and der Rormalperiode werben erforbett . . > 2 2 00 20 0n. 9,078 fi. 

Dazu kommen une Usterrag der Pofition für bie Straßenmeifter nach der Motivirung unter S. 12 4,602 » 
im Bann . . Fa EEE nn. AOBTEH. 


5417. Verſchiedene Ausgaben. 
In Durcfänitt ans den: Rormaljahren wurden zwar nur 4,601 fl. verausgabt; da aber die neueſte Rechnung 
ſchon in Abtheilung III. wieder 5,258 fl. enthält, fo if eine Herabſetzung des bisherigen Dudgetfatzes vom 5,360 f. 
nicht begründet. 


548. Berrechnungsfofen. 
Biöheriger Budgetfaß. 
Eentralverwaltung. 
$. 19. Bisherige Budgetſatz, um 4,400 über dem augenblidlichen Effectivetat. 
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520: Gehalte. 
Der effective Stand ift wie früher: 


für einen Secretariatögehilfen - - > > 20mm BBAfl. 
m m ngenieurpractilanten. . 4688, 
„„Tabelliſten und zwei Olurniten Dee ER 
n den Kanzleidiener . . . ...... 550. 
Schreibaushilffeee..100, 
„Reviſionsgebuhren. .......4100 
weshalb der bisherige Budgetſatz vn.AAa . 


eingetragen erſcheint. 


5.21. Bureaukoſten. 


Das Bureauaverſum war früheree20 fl. 
Durch das letzte Budget wurde ed um . . . Pa a ER Pe ı\ı PR 
herabgefegt, ift aber Dadurch und wegen ber fteigenden Holgpreife anpueidenb geworden, und muß daher neu regulirt werben. 

Der wirkliche Aufwand war im Jahr 1834/35 . . .» =» Denn. LI5LÄ. 48 Er. 
und im Jahre 4835/36 . . . . nn 23 „38 m 


im Durchfchnitt mithin 2,092 fl. und it nach Zuſchuß von 10 Progent in 2,300 A angunehmen. 


$. 22. Diäten und Reiſekoſten. 
Der Normaldurchſchnitt beſagt zwar uur die Summe von 2,235 fl. Da aber die neueſte Rechnung wieder 
2,558 fl. nachweist, fo ift eine Herabſetzung des bisherigen Budgetſatzes von 2,530 fl. nicht raͤthlich. 


523, Berfhiedene und außerordentlihe Ausgaben. 
Bisheriger Budgetſatz. 


Berdandi d. n R. 1809.08 Beil. Heft. ‚ ’ 1k 
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Nabhmeifung 
des entſtehenden Mehraufwandes für Flußbaumaterialien in Folge der erhöhten Preife des Gehoͤlzes und 
der Steine. 
I Beim Rpeinbau. 





























Bedarf nad 
Bedarf na , - 
einem zmwölfs Preife. Betrag nad ven frühern | Betrag nach Dem gegen- 

jährigen Preifen. 

Durchſchnitt. 

1: 

8: | se lys i 

| F Srüher. Gegenwärtig. ss |=2 5 

EA BR BE EI 

lslsletez] 1 I I TTT 
gsı3:|&8s |Sj® |&s| 5 
:8]8| & [2] |& 
: [a3] 8° [je |#]& 
| | 
Waldshut . .| ‚501150 — [60 | 5 55 6 | — 13,500] 750 
Steig . .] 150ls0olasolsr'.] & 57] a0l 5 \ravals,625|1,200|14,820| 21,645 
Emmendingen . | 120/250]200[37 | 4,1 el 40) 5 [54 [4,440l1,025| 7,200| 12,665 
Offenburg . .| 2eolsoolesofs | 4,75 150) 30; 5 |66"49,900 3,800|12,500 28,200|11,000/4,000| 16,625] 81,625 
| 
steht. . . .| 240900250140 | 4 801 50) 5 |96 |9,60013,600|20,000| 33,200|12,00014,500)24,000| 40,500 
ı 
5 |73 |1,0s0l1,200le2, 


Raftadt . . „| 150l300la20fer | 4 531 #5 
| Rartseupe . | soltool— les [ar |-I as} av. — 12,080] 450 
! 

Brnafat . .| 20] of] | ar |- 145] au] — | z20] 195 


| Mannheim . +] 30) 40] — 31:2] 3% |—| 85| 4] — | 9415| 150 
| — I 


| 
| 
| 











1. Beim Binnenflugbau, 


| eäeingen +] 30) 801 — 125 4 |-155| 6 | — | 750] 320) 
| greisurs. . . 40200] — RB 4 |-I 55] 6 | — [1,200) 

| Emmendingen 1 64400] — 4 |-1 60) 7 | — [1,920|1,600| 
1 Offenburg . .] 94400] — j85 5 |-I 90] 9 | — [2,350[2,000|. 
set... | s2jsool—fer | 5 |-[ solo | — J1a0slt,soo 
J Raſtadt. . .| 851400 — 5 [—fio0j10 | — 13,400[2,000| 
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Beilage 9. 


Minifterium des Innern, 








Landesgeftüt. 
— $ 1) Aufwand auf Gebäude und Grunbftüde: fl. fl. fl. . f, 
im 1. a für den Hengfillal . » 2 0000. 800 800 ij 
2 b. m m Bohlen . 2. 2 2 2000. 4100 100 
J 9 Für den Anfauf von Pferden: x so. 
DB 3. a. für den Hengfiflal - - 02 000. 4,500 . 1,500 
4 bo m Boblenll 2. 2 20 3,000 3,000 
3) Für Fourage umd Lagerfiroh: 4,800 4,500 
5. a. für den Hengfll 2 2 200. 38,240 26,240 
6 bmw m Goblenll . » 2 2200. 7,013 7,295 
4) Für das Hufbefcläge: 39,253 33,508 | 
' 7. m für den Den ........ 780 760 | 
! & be mw Bohlenhl - » 22200. 20 700 30 790 
5) Für Pferdegefchirre, Zwaugs⸗ ıc. Requifiten und 
i deren Unterhaltung: 
; % 2. fürden He .. 2,270 2,070 
u 10. ba m Boblnfl . 2 2 220 50 so 
PN 6) Reinigungstoften: 2320 2120 
j 4. a, für den Hengffll - > 2 2 2 200. 584 584 
w 42. bw m Boblufl . . 2 2 200. 90 80 
v1 7) Krankheitökoften: . 614 614 
“ 3  @ für den Small. en 00 200 
a 44 bmm Bodlenlal 2.02 ne 255 ö 555 255 555 
! 8) Heizungs» und Beleuctungefoften: 
a 15. a. für den Henaffll . - > 2 202.0. 230 20 
16. bo Fodblenſtal... 62 6 
9) Aufwand für die Commiſſion: 2 2 
j 17. a. Gebalte........ . 400 400 
\ 48. b. Bmreanfoflen 2 2 2 onen 440 140 
ri 19. ec. Diäten und Reifeloflen . . 2 2 2.22 = 330 20 30 80 
r 10) Aufwand für das Dreſſur⸗ und Wartperfonale: \ 
7 4.. für die Stallmeiſter. 
2 20. a. Befolbungen 2 22 onen 2,300 2,300 
, 21. b. Diäten und Reifelolen -. . - 2... 41,330 _ 4,380 
2. für die Officianten und Stallbedienten. 3.630 — 3,830 
2. a. bei dem Hengfflal . © > 2 200. 18,400 15,400 
28. bb. „ dohlenſtalu....... 4,980 | 47,350 4,950 | 17,350 
24. 11) Aufwand für die Berwaltmg. © » .» - . - 1,020 . 4,070 
Y 25. 12) Prämien für die Prdgühter . . 2... 332 382 
N) 26. 13) Sonflige Audgaben . -» . . . . oo... 40 450 OO 48 || 
Summe . - 2222er. ... 66,676 7 
Ik. 


m. 


Motivirung. 


$ A und 2. Aufwand auf Gebäude und Grundfiüde 
Der bisherige Budgetfaß wurde nach Anficht des Normaldurchſchnitts um 530 fl. herabgefeßt. 


$.3 Für den Ankauf von Hengften 

wird in diefer Periode nur eine geringe Summe verfangt, weil bei dem guten Zuftand der Pferde die Ausmuſterung im 
Jahr 1837 ohngefähr auf diejenige Zahl ſich befchränfen ann, für welche ber Fohlenhof Erfag gemährt, "und im 
Jahr 1838 auch bei einer größern Ausrangirung die Ergänzung aus dem Fohlenhof volftändig wird möglich, werden. 

Da übrigens zur fortfchreitenden Beredlung ber Pferde der Ankauf ausländifcher Hengſte von vorzügliher Race nie 
ganz ſtill ſtehen darf, fo find zu diefem Zwecke jährlich 4,500 fl. aufgenommen, im Ganzen alfo 3,000 fl., weiche 
Summe nad) den neueften Erfahrungen zum Anfauf von zwei Stüd hinreichen dürfte. Im Jahr 4835/36 wurden 
naͤmlich acht englifche Hengfte um die Summe von 14,204 fl., das Stud mithin im Durchſchnitt um 1,400 fl. erworben. 


5.4 Anlauf der Fohlen. 

Zur Ergänzung des Fohlenhofd müſſen jährlich zwanzig zweijährige Fohlen angefauft werden. Die zwanzig im 
Jahr 1835/36 erfauften Fohlen, worunter übrigens vier einjährige waren, haben einen Aufwand von 2,443 fl., für 
das Stud im Durchſchnitt einen ſolchen von 424 fl. erfordert. Inzwiſchen find die Anfauföpreife fehr geftiegen, und 
es kann für die nächfle Periode für das Stück nicht weniger ald 150 fl. gerechnet werben. 

5.5. Gonrage für die Hengfte 
- Der Stand der Hengfte beträgt dermalen 160 Stüd, welcher auch ald Normalzahl für die nächte Bubgetperiode 
darum beibehalten werden fann, weil Beine Königliche Hoheit der Großherzog gnaͤdigſt geftatten, daß der größere, 
Theil der Stuten von zwei Bezirken durch Hengſte des Leibgeftütd Stutenfer bedeckt werben. 
Die Größe der Ration ift.diefelbe, wie fie im legten Budget beantragt wurde, nämlich; 
in den Centralſtallungen: 
6 Meßlein 6 Becher Haber, 40 Pfund Heu und 4% Pfund ('/i Bund) Stroh 
und auf dem Marfche und den Befchälftationen: 

7 Meßlein Haber, 40 und für ?/s der Hengſte 11 Pfund Heu und 4'a Pfund Stroh. 

Der Bedarf iſt mithin für 260 Tage in den Gentralftallungen und für 405 Tage auf dem Marfche und den Befchäl- 
plägen . 


an Haber "an Heu an Stroh 
2,745 Mitr. 6 Sefter 4,160 Ceutner 40,400 Bund 
und 1176 » v m und 1,713% „ und 4,200 w 


ilammen 394 m 6m 5,873%% „ 4480 


Die Normalpreife, welche feither angenommen wurden, beflunden 

für den Bedarf in ben Gentralftallungen: 

in 3 fl. 30 fr. für dad Malter Haber, 4 fl. 12 Fr. für den Gentner Heu und 12 fl. für das 100 Sand Stroh; 
für ven Bedarf auf dem Marfch und den Beihälplägen: 

in 4 fl. 40 Er. für den Haber, 4 fl. 36 fr. für das Heu und 46 fl. für das Stroh. 

Eine mehrjährige Erfahrumg hat aber gelehrt, daß Die Normalpreife für den Haber⸗ und Heubedarf in den Eentrals 
ſtallungen zu nieder waren; daher bie fortwährende Ueberſchreitung diefer Poſition. 

Unter Zugrundlegung der Preife von den Jahren 1835 und 4836, jedoch unter Entfernung derjenigen von 1835, 
auf welche der trodene Sommer des Jahre 1834 no.d erhöhenden Einfluß gehabt hat, werden nunmehr für den Haber 
4 fl., für das Heu 1 fl. 30 r., und für das Stroh 42 fl. angenommen, wobei ſodann die biäher in Anfchlag gebrachte 
Preisdifferenz für den Bedarf auf dem Marfche und den Brichälplägen ceſſirt. 

Hiernach ſtellt ſich der Geldbetrag: 


4) für den Haber af » 2 2 on onen en Pa 1415686 fl. 24 kr. 
2) „das ren .. 8,810 fl. A kr. 
un Sthuf. . 222000. ver . 4,752 fil. — Me 
zuſammen aaufff.. .... 2, as fl. 48 kr. 
Im Durchſchnitt kommt alſo die Anszate für kin Pferd [1 ren. 4160 fil. Ir. 
oder in ganzer Guldengahlauf > 2 > 222 EEE 464 fl. — Mr. 
welcher Betrag zur einfachere Berechnung dieſes Budgetſatzes für jet und fünftig ald Normalbetrag angenommen 
werben kann. Es fommen fohin für 160 Hengfte in Boranfhlag . ©... 00. 28, A0 fl — kr. 
Nach den feitherigen Rormalpreifen würde ef ich der aufwand nur ir auf Deere 34,751 fl. — fr. 
berechnen. 


5. 6. Fourage für die Fohlen. 
Die Ration für die Fohlen iſt für die Zukunft feſtgeſetzt: 
a. für ein dreijähriges Fohlen anf 5 Meßlein Hader, 45 Pfund Heu und ’/ Bund Stroh; 
b. für ein zweijähriges Sohlen auf 3 MeBlein Haber , 35 Pfund Heu und */ Bund Stroh. 
Die früher in 4 Meßlein 1 Becher, beziehungsmweife 2 Meßlein 6 Becher beftandene Haberration wurde fin ei eine 
kraͤftige Entwickelung der Fohlen unzureichend gefunden. 
Der Naturalaufwand für ein dreijähriges Fohlen iR alfo per Jahr 


an Haber an Heu an Stroh 
. 418 Malter 2'/z Sefter 54%, Gentner 91? Bund 
und der Geldaufwand bei den erwähnten Preifen 
73fl 82 fl. Str. 10 fl. 57 fi. 
im Ganzen alfo 
186 fl. 5 * 
für ein zweijähriges Fohlen beträgt der Naturalaufwand 5 
j an Haber an Heu an Stroh 
40 Malter 9/5 Seſter 54% Gentner 91’ Bund 
und der Geldaufwand . 
3. 48h. If. Str. 408. 57 fr. 


im Ganzen alfe 
136 fl. 63 fr. 
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Zur Erreichung einer gleichen Einfachheit in Berechuumg bed Vudgetſatzes, wie umter der vorigen Pofition, Fönnen 


als ünftiger Rormalbetrag 
für ein dreijähriged Bohlen - 29 2 nee 186 fi. 
nn elle m —- nen ne 4137 fl. 


angenommen werben. 
- Des Gtand ber Fohlen beträgt gegemeärtig (Dezember 1836) 
7 Stud 3'lrjährige 
2 u Ban 
un Van 
Die dermalen 3"/sjährigen Kohlen gehen beim Beginnen ber -näcften Budgetperiode — alsdann vierjährig 
geworben — in den Hengfiftall über, erſcheinen alfo unter bem Aufwand für biefen. Es bleiben ſonach brig 19 
dann breijährig, und 4 dann zweijährig geworbene, und fommen weitere 20 in der Mitte April 1837 und 20 in der 
Miüte April 4838 neu anzulaufende zweijährige dazu. Hiernach berechnet ſich der Aufwand im Jahr 1837 folgens 


dermaßen: 
für 49 deeifährige auf 1 San © 2 2 2 Eee 3,154 fl. — fr. 
n 4 awetjährige an Er rnnnnne Pour 3,288 fl. — fr. 
"DO nn Palme ..... 570 fl. 50 r. 
ame 2 ee 7,012 fl. 50 fr. 
— 
oder im gauzer Guldenzaftt............ TOR fl. — fr. 
and im Jahr 1838 beträgt der Aufwand, ba 49 dann vierjährig gemordene im den Heugfiftall übergehen, ° 
für MA dreijährige auf 1 Schr > 2 2 2 ern nn werten 3,984 fl. -- ir. 
n @ zweijaͤhrige m ren 2708. — ir. 
m wiederum in der Mitte Aprils 4838 new anzufaufende zweijährige auf 2"/: Monate . 870 fl. 50 fr. 
ufanmen................. .... 7,294 fl. 50 fr. 
oder im ganzer Gulbenjabl - - 2 2 nme 7,205 fl. — kr. 
alfo für beide Jahre zufammen . » 2220 oo re 14,308 f. — fr. 
Nach den feitherigen Normalpreifen würde fich die Summe von - .» 2 2222. >. 1. — fe 
ergeben. 


57 und 8 Für das Hufbefhläge j 
Durchfceitt aus den Rormaljahren. 
$ 9 nnd 10. Für Pferdsgeſchirre u. ſ. w. 
Bisherige Budgetſaͤtze gemäß der bei Auſſtellung des legten Budgets für dieſe Poſition gegebenen Motivirung; jedoch 
für das erfte Jahr unter Hiayufügung einer Summe von 200 fl. wegen nöthiger Anſchaffuug eines neuen Dreſſur⸗ 
wagens (Ehare). 
511—16. Reinigungss, Kraukheits⸗, Heizungs» und Beleudhtungsfoften. 

Sind nach dem Aufwand beweſſen, welcher ſich im Durchſchnitt der Rormaljahre ergab, und fehen nicht unbedeutend 
unter ben biöherigen Budgetfäßen. 
\ $. 417. Gehalte bei der Commiſſion. 

Für Beforgung ded Secretariats und ber Zetteldecretur wurden biöher 160 fl., für Copialien 66 fl. und für 
Bedienung 72 fl., im Ganzen alfo 298 fl. berechnet. Diefer Betrag iR zu gering, und wurde daher auf 400 fl. erhöht. 
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$ 18 und 19. Bureauanfwand unb Reifetoften ber Commiſſion. 
Biehrrige Budgerfäge, dem wirklichen Aufwand angemefen. 
$. 20. Befoldungen der Stallmeifter. 





Der erſte Stalmeilter beziett. .. 4,600 fl. — kr. 
und der zweite Pa ee Pe EEE 800 fl. — fr. 
zuſammen 2.22 rennen Of. — re 


wonach ſich der frühere Aufwand um 600 fl. ermäßigt bat. 
21. Diäten und Reifetofen der Stallmeifer. 
Bisheriger, den Berhältniffen angemeffener Budgetſatz. 
5.22. Für. die Dfficianten und Stallbedienten bei dem Heugſtſtall. 


Es werden erfordert: 
a. an Bebalten 


für 1 Infpetor 00 een 50 fl. — ke. 
„ 3 Officianten zu 350 i ... 4,080 fl. — fr. 
n 44 Stalibedienten zu 36 &. per TKaB - - » 2 20 nn 8,979 fl. — fr. 
n unftändige Aushilfe bei Erkrankungen und zu Belohnungen für befondere 
Auszeichnung im Dienſſt.. .. 75 fl. — tr. 
TA. — Me 


b. für Beffeidung 
für 2 Officianten zu 66 fl. 24 fr. und Einen zu 50fl.. -.. . 2... AZ. 48 kr. 


„Al Stalbedienten uf. >» > > 20er 412718. — fr 
— 1481 8 
c. für Diäten nach den neuern Erfahrungen ftatt biöherigen 4,00 fl. . . . . . “2 3600. — fr. 
d. für Kajernirungss, Krankheitö- und fonfige Koften, wie biöher . - > = 222... 492 fl. 12 fr. 
WAR. 

6.23. Für die Officianten und Gtallbedienten beim Fohlenhof. 

Beim Foblenhof betragen: 
a. die Gehalte 
für einen Auffeher . - 2 or onen vo. B0f. — tx. 
n Fohlenknechte mir einer Tagsgebühr von Of... 2 2: 2 2 ren 1,277 fl. 30 kr. 
b. die Bekleidungskoſten für den Auffeher zu 50fl. und für jeden Knecht zu 47. 30r., mithin 172 fl. 0 &. 
e. die Reife>, Kafernirungds, Krankheitds und fonftige Koſten. 100 fl. — kr. 
nach dem bisherigen Budgetſizzz.. nn. oo. 1900. —M. 
dazu fommen für Aushilfe in Krankheitsfällen und Belohnungen . » 2.2... 50 fl. — kr. 
LO. — Fr. 


5. 24. Für die Bermaltung. 

Die Befoldung des Verrechners beträgt 800 fl, deffen Bureauaverſum 40 fl., für Schreibaushilfe werben 40 fl., 

für Reiſekoſten 40 fl. und für Einruͤckungs⸗, Verfeigerungöfoften u. ſ. w. 50 fl., eudlich als disponibler. Fond zur Aufs 
befferung 100 fl., im Ganzen alfo-4,070 fl. erfordert. 
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5.25. Für Prämien. 


Nach der durch da6 Regierungsblatt Rr. XX. vom 6. April 1836 verfündeten neuen Geſtütsordnung find an 
Prämien zu vertheilen: 


a. für die 4 vorzüglichften Stuten zu 50. - © > 2: 2 onen 200 fl. — 
bu n6 n Stutenfohlen von zwei Jahren zu fl > u nen. 132 fl. — 
zuſammene. 332 fl. — 


5. 26. Außerordentliche Ausgaben. 
Ein kleiner Reſervefond hiefür kann nicht entbehrt werben. 


In Betreff der Gefammtfummen ergiebt ſich folgendes Reſultat: 


Für die letzte Budgetperiode waren verwilliggg.. 439,000 fl. — 
Für die künftige werden verlangt . >» >: or n. ... 133,434 — 
alſo wenigen - > > 2 rennen Er 35,586 fl. — 
ober, wenn man in Betracht zieht, daß die Budgetfumme durch Annahme höherer Normalpreife für 
die Fourage nominell, aber wicht reell ſic unnn. nn 5,388 fl. — 
gefteigert hat, in der That weniger © - > > 2 2 2 en. Bone. 410,949 fl. — 
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Beilage 10. 


Minifterium des Innern. 
Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 


. $. 
4 Zugskoſteeeennn.. ne 
2. Diäten und Reiſekoſtenn. 
3. Conmiſſions⸗ und Prozeßfoften wegen Ablöfung von Pfarrei» und Schnlzehnten 
4. Für außerordentliche Unglüdöfäle . - » . EEE 


5. Für Medailleeennn.— 
6. Courier⸗ und Eftafettenloften - © >» > > 22 nen 


7. Verſchiedene Ausgabeen... een 





Motivirung 


Mit Ausnahme des 5. 3 find durchgängig die fir 18386 genehmigten Saͤtze wieder aufgenommen. Kür Commiffiond- 
und Prozeßfoften wegen Ablöfung von Pfarreis und Schulzehnten, welche den einzelnen Pfründnießern nicht auf⸗ 
gebürdet werben Fönnen, wird aber jebenfalld eine größere Summe und mindeftend eine ſolche von jährlich 5,000 fl. 
erfordert, da dad Gefchäft immer fchneller voranfchreiten. wird. 





Werhendl, d. n. A. 100. 8 Beil. Sei n 


Minifterium des Innern. 


Effectiverat am 1. November 1836. 





. ‚Betras der 
- . + Beroldumaen. 
Tit. I, Minifterium, 

1 Miniſte.. * 9,000 fl. 

4 Director, Staarsrath. © 2.22. . 5,000 „ 

4 Räthe,142,200f.,242,400fl.,1&2,800fl. 9,800 „ 

2 Afeforen aLa00 fl.» - 222... 2,800 » 

4 Oberrehnungdrath - » . 200. 4,400 » 

en 2äRa0 I, ÄLSOORL g,u00,, 

2 Regifiratoren 134,100 0. 

AErpeditr - > > 02. 4,200 » 
3 Kanzliften, 1 5740 fL, 2 à 800fl. 2,340 „ 
48 37,340 „ 

Budgetſatz von 4836 - . 2 2. 37,830 „ 
Tit. IV. Forſtpolizeidirection. 

1 Directreeee.... .2 ,600 fl. 

3 Näthe, 1à 1,400f8.,4 &2,000fE, 182,200fl. 5,600 » 

E 577. 777 .. 60, 

4 Regiftrator . . .. 1,200 

6 10,000 » 

Budgerfah von 186 > 2 0. 40,000 „ 
Tit. V. Sanitätscommiffion. 
4Diretr 2 20er. 300 fl. 

4 Raͤthe, 4 8 100,2 & 200fl., 154,200f. 4,700 » 

1SeHlr 2 20er + 4,200 u 

DT . _ 70 m 

7 8,900 » 

Budgetſatz von 1836 - » 2 0 2 0. 3,900 
Tit. VL. Generallandesarchiv. 
4 Geheimer Archivar als Director . 2200 m 


3 Räshe, 4,600 fL, & 4,700 f., & 4,900 fl 8,100 » 


2 Regifiratoren, & 4,050, ä4,150 fl. . 2,200 w 
6 9,500 „ 
Budgetſat von 1838 . © 2 = >.» 40,000 7 


Rormaletat. 
Wefolbungen, 
Tit. I. Minifterium, 
aMnher ren 9,000 fl. 
6 Räthe,2&2,200f.,1&2,400f., 252,800 fl., ri 
1 à 2,800 ſl........ .. 14,800, 
1 Oberrechuuugsrath.... 4,800 ır 
2 Oberreviforen 281,200 fl, ö 
3 Secretäre 3 34,300 fl, 9,100 „ 
2 Regiftratoren 28 1,400 fl. \ 
aErpedltor © ren 1,200 
_2 Kanzliften, 1 & 700 fl., 4 & 800 fl. 1,500 „ 
B 89,00 7. 
Budgetfag für 1837 und 1838 . . . . . 8840 7, 


Zit, IV. Forfipoligeibirertion. 


4 Director. . . ..20 il. 
3 Käthe, à 4,800 ſi, 2,000 £., 200. . 6,000 w 
4 Secretaͤr. 
ri alor | 1ä4,100f1,1&1,200f. | 2,900 „ 
6 44,100 » 
Budgetſatz für 1837 und 1838 . 10,500 
Zit. V. Sanitätscommiffion. j 
AS een 4,200 fl. 
DET . 700 m 
2 4,00 17 
Budgetfaß für 1837 und 4838 3,900 „ 
. Tit. VL Generallandesardiv. 
4 Geheimer Achivar . 2 2 00a 2,600 fl. 


3 Räthe, 54,600 fl, 4,800 fl. und 2,000 fl 3,400 » 


2 Regiftratoren, & 1,000 fl. und 4,200 fl. 2,200 n 
AR en 700 m 
7 40,900 » 

Budgetſatz fir 1837 und 1898 40,500.» 


Effectivetat am 1. November: 1836. 


WBetrag der 
Beioldungen. 


Tit. VIL Kreisregierungen. 

4 Directoren, 2 & 3,400 fl., 2 & 3,500 fl. 43,800 fl. 
46 Räthe, 1 & 1,500 fl., 3 & 1,600 fl.,1& - 

4,700 fl., 4 à 4,800 fl., 6 & 2,000 fl, 

182,500. »....« . 

8 Affeforen, 2 à 800 fl. 2a 1,000 ſi, 





Rormaletat. 
Seiner. 
Tit. VII. Kreisregierungen. 
4 Ditectoren, 1 & 3,000 fl., 2 à 3,500 fl., 
1 à 4,000 fſt.. ..... 14,000 fi. 
49 Raͤthe, 5 & 1,600 fl., 5 à 1,800 f.,5& . 
ZOOM ,LÄBEOM. . 2... . 35,800 „ 
4 Affefforen, 4 & 1,000 fl, 2 & 1,200 1. 
1à 1,400 ſl....... 4,800 „ 
15 Gecretäre 18 8 4,000 fl., 17 ä 
Kine aknakiann| So. 
4 Expeditoren, 1 & 800fl., 2 3 900 fl., 4 à 
[2 l... .. ..... 3,600 „ 
9 Kanzliften, 3 & 500 fl., 8 & 600 fl, 3& 
oo EEE 5,400 „ 
80 117,500 „ 
Bubdgetfa fir 1837 un 188 . . - 


Effectivetats der einzelnen Kreißregierungen. 





We ..: 2: 0000. 8,400 1 
-14.4700ff., 64800j.,4& 
13 Srereräre > (gooA, 1510500, 10| go,g50 
. 44 Regiftratoren 54,000 f.,1044,100f.[ U 
21 Reviforen . 44&1,200f1, 284,300. J 
4 Expeditoren, 1 & 800 fl., 18 850 fl, 4 à 
1000, 1a110f > 222. 3,750 „ 
9 Kanzliften, 2 à 600 fl., 413 650 fl., 4& 
700 fl., 1& 732 f., 18 750f. 6,4132 „ 
7 112,332 7 
Budgetſatz von 186... - 112,551 „ 
4. Regierung des Seekreiſes. 
\ 4) Befoldungen. 
1Diedr > 2 3,500 fl. 
2 Raͤthe, 181,500 fl, 184,700. 3,200 » 
2 Aſſeſſoren a, lo...» 22. 2A00 w 
3 Secretäre, 4 & 1,000 fl., 4à 1,100 fl., 
ABEL. nen 3,800 „ 
2 Regiftratoren, 4 a 4,000fl.und144,200fl. 2,200 » 
3 Reviforen, 18 800 fl, 231,100 fl. . . 3,000 » 
ACpedltor . 2 2 20 1,00 7 
AR > een 600 „ 
{72 419,200 » 
t 
2) Gehalte. 
4 Medicinalreferent . . 2020 - 200 fl. 
1 Eameralpraftilant . >» 2» 2 2 0.0. 40 
5 Diurniften, 43 368 fl., 13438. . 4,910 u 
2 Kanzleiviener, a 365 fl. und 500 fl.. - » 865, 
Neviflonsgebühren - » > > 2 2. - 400 „ 
83,515 » 
3) Bnreananfwand . » 1,080 n 
Summe .... 2,395 m 


2. Regierung des Oberrheinkreifes. 
" 4) Befoldungen. 





4 Director . .. 3,400 fl. 

4 Raͤthe, 1 & 1,600 k., 242,000, yä ä 
2,500 ſl......... 8,100, 
2 Affefforen aà 4,200 fl....... 2,400, 

- 4 Secretaͤre, 281,100, 4 & 1,200 fl., 
AL. 2 22.2. . 4,700 „ 

4 Regiftsatoren, 418 700f1,4 2.000 fi, 
EL TRY ......... 3,800 „ 

6 Reviforen, 1 8800 fl, 1ä 900 fl, 3& 
4,00d ſt, LAW... 222. 5,900 „ 
4 Erpeditor . rennen 850 1, 

4 Kanzliften, 2 à 700,1 8732 fl, 14 
Of ren 2,882 „ 
” 2 BGehalte. mo 
4 Medleinalreferent . . 2 22.0. 200 fl. 
1 Rewident . 2 2200. . 600, 
6 Diurniften, 1à 438 fl., SAS68l. . . 2,98, 
2 Kanzleidiener, 1à 450fl., 1& 500 f. 90 n 
Reviſtousgebuͤhren.. 0 400.5 
4,138 fl. 
8) Bureananfwand 2,300 » 
Cum. 2220er BO 
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Effectivetats der einzelnen Kreisregierungen. 
4. Regierung des Unterrheinkreifes. 


3. Regierung des Mittelcheinkreifes. 
1) Befoldungen. 

4 Diet 2 22er 3,500 fl. 
5 Raͤthe, 22 1,600fl., 2& 1,800 fl., 152,000fl. 8,800 „ 
2 Affefforen, 12 800 .,1541,000f. . . 1,800. 
4 Secretäre, 28 800 fl, 23 1,200f. . . 4,000» 
4 Regiftratoren, 1 & 900fl., 1 & 4,050 fl. 

2 a ,200 fl....... . 4,350, 
6 Reviforen, 1 5800 1,14 900, 1a 

4,000 fl., 224,100 1,14 4,200f. . . 6,100, 


2) Gehalte. 


41 Medleinalreferen . » » > 020 0 = 200 fl. 


ANesifionsgehilfe - - 2-2 2 0. 550 1 
6 Diurniſten, 55 368 L, 1a 438 fl . . . 2,78 
2 Kanzleidiener, & 400 fl. und 500f._ . - 900 m 


Revifiondgebühten . - - - 20. 400 » 
4,02 u 

3) Bureauaufwand oe. 20m 

Summe. . 2» 22.2.0. TEE 


1) Befoldungen. 

4 Director oo 00. 
5 Räthe, 2 3 4,800 fl., 3& 2,000 Pa 
2 Affefforen, à 800 fl. und 4,000. . . 
2 Secretäre,. 1 3 4,000 fl., 1 3 1,200 fl, 
4 Regiftratoren, 1 & 800 fl, 15 4,000 fl. 

Aal, 15... 
6 Reviſoren, 24,000, 3 3 1,200 fl, 


Zufammenfiellung der Effectivetats der Kreisregierungen. 


4) Regierung‘ des Seekreiſes. 220. 


2) n m ‚Dberrbeinreif® »- . o . 2 . - 
dom m Mitelrheinfieifeh . 2 2. - 
4 ” m ÜUnterheinfrefed . 2...» 


3,400 f. 
9,600 » 
4,800 » 
2,200 » 


4,400 u 








15 1,300 ren 6,900 „ 
4 Erpeditor 2 ren 1,100 1 
3 Kanzliften, 1 à 600 fl, 132 650fl,4& 
⁊oo ........ .. 4,950 „ 
Ey 31,050 fl. 
Ä 
2) Gehalte. 

4 Medicinalreferent . . - 2 2 20. 545 fl. 
4 Serretariatögehlfe . - 22 2. 000 » 
5 Dinniften, 45 438 fl., 4 à 868 fl. 4,940 
2 Kanzleidiener, 4 a 500 fl., mon 4,050 „ 
Revifiondgebühren. . » . . . : 410m 
oo 4.208 fl. 

3) Bure auaufwand 3,220 » 
Summe... 2.222000. . 33,475 fl. 
Befoldungen. Gehalie. Bureaukoſten. Gumme. 
10,200 ſl.3516 fl. 1,080 fl. 24,395 fl. 
32,082 „ 418 u 2,360 „ 38,5% » 
30,050 » 4,028 n 23,810 „ 38,748 „ 
31,080 » 4,205 „ IR SEAT n 
112,332. 15,876 8. 9,800 fl. 488,108 fl. 


Effectivetat am.1. November 1836. 


Bere! ——— 


Tit. VIII. -Bezirfs-Juftiz und Polizei. 
a. Bezirksjuſtiz⸗ und Polizeibeamte. 
37 Beamte der erſten Abtheilungüber 1,600ff., 
1341,700fl., 16 & 1,800fl., 6 2,000 fl. 
1.5 2,100.f., 482,200 fl, 752,400 fl., 
1.8 3,800 f.,182,800fl." . "2 95,600 fl. 
58 Beamte der zweiten Abtheilung uͤber 1,000fl., 
131,100f., 2081,200fl., 13 & 1,400fl., 
241,500f., 22 &1,600fl. 
59 Beamte derdritten Abtheilung bis 4,000 fl., 
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NRormaletat, 1 


en. 
Tit. VIII. Bezirks⸗Juſtiz und Polizei, 
a. Bezirks juſtiz- und Polizeibeamte. 
31 Beamte der erften Abtheilung über 1,600f., 
4138.1,800f., 9 2,000 fl., 582,200fl., 
432,400 fl. 


‚66 Beamte der zweiten Abtheilung über 4,000fl., 


2& 4,200 fh, m ä 4,400 fl, 2 

4,600 fl. '. 
57 Beamte der dritten Abtheilung 6i84,000f., 
_12 & 600 fl., 12.8800 fl., 33 1,000fl. 49,800 „ 





20 à 600 fl., 14700 fl. 208 800fl., 18 154 204,200 fl. 
aà 1,000 .... ...... 46,700 1 Budgetſatz für 1837 umd 1838 . . 204000 „ 
ru 203,800 fl. . 
Budgerfaß von 1836. . . . . . » 4,000 „» 
b. Sanitätsbeamte. b. Sanitätsbeamte. 
79 Amtdärzte, 18353 fl, 36 A400 FL, 78 Amtsärzte, 30 & 400 fl, 20 & 500 fl, 
Aa45sfl., 1AASOf., 248 500fk, 45 A600fl, 8A 700f, 53 800fl.. . 40,600 f. 
45.580 fl, 6 à 600f., 1ü680fl., . 
23 700fl, 18729 f. 12, 1& 
800 fl., 2 & 900 fl., 2 à 4,000 f. 39,269 fl. 12 Kr. . 
412 Affikenzärzte, 40 a 150 fl, 1 & 42 aſſiſtenzarzte à 100 ....... 480m 
100 fl, A a 300 ſfl...... 1,900, — 
91 Amtschirurgen, 2 & 87 fl, 34. à 92 Amtẽechirurgen, 33 A130fl., Aa 170f., 
130f.,18 8130 fl. 30fr., AR ai fl. mtb A210 fl, 9ä2sof., 5ä200f. ._ 46,080, 
85170 fl, 184 170f.30fr., 4& , . 
210 fl, 13 210 fl. Sch, 1a 
225. 42 fr., 18250fl., 1&250fl. 
30 &., 18272f., 2&500f., 14 - - 
_BUf,iasol..... 14,198 » 42 . 
iB2 . LIT; Z. 7 Pr 88,460 fl. 
me —- Budgetfaß für 1837 und 1835 . . . 57,500 u 
Budgetſatz von I . . - -.. 55,300 4 — , B 
Zit. IX. Allgemeine Sicperheitspoligei. Tit. IX. Allgemeine Sicherheitspolizei. 
(Gendarmerie.) Gentarmerch 
1 Comcuandantt.. 3,000 fL 4 Commandanıı . . . »- “0. 80008. 
5 Diviffonaire, 4 & 1,300 ., 1 à 1,500f.. 6,700, 4 Dieifionaire, 4 & 1,400 fl., 1 ä a 1,000, 
1 Lieutenant. - 2 0» ne __ 700m 1à 1,800 fl, 1 & 2,000 fl. 0. 6800 
7 10,400. 2 Rientenante, As00R, pn 
Budgerfap von 1836 - - . . . . - 10400 0 _4 Staböguartiermeier) 4,200 f.. (. 14 ) " 
Suabfowien. 2.2 ne 70» 8 12,500 1. 


Baogerfog für 1597 und 1898 . 0. 12,00% 
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Effectivetat am 1. November 1836. 


zu. XIV. u. XV. Siechen⸗ und Irrenanſtalten. 
3 Verwalter, à 338 fl., SOOfl.und 4,200 fl. nebſt 
- Beinugungn. » - 2220. 2,333 fl. 


2 Phyſici, & 600 fl. and 4,200 fl. Ai) 4,800 „ 
Aſſiſtenzarzt a 200fl . » . » 400 » 
s 





Budgetſatz von 1886 


Tit. XVI. Allgemeines Arbeitshaus. 


* Verwalter uebſt Beinutzungen..... 
Budgetſatz von 1836 


Tit. XVII. Waſſer- und Straßenbau. 
a. Direction. 





1 Dieter 2 rennen 2,500 fl. 
3 Raͤthe a 4,800 nen 8,400 
4 Secretär 
4 Geometer 3asooſ 1à 4,400 fl. 4,700 „ 
4 Regiftrator 4ä1200f . . » 
2 Reviforen 
1 Zeichuer 0. ...... 4,000, 
AM ne 800 „ 
4 14,400 fi. 
Budgetfag von 186 . - 2 2. = 45,800 1 


Normaletat. 
Ceieilngen 


Tit. XIV. u. XV. Siechen- und Irrenanſtalten. 
3 Verwalter, &1,200fl., 4,400 fl. und 1,600fl. 4,200 fl. 


2 Phyſici, & 600 fl. und 1,400 fl... . - . 2,000 „ 
1 aſſiſtenzarzt. — 1,000, 
E Chirurgus. .. 250 » 
7 TA5OR. 

Budgetſatz für 1837 und 1838. . . . 5,283, 


Tit. XVI. Allgemeines Arbeitspaus. 
4 Verwalter, (aà 1,300fl., 1,400 fl.u.1,600f.) 1,400 fl. 





b. Bezirksinſpection. 
413 Imfpectoren, 2 à 800 fl., 4 & 4,000.fl., 
5 3 4,200f., 4 à 1,600, 1 32,200fl. 45,400 fl. 


4 Bafler-u. Straßenbauconducteureä800fl. _ 2,400 » 
7 - 17,800 fi. 
Budgetſatz von IE > 2 2 2 2. 48,000 1 





Zit. XVII. Landesgeſtit. 


2 Stallmeiſter, 1.8 S00f., 4 à 4,600fl.. 2,900 fl. 
4 Verwalter à 800 l...... soo 
3400 fl. 

2,900 ı 


Budgerfag-für 1837 und 1838 647 
Tit. XVII. Waffer- und Straßenbau. 
\ a. Direction. 
41 Diet 2 2 2 20er 2,800 fl. 
3 Raͤthe, & 1,800f., 2000 fl, 2,200fl. 6,000 „, 
4 Secretaͤr 
4 Obergeometer - Aaron 5,500 
4 Regiftrator u. Erpeditor 24 1,200 f. En 
2 Reviforen 
EB: 111], 72 — 1,000 » 
4 Kanzliſtt.. 700, 
T 16,000 |. 
Budgetſatz für 4837 und 1838 . . . . 18,800. 
b. Bezirkfsinfpection. 
43 Infpectoren, 4& 4,000 fl, 5 a 1,200f. 
4 à 1,400 fl....... . . 15,600 f8. 
4 Waffer- u. Straßenbauconbuctenre ACOOR._2,400 2,400 „ 
7 18,000 f- 
Budgetſatz für 1837 und 4838 . 48,000 7 


Tit. XVIII. Laudesgeſtüt. 
2 Stallmeiſter, 1.8 4,000f.,1 84,500. 2,500fl. 


Budgerfaß für 4897 und 1888 . . .—. 3,800, 





Budgetſatz von 


1836, 


37,880 fl. . 
40,000 1» - 

3,900 „ - 
40,000 1» 
12,54 7. 


204,000 » - 
53,500 » . 
10,400 ı » 
6451 7 » 
41n. 


45,800 „ - 
18,000 » - 
2,900 » - 


487,00. . 


Effectivetat. 


37,840 fl. 
10,000 „ 
3,800 „ 
9,500 » 
142,332 „ 


203,800 „ 
55,457 „ 
10,400 „ 

4,538 
567 „ 


14,400 » 
17,800 „ 
3,100 ;, 


488,629 fl. 


Zufammenftellung. 
Budgetſat für 
1887. 

Tit. L Minerum . 22000 38,840 fl. . 
" IV. Forftpofigeidiretion . - ©»: . + 40,500 7 » 
12 V. Sanitaͤtscommiſſion. 2.» 3,900 » - 
n VI. Gmerallandesarhiv . .» . -. . 40,500 u - 
” VIE Keeisregierungen - 2 220 > 445,000 » - 
n VII. Bezicks-Juſtiz und Polizei: 


a. Juſtiz / und Polizeibeamte . . . 204,000 7 » 

b. Sanitätöbeamte . . 02. = 57,500 » » 

" IX. Allgem. Sicyerheitöpolizei (Gendarmeric) 412,300 » - 

» XIV. u. XV. Siechen- und Irrenanflalten. . . 5,88 u - 

” XVI. Allgemeines Arbeitöhand . - - . - 47% - 
” XV. Waffer » und Straßenbau: 

a. Diretim - 2 2 2000. 45,800 » » 

b. Bezirköinfpectienen . - . - » 48,000 » - 

" XVII. Sandeögelüt © > 2 22220. 3,00" - 

495,440 fl. . 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


V. Kriegsminifterinm. 


BerhandLd.M. g. 1897.25 Berl Heft. Ha 


Diszeaoy Google 


V. Kriegsminifterium, 































Aufwand. 


J. Für den laufenden Dienf. 


1 Miniteium . 2. 2220. 
N. Adjuranten des Großherjoge . . . . 
MI. Armeecorps: 
4) Corpscommando und Generalftab . 
2) Infanterie: 
a. Divifionds und Brigadeläbe. . . 2. 22. . 
b. Regimenter 2.0.0.0. oo. . 
3) Eavalerie: 
a. Brigadeflab .... 
b. Reginente. oo nen 
4) Artileriebrigade . . 2.220. 





V. Sanitätöükection - © 2 2 22220. 
VL. Neun... 2 
VER Bauweien . > 2 2 on 
VII. Kommandantihaften - . . . 2... 
IX. Generalfriegstaffe . . 
X. Zeughausdirection . B vn oo. 
X. Montieungstommiffariat . . > 22a. 
KIL SKafernverwaltungen . » 2 2.22. 
XIII. Hofpitolverwaltimgen  . . oo... 
XIV. Militärbildungsanftalten. -. . . . . . 
XV. Gottesdienft und Schulen 
. gr milde Zmede . 
XVIL Transportloften 
XVIN. Etappengelder . . . . . — 
XIX. Außerordentliche Ausgaben. 
Suwme... En 
Davon ab: die Heimfaͤlle der vorübergehenden Ausgaben mit . 
Reſtſumme für den laufenden Dienft . . . 


. 
IV. Sandler vor. 








U. Für frühere Dienſte. 
XX. Imvalideno® . 22 22.0. 
XXI. Penſionen: Alte . . 
Nun 
Benfionen für Mititärdienerretikten 
rdend» und Medaillenzulagen 


Summe für frühere Dienfe . . 2... 
Total... 2... 


IM. gaudesvermeffung . . . 
Hauptfumme . . 2.2... 








Motivirung. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Der Effectivetat ift in allen Pofitionen auf den Stand vom 4. November 1836 angenommen. 
Bon dem vorübergehenden Aufwand find durchgängig 5 Procent als Heimfall berechnet und an der Hauptfumme 
des Bedarfs in Abzug gebracht. 


I Aufwand für den laufenden Dienſt. 
Titel J. Kriegeminifterium. 
Beilage Nr. 1.) 

Durch das Finanzgefet für 1835/37 wurden bewilligt jahrlich ern. 20005 fl. 
der jetzige Budgetſatz iſt wie frͤher. 40,200 fl. 
nämlich höher um den Betrag von zwei weitern Fonragerationen, welche der betreffenden Charge tarifmäßig gebühren. 

Statt der Gage des Adjutanten von 41,140 fl. erfcheinen nur noch 240 fl. Zulage des zu diefer Stelle commandirten 
Dfficierd aus der Linie, und es ift auch in dem Normaletat, ber gegen den frühern 601 fl. weniger beträgt, dieſe 
Minderung berüdfichtigt. Der unverändert beibehaltene Budgetfab erreicht dadurch den Normaletat, überfchreitet 
aber ben: Effectivetat, weil zur Zeit noch eine Stelle Te unbeſthi ift, und auch Auſbeſerungen zur Annäherung auf die 
Normalbezüge zu beftreiten find. 


Titel IL Ahjutanten Seiner Koͤniglichen Hoheit des Orofpenoge. 
(Beilage Nr. 2) 

Die Budgetfumme ift gegen die frühere um 8,253 fl. 32 fr. erhöht, welcher Betrag aus den hierher uͤbertragenen 
Bezügen bes frühern Chefs des Generalſtabs von 8,013 fl. 32 fr., die nun auf dem Etat des letzteren nicht mehr er⸗ 
feinen, und fobann aus einer Gageerhöhung von 240 fl. für einen nach feinem Dienftalter vorgerückten Stabd- 
officier, beſteht. Dagegen ftelit fih ein vorubergehender Aufwand von 8,013 fl. 32 Er. heraus. 


Titel III. Armeecorps. 


(Beilage Nr. 3 a — 8.) 
Diefer Budg⸗ttitel lerfaui in folgende Specialetats: 
4) Eoröpscommando und Geueralſtab; 


2) Infanterie. a. Divifionds und Brigaderdmmando’s; 
* - b. Regimenter; 
3) Gavalerie. a. Brigadecommando; 
b. Regimenter; 
4) ‚Artilleriebrigabe. 


A. Stand. Der Stand, worauf fid) die Berechnung des Aufwandd gründet, if in den vorderften Kolonnen 
der Specialetats eingetragen und enthält nach der gegenwärtigen Formation diejenige Truppenftärfe, bie dad Groß: 
herzogthum, ald Mitglied des deutfchen Bundes, in Friedenszeiten unter den Waffen halten muß. 

Es finder fich daher der für die frühere Budgetöperiode angeſetzte Stand unverändert übertragen. 


B. Aufwand. Die nad) den befichenden Beftimmungen angefegte Rormalgebühr der Gagen, des Soldes, der Zulagen 
und fonftigen Bezüge {ft bei jeder Charge angeführt. Dadurch, und bei der für die Rubrik &. getroffenen Einrichtung, 
konnte von der befonderen Aufftellung eines Gebührentarifd und einer Stanbeötabelle Umgang genommen werden. 

Hinfihtlich derjenigen Hauptpofitionen der Ausgaben, welche auf alle fpeciele Etats ber Waffengattungen und 
Armeezweige einen durchgehenden Einfluß nehmen, wird hier, zur Vermeidung von Wiederholungen, im Allgemeinen 
voran erläutert, und zwar zu: 

2) Maffengelder. 

Für die feiner Veränderung unterworfen gewordenen Averfalmaffen iſt wegen ber erfolgten Eintragung in jeden 
Etat eine befondere tabellarifche Ueberficht ald überfläfflg befeitigt, und nur bie ebenfalls unverändert gebliebenen 
Säge der Präfentmaffen find in den Beilagen Nr. 23 und 24 noch befonders zufammengeftellt. 


2) Brodverpflegung. 
Der bisherige Anfag von 4 fr. für die Brodportion zu 1 Pfund 28 Loth ift beibehalten. 


3) Fourageverpflegung. 
Die ſchwere Ration befteht wie bisher aus 7'/2 Meßlein Haber, 8”/: Pfund Heu und 4'/s Pfund.Stroh. 
Die leichte Ration aus 6 Meßlein Haber, 7' Pfund Heu und 4"/s Pfund Stroh. 
Die ſchwere Ration iſt wieder zu 21 kr. (427 fl. 45 fr. jährlich) und die leichte zu 16 Er. (97 fl. 20 Er. jährlich) in 
Anfag gebracht. 


4) Kafernirungstoften. 

Auf die Bugbetöperiode von 1833/35 wurden für die Kafernirang unter Vorlage einer von den Zahren 4827 bis 
einſchließlich A831 gezogenen Durchſchnitisberechnung 44 fl. 4 fr. für den Mann und 3 fl. 50 fr. fürda6 Pferd gefordert, 
diefe Beträge aber auf 10 fl. 49 fr. für den Mann und 2 fl. 35 Fr. für das Pferd herabgefegt, welche Säge auch für die 
Budgetsperiode von 1835/37 beibehalten und bewilligt geworben find. 

Nach einer neuern Durchfchnittöberechnung von den Jahren 4830 bie cinſchliehlich 41835, ſtellen ſich die Kaſer⸗ 
niruagskoſten auf 30 fl. 30 fc. für den Mann und auf 4 fl. 30 Er. für das Pferd. 

Der Durchſchnitt des Aufwandes der zwei lebten Jahre beträgt hingegen für die Mannfhaft . . HA. 15 Mr. 
und für die Pferde. . . PER .. 6fll. rk 

Ein auf den Grund des Berbrauches in diefen wei Jahren berechneter wedarfetat meist nach, daß 11 fl. 26 fr. für 
ben Mann und 5 fl. 24 fr. für das Pferd unter den gegenwärtigen Berhältniffen erforberlic, find. 

Der Mehrbebarf für die Mannfchaft rührt von den erheblich gefliegenen Preifen vieler Artikel, namentlich bes 
Holzes, her, und es mußte ſich der Betrag des Durchſchnitts mach dei Anzahl der Mannfchaft hauptfächlic 
dadurd; bisher erhöhen, daß der Dienſiſtand der Soldaten feit 1830 von 4,969 auf 4,095 herabgefegt wurde, während 
die algemeinen Roften für die Schuls und Arbeitögimmer, fo wie für die Berheiratheten und für die ‚Bel adhtung, der 
Gänge, Treppen u. f. w. wenig und jedenfalls nicht in demfelben Maße abgenommen haben. 


Der bedeutende Mehrbedarf für die Pferde ift theils ebenfalls dem bei Verminderung des Standes von 4308 auf 
4063 ſich erhöhten Betrag des Durhfchnitts nad der Anzahl zugumeffen, mehr aber noch den feit 1830 
megen Mangel der Fonds zurücgefegten Hauptreparationen in den Stallungen, die vor jener Beit größtentheild auf 
dem Baufond lafteten. 

In der oben berührten fechsjährigen Durchfchuittöberechnung ift übrigens auch dab Jahr 1838 enthalten, in welchem 
aur die nothwendigſten Materialien für den Berbraudy, aber keine, den fpätern Sahren zu gut kommende, Requiflten 
angefchafft worden find. 

Bei Weglaffung des Jahre 1832 ſtellt ſich der Durchſchnitt der übrigen fünf Sabre auf 10 fl. 49 fr. für den Mann, 
welcher Betrag von den für die naͤchſte Budgetöperiobe angefegten 11 fl. nur noch um 41 Er. abweicht. 

Die Anforderung von 11 fl. für den Mann ift aber nur in der Vorandfegung unter tem wirklichen Aufwaud der 
legten zwei Jahre gehalten, daß die bei den Truppen eingeleitete Feuerung mit Torf den Ausfall, welchen die erfle 
Einrichtung hierzu, fo wie die fortwährend fleigenden Holzpreiſe verurſachen, einigermaßen deden wird. Hierauf 
muß um fo mehr gerechnet werden, da ſich auf einer andern Seite ein Mehraufwand als ſicher darſtellt, indem nicht 
mehr länger gezögert werden kann, die Monnfchaft mit einfchläfrigen Betten zu verſorgen, wodurch mehre Audlagen 
verdoppelt hervorgehen. 

Für Kaſernirung der Pferde find 4 fl. 24 kr. in Anſatz genommen. 

Die Kafernirungsmaterialien ber Bezugsberechtigten find nach dem Durchſchuitispreis des Holzes von 4832 an zu 
43 fl. 32 fr. und zu 20 fr für das Pfund Lichter berechnet, wodurch fih der Aufwand won 5 Klafter Holz und 
10 Pfund Lichter für die Negimentsadjutanten und Negimentsquartiermeifter von 67 fl. 40 fr. auf 71 fl. und von 
3 Klafter Holz und 40 Pfund Lichter für die Bataillonsabjutanten von 41 fl. 38 fr. auf 43 fl. 56 Fr. erhöht. 


5) Mebicintoften. 


Auf den Zeitraum von 1835/37 find für den Mann 2 fl. und für dad Pferd 1 fl. 42 kr. jährliche Medicinkoſten 
ermittelt geworden, weil die legten fünf Jahre diefen Betrag durchſchnittlich herausgeftellt haben. Der Durchſchnitt 
von 9 Jahren beträgt 2 fl. 324 fr. für den Mann umd 1 fl. 44% fr. für das Pferd, der Durchſchnitt der vier 
legten Jahre aber nur 1 fl. 84 fr. und 1 fl. 14 fr. 

Es find daher auch nur 

AfL 40 kr. für den Mann, und 
4fl. 20 kr. für das Pferd 
in Anfag genommen. 


6 Hofpitalfoften. 


Zür die Budgerperiode von 1835/37 wurde zwar eine Aufbefferung von 45 fr. für den Mann an ben Hofpitals 
foften zugeftanden, um bie Beiträge des Soldaten zur Kranfenpflege bis auf 8 fr. mit Einfluß der Brodportion 
berabzufegen; allein von dem früher bewilligten 3 fl. 26 fr. find nur 2 fl. 59 fr. als Durchſchnittsbetrag ber Jahre 
1832 und 4833 Cbie durchaus nicht maßgebend feyn fönnen) in Berechnung gekommen. Der Betrag von 3 fl. 26 fr. 
bilder fich dagegen aus dem Durchſchnitt von den Jahren 41827 bis einſchließlich 1831. 

Eine nene von 4827 bis einſchließlich 1835 fich erſtreckende Durchſchnittsberechnung, bei welcher der Krauken⸗ 
Rand nach Progenten ansgemittelt, und für denfelben fodann der Aufwand nach mehrjährigen Durchſchnittspreiſen 
beredynet ift, giebt einen Kranfenftand von 3 Prozent des Dienftftandes und nach dem Durchſchnitt ber letzten vier 
Yahre einen ſolchen von 2*s Prozent. 

Bei Berehmung des naͤchſten Bedarfs ift auf den legten Betrag abgehoben, für dic Rubrik Nachſchaffung der 
Requiſiten· aber der zehnjaͤhrige durchſchuittliche Abgang von 8,900 fl. auf 3,850 fl. ermaͤßigt, in Erwartung ,. daB 
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'theild die vor einigen Jahren angefchafften Eholerarequifiten, theild die beffere Beichaffenheit der new angefertigten 
Gegenftände den Wiedererfag decken werden. 

Der Aufwand an Hofpitalfoften berechnet fich hiernach auf Afl. 24 Tr. für den Mann und das Jahr. Es find aber nur 
4 fl. 16 kr., alfo 5 fr. mehr als biöher in Arſab — weiten venag u in den uud letzten Jedren 1834/36 
wirklich aufgewweubet worben ift. 


D Montirungstoften. 


Die Preife der Monturftoffe haben im Wefentlichen Feine fehr erheblichen Veränderungen erlitten, und ba auch 
weber die Anzahl der Monturflüce zur nöthigen Bekleidung der Mannfchaft, noch die beftehenden Dauerzeiten derſelben, 
nad) allen bisherigen Erfahrungen, einer Veränderung unterworfen werden fönnen, fo mußte die für die letzte Budgete⸗ 
periode geftellte Forderung für ben Mann für die naͤchſte wieder in Auſatz gebracht werden. — Diefer Anfag fommt in 
Folge angeſtellter Berechnung dem Durchſchnittsaufwand ber letzten zehn Jahre ganz nahe; der vorausfichtliche 
Aufwand fleilt ſich aber in dem Voranfchlag nach den neueften Iaufenden Preifen um 1,382 fl. 55 fr. höher ald der 
Budgetſatz. 

8) Ausruſtungskoſten. 
And) dafür iſt der in dem früheren Budget in Auforberung genommene Betrag fi den Mann gleichfalls wieder in Anſatz 
gebracht, indem die Erfahrung neueſter Zeit. die für die Dauerzeiten und ben Erſatz der Ausrüffungögegenftände ange: 
aommenen Grundregeln nur noch mehr beftätigt hat, und ſodann auch bie nach deu neueften Preifen aufgeftellte Bedarfs 
berechnung den Budgetſatz noch um 367 fl. 51 fr. überfteige. 
9 Munition. 
Der Anfa hat ſich nach neuerer Berechnung für die Artillerie um 67 fl. 6 Er. erhöht. 


40) Remöntirungstoften. 

Nach dem Erfahrungsfat, daß von dem Stand der Pferde jährlich der neunte Theil abgeht, find für den Stand von 
4404 jährlich 123 Stüd Remonten nöthig. 

Der Anfhaffungspreis ſtellt fich zwar nach dem Durchfchnitt der Jahre 1834 und 1835 mit Einfchluß der Ertrakoſten 
auf 247 fl. 46 Fr. fürs Stuͤck; wenn jedoch bei fortgefegter Vervolllommnung bed Landesgeſtütsweſens nicht mehr nöthig 
ſeyn wird, für einen Theil des Bedarfes noch ausländifche Pferde aufzukaufen, fo laͤßt ſich eine Verminderung bes 
Preifes hoffen. 

In diefer Unterftellung ift der frühere Etatöpreid von 487 fl. fürd Stück vorerft beibehalten; wäre diefer ober noch nicht 
einzuhalten, fo wird eine etwaige Ueberfchreitung wohl gerechtfertigt erfcheinen; 


Titel III. 1) Armeecorpscommando und Generalſtab. 
(Beilage Rr. 3 a.) 
Im dem Bubget von 1835/87 waren beide Etatöfäge getrennt aufgeführt und ner: 


das Gorpscommando mit . . 2 0 = Da 53** wenn. 1. — tr. 
der Generalfliab mit . . . . . — .... vorne. 19,316 —n 
Zufammen -. . . 2... Pa ernennen ne BO. Re 
ÄebtBetragen Re vereinigt. Kremser nr nenne Bin — 


PIERRE or. ee Donzediay 7 VEEEÄ — tr. 
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Für die frühere Budgetsperiode waren bewilligt 


und nach Abzug der Bezüge des von dem Generalſtab auf den Giat ver Eojuanend des zemers 


trandferirten Generallieutenante . . - 
der jetzige Budgetſatz iſt. .. een 
der letztere enthält alfo gegen bie frühere Vewiligung mehr 


30,797 fl. DO kr. 


8013 u 32 


22,783 fl. 48 fr. 
2,634, — 
80o0 ii. 12fe. 


von welchem Betrag den nöthigen Gageaufbeſſerungen in dem Effestiortat bereits 216 R. jugewenbet und bie übrigen 
634 fl. noch dazu vorbehalten find, weil diefe Zulagen nicht in fo lange zurüd gehalten werben fonnen, bis alle Seim 
fälle des vorübergehenden Aufwands von dieſem Titel mit 2,115 fl. 20 fr. erfolgt feyn werten. 


Titel III. 


2) Infanterie. 


a. Infanteriebivifionds und Brigadecommando’6. 


(Beilage Rr. 
Die Forderung in dem frühern Budget beftumd in. . . - 


der jegige Budgetfaß beträgt - © 2. 0° 


alfowmiger 2» 2 een nee 
gegen bie früher bewilligte Summe von . . . 2 2.» 


aber mehr . . . .. 
wovon jedoch zu dem vorübergehenden Aufwand dahlen .. 


nach deſſen Abzug nod ein Mehraufwand verbleibt von . 


3b) 

.. 18,890 fl. 40 fr. 
417,281 fl. X fr. 
. oo. .. 4,608 fl. 20 fr. 
ernten. WU Mr. 
4,465 fl. 20 fr. 
180 fl. — fr. 
.. 2348 fl. 20 kr. 





Das zweite Brigadecommando iſt noch zur Zeit durch einen Oberſten beſehi, und dadurch die vollſtaͤndige Or⸗ 
ganiſation der Jufanteriediviſion auf die mindeſt koſtſpielige Weiſe bewerkſtelligt. 


b. Infanterieregimenter. 


(Beilage Nr. 8 d.) 


Der Bedarf für 4837/39 befleht in. - - .. 


. 0. 583,978 fl. 44 fr. 


Seftgefeßt find durch das Finanzgeſetz auf 4835/87 mit at ber für 1835 5 brnben bes 


willigten 745 fl. 54 fr. rüdfländiger Alterözulagn . . . 


Der Bedarf if alfo höher um . . . . 
Es treten nämlidy die nöthigen Stöhungen ein 1 für 
Kafernirungskoften mit. - 2 2.0. W 
Hofpitalfoften . .. 
Montirung nady früherer Forderung . .. .. 
Ausräftung " 7 Pa 


Dagtgen vermindern fih die Mebdizinkoften um .u 
Bom vorhbergehenden Aufwand find heimgefallen . . . 


Verbleibt Mehrbedarf . . . . Pr 
Der vorübergehende Aufwand Befteht un... 2 
Gegen den frühern Budgetſatz ift der jegige niederen um. 


576,536 fl. 26 fr. 














......... .. TA. Er. 
..... 2077 fl. She. 
. .... YETUÄ ARE. 
2 BMOf. — Er. 
..... BB. re 

= 40,984 fl. Sfr. 
on 982 fl. Sfr. 
2,559 fl. 44 ir, 

3,582 fl. 15 fr. 

. Fa 7,411 fl. as fr. 

........ 777797773 


SI fl. 67 fr. 
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Statt der normalmäßigen 35 Kapitaͤnsſtellen erſter Klaſſe zu 4,500 fl. erſcheinen deren nur 34 mit diefem Gehalt, 
der Zöfte aber bei der Militärbildungsanftalt, dafür ift von bort.eig Kapitän erfter Klaffe weiter mit nur 4,240. fl. 
hieher übertragen. B 


Titel III. 3) Eavalerie. 
a) Brigadecommando. 
(Beilage Nr. 3.0.) 


Der Bedarf für ABBTIBD von 2 2 2 oe . . ... 5,582 fl. — Mr. 
gegen den frühern Budgetſatz vhooo.. 5,214 fl. 40 fr. 
enthält mehr - > ne 337 fl. 20 fr. 


indem die damals nicht in Anforderung gefommene tarifmäßige Zulage und Fonrageration für den Adjutanten nun 
beigenommen werben mußte. 

Der Normaletat ift unverändert geblieben. 

b) Gavalerieregimenter. 
(Beilage Nr. 3 e.) . 

Der Budgetfaß für 1837 / 30 > > oo een 345,214 fl. 86 fr. 

Für 1835/37 waren einfchließlich der für 1835/36 beſonders bewilligten 117 fl. 6 fr. eunan· 
diger Alterszulagen feſtgeſetzt auff. B 839,069 fl. 58 fr. 


der erſtere ſteht alfo höher mm. > 2 20 2 een rn .. BA fl. ss tr. 
Der Mehrbetrag beläuft ſich: 
für Kaſernirungskoſten aff... 2,406 fl. 39 fr. 
m Hofpitalloften auf - » > 2er. 507 u Au 
n Monturkoften nad früherer Forderung anf . ©». 228 —n 
m Ausrüftungsfoften nach früherer Forderung auf - » - 1,8807» 30m 
m Remontirungsfoften nach früherer Forderung auf . - 739 » 40» 
— 7186|. 8 1. 
Rach Abzug des Minderbetrags an Mebicinkoften mit...»  B6B fl. 12 Er. 
amd des erfolgten Heimfalls am vorübergehenden Aufwand mit 348 „ 53» 
° 405 fl. Sfr. 
verbleiben obige © : 0 oo rer irren . —— 6,141 fl. 38 fr, 
Dem vorübergehenden Aufwand gehören an a.4, 26 fl. 57 Fr. 


Titel II. 4) Artilleriebrigade. 


(Beilage Rr. 3 f.) 

Der jebige Bedarf ſtellt fihauf - > = 000er. ......... . 127,896 fl. 14 fr. 
Für 1895/37 waren bemıilligt . » - + - Fa ER 125,102 „ 34, 
erſterer enthält alſo üuehr 2202 fl. 37 fr. 

Der Mehraufwand beſteht in 
Kafernirungdfolen . 22 nee "rennen BO 46 tr. 
Sofpitalloften - 2 = mn en rennen Wr An 


Uebertrag 750 fl. 10 fr: 
Berde⸗di d. 11.8. 1009.98 veil Heft. 1b 
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Uebertrag 756 fl. 49 Fr. 


Montirungtöllen » - 200. rer Ben 
Remontirungskoſtennnnn. .. 110 — J Di 
Ausrüftung und Munitiin - - > vorne 697 u dv 
Höhere Alterözulagen (da hier keinorlbergehenber Aufwand beſteht) 5 Sn 20 20m 
Sars fl. 6 te. 
Die Minderung der Mebicinkoften beträgt » » - > 2-02 nme. 185 fl. 6 kr. 
verbleiben wieder » - > 2 2 20 ne. ... Par 2,293 fl_37 fr. 


"Zitel IV, Militaͤrgerichtsbarkeit. 
(Beilage Nr. 4.) 


Der Bedarf für 1837/39 voonnnn. 13,346 fl. 30 fr. 
enthält gegen die für 1835/37 bewilligte Summe von - » 2 220 = ne 13,054 m 44, 
den Mehrbetrag von . > oo een ne 291 fl. 46 fr. 


Der Budgerfag überfeigt den Effeeiontat m um so fl., wovon 150 Pr namentlich für Aufbefferung der Gehalte der 
Aubitoratdactuare (von denen ber zweite mit 150 fl. zu gering bezahlt ift) und die refllichen 500 fl. zu weitern Aufs 
befferungen des Perfonald der Militärgerichte, da wo gegründete Anfprüche dafür vorliegen, beftimmt find. Der 
Budgetfag ſteht unter dem Normaletat, der letzte aber findet ſich erhöht um bie Aufbefferung der Actuargehalte mit 
450 fl. und um die Differenzen bezüglich auf Kaſernirungs⸗, Mebicin«, Hofpitals und Monturkoflen der Diener. 


\ . 
Titel V. Sanitätspirection. 


(Beilage Rr. 5.) 


Der jegige Budgetſatz vooon.ö “3,094 fl. 40 fr. 
enthält gegen den Ießtbewilligten --—- > > > een Pa En 2,894 » 40 
Mehr.. .... 20 fl. — kr. 


für angemeffene Befoldungserhöhnng. 
Zum vorübergehenden Aufwand werden gerechnet 800 fl. 


Titel VL Rekrutirung. 
(Beinge Nr. 6.) 


Der jegige Normals und Budgetfaß von © > > >: ne nenn 5,067 fl. — fr. 
iR gegen die Feftfegung für 1835/37 un > > > Co onen 306» 8 
hoher ummm 4,110 fl. 32 kr. 


Es wurden nämlich: 
4) von der Pofition Transportkoften als hierher gehörig übertragen . . 4,000 fl. — Er. 
2) die Bureaufoften für die drei Kreißrefrutirungsbehörbden zu 25 fl. und 
für die Superarbitrirungsfommifflen zu 25 fl. aufgenommen mit . . . 100 —w 
3) die an den Monturs und Hofpitalfoften der Fouriere früher moderirten 
Beträge wieder angefeßt, nach Abzug ber gerimgern Medicinkoſten mit 10 m 32 m 
Zuſammen... . ....... ... en OT BR Er 
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Titel VII. Militärbaumefen. 


— Nr. 7.) ·— 

Der jetzige Budgetſatz vn. ... .. 49 ,624 fl. 40 kr. 
enthält gegen den früher bewilligten rn 49,534 „ 40, 
nur 100 fl. mehr, obgleich bie im legten Etat zu 4,045 fl. angenommenen Brandtaffebeiträge ſich in nenerer Zeit bis 
zu 1,336 fl. 57 Er. erhöht haben. 

Die Averfen für die Heinen Bauunterhaltungen find von 2,760 fl. auf 2,940 fl., jedoch ohne weitern Einfluß auf den 
Gefamtbetrag für die Unterhaltung, regulirt, weil nach einer aufgeftellten Berechnung die Garnifonen Mannheim und 
Raſtatt bisher nicht im gehörigen Verhaͤltniß dabei bebacht waren, 

Der Anfat von 14,000 fl. (mit Einfluß der Brandfaffegelder) iſt für Unterhaltung der Militärgebäude im Durchs 
ſchnitt der letzten ſechs Jahre Darum nicht bedeutend überfchritten geworden, weil manche nöthige Baulichfeit unterblieben 
iR. Die Zeit dürfte jedoch nicht mehr fern ſeyn, in welcher mit einem etwas höhern Aufwand das Zurücgefegte nach⸗ 
geholt werden muß. Unter bem Effectivetat find 2,124 fl, 40 fr. vorkbergehender Aufiand begriffen. 


Titel VIII. Commandantfchaften. 
ae Nr. 8) 


Der Budgetſatz für 1837/39 beſteht innnn. 9,566 fl. 37 Er. 
Für 1835/37 waren bewilligt nn Pr ER B 9,154 „ 37 u 
der erflere ift alfo Höhrrum - > 00 ren 42 fl. — fr. 

"Der Mehrbetrag formirt fih durch den Gehalt von zwei ſtaͤndigen Garnifonsfchreibern, die nicht mehr laͤnger ans 
dem Dienftftand der Regimenter geftellt werben konnten ©» - 2 2 2 0. 270 fl. 20 fr. 

Gagerhöhlung - > > 2 m ern MW y—n 
Höherer Preis des Holzes für die Bureau;. 02.7040 
Zufammen Pa EEE Deren... . 478 fl. — kr. 
davon geht ab bei der Commandantſchaft Ribtau Xransporttoften . ..... FE 6, —, 
verbleiben - > > rn 412 fl. — kr. 


Titel. IX. Generalkriegskaſſe. 
(Beilage Nr. 9.) 
Beroilige waren für is6 / 200000. en Of. — Mr. 
der jetzige Budgetſatz iſt nach dem Bedarf zur Aufbeſſerung angenommen zu. 2 2 22. 3,100. — kr 


Titel. X. Zeughauspirection. 
(Beilage Rr. 10.) 


Der Budgetſatz für 1887 / 30 it.44,830 fl. 4 kr 
Feſtſetzung für 1833 / 58. 14,241, 582, 


erſterer folglich höher . . - irn . 588 fl. 12 fr. 

Diefer Mehrbetrag befteht aus den höhern Gafernirungs 7 , Hofpitat , Montur s und Ausrüftungsfoften des nieberen 

Perfonald, aus einem Honorar von 100 fl, für ben die Metalanalyfen beforgenden Chemiket, und aus weiteren 
Ib. 
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Mitteln, um dad Zeughausperfonal nach Maßgabe ber Dienfizeit und der erworbenen Anfprüce auf bie Normals 
bezüge zu fegen. 

Ju dem Normaletat ift eine dem Wirkungskreis und der Berantwortlichkeit der betreffenden Charge entfprechende 
Gagecrhöhung von 200 fl. aufgenommen. Zum vorübergehenden Aufwand gehören 226 fl. 45 fr. 


Titel XI. Hauptmagazin » und Montirungscommiffariat. 
Beilage Nr. 11.) 
Hier erfcheint die Bewilligung nad) deu Frangeke fir 1835 / 37 zuö. 4,666 fl. 30 ke. 


gegen den Budgetſatz für 1837/39 . . . . . ernennen Un My 
verminder unuunnn. .. 445 fl. 46 fr. 


durch die Herabfegung der Beige des. Directord und der Diäten und Magazindtoften, die nunmehr nad, einem 
fünfjährigen Durchſchnitt regulirt find. 

Wenn der vorübergehende Aufwand von 4,450 fl. ſich noch nicht vollſtaͤndig realifirt hat, fo kommt in Erwägung, 
daß durch die Anftellung des jegigen Directors ber Etat des Kriegäminifterium um 900 fl. vermindert iſt und vorerſt 
ein Fourier nicht entbehrt werben fann. 


Titel XIL Kafernverwaltungen. 


. (Beilage Nr. 12.) . 

Der jegige Budgetſatz enthält. - > oo a one been 3,661 fl. 26 fr. 
Bewilligt waren für ABBE/3T . > Sn ....... 3 58, 
erſterer alfomeht. ne 31 fl. 28 fr. 


Der Effectivetat iſt um bie höhern Anfäge für Kafernirung 37 fl. 56 fr., Hofpitalfoften 2 fl, 40 Er. und Montirung 
16 fl. 30 te., zufammen 57 fl. 6 fr., vermehrt; dagegen um jene für Reiſekoſten 50 fl, Medicin 1 fl. 40 kr. umd durch 
die heimgefallene Zulage des Verwalters in Kißlau von 24 fl. vermindert: Derfelbe enthält gegen dem Budgetſatz im 
Ganzen 50 fl. weniger, die für Gehalts aufbeſſerung beſtimmt find. 


Titel XIII.  Hofpitalverwaltungen. 
Beilage Nr. 13) 


Der Bebarf für 1837/39 vooonnnnnn. ... 4,618 fl. ke 
enthält gegen die Feſtſetzung der früheren Budgetsperiode z - - = 200 00 878 —n 
eine Minderforberung von 2 2 220m en 41,109 fl. 16 fr. 


Diefe Verminderung hat ſich hauptſaͤchlich ergeben: 
durch die inzwifchen erfolgte Anſtellung des zur Hoſpitalverwaltung Karlsruhe verwendet gewefenen überzähligen 


Rechnungsbeamten mit. - 2 27m er ren 800 fl. — fr. 
durch Herabſetzung des für das Hofpital zu Mannheim ausgeworfenen Bureauaverfumb . . . - 66 u 35, 
durch Minderkoſten für Krankeuwaͤrter. en .. 298 » 56, 
und durch herabgeſetzte Mebicinkoften © © > 20 on nen Au—n 

. TR. Ak. 
wogegen eine Bermehrung von Kaſerniruugs⸗, Hofpital» und Monturkoſten eintritt mit. » . 00 „ iu 


1,109 fl. 16 fr. 
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Titel XIV. Militärbilvungsanflalten. 


(Beilage Nr. 14.) 

Der udseiſab vonn. . .. one 19T FL. 40 kr. 
überfleigt die durch das Finanzgefet für 1835/37 bemiligte Summe vn » 2 22220. 1804 Bu 
umden Betrag vnnnnnn. . 327 fl. 5 kr · 
darunter fiad 260 fl. Gehattserhöhung des zweiten Rapitäns, welcher in die erfte Kaffe vorgerũet und wieder in die 
einieninfanterie eingereiht worden iſt. Der im Dienſtalter ihm nachgehende Kapitän der Jufanterie bezieht nun eben 
fo viel weniger, wodurch dieſe fcheinbare Ueberfchreitung ſich wieder ausgeglichen findet. (S. Tit. III. b.) 


Die hiernach noch verbleibenden 67 fl. 5 Er. befichen in 44 fl, Honorare für die Eraminatoren, Mehrbetrag der 
Hofpital- und Monturkoften, nebft 20 fl. Anfbefferung des zu nieder beſtellten Dieners. 


Zum vorübergehenden Aufwand zählen 3,011 fl. 20 fr. 


Titel XV. Gottesdienſt und Garniſonsſchulen. 
Beilage Rr. 15) 


Hier ind 3OR. weniger in den Budgetſatz aufgenommen, als früher bewilligt wurde. Bet den Bezügen bed Garnifond- 
ſchullehrers trat eine Minderung ein von 35 fl., dahingegen erfheinen 5 fl. Averfum zur Unterhaltung der Orgel in 
Kißlau als neuer Poften, der auch in den Rormaletat aufgenommen ift. 

Borübergehend von dem Geſamtaufwand einfchließlih der Schwimmfchulen find 4,711 fl. 36 fr. 


Titel XVI. Für milde Zwede. 


(Beilage Nr. 16.) 
Der frühere Budgerfat ift beibehalten. 


Titel XVIL Transportkoften. 


(Beilage Ar. 17.) 

Statt der früher bewilligten 5,000 fl., find hier nur 4,000 fl. in dem Budgetfah angenommen, und bie übrigen 
4,000 fl. füx Reifetoften der Rekrutirungsfommiffion auf Titel VI. ald dorthin gehörig übertragen, Indem unter dem 
gegenwärtigen Titel nur die allgemeinen Trausportkoſten zu erfcheinen haben. 

Die Repartition der 4,000 fl. auf die einzelnen Pofitionen it nad) dem Durchfchnittergebniß der drei Jahre 4833/35 
angefegt. 


Titel XVIH.  Etappehgelver. 


Beilage Nr. 18.) 
Der Aufwand in den drei legten Jahren giebt die Durchſchnittsſumme von 10,162 fl. 133/ fr. Der Botgerfeh iſt 
wohl mit der fricheren Bewilligung vor 10,000 fl. übereinftimmrend. Auf den Grund gedachter Normaljahre ift 
x anptfamme auf die eingeluen Pofltionen vertheilt. 
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Titel XIX, Verſchiedene und außergewöhnliche Ausgaben. 
(Beilage Nr. 19.) 


Die Budgetforderung für 1837 / 30 itt.. 48,614 fl. Ar 
die Bewilligung nach dem Finanzgeſetz für 1835/37 beſagt ururrrr 43,000 » —n 
demnach beträgt die Forderung mehr - - en 2 nern ...55611 fl.. 4 kr. 
und zwar für 

4) die Erhöhung des Pachtzinſes für den Ererzierplag in vruthſal ... . 4186 „ AM 


2) die bei den Manöverkoften bisher nicht vorgefehene Inftandhaltung und Racıfcaffung "er B 
nöthigen Zelte, welche nach detaillirter Berechnung einen jährlichen Aufiwand erfordern von 80» — 
und dur deren Anwendung bie Gantonirung und Ginquartierung der Truppen, zum 
Beten derfelben, fo wie der Quartierpflichtigen, großentheild umgangen werben kann; 

3) die Zugäfoften, welche nad} dem Durchſchnitt der vier letzten Jahre mehr betragen . . . . 410 u —r 

4) die auf fünf Sommermonate nunmehr beſchraͤnkten befonderen Koften des Kommandos zu Kehl 3,058 » 4 
indem das jegige Bildungäfyftem der Truppen nicht auf derartige ſtaͤndige Entſendungen ans 
dem Durchfchnittödienfiftand bemeffen iſt und eine ſolche nicht zuläßt; 

5) die Erhöhung des allgemeinen Refervefonds nach dem Durchfchnitt der legten vier Jahre und 
in richtigerm Verhältniß zu den Geſamtausgaben der Militärverwaltung - - © - - «= 4,4866 » 6 


Zufammen >» > 22er Par .. 5,611 fl 4 kr. 


U. Aufwand für frühere Dienfte. 
Titel XX. Invalidencorps. 
Beilage Nr. 20.) 


Nach dem Finanzgefeg für bie frühere Budgetsperiode waren fi das Jahr bewilligt °- - - -  2O,BEE FL. 49 Er. 
der jegige Budgetfaß fordert » -» 22000 « Pa Er 48,725 » 44, 
daher Minderforderungg. 2,141 fl. 35 fr. 


Diefe ergiebt fidy aus dem verminderten Stand bes Suvalidencorps, „ in weldyes nur diejenigen Individuen aufge 
nommen werben, welche durch ihre Dienftzeit n. f. w. einen Anfpruch auf Berforgung erlangen und in ihrer Heimath 
feine Unterflügung finden, ober ſich nicht erhalten fönnen. Was hier weniger aufgewenbet wird, bewirkt indeſſen 
mehrentheils eine Vermehrung der Penfionen. 

Das für den Regimentsarzt früher angefeßte Holz und Licht fällt weg, da derfelbe in den höheren Gehalt eingeruͤckt if. 

Dem Effectivetat find für drei in die Alterögulagen einrückende Invaliden 75 fl. beigerechnet. 


Titel XXI.  Penfionen. 
(Beilage Rr. 21.) 
A. Ruhegehalte. 
I. Alte Penfionen. 


Die Beroilligung für 4838/38 befand in. . 2 2 2 2 >. ... BI Me 
Fa ET ern nn Mn—n 


Bufammn 22 0220 .... TTAT5G-. INA Kr: 
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5 Uebertrag 127,176 fl. — fr. 
Der Bedarf für 1837/38 iſt Fe 62,959 fl. 13 kr. 


48ss / or ern. BAM m 40, 
Zufammen 0 Hrn vn re 421380 u 2m 


Der Bebarf für 1837/39 ift demnach geringer als die früher bewilligte Summe um . . . . - 5,785 fl. 28 fr. 
Dee wahrfcheinliche Heimfall war für die letzte Budgetöperiode anf 10 vom Hundert angenommen, derſelbe hat ſich 
aber nur auf die befagte Summe realifirt und nicht ganz 5 Procent betragen. 
Bon den für die Theilnehmer an dem früheren Feldzügen bewilligten Penfionen zu 17,580 fl. wurde fein Heimfall 
berechnet, weil zur Zeit noch eine große Zahl von Exſpectanten auf bie. frei werdenden Bezüge vorgemerkt iſt. 
11. Rene Penfionen. 


Das Finanzgefeg beffimmte für 1835/37 jährlich - - - > 2 em ernennen. 400,000 fl. 
der Bebarf für 1837/39 felt fi) herand auf >» - - 2 2 Er nr ne 406,248 „ 
und es tritt eine Erhöhung ein von - - > rn m er . 6,248 fl. 
dagegen ift in Beachtung zu nehmen der Minderaufwand bei bem Invalidencorps - . .: . 2,088 fl. 
und der Mehrbetrag vooo... en 650 7 

2733 


der fich durch die neue proviforifche Penſionsbeſtiumungen für Unterofficiere und Soldaten ergiebt und 
wofür in dem Budget noch fein Anſatz befteht. 


B. Guadenpenfionen. 


Die Bewilligung für 1835/37 war © » > > Corner inne. 4/00 fl. 
bie Berechnung auf 1837/39 ftellt ſich - = > onen nenn . 5,080 w 
es tritt daher andy hierbei eine Erhöhung ein von » - = 2 2 0 mn nern 600 fl. 


welche ſich aber dadurch motivirt,, daß ber gefegliche Fond von 6,000 fl. für die zwei Budgetejahre Durch bie jetzige 
Forderung noch immer nicht erreicht iſt, der letztere vielmehr noch um 920 fl. darüber ſteht. 


€. DOrdenspenfionen, 


Bewilligung für 1835/37. 2. 2 2 Co oo re 71,548 fl. 12 kr. 
Bedarf für ABET/D 2 2 2 ..... 027 En 
Wenigerbedarf . . - Pa ER sah Al. 


Der nur zu 3 Procent Bereit gewefene Heimfall hat über 5 Procent betragen. 
Die Penfionen des Karl Friedrich Militärverdienftordens werben noch längere Zeit mit 4,000 fl. frirt bleiben mäffen, 
weil noch Mitglieder vorhanden find, die bei Vacaturen in bie Bezlige einrüden. 


Schlußbemerkung. 
Die ſtaͤndigen von den vorübergehenden Ausgaben getrennt ergiebt ſich für das Jahr 
187/838 . 2... « 1838/39. 
1 Stäudiger Aufwand. 
a. für den laufenden Dim - - - : : » 1,261,568 fl. 1,261,568 fl. 
b. für frühere Dinfle . . . 2... . 125,725 fl. 425,725 fl. 
4 
IL Borübergehender Aufwand. BETA WOBLERS TE 
a, für den laufenden Dim . . . . . » 25,147 fl. 23,8% fl. 
b. für frühere Dinfe . » 22. . - 2 of. 93,682 fl. 
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Landesvermeffung. 
Beilage Nr. 22.) 
Die Bewilligung nad; dem Finanzgefeh-für die frübere Bubgetsperiode-hat betragen: - " en 
für 1EB6/E 2 een 80,805 fl. — fr. 
für 1838/37 . a 8,165 fl. — fr. 
Bufammn 222000. EN En 88,70 fl. — tr. 
" Die Bedarföberechnung ſtellt ſich für 1837 / 80 U2 X WSOHÄ RM... 2.2.0.0. 58,022 fl. 44 fr. 
demnach beftcht eine Minderforberung von - © > 2 2 on ernennen. 2,747 f. 16. 


welche hauptfächlich dadurch hervorgeht, daß dem Budgetsfag für 1835/37 die Koften der erften Einrichtung mit Ins 
firumenten und Regnifiten zur Erweiterung der Bermeffungsarbeiten im Betrag von 2,140 fl. beigefchlagen waren, 
welche in den folgenden Jahren ſich nicht wiederholen. 
Zum Vortheil der Anftalt uud für bie Beförderung der Arbeiten find in den neuen Anfägen einige Aenderungen gegen 
früher eingetreten, naͤmlich: 
4) der Guide Trigonometer, der früher ald Guide Ir Klaſſe 346 fl. Gehalt und 150fl. Zulage bezog, iſt jetzt ab⸗ 
‚gefordert mit 500 fl. Gehalt aufgeführt, dagegen aber ein Guide Zr Klaffe außer Anſatz gelaflen; 
2) dem für die Erweiterung der Gefchäfte angeftellten Trigonometer iR aur Beförderung der Arbeiten ein Caleulator 
mit 400 fl. Gehalt beigegeben; 
3) bie zwei Deffinateurs des frühern Etats find in dem gegenwärtigen nicht mehr in Anfag gefommen, da diefelben 
dem Kartenbureau angehören, worüber die Anträge und Beftimmungen für deſſen Einrichtung noch abgehen ; 
4) zur Beauffichtigung der Arbeiten des Perfonald ber Erweiterung find mehrfältige Inſpectionen erforderiich 
wofür die vorſchriftsmaͤßigen Diäten und Reiſekoſten aufgenommen wurden; 
5) für den erſten Trigonometer Cden Director) iſt ein Soldat als Gehülfe auf 6l / Monate ———— der 
ohne Nachtheil nicht eutbehrt werden kann. 


Beilage Nr. 1. 


Kriegsminiſterium. 





| 

| 4 Mjutant deffelben, Bulage © > 2 + - u 

| ı Oberſt and Revueinfpectenr, Zulage . 2. +1 

| 4 Major, Gage 4,950 f., Zulage 400. . . . - - | 
4 Commandirter Kapitän, Zulage. » 2 2 0. 

| 482,500 fl. und 1 82,400. . 

| 


2 bei dem Oberkriegögeriht - - » - . « 
4 Oberregnungdrab » 2 0 0 nenn. 
3 Secretäre, 2 & 1,300 fl. umd 18 4,000f. . 2,300fl. 

4 bei dem Oberfriegdgeriht . - — m | 


4 Reviforen, 281,400 .,25 1,400. . . 5,000, 
2 Regiftrakoren, & 1,400 fl. and 4,800. . - 2,200n 
4 Regiftraturgehülfe Cbeim Kriegscommiffariet) 800 


4 Expeditr . oo 0 nennen 4,200, | 
1 Kanzliſt. Pa 
Summe Gagn . - . . Pa 

Gehalte. 

1 Tabelliſt. .. 
4 Staböfonriere, 3 & 800 fl., i a450f. ..... 

3 Kauzleiviener, 2& 559 fl.47 fr., 1&279 fl. 54 Er. mit | 

der Wittwenlaffe - » > 000 e nee “+ 
Summe Gehalte.. 
Zuſammen Gage und Gehalte.. 22. 


B. Maffengetder. 
Bureanfoften, 2,600 fl., Reiſekoſten 4,000. . - - 
D. $ourage 


41 Präftent. ... 6 Rationen. 
1 13117). 4 ” 
1Dbf. onen . — 
1 Stabsoffizier.. 2 
9 Nationen. 
F. Medicintoften. 
Der 3 KRanzleidiener a1 u DE ee 
Sam. 222er ne . . 
Budgetſatz für 1837 und 183.22 202% 


Verdandl. d. i æ. 1837.06 Beil Heft. 
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Beilage Nr. 2. 
Tit. I. Adjutanten des Großherzoge. 


i Effectivetat. 


' A. Gagen nnd Zulagen. 

j 4 Generalabjutant, Generallieutnant . . . . . 

| 4 Slügelabjutant der Eavalerie, Major, Gage 2,240. 
Zulage 480m 


4 1 Slügeladjutant der Infanterie, Kapitän, 
Gage 1,5005. 


Zulage 480» 





D. Sonragen. 


Tit. IH. 1. "Armeecorpscommando 


Beilage Nr. 3 a. 


‚und Generalftab. - 


Effectivetat. 


A. Gagen und Zulagen. 


4 Eorpdcommandenr, General der Infanterie . - .. 


4 Adjutant deffelben,. - « + + Zulage 
4 Ehef des Generalftabs, Dberfl,.. Gage 


Alterözulage 100. | 


4 Eommandirter Lieutenant, Zulage » 

1. Secretär 

2 Kanjliften, wot of. 
Stabefouriere verer. 


B. Maffengelder. 


D. Fourage. 
4 Eorpöcommandeur . 
4 Mutant . . » 
4 Ehef des Generalſtabs. 
41 Major . .. 
2 Rapitäne, &2 Kationen .. 
2 lentmante 000. 


Tl 220. 
Butgetfa für 1897 und 1898 


F} 
B 


:] ſeſß — 
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Beilage Nr. 3 b. 
Tit. II. 2 a Snfanteriebieifion- und ) Beigadecommando's. 












Normaletat. 





A. Gagen und Zulagen. 
J 1 Divifionär, Generalieutenant . . . - » ... 
HA Brigadir, Genralmajor -. © 0 2 2 000. 
H 4. Beigadir, Ober . 2 220. Pa 
J 4 Divifionsadintant, Rittmeifter, Gage . . 1,1008. 
! Zulage. » 240, 

2 Brigadeadjutanten, Zulage & 300 fl. und 2a0o . . 
J 4 Divifionsfchreiber, Zulage... 
2 Beigadefchreiber, Zulage aBfl - » : . 2... 


B. Maffengelder. 
Bureaufoften des Diviſionaͤrs. . .... 
Holggebühr deſſelben, OMA. ..... 
Bureaufoften der Brigadiers à 100f. - - . . . . 

































! D. Fourage. 
1 A Divifionee . 2 2 0a. 6 
2 Brigadine, aaud3 - -» 2... . 7 
8 Adfutanten, äl - >»: 220. 











A. Gagen und Zulagen. 
4 Brigadim, Generalmajor . © 2 2 200. 
A Brigabeadjutant, Zulage . © » 22 2000. 
4 Brigadefihreiber, Zulage - » >» 2 2 220. 





B. Maffengelder. 
Bureans und Reifeloften . - 2 2 2 2 22. 








D. Gourage. 
4 Brigadier 5, 4 Adjutant 4, Zuſammen 6 Ratioum . 
Total——.....— 
Budgetſatz für 1837 und 188... 2220. 


Stand. 
FR 7 
se 
EACH 
| 
ı 
w 2 — 
a 3$— 
| 5 — 
5 5 — 
ss 5— 
| » 2 — 
} 

4 — 
J 25 _ 
30) _ 
30 _ 
35 — 
470 — 


|] &888 | 


& |}| seudaccn [Bl Esfe lasse. 


EEE 


slll 


2* 


|! 








HEEEENEN 





Beilage Nr. 3 d. 


Tit. UL 2 b. „_Infonterieregimenter. 


Pferde. 


mn 
C.X-2-27 3 


5 
® 


anna Sf nina [i 





ı|ı| 
l 











nern Jf anna Plenenı 


A. Gage und Löhnung. 
Officiere. 
Commandeure — Ar Kl... 

Oberſten 2r 81) . . 

Stabsofi ciere & Kl. (Operftlieutenaute) . — 
„ ER. CMajor). .» .» . » 
Kapitäne Ir & 2 Gage 1,500. 


Pferdegeld BOfl. 


nn KR. 22er 
NB. Der 3öfte Kapitän Ar Kl. mit 1,500. 
bei den Militärbildungsanftalten, für 

den hier ein 
Kapitän ir Klmit. » 2... 
Kapitäne IR. .» 0... 
Premierlieutenante Ar KL. 
2r Ki. 





Secondlieutenante vorne. 


Unterofficiere. 
Selomebet, re. 


etrgeanten..— P j 
gone ..8 
rporale. . . . 


43 Mann mit alter Sarbeföhnung - 


Spielleute 
Negimentstamboure . . . . 
Baiaillonstamboure 
Kapellmeiſter. . 
Hautboifen Ir. . 


gelte . . un Bu 
amboure Ir. . » 


Da 


[2 ul... u 
16 Mann mit alter Gardelöhnung . 


Soldaten. 
Fe Eee 
Soldaten. . - ... 
34 Maun mit alter Sartelöhnung . W— 


. Ueberttaeag.* 


. B,000|—1 . 
R.800|—| 8,400 
‚180|—| 10,950 
1,950|—| 9,250) 
1,580|—| 8,550 
500|—)| 43,500 
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55 
120] 
4 

40 
3 














42\35| 10,220|—| 10,220 
42|35| 77,246110| 77,246 
— || as — 

— _|—1 87,879|50| 87.466 
— \—13%,088|)51322,357 


2| sanase 


IS 












& Il 
A. Gage und Löhnung. Paar u ſ. Iſtr 
Pa Uebertrag... æe ‚0e8| 5822,357|15 
Noncombattanten. 
Regiments hartiermeifter 4,900 4,200 
Reafmentöärge oo. | 4,180) 4,200|—| 
Dberchlrurgn . - : . —1 3,048 2,6801 —| 
Chirurgen.» - 200 0. . . | ger) 1,2341 
giofoien ...... . 0 5 50 42550 
üchfenmaher - - 000. 4 — 





= Ku 
Summe Gagen und Löhnung - I -- |. 837,620) 7 








\ "Zulagen. | 
-5 Regimentsabjutanten . .1192 |-| 960— 
40 Bataillonsadjntanten . . 1 66 |—1 860 
“ eloniebel . . 83 |—| 4,980 
sgiment6 » und ECounpagrietammerſer / 
ER 8 |-| 4,170|—| 
5 ———— nenne 40- 
a anlagen: ı 
Dffiire. . oo 02000. _ 1" 9,55% 
” eis Pa — |—| ‚1,374 _ 
40,176) 40,176 
Total von A... .. . . 1347,808|571345,278155 


Ti, IW. 2 b. Süfanterieregimenter. 














Effectivs 
und 
Rormals 
J etat. 
Tastegis | 5 Dtgv 
B. Maffengelver. ment, | menter. 
I. Averfalmaffen. fl. el f. tr. 
4) Bureaufoftenmaffe . .| 430|—] 2,150— 
2) Unterhaltungsmaffede 
Maunſchaft: 
roße Montur...12224,40 
Dita oo. ...f 483] 6685| — 
© rmaturunterhaltung . .l 600 3,000 
d. Airmaturleberwerföuntens . 
baltung . . . .f 170—] 850|— 
e. für Heine Ausgaben . . 200 1,0001— 
1,328] 6,835 — 
8) Unterrihtömaffe: 
a. Regimentöfhulen . . „| 264—I 1,320 
b. Scheibenfhießen. . . 1 134] 670! 
©. Bajonettfechten . .  244/—] 1,200 — 
d. Lehrgeld für Spielente” . 4— 80— 
£ Satage ver Rekrut ine, »4 
f. Zulage der Refruten 2 
fr een. 4001 —| —— 
877) -| 4388 — 
4) Mufitunterhaltung. .| 380)—] 1,9501— 
5) Bagenunterhaltung 271-| 435|— 
Summe . 2.0... . 18,049) [15,245 — 
ven 
ekrutenhandgelder. 
Auf 286 Mann für das Re⸗ 
gm. 20000. 429)—] 2,145— 
BWinterfoden. 
Auf 431 Mann für das Re⸗ 
gimen. .. 0. 245|30| 1,077|30 
und für 42 Hantboiften weiter 1 —_|-| 6— 
Total ald Normal . . . . 13,693180]18,473|30 
für den Effectivetat: 
noch befiehende Mi lage bei 
dem Pr er — 2— 
Summe EfferivadBL. . „|. . |. 119,445|30 


Aufwandsrubriken. 


B. Maſſengelder. r 


II. Praͤſentmaſſen. | 
12 Kleine Montur | 


auf 

600 Unterofficiere vom Seldiwebel | 
abwärts i 

5 Regimentstamboure 

5 Bataillondtamboure 
5 Kapellmeifter | 
47 3u ganoeiten ir Klaffe | 
orniften | 

y Profofen 


2 Mann.......48 


ſodann 
100 Hautboiſten Ir Klaſſe 
50 Tamboure Ar Klaſſe \ 
50 ” 2r Klaſſe N 
2,054 Gefreite und Eoldaten N 


2.254 2254 Maın . 0... 4 


2916 Mann zufommen. . . . 
2) Proprete 


Diefelben 2,96 Man . .| — 


Summe adBll. 

Hierzu ad BI. 

Averfalmafen 

TotalEffectiv . .» . - 
„ Rormal . . 
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86 | 1,767|36] 


. .185,837|36| 


+ + 149,445|30 


- 155.003] 6 


.]52,031| 6 


Sit. LII. 2 b. Sefanterieregimenter. 











Aufwandsrnbrifen. 






Te ie 


C. Brodverpflegung. 6. Hoſpitalkoſten. | 

Auf 2,946 Mann bes etatmäßis Auf 2,946 Mann . . . . „| 416 112,569|36 
gr Dienſtſtandes eben fo viele 

rodportionen. | 





& 24 fl. 20 8. für das Jahr . [71.886 — H. Montirung. 
Auf: I 
MO geldwebel 2 2.) 40Jezıl a,187lıs 

44 |22%,.| 3,451|— 
00 Fourere . . . 


883 

0] 4.3801] 240 Korporae . 2... ı 44 Bar, 3,459 — 
5 Regimentötamboure . 1 30 155%] 45418 

9720| 4,574 5 Bataillonetamboure . . | 28150.) 1441 


5 Kapelmeilter. . . . 

47 Hantboiften Ar Klaffe . . 1 18157 796139] 

40» Riafle. . .| 16 [5974] 4,098) 
20 Horiiſten. .1 44 
. 50 Zamboure 1e Maffe . . 1 4131| 5%] 654147 
au—js2ail] 50° » LeRtafle.. .| 13] 3 | 65230 
A0erde . . 0... +4 42 Jar) 3,069 — 
4,814 Soldaten. . © » . „4 42 |44%4423,420|57 
Proffen . 2 220. N 44 [24% 72| 4 


D. Sourageverpflegnng. 
Auf 45 Dfficierspferde für den 
Rormalfland. .... 


für den effectiven Stand 
2 Rationen weiter für 2 Aerzte . 


240 Sergeanten . . 





E, Rafernirung. 
Auf 3,946 Mann und 5 Chi⸗ 
J rurgen, zufammen 2951 . .ä& 

ſodanu: 

die Kaſernirungsmaterialien für 
5 Regimentöquartiermeifter und 

45 Adjutanten, naͤmlich: 
80 Meß Holz & 13 fl. 32 fr. . 
200 Pfund Lichter a0 fr. . 











Hierzu: 
A aas 2o Fer ri “fe .] 6500-1 
SummeadH. . . 2...» »|. .Jao,asaleı 


SmmadE ...... + [83,840]20 


F. Mevicin. 


Auf 2,946 Manu 11401 4,94, 


Tit. IT. 2 b. Snfanterieregimenter. 


ud 


235 
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Titel UL 3 b. Cavalerieregimenter. 


Pferde 
Aufwandsrubrifen. 


[prre«« 


A. Gage und Löhnung. 


Commander (Oberft Ir 8.) . 
berſt 2 RL) » 00. . 

Stabsoffieier ir A (Oberfilieurenant) . 
” 2r Kl. Majer)» - - » 
NRittmeifter ve WVB 


Brenn 1 2. 
fl. 








Secondlleutenante ... 


un 






Unterofficiere 
Wachtmeiſter. 
Quartiermeiſter 33 


” 2r Kl.. 


44 Mann mit alter Loͤhnung zu . » 





Spielleute 
Grabätrompeter Pa EEE 
Tromprter . . . . 
Saum mit attcr Cöhmuneg gu .... 


— EFF TTIERERBER 


DEEMUNENE 


Dragonen. 
Karabinier . ven. 
Dra, 


goner. 
34 Moun mit alter edhuuug zu. 


DEE 


-  Roncombattanten. 
Negimentsquartiermeifter. . - - = 
Negimentsärzte . - - « 
Oberchirurgen . . - 
Obrethierärite . - . 
Chirurgen. 
Thieraͤrzte.. * 

rofoſen. 
üchſenmacher.. 





















NITIENNEREN 





EIIKEEEENZ) Ial sa |e 





Summe Gage und Löhnung . - 








Beilage Nr. 3 e. 

































Effectiv⸗ 
etat. 


Normals 
«tat. 





f. 

















3,440 
6,440 
2,480 
- 4,480) 
16,110) 
3,108) 
6,264 
3,672 
9,180 
55,474 





IIC... 
[HEREIN 








IICC. 


















zu. III. à b. Savalerieregimenter, 


Hiezu Gagen und vie. 
Total adA. . . 


B. Maffengelder. 
L Averfalmaffen. 


D) Bureaufoftenmaffe . . 


2) Unterhaltungsmaffe der 
Maunihaft 
a. Großmontur . . . 
b. Hiduh . . . . 
e. Armaturunterhaltung .. 
Armaturlederwerköunters 
baltung 


3) Unterrihtsmaffe 
. Regiments ſchulen 
Scheibenſchießen 
Lehrgeld 
d. Schwimmunterricht . 
e. Nefruteninftructoren 


4) Mufitunterhaftung . 
5 Wagenunterhaltung . 
Hiezu Refrutenhandgelder auf 
94 Mımn für das Regiment . . 
| | Winterfoden auf 318 Mann’ für 
das. Regment 


Das 
) ae Sim manga ent ht 








B R Meffengelder 
II. Pröfentmaffen; 


—[D Kleine Montur. 


423 Unterofficiere vom Wachtmei- 
fer abwärts 


=] .39 Trompeter incl. Stabsſtrom⸗ 


___ Peter 
182 Mam incl, der 3 Profofen . 
192 Karabinir 
600 Dragoner 


792 Mana des Dienftftandes . . 


v4 Mann. 


2) Proprete. 
954 Mann wie oben 


3) Pferdemaffe 
951 Dienfipferde . . . » : - |. 
SunweadBill.... 
Hiezu Averfalmaffen 
Total adB 























Sit. DIE 3 b. Cavalerieregimenter. 








j Effectiv- 
Aufwandsrubrifen. er —— Aufwandsrubriken. ke 





| — ef Im 

| C. Bropverpflegung. F. Medicinkoſten. 
! 

| 

| 


954 Mann des Dienftftandes 4) auf 
954 Mann des Dienſtſtandes 


3 Thierärzte 
inci. der Profofen jährlich & 


| 957 Tägliche Brodportionenä24 fl. \ 








. fü [23287] 3,287] 2 au 
| DO für das Jete BB pe. > <> 
. l . 
D. Gowragesernf sung G. Hofpitalfoften. 
| 420 Officier⸗ Auf 954 Mann . . .-. 
6 Noncombattantens und , 
‚951 Dienfipferde ° HB. Montirung. 
4077 Stüdfür den @ffectivetat und 2 Wadıtmeflr . - - - 
4074 Stud für den Rormaletat 42 Quartiermeifter Ir AL. . | 4 
| nämlid excl. der Pferde ber 4 " r Kl. 
3 Regimentöquartiermeifter 72 Korprde . 0... 
a97K. 20fr. für die Ration 3 Stabötrompetr - . . 
| jahrlich 0. 1404,828|—1104,538|—]| 36 Trompeter . . . . 
777 —f 192 Karabinier . — 
| E. Rafernirung. 600 Dragmer . .. . » 
1 der Mannfaft 3 Profofen. 0. 
| * Dam Be Dienfftandes mit Zuſaumen 00 0: 
den Profofen J 
3 Thirurgen und Hie zu noch 
3 Thierärgte Averfum für vertragene Mons \ 
TOO Mann jägrtihätt a. ..) 40,560] 10,500] _} Maren an 4,000 A dieher - -. |. | 2000-1 
2) der Pferde. Summe ad U... “|. + [18,134|208 


951 Dienfipferde as fl. 24 fr. . | 4,184124] 4,184 ! 
, 44,744|24| 14,74412 
Hierzu 


Kafernirungdmaterial der Adjus i 
tantenn. Regimentöquartiermeifter . 
vo de 343 fl. 32 fr. 406 
60 Id Lichter a0. 0 „ 
N ai] 426 
Summe ad ...... XI 








Si III. 3 b. - Eavalerievegimenter. 


I. Remontirung. 


Bon 951 Dienſtpferden zu Y/o äh 
lich betragen 105% — *s Gtä 


j K. Ausrüftung. 
4) Der Mannfdaft. 


423 Unterofficiere vom Wachtmeis 


ter abwärts einfchließlicy der 


3 Stabötrompeter 
36 Trompeter 
792 Karabinier und Dragoner . 


054 Mann zufammen . . . .| 


2) Der Pferde 

459 Unterofficier + und Trompeter 
Herde... 

792 Dragonerpferde 


Summe vonK. . 


L. Munition. 


Für jährliche kleine und dreijaͤh⸗ 
tige größere Manöver an Kugels 
und Aulverpatronen ı und d Gtefnen 
aufammen . 





FRrTEnaBBan> 


. Gage und Löhnung . 
. Maffengelver 
; Broßverplegung 


. Geurageeregung F 


 Medicin 

. Hofpital 

. Montirung 
Remontirung 
. Ansrüftung 

. Munition 


Totale 








SIELSSEI SI | 
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Ei A 
1 
wi 
a) id 
4 4 
2| 2 
1 
— 
al a 
I 2| 2 
I ı| 4 
111 
a| 4 
e| 6 
I 2| 2 
5| 5 
| 98| 48 
| | ıs 
= 
| ı 
| 2 
|: 
6 
8 
12 
18 
3 
8 
45 
| 369 
E 
513 
678 1337 
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Tit. III. 4. Artillericbrigade. 


A. Gage, Lshnung und Zulagen. 


Eommandeur eOberf) . . . » 
Stabs officier (Oberktieutenant) , 

RL Dior) , 
Kapitän Zr RL 00. 
Premierlieutenmut . » - » 


3 


Secondlientenant . . - 
Staböhornifl . - « « -» 


Reitende Batterie 
Kapitän Ar Kl.. 
Premierlieutenaut 
Secondlientenant 


Bagtmeifter. . - 


.. 


Quartiermeifter . 
Korporale . 
Trompeter . 
Dberfanoniere .. 
Kanoniere. . . - » 
jahrfanoniere . » . 
für reitende Kanoniere 
n Sahrkanoniere . 


DE 


. 
D 
. 

D 


Drei Fußbgtterien. 
Lepuan ws 


eimierlientenantG on 
condlieutenantd . 
Wactmeifter. . , 
Quartiermeifter . 
Korporale. . . 
Horniften Ar Kl. 
Kl. 


2r 
Oberkanoniere 
Bedienungskanoniere 
jahrkanoñiere . . 
ur Bedienung . - 
n» Belpannung 


Dr Er 








. . . Uebertrag. . . 


Beilage Nr. 3 f. 


Effectiv⸗ 
eat. | 








3 


. zit. I. 4. Artilleriebrigade. 


Stand. Pferde. 


Aufwandsrubrifen. Normale | 


| Dienſt 
Urlaub 


A. age, Löhnung und Zulagen. 
. . Uebertrag . 


8 
& 


‚Pionniercompagnie. 
Kapitän ir l.. . . . 


n. x oo... 
Premierfieutenant . 
Secondlientenant . 
Wadnumeifter. . . 
Duartiermeißer . 
orporale . . 
Horniſt Ir RL - 

n. ‚Br. 
Oberpionniere 
Pionniere ... 














Somvemm 











rs 
= 

Soammiomummm 
m 


Isla. 
IIAIII 


2 





Nonkombattanten. 
Regimentsguartiermeifler . 
Regimentsat - . . . 
Obredhisurg . 

Sirug . . 
Oderwierarʒt. 
Thierarzt .. 
Proſfos.. 
Bücfemmader . 





Blaluununun 

——— 
alla 
EuHENEN 
prsannı 
11111144 
HEUER 


. Summe Gagen . 


Zulagen. 


] gür 1 Adjutanten . . . . 

n A Brigadefchreiber . . 

6 Kammerfergeanten . 

5 Wachtmeiſter . 
Dienftalterözulagen: 

Dffiire . 2... 
Unterofficire . . . 

















Total Gagen, Löhnung a. 














Tit. III. 4. Artilleriebrigade. 





u | Aufwanssrnbeiten 


| 


B. . Maffengeiber. 
1. Averfalmaffen. 


4) Bureaufoftenmaffe . . . 
2) Unterhaltungsmaffe der 
Mannſchaft. 
a. Großmontur.... 
b. Flictuch . . » 
c. Arbeitöfleider der Dionniere . . 
d. Armaturunterhaltung . » » 
e. Armaturlederwerfunterhaltung 
f. Für Heine Ausgaben . . . 


ada2. 2.220000. 


3) Unterrihtömaffe 
a. Lehrgeld für Spielleute . . 
b. Schwimmunteriht . . - . 
c. Zulagen der Refruteninftrufs 
toren 
d. eriſcim und uebungs · 


4) Artilleriefchufe . 2,400fl. 
Uebungen . . 23,000, 
Gampierzulagen 4, on 
Terrainmiethe. 00 


| 

I 

| 2) Für Lafetten, Progen, 
Ladezeug . . . 
Artılleriepaddwagen ar 
Fettwaaren. . » 30 

3) Unterhaltung der Brüdens 

zůge und ber Brüden . . 

| ad SEE 

I 

| 


4 Mufifunterhaltung . . 
Summe . 220 00.. 
Hiezu 
Refrutenhandgelder 
auf 148 Mann a1fl.30fr.. . 

Winterfoden. 
337 Mann ver Artillerie . 
Summe Averfalmaffen . - 








8g| 











155° Pferde, zufammen ad IL3 . 





B. Maffengelver. 
I. Präfentmaffen. 


4) Kleinmontar. 
43 Unterofficiere und Frompeter 
der reitenden 
"36 Unterofficiere und "Horaiften 
- ber Fußbatterien 
9 Mann & 12 fl. .... 
[153 Oberlanonlere, Fußkanoniere 
und Horniſten Zr Ki. der Fuß⸗ 
batterie 
61 Oberpionniere, Pioniere, Hor⸗ 
ruiſten 2r KL der Pionuiere 
aMamatıfl...... 
"69 reitente Kanoniere und 
32 Fahrfanoniere 
[401 Mann & 10 fl. u.a. 
20 Unterofficiere und Horniften Ar 
KI. der Pionniere 
4 Stabshornift und 
4 Profos 
MMmassl....- 
386 Mann, zufammen ad II. N . 


2) Proprete. 
Aug Man 3 BR. ... 
236 ah... 2... 


386 Mann, zuſammen ad ]1.2 . 


3) Pferbmaffe. 
73 Reitpferde & 10f.36.. . 
80 |_80 Zugpferbe à 13 fl 64 kr. .. 


Summe B II. Praſentmaſſen 
Hiezu Averſalmaſſen.. 
Summe Maffengelder . . . 











&fectiv, | 


4238| 


1,885|48| 


6,505|24 
8,544 


15,049|24 








Aufwandsrubriken. 


C. Brodverpflegung. 


Auf 386 Mann des Dienſtſtandes 
und Thierarzttäglich 386 Portionen 
& 2 fl. 20 £r. für das Iahr . J .. 


D. Sonrageverpffegung. | 


Auf 
40 Officiers⸗ 
73 |_73 Dienftreitpferbe 
413 [115 gti Rationenaorr.20R. | 
fin das ya . [0,988] 40) 
d auf = 
80 — aà 127 fl. ab . 110,220 
493 Pferde zufammen .  ..-l .. 


+ 124,218]40 








E, Rafernirung. 


Auf 
386 Mann des Dienfiftanded 
2 Chirurgen und Thierarzt 


153 Stht äsfl. Mr. . . 1 67312 


—] 4,941|12 


Hiezu Kafernirangdmaterialien 
Ades Adjutanten und Regimentes 
quartiermeiſters 
| 10 Kiafter Holz & 13 fl. 32 fr. 
| 20 Pfund Lichter a0. . . »| 


| Summe ad E. 
N 


F. Medicinkoſten. 


Auf 836 Mann des Diekftans | 
des ä 1.0 


453 Dienfipferre al. .| 
| 
! 


Berhandl. d. u. K. 1987.96 Beil. Heft. ' 


81 Mann der Pionniercompagnie 


St. IN. 4. Artilleriebrigade. 





G. Hoſpitalkoſten. 


Auf 356 Mann des Dienfftandes 
a4fl.16 


H. Montirung. 


Nämlich: 

4 Wachtmeiſter 
46 Quartiermeifter.. . 
24 Korporale 
2 Trompeter 
6 Horniften . 
5 Reitende Oberfanoniere . . 
4 Sußoberfanoniere . . 
6 Reitende Kanoniere . . .. 
135 135 Bedienungöfanoniere . . :1 13 


[308 en zeheaben und Fußbatterie 


4 — 
6 Quartiermeiſter. 
12 Korporale 
2 Horniſten.. 
5 Oberpionniere 
55 Pionniere 











AStabshorniſt ..... 
1 Profooo 
386 Manu zuſanmen . 
SiegufüroertrageneRonmen 
Averfum . . 


Summe adH. . 


lle 
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D 
Tit. II. 4. Artilleriebrigade. 













I. Remontirung. 
Bon 73 Reit» und 80 Zug: 


betragen zu Yo one sanrtich | 
A1s7f.. . 






‚ K. Ausrüftung. 


a. Für Mannfcaft. 
44 Unterofficiere . 
2 Trompeter . 






niere .. 
6 Hocniften . 
450 Bedienungss, Obers und 
Kanoniere. 













Zubbatterieen . 
¶ Wachtmeiſt · . . . . 
48 Unterofficiere . 
2Horiften . . . . 
60 Ober: und Pionniere . 


7 Staböhornift 
‚4 Profos . 
386 Mann zuſammen 





b. Für Pferde. 
73 Reitpferde & 8 fl. 56 fr. 
80 Zugpferde a5 fl. 28 fr... 


, Summe adKambb. 


Ne; 
erlag für Materieltes. 
1) Erſatz von Sefhügen . . 
















25% Ofen 
e Or. 
D min Muaito at 
65) Er ab von 5 Bonfons m“ 
icken le 00. . 


' Summe der Ausrůſtung .. 






Aufwandsrubriken. 






pferden, zufammen 453 Siüc, 









101 reitende und Sehr gino⸗ 





















308 Dann ber reitenden und der | 


F Mann der Pionniercompag» | 
Me 













Effectiv · Efetios 
— Aufwandsrubriken. — 









L. Munition. 


a. Für Kleingewehrmunition 
b „ Gefhugmunition . 






















Wiederholung 


A. Gage, Löhnung u. Zulagen 
B. Maffengelder . . . 
7 en 
fourageven; Ef 
E. Kafernisung on m: 
ER Medicie 
ofpital 
B lontirung. 
I. Remontirung 
K. Ausrüftung 
34] L. Munition . 


Totale. . 


Erläuterungen des Dienftftaudes der Soldaten der Artillerie. 
a, Reitende Artillerie. 
Der Dienfftand diefer Waffe it immer63 Mann, mit der Aue 
gj nahme, dag vom 1. 6i8 18. Dei 8 Nefruten der 
niere über Den Dienüfand gehalten werden, mas, auf daß Jahr 
ausgefhlagen, 1 Mann ‚ausmacht. Der Gefamtdurdfanitts- 
dienſtſand Htalfo . . » 00 . . T.— 69 Mann. 
b. Drei Zußbatterieen. 
Der Diesfiftand an Oberfanonieren, Bedienängs- 
und $ahrkaponieren für die Batterie it folgender: 
vom 16. sb bis 31. Min; — 5% Monate 0 Mann 
Hr Bis 3 Aug, 5 ” 
16 legten Gept. 
„1. 106 Du Dt. 
Im Dur fdmitt . .. 
Diem men vom 4. April biß 13. Mai 
=1i"h inte 5 Rekruten der Fahrfanoniere, 
thut aufs jahr . 
Betraͤgt auf drei —— 
J dionnierromyggnie. 
Der Dien Ind an Döerpioanierenu. jionnieren if: 
dom “ i6 31. October . . 
ovember bis SL Din 45 
































































£ April dis 15. Zul 
ugaR. 


uli biß 15. 
46. Here st. SuguR 
September . 
!: &6 15, Dchober , . . 
Im Durchſchnit 2... 0 once 
Durcicnittödienkfand der —E Brigade. 
















0» 
st Mann, 
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Tit. III. Armeecorpd. 


Sunmarium. 




















1. Stand. ioifond: umd| Znfanteries Cadalerie ⸗ Artillerie⸗ 
I. Aufwand. — tegimenter. | regimenter, brigade. 





Summe. 





a. Perſoneller. 





Complett.... 10,127 
Dial... 4,598 
Ua . 3,828 
. 10.427 

b. Pferdeſtand. 
Officierbs -. 27 
Dienftreitpferde . . 1,024 
80 


Dienflgugpfere . - 



























. fl. fr. fl. &. fl. &ı. 
A. Gage und Löhnuug. 124,408 \11| 57,087 [26] ai 
B. Maffengelder . . - 28,477 | 6] 45.048 u] 93,639 
©. Biodverpfleguug 23,287 ‚9,417 -] 104,390) —| 
D. Sourageverpflegung » 104,828 —| 21,218 |ao| 134,806|40 





E. Kafernirung . » 45,170 241 5,083 121 39,863!58| 


F. Media... 24,858 |— 847 8,613 
G. Hofgitalfolen . . 4070 24 1,646 |s6| 18, 286 30 
H. Montirung . 43,134 42] 5,897) 4| 61,486 
1. Remontirun . - . 419,759 401 3,170 || 22,038]40 








K Aneräflung . - - - 
L. Munition 





8,450 |. 





Kol. ne 345,111 





le. 
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1 Befangemoärter, einſchl. Montut, Gehalt | — - 442 








7 —S | Mei A. 
A. Sagen und Zulagen. | | 
4 GBeneralauditor . oo ee. | — |— 2,800 
ARM 2 ne | — 1— 4,900 
4 Secretärgehalt (Praktitant) . 2 - . « | _ | 0 
B. Maffengelber. N 5,200 
Bureauaverfum . - ve... |- 400 
Summl...- — |-| 
II. Garnifonsaubitorate. 5 
A. Gagen und Zulagen. 
5 Aubditore,. 2 a 1,000 fl., 3 & 600 — — 3,800 
2 | — |—| 400 
2 33 einſchuießuch Montur, a 268 fl. 46k. ser 











B. Maffengelder. 4,879 
Aubitorat, Kerläcahe, Bureanaverfam . | 450 | — 
” Bureaumiethe. . | 300 F — 
" n Holz und Lie . | 124 | 41 574 
” Mannheim, Bureauaverfum . | 21 — 
” ”  Holgumdtiht. „| 448 143 193 
” Rakatt, Bureauaverfum . | 00 | — 
„ Holz und Licht . . 82 | 53 | 4142 
” Brut, Bureauaverfum . | — 
” Holz und Licht . 4|2%4| 6 
€. Brodverpflegung. 7 972 
2 Diener, 1  Sefangemwärter ver lo 73 
E. Kafernirung. N 
4 Gefangenmärter PER | - |- 71 
F. Medicin. 
2 Diener, 4 1 Gefangenwärter ne | 140 5 
G. Hofpitaltoften. | 
2 Diener, 4 Gefangenwärter - » 2 2. | alısı 2 
L. Befondere Fonds. | 
Beitrag zur Unterhaltung des Gefängnißs 
tbumd 2 20 20 
Arelantenverpflegung und umerfuhunger | 
BR 400 | — 
alien für —* Sisdhänfer . u 100 | — 
oo... 30 | — 
Stodhansrequifiten Pa re 400 | — 1,082 
Summe... 22:2 000. | .. |-. 12,086 
Total 2. 22er ne . 12,688 
Budgetſad 1837 uud 4888. ER | oe... 





&j88 


Tit. V. Wilitäsgerichtäbarteit, 


m» vu 





Beilage Nr. 4. 


Beilage Nr. 5. 







. Effectivetat. . 








B. Maffengelder. 
Bureaufoften des Generalflabsargted . . . - 
Diäten und Reiſekoſten veffelben . . . . - 





! D. Fourage. 
2 Nationen des Generalſtabsarztes à 97 fl. Or... . .» 


Effectivetat. Normaletat. 
" ia. |®. 


Beilage Nr. 6. 
Sit. VL Rekrutirung. 












A. Sagen und Bulagen. 
3 Refrutirungsofficiere, Zulage a200f. - - 
3 Rekrutirungsfonriere, Gehalt & 800 fl. 














B. Maffengelber. 
a. Bureaumiethe und Bureauaverfum einfchließlich Holz 
und Licht für 3 Refrutirungsofficiere a8Ofl. 240. 
b. Bureauaverfum für die 3 Kreiörefentirunges 
behörden und für die Guperarbitrirunges 
commiflion für Unterofficiere a25 fl. . . 400” 
c. Dikten für das gefammte Aushebuugeper- 
| 71.7. EEE 1,900 
d. Quartiergeld für das Eusalternperfonal . 4170u 
©. Reiſekoſten der Refrutirungscommiffionen . 

























©. Brod af. 0. _ 
F. Mebicin Ge se) „tun - 
6. Hofpitaltoften * "An u 4 
H. Montirung nn An 142 


Beilage Nr. 7. 


Dit. VIE Mültaͤrbauweſen. 








Effectivetat. Rormaletat. 


- A. Gagen und Zufagen. 


4 Major, Ga. 2 rn .. 
4 Baurenident, Bage: - - > 2 ne. 


D. Fourage. 
2 Nationen ded Majors a7 fl. 20. . .. .. . 


L. Befondere Sonde. 
a. Unterhaltung ber Militärgebäube 
4) größere Baurelationdarbeitn . 7,408 fl. — kr. 
2) für Meine bauliche Unterhaltung 
der Gebäude, worunter bermalen 
2,940 fl. Averfen begriffen find. 5,260» 3 m 
3) BSrandfaffenbeiträge . . - . 4,396» 857 u 


b. Unterhaltung der Shwimmfchulen 


DinRafat » > 2200 300f. 
DnKaleme . » > 2200. 4,000 » 
YrDdwlah. 22.0: 150% 
4 „Mannheim . -» - ».2 2 2. 700m _ 
46,150 _| — 16,190. |— 
Total......... . .. .2 19,524 | 40] 17400 | — | 
[7] 


Budgetſatz für 1897 MdB. 2 202. - — 71 Sa 


Beilage Nr. 8. 


Tit. VOL Eommandantichaften. 
















A. Sagen und Aulagen. 

— Karlsruhe. 

14 Commasdant, Zulage 
¶ Plagadjutant, Kapitaͤn 












Garniſonsſchneiber 









Maunheim. Gehalte. 

4 Garuiſonsſchreiber . .... . . .. 
Kehi. 
ECommandant, Major, age | Denn. 1,730. 
' ‘ Zulage»... br 






Pferdoiptiſttation 


| 1 Garniſchoſchrriber, Zulage 
Summe 









. ‚B Maffengalber. oo. 
Karlsrufe. Bureauaverſum . AT. 

„ Holz und Licht des Adjutanten 71m 
Mannheim. Bureanaverfum 
Kehl. Bureanaverfum 



















Raftatt and Bruch ſal. 








Bureauaverſum, jebe 


Kißlan. Bureauaverſum 


©. Brod. 2 Sornifonsfihreier. . 324.20. 
D. Sourage. Gommanbant in Kehl, 2at. nn Du 
F. Medicin. 2 Sarnifonsfhreiber . . m Am 40n 
G. Hofpitalkoken. 2 Garnifonsfchreiber „ Ay 16 
H. Moutirung. 2 Sarnifonsfcreider . m 2 Am 
K Wachematerialien und Requiſiten für alle Garnis 

fonen 
L. Berfhiedene Ausgaben 
Total . . 
Budgetſatz für 1887/38 und 1838/89 . 













»8s8glilıı 























4 
Beilage Nr. 9. 
Tit. IX. Generalkriegskaſſe. 


Effectivetat. Normaletat. 





A. Gagen und Zulagen. 


A Rriegszahlmeiller . > 2 2 200 
Buchhalter en 


B. Maffengelder. 


Bureaufoften und Kopfalgebühren . . » : . . . 








Barandl d. 1. R.1087. 86 Beil den. uf 
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Tit. X Zeughausdirection. 


Effectivetat. 


A. Gagen und Zulagen. 
4 Zeughansdirector 

4 Zeuginfpector 

4 Bereechuer Benghaustommiffair) onen 
4 Oberzeugwart Gehalt 
4 Laborirmeifter 
4 
4 
2 


„ 
Gießmeiſter ·... * 
Nüftmeifter . - . ” 
Zeugwarte ä "288 k . ” 

4 Zeughansfourier . . . 2 

4 Duvriermeiſter Ir J ara. . ” 

4 Duvriermeifter Ir Kl. ” 

Zulage eines Waffenfontroleus in Mannheim 

B 41 Zeugdiener Gehali 

| 16 Summe A 


B. Maffengelder. 


a. Bureauaverſum 
b. Inventarienftüde für ‚Magazine - 
c. Inftrumente und Kaliber . . 
d. Holz und Licht 
e. Fracht ⸗ und Verpadungsfoften . 
f. Diäten und Commandozulagen 
g. Unterhaltungemaffe der Mannfchaft. 
Kleins Montur und Propretegeld einfchließlich 
40 fr. für Arbeitshofen 
5 Duuriermeifter af 10 kr. 1 Zeugdiener 
12 fl. 16 fr. 
Unterhaltung der großen Montur. 
5 Oupriermeifter und 1 Diener a 45 kr. 
Unterhaltung der Armatur beögleichen 
für 6 Paar BWinterfodma30h. . . . . - 


©. Brodverpflegung. 


Ausschließlich des Fouriers für 12 Offtciantena 24 fl. Mk. 


E. Kafernirung. 
Für 3 Zeugwarte, 1 Laborirmeifter und 1 Ouvrier⸗ 
meıfter KL. a 11 fl. 
Innere Unterhaltung der Bebäube 


KEEEEEEHETENELTEEHNENE) 


je|ıes ® 


| 





ı]ıı 


Se» zrnmvmmmmmmm 


Beilage Nr. 10. 


Normaletat, 


fr. 


111111 I—— 


ſi _lelıss ® 








Tit. X. Beughausdirection. 


Effectivetat. ” Normaletat. 


F. Medicinkoſten. 


für 2 Zeugwarte, 5 Ouvriermeiſter, 4 Zeugdiener 
ſi. 1 SEE 


6. Hofpitaltoften. 
| Bür dieſelben 8 Indlviduen a 4. 16 fr. . 


H. Montirung. 


Für 1 Obergeugwart, 1 Kaborirmeiter, 4 Giebmeifter 

und 1 Küftmeifter aa fl... - BB — Me 
» 2 3eugwarte a1 fl. 10 . . . 42,20 
„ 5 Duvriermeifter & 15 f- 10 fr. +. 7550» 
n ABengdiner . . . . 14 14 





K. Ausröftung. 


Für 4 1 Dberjeugmart, 4 Laborirmeifter, 4 Siehmeiker, 
4 Rüftmeifter a 50 Er. 31 20 
n 2 Zeugwarte, 5 Duvriermeilter und 
4 Zeugdiener a1 fl. 23. .. . Mn 


L. Befondere Fonds. 


4) Erſatz und Unterhaltung der Munition und Part, 

wagen . B 

2) — von Maſchinen, Hebzeugen, Seiten ic. 

3) Munitionsrequiſiten 

49 5 Feldrequiſiten und Scanena o. 

5) Reinigung und Unterhaltung der Waffen (unter 
Ausrüftung der Regimenter) 

6) Erhaltung des Lederwerks mit Fettmaaren . . 

7) Außergewöbnlicher Aufwand für Proben, Modelle 
aber BVerbefferung an Waffen amd Ausräfiungsgegen, 











Tit. XI. Hauptmagazin und Montirungsfommiflariat. 


Effectivetat. 


Beilage Nr. 11. 


Normaletat. 





























A. Gagen und Zulagen. 
4 Dirt. oo 00er . 
41 Konteolur . . - . - .. — 
1 Fourier, Gehaltt 
1 Magazinsdienrer... 
4 Oberſchneider, Zulag. 
3 Zuſchneider (unter dem Macherlohn der Monturftäde) 


B. Maffengelder. 
Bureaufoflen . » 2 0 2 200 e + 200 fl. 


Magazinätoften und Zaglöhne - » - - » On 


C. Brod J auf. kr. 
E. Rafernirung | —S alu—n 
F. Medicin ner... ji” 0m 
6. Hoſpitalkoſten a 4, 16, 
U. Montirung des Dieners . . PER 






























4,112 | 44 





Tit. XII. Safernverwaltungen. 


Beilage Nr. 12. 




























Summe. 


FE 





























Gagen 
Verwaltungen. und Maffen. | Brod. Käfern: | Medien. | Hofpital. | Montur. 
Zulagen. 
ſ. er le m Ik 
Karlsruhe. " 
ABerwaltr . ...| 800 || 221 |— 
Diener . . +1 216-1 — —— 
4 Gehilfe in Durlad, 
Zulage . . — — I- 
1 Lampenanzünder, 
lage .» 2... 18 — — 
4 Feueraufſeher .. 2 <= _|= 
1,130 
Mannheim. 
1 Berwaltr . . „| 600 4 107 
4 Diener, Gehalt. . | 216 I-I| — 
4 Gehilfein Schwetzin⸗ 
gen, Zulage. . 48 =I_=_|= 
84 —] 107 | 
Kißl au. — 
4 Verwalter, Zulage _ — 6 
4 Diener, Gehalt. 18 |-| — 
18 |] 6 
Brudfal. zu 
4 Bermwalter, Zulage 12 |-| .10 
4 Diener, Gehalt. 14 | — 
j ie |— 
Raſtatt. 
1 Zermalten zuase 12 | - 
1 Diener, Orhalt .. 144 |— 
156 — 
Kehl. 
4 Kaſernſchreiber, Ges 
bit 2. 2... 
Diäten und Reifeloten 
zotal.. 2... uni 
Budgetſatz für 1837/39 


























Ges 





18121 


1818|- 





—— 





Beilage Nr. 13. 


Tit. XI. Hofpitalverwaltungen. 





























Gagen 
| Verwaltungen. und | Maffen. | Brod. | Kajern. | Medicin. | Hofpitat. | Montur. | Euume. 
i — | fi. ec.) ee lee le oe je 
Karlörnhe " 

en Bulane — — /414 — |-] — |-] — H 391 |— 
4 Hofpitalcırun; ⸗ 

—J 2o1 25 1l — I-I — 4—432 
berkrankenwaͤrter 

—— 85 1 al ajeol ale eeal su - 

| 4 Keanfenmwärter 

Ei — 44 8a] 17 61 |2u] 1,170 Ia2 
i 20[__so ee] 8 120] 24 |20|__ — — 

Mannheim 

4 Verwalter, Zulage . —I — |-1 — J — — 1-] 250 I—- 
4 Beipitaldirang, Su _ | _ 112 Ioo 
2 —ã & 

Eintr, 8 1 2|-| 3 201 8 se| 30 las] z85 ae 
| 4 Yortier, Gehalt. . 2] || 4 4 2a 38 
| 33 |-] 5/-] 12 ja6f 52)48]4,190 |s6 
| Bruch ſal. 
gt: 1-4 d:& 

6) uffener, Ges 

A Ba a 11 — 1 40 4 16 
| 1 Brut, de [2 u j ah 

halt. B — _ } 

2-1 3 8 |2} 
| Rakatt. 
f 4 Verwalter, Zulage . — — \-I - Rh |-JI 
j* gu we De 1-1] 1140| & [ie 
= 31-177 4 
Kißlau. 
— Rh, 1 - 1-1 - - I - 4 es -I 
anfenwärter 
u N 1 ul-| 4 lus 48 12] 202 las) 
|. -[ 4-7 10] a [te] 15 ]21] 298 |88 
Total... 157 2] 20 || 51 j12] 204 |21]4,618 144) 
—R&& "TER . 12,018 1a 
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Beilage Nr. 14. 


Tit. XIV. Militärbildungdanftalten. 






Normaletat. 





Effectivetat. 








A. Gagen und Zulagen. 
a. Gagen und Gehalte und Gehaltszulagen. 
1 Oberſt. 
1 Kapitaͤn ir Kl... 













4 Kapitän ir XI. (Siehe Infanterie Gage und Löhnung) 
4 Lehrer der franzöfifhen Sprade ». - - 2... 
4 Diener, Ochalt . . 2 2 rennen. 
b. Lehrerzulagen und Honorare. 
4) Zulage für die Lehrer der höhern Kriegefchule 
1850|. 









2) Zulage für die Lehrer der allgemeinen 
Keiegefhule . 2 2 200. 860, | 


3) Honorare für die Eraminatoren . -» + 
4) Zulage für den Berrehmer . - 2 2 220. 60 


B. Maffengeider. 
a. Diäten und Eommandozulagen 
4) für die höhere Kriegefchule. . 1,200fl. 
2) für die allgemeine Kriegsſchule 550. 1,750fl. 


b. @igentlihe Maffengelder. 
4) Anfhaffung von Büchern, Karten und Ins 
Arumenten. . > 2 2002. BöOf. 
























2) Anfhaffung won Schreib » und 

Zeihenmaterialin . . . - » 130 , 
3) Heizung und Beleuchtung - . - 300% 
4) Requifittenunterhaltung 







ec. Außerordentlihe Koften. . . . . 






D. Fourage. 
4 Oberft und 1 Kapltän jeber 2 Ratipnen &: 97 fl. Oft. 





E. Brod \ —W 
F. Medicin Fa . . . . 
G. Hofpitattopen DR Dieners 
H. Montirung ) | a 








sjglasssı 


4 

4 

4 

— — 
Total..... | 9,286 
.. 11,997 





Beilage Nr. 15. 
Tit. XV. Gottesdienſt und —— — 























4 Feldprobſt 

4 Kantor und Organiſt 

4 Mößner 

4 Ealcant 

Beitrag zur fatholifchen Bid i in Mannheim 
Zulage des evangelifchen Pfarrers in Kißlau 


Maffengelder. 


Bureauaverfum des Feldprobſts r 
Auverſum fir Unterhaltung der Orgel in Kißlau . . -,. 














ſeſeſſs [jr 


Summe Gottesdienft 


II. Niedere Schulen. 


Sagen und Zulagen. 


4 Schullehrer in Karlsruhe 
für die Sonntagefchule 





Maffengelder. 
Schulgelder für katholiſche Kinder 
Schulbücher und Heigholz | Karlörahe | 
Screibmaterialien N 
Holzgebühr des Lehrers in Karlsruhe 1, Meß Baden 
neufter Preis 18 fl. . 
Schulgeldet in Mannheim, Raſtatt und Durlach A 50 fl. | 


und in Bruchfal 
Schulmiethzins in Karlsruhe 
Prämien fir ſammtliche Schulen 


lan 


Summe niedere Schulen 


II. Schwimmſchulen. ) 
\ 4 Schwimmmeifter, Gage 600 fl., Heizholz 56 fl... . 


IV, Veterinaͤrſchule. 
Unterftügung ber biefelbe beſu⸗ enden "Militärthierärzte 
* —X eſuch rthierärzi 
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, . , Beilage Nr. 16. 
Lt. XVI. Für milde. Zwecke. 



























" 4) Sratialien. | fl 
a. ſtaͤndige........ nn 2600 ſl. 

b. unſtaͤndige. 500 » || 
©. Medicamentie. nen 





2) Badunterftüßung. 
a. für Officirer.. en 
b. für Unterofficiere und Soldaten . . 


Total . 222er 
Budgetſatz 1837 / 8. 






Transportkoſten auf dem Marſch erkraukter Soldaten . . 
für Effecten aus und nach den Magazinen 
wegen der Herbflübungen ae 

für unvorbergefehene Fälle . . . . . 





I. Aufwand bei periodifher Einberufung. 
a. der Infanteri? » 2 0. 
b. der Eavalerie. . . .. - oo. 
ec. wer Artillerie.» 0. - 


1. Aufwand bei dem großen Manöver. 
Ale drei Jahre im Durdifchnitt . . » . 3,800fl. 


. Bei befondern Anläffen . ...... 








VerbandLd.M. a. 1037. 26 Geil.dclt. 
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Beilage Nr. 19. 
Tit. XIX. Verfchiedene und außergewöhnliche Ausgaben. 









A. Pachtzins für Erercierpläße 
in Durlach . 2... ern ee 
im Mannheim rn 
in Bruhfal » © > 2:2 ern nne 

B. Mandverfoften innerhalb drei Jahren. 

Ein großes Manöver . . . . nn. 17,490 |. 52 kr. 
Zwei Eleine Manövers & 4,170 fl. dt. “2.8340, 8% 
Hierzu fommen zur Nachſchaffung und Unterhals 

tung ber Zelte und Genetrmäntt aujateich 















zu 800 fl..... oo... 2,400 » u 
Zufammen alle drei Jahre Pr 






und hierher kommt der Sahresducchfchnitt - » - - 2 2 0. 
C. Zugstoftenvergütung . - . 
D. Koften für das über ben Rormalkand in een Ratio» 
nirte Gommanbo. 
4) Gefammtverpflegung auf fünf Sommermonate. 
" 4 Sergeant à 157fl.41%/afr.fürdasIahr  BSfl.A2Y/ar. 
5 Korporalea 145, 3 m m m 30845 w 
36 Soldaten ati, 1 wm mn m 1608, 45 „ 
2) Zulagen. a. für den Officier: 
Theurungszulage für das ganze Jahr & 1 fl. 

















taͤglich ⸗...3b fl. 
Commandozulage für 16 Abloͤſungs⸗ - 
mäshea2fl - - 2.2.2. 32 39T. —tr. 









b. für die Mannfhaft: 
Theurungszulage für 43 Mann einfchließlich 
eined Tambourd aus dem Dienfiftand 
8412 fl. 40 Er. für das Jahr. - . . . 523, 410, 
Marfchzulage für 43 Mann und 32 Ablör 
ſungsmaͤrſche & 2 fr. für den Mann und F 
Maih . 2»: 20. .... |: 775:7 777 


H Honorar des Eivilarztes in Kehl . 


E. Sonſtige außergewöhnliche Ausgaben 
Total... . . 
Budgetſat für 4887 und 188 . 












18,611 
18,811 
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Beilage Nr. 20. 


Tit. XX. Invalidencorps. 








Effectivetat. 






















A. Gagen, Löhnung und Zulagen. f. 

a. Gagen der Dfficiere. 
1 Commandeur Ober) 2 2 0 2 en 
1 Kapitan DE RS 
[ ZUNBn. 36 EEE 
. 4 Premierlientenant . Seren . 
2Secondlieutenans 20 on 


















lel 


b. Löhnung der Mannfdaft. 
Erfte Compagnie. 





5 Seldwebel einfcyließlich des Schullehrers & 421 
7 Sergeauten . 2 2000. . 85 
3 Korporae 8 2 2 2 22. . 73 





418 Soldaten . 2.2... 












Zweite Eompagnie, 


A Beldmebel rn — 
Sergeauten ꝛꝛ. 55: 8 
SKoporalea 2 Een... . 73 
4 Tambour .. on. oo. 






c. Bezüge der Noncombattanten. 
1 Staböfonrir 2200. o. 
¶ Regimentsarzt.. 66; — 


3 


© 


— d. Zulagen. j 
Functionszulage von zwei dienftthuenden Geldweben a... 2... 33 
” » m SKammerfergemuiten & . . 
” für den Corpsfchreiber . 
n wm Profofen . 0... 
Alterszulagen für zehn über 70 Jahr alte Leute ä . 
Ertrazulagen ivegen ſchwerer Wunden . .. 










Summe A... . een 
B. Maffengelver. 
a. Averfalmaffen. 





























188 |glıeııı 













jelssı ss N 














jslelısı 11 ] 





























A) Bureaufoften > 2 — 
2) Unterhaltungsmaſſe 
a. Oroßmontur à 24 fl. 38 kr., Flicktuch 12 fl. 36. . ... 34 
b. Armatur 30 1.28 fr., Lederzeug af. © 2 2 0 oo on 42 
3) Mufitunterhaltungsmafle © 2 2222 rn .. — 
4) Wagenunterhattungsmaffe en _ 
Hiezu 79 Paar Winterfoden a0... oo 66; _ 
u a fen 04 
28 Unterofficiere ä 43 Da EEE 3 
2) Steinmontur | 5 Somelm ey [ EEE 564 
5 à 12 a............. 
2 dieprs 3 Vem z: 





Tit. XX. Invalidencorps. 








Effecriverat, 






O. Bropoer legun 
J Für 70 Mann ä.... et 
h D. Fourage. 

H ‚2 Rationen des Commandeurs ...... 


P. Kaſernirung 


m Holz und Licht des Rechnungsführerss. +» 
F. Medicinkoſten. 
Für 79 Mannä . 


H 6. Hofpitattoßen. 
Für Mama... .. . . 
H. Montirung, 
Erfie Compagnie. 
Ageldweblä ». > > 202er nenn. 
4 Schullehrer 
7 Sergeanten ä . 
3 Korporale & . 
418 Soldaten a. . 
Zweite Age mpagnie J 
— — .. EEE 
4 Sergeanten & / Pa EEE 
SKorpraea .» >» > 202. 
ARambon 2 ee 
J 32 Soldaten » 2: 2 nne 





K. Ausrüftung. 
Erfte Compagnie. 


44 Unterofficire 2 oo 
18 Soldaien 2 rennen 
Zweite Compagnie, . 

43 Ünterofficirea . 2 2... 






4 Tambour Pa EEE 
32 Soldaten onen 
1 SumK......- Paar Er 
Zufammenfteklung. 
Fr Gage, Löhnung und Zulagen. . . . Pa 
Maffengelder . en 





D. Seurageverpflegung ... 
aſernirung..... Pa ER 
K Medien en nee 












ontieung . - . - 
K Ausräflung - > > Non . 
Total ... Deren. 
Budgetſatz für 1897 und 1838 Pa —— 





Zür 79 Mann af. Oft. nen . ........ 





Sum... 


Ba 6 















































111111111 





nnne 








Tit. XXL. Penfionen. 





Stand am 


Beilage Nr. 21. 























1 
N 
Kopf: . Bedarf 
\ zahl. —— Heimfall. 1837/38. 
7 7 
a. .“ ſtej au inſ a. [73 Bar au ſer au 
A. Rubegehalte. 
1. Alte Penſionen. 10% | . 40 % 
a. Militärs und Adminiftrationsbeamte | 208 | 46,615/52] 4,661361 41,954 161 4,19524] 37,758|52 
b. Militärdienerrelicten . 11 3,805|30) 380/33] 3,424|57 842/30] 3,082|27] 
| ec. Ruffifche Penfionen . 506 | 12,680 — 
f| d. Spanifche Penfionen . . 57 1,2001?  firirt 17,580] firirt 17,580) 
| e. Penfionen von den übrigen Feldzügen 477 3,200 —) _ _ 
| Summe. 22000200020. . [988] _68,004122] 5,022] 0] 62,050l15|_ 4,537 j2i 
i ———— 2) 2] 122) 
. II. Neue Penfionen. 
a. Dfficiere und Adminiftrationsbeamte 781 9,484 — |- I —_ | _ 
| b. Unterofficiere, Soldaten, Unterftab | 459 | 13,899152] — |- — u 1on2aB 
| Summe . . 297 | 106.228133|_— |] 106,288 — 
| Summe A. . [1196| 172,249]55] _ 5,022] 5] 169,207|13 
B. Gnadenpenſionen. Zuwachs. 
Der Mititärdienerrelicten 283] 2315—- 450 = 2,465 — 
C. Ordenspenſionen. Beimfal 
a. Karl Friedrich Militärverdienforden . 32 | 4,000] ftrirt 4,0000—| firiet 4,000 — 
» Militärvertienftmedaillen . 367 | 13,4101— 40218 .13,007|4 39013] 42,617|29 
c. Franzöfifhe Drdenspenfionen . 71 ]* 9,437 6 2833| 7| 9,153|59) 27437] 8,879 
d. Tranzöfifhe Dienfpenfonen 62 | _8,397|14 251155] 8,145 244122] 7,900[57] 
Summe... .. o. 20 3 909/12]. 33,397j48[f 
Total: 2222200020. . | 1756 AWITxs is — [-1200,882| 7] 















































Beilage Nr. 22. 
Landeövermeffung. 


Etat 
des früher 


Aufwandsrubrifen. beftandenen 
topogr. Bus 


A. Sagen und Gehalte. 


4 Direrter Sei fe En 3 
uiden Ar Klaſſe mit onturgeld . LICH ET h. 
Berfenat nes 1 Guide Trigonometer . . r 
denen topogr. 2 Guiden 2r Klaffe mit Monturgeld . . 396 " 2 ” 
Bureau Guide 2r Klafe » - 0. - 
“ 3 Ouidegebilfen . © 2.2... 250 n—n 
4 Bureaudierer . . . .. von. 


en 4 Trigonometer, Befoldung a N 


eiterung. ) 4 Kaleulator, Gehalt . 


ABerrehner . 2.» 
Bufammn A... 2220. 


IIIIILLLCCG 





B. Maſſengelder. 


a. Prämien. 
für 7 Guiden und 3 Gehilfen . . - . - 
für 6 Meßtifchführer und 4 Kalculator . 

b. Diäten und Quartiergelver. 


I. für das Perfonal des beftandenen 
topographifhen Bureau. 


der Director incl. Diener 4 Mt. a 5fl. 48 fr. 

8Guiden Ar Kl. u. ¶ Gd. ng," ” 8130 

B8GuidenrKi. u. 3Gd Geh. ln 48, 

een al Mein 6, "ann 

mSeh als Zelenomeneeh X 54, 
a 


1Sold · alz Teigenometergeh · aàa 54, 


" 





&. 











Landesvermeſſung. 
Aufwandsrubriken. 
B. Maſſengelder. 
Uebertrag 


b. Fortſetzung Diäten und Quartiergelder. 


1. für das zur Erweiterung der Ars 
beit befonders angeftellte Pers 
fonal. 


4 Infpectiondofficier während einer, gweitnaligen 
Reviſionsreiſe des Verme ſungeperſonale ‚niäten 


incl. Diener für . . » Mt. 
4 Trigonometer fr . 2... Ban 
ARaleulator für 0... Bm 
6 Meßtifchführer für . » » +. + Ban 
hu 


6 III! 
42 Meptifehgebilfen für. - - - - Op m 
4 Gehilfe des Trigonometerd . . . Ba m 


e. Eigentliche Maffengelver. 


4) für Signale, Taglohn ec. . . 

2) für Unfhaffung und Unterhaltung der 
Juſtrumente, Eharten ic. . . . 

3) für Holz, Licht, Zeichnen = und Schreib» 
materialien. . 
Deögleichen incl. Feuerung für v7 Monat 

4) Bureaumiethe . . . 0. - 


d. Reiffofen . . 2... 

” incl. der Koften einer awei⸗ 
maligen Inſpectionsreiſe 
ZufammenB . nn 
Ctatöfumme für die beiden Bırcaus en 
Total. 2.22 


Budgetſatz für 1837/38 und 1838/M . . - . - 


Etat 
des früher 
beftandenen 


topogr. Bus 
reau. 
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Etat 
des Bureau 
der Erwei⸗ Summa. 
terung · 











Bufammenftellung der Präfentmaflen der 





Beilage Nr. 23. 


Truppenkoͤrper. 





Chargen. 








Gegenſtaͤnde. 





Jaͤhrlich 






























4) Jeder Hauiboiſt Zr Kl., 
Tambour und Soldat erhält 
zur Anfhaffung von neben 
verzeichneten 

















2) Jeder Unterofficier, Re: 
gimentd » und Bataillon» 
tambour, Hantboift Ar RI, 
Horniſt und Profos 


Jede Charge vom Feldwe⸗ 
bei abwärts 


Unterofficiere u. Trompeter 









Infanterie. 
a. Für Kleinmonturfüde. 
20mm. oe 
2 Paar Schuhe . . 0. 
2 nn Sollen... 
4 .ſchwarze Kamafcıen . . 
18 meflingene Knöpfe für das Due . . 
R Paar weiße. Pantalond . . 
2 m RKRamafhen » » . . - 


4 Haldbinde . » 2 2200. 
2 Paar Unterhofen . » . . . » 


feiner Stellung wegen eine Aufbefferung 


folglich 
b. für Proprete. 

Zu Anfhaffung von Taſchenwachs, 
Kreide, Weißerde, Seife ıc. jäbrlih . 
demnach für Kleinmontur und Proprete zuſ. 
der Mann der Unterofficieräharge. . . 
vn m Soldatenharge . . - » 

Eavalerie, 
a. Für Kieinmontusftäck. 
2 Hemden . . ... 


" 


Unterhofen 


4 Halsbinde . 


4 Paar Staühofen” Pa 


4 Paar Stiefel. . . 
In 
1 0 Sohlen. . 
Zufammen . 2... 
rund 
2 Hemden . . 

4 Paar Stanhofen 
2 „ Unterhofen 
4 Haldbinde. . 

4 Paar Stiefel. 
4 mn Borfchube. 
4 m Sohlen. - 
4 Stallſchuhe 
Zur Ausgleihung . - 
Zufammen 





b. Fir 









Sede Charge vom Wacht⸗ 
meifter abwaͤrts 





n» Dragoner. 










uUnterofficier .. 
Oberkanonier u. Kanonier 


gleich der Infanterie . 
en 


Vorſchuhe .. 


Propretö. 
Zu Anſchaffung von Lad, Kreide, Weiß⸗ 
erde, Seife ıc. jährlich überhaupt . 
demnach die Unterofficire . . 


Artilleriebrigade. 





1. 0 SE > 
4 32 3|4 
41 148 3 136 
- ol ıl- 
4/4 1 | 4% 
— 6. |— 113% 
4 186’. 2 |53 
— [26] — [53 
— | 7] — | 7% 
— [45 4 130 


1 
I 
I 


















“I lelllono m 
ii 








ı\se | 3 lee Ja 
a9 | 1 lo | 1% 
— [ss | 4 [30 | 4% 
— [6 |-|6 [1 
e/—| 8) - 1% 
2las | 2 ss [1% 
— 00 | — \oo [a 
1\se | 3 12 Ja 
ao | 1 jo | 1 
— 35 | ı 3o [1% 
— 's |] - [6 | 1% 
6|—-| 6|-|8% 
2a | 2 [1 
— ao |< lo | 1 
4 \asyıl 4 \asıı] 37, 

























Unterhaltungdmaffe der Pferde. 


4) Für Unterhaltung des Sattelzeuges, Zuggeſchirrs und 
Hufbeſchlags: 
Reitzeug. 
Zuggeſchirr 
HDufbeſchlaͤg 
Sporer⸗ und Gürtlerarbeit. . . 


2» Für Pferdepußzeug: 
4 Kartätfche & 48 fr. auf 7’/ Monate 
ni u a8 fr. Fun 
4 Striegel 
ni nm ä 2 zur Hälfte 
4 Kamm vo.‘ 
ni nm A 2 5 zur Hälfte 


Zufammen 


Berdandl. d. I. 8.1687. 94 Beil Ken. 


Beilage Nr, 24. 


ein Reitpferd 
jährlich 


ih 


Für 


| 














ein Zugpferb 
jährlich 


57 








doueob· Google 


Eigentlicher Staatsaufwand, 


VI Finanzminifterium. 


Verdandi d. N, 8.1687. 46 Beil Kat. llila 


ooieab Google 


Finanzminifterium. 









Tit. I Minifterium. 






4. Beloldungen ver Beamten . ©: > 0 Horner 
2. Gehalte der Angeflellten . » .. 
3 Bureauaufwandd.. 










Tit. 1. Eentraltaffen. 
4.  Befoldungen der Beamten . » » > 00m. 







5. Gehalte der Angeftellten . . oo. 2 
6. Bureauaverſen für Kaffeneinbuße und mateiche Serinfnife ver nen 
7. Bueaumieihe ..... Pa a EP 







Summe Tit. in. 





Tit. III. Oberrechnungstammer. 






8. Beſoldungen der Beamtenn. lernen 
9- GSebalte der Angeſtelltiee.. * 
0. Bureauaufwandd. ... 










Tit. IV. Baubehörben. 
44. Beſoldungen der Beamten . . 
42. Gehalte der Angeſtellten 
13.  Bureauaufwandn . 
414. Neifeloftenaverfen . . 
15... Wahrfcheinlicher Diätenaufwand . 




















32,140 32,140 
.. 5.400 5,400 
. 40,000 10,000 






46. Tit. V. Gentralbauaufwand. . . Dauer EEE 

47. Tit. Vi. Bur Befdrberungbes Sers baues rer. 
Tit. VII Zur Schuldentilgung. 

48. Renten nad) Abzug der Auivꝛinſe enter 


49 Rilgungsfond . . . . 277 
20- Beſoldungen der Beamten oe. 










241- Gehalte der Angeſtellten. . » 
22. Bureauaufwand . 0. 
Verſchiedene Ausgaben . . » 







Tit. VII. Zur Beförderung ber Zehntablöfung. 
Staatszuſchuß am die Zehntpflichtigen. 

aM. Zinſeeee.. 

235.  RTilgungefond . . 
Siaats zuſchuß an 

Fu METER EEE . 

27. Tilgungefond . . 

2. Zindaufbefferung von Zeint ⸗ und Nompetenzkapitalien ver Pfarreien ... 


Summe Tit. VEIT. 

29. Tit. IX. Zu Penfionen . . . .eo., DE: [> 
39. Tit. X. Berfciedene und außerordentliche Ausgaben. ...... 
Total» Summe. . .0'782,010,964’14,989,913 


la. 

























371,345 | 375.960 
749,700 | 717,500 















Motivirung. 
zit. 1. Miniſterium. 

8.1. Beſoldungen. Budgetſatz von 1835 und 1836 . 

8.2. Gehalte. Ebenſo. — 

8.3. Bareanaufwand. Selt dem Einzug des Finanzminiſterlums in fein gegenwaͤrtiges docale konnte an dem 
Bureauaverſum nicht nur keine Erſparniß mehr gemacht und zur Remuneration des Perſonals verwendet werden, 
ſondern es ergab ſich für 1834 ein Deficit von 261 fl. und für 1835 von 237 fl., das im Betrag von 208 fl. 3 fr. von 
dem Mehraufwande herrährt, den bie Feuerung in dem gegenwärtigen geräumigeren Bocale mehr koſtet, ald in dem 
ſricheren, wo die Bureaur in Meine Zimmer eingeengt waren. Wäre bei der Reviſion der Bureauaverfen au legten 
Eandtage diefed Verhaͤltniß beachtet worden und hätten darüber die gegenwärtigen Erfahrungen vorgelegen, fo würden 
ſchon damals ftatt 1750 fl. — 4950 fl. auögeworfen worden feyn. 


Tit. I. Centralfaffen. 


5.4. Befoldangen. Die Forderung überfteigt den Budgetſatz von 1835 und 1836 um . . . “200 fl, 
‚den Effectivetat um 300 fl. Um 600 fl. unter dem Normaletat ſtehend, wird fie gerechtfertigt erfäzeinen. 

5.5. Gehalte. Budgetfaß von 4835 und 1836. 
* 5.8. Bureamaverfen. Biöheriger Budgetſatz mit OF. Erhöhung wegen des durch Veränderung des Locals 
der Generalſtaatskaſſe erhoͤhten Aufwandes für Feuerung. 

5.7. Bureaumiethe. Budgetſatz von 1835 und 4836. 


” Tit. IN. Oberrechnungskammer. 
Zum Normaletat. 


Sn dem früheren Normaletat ift eine Modifikation eingetreten, es find nämlich an die Stelle won 3 Oberrechnunga⸗ 
chthen mit 1400 fl., 1500 fl. und 1600 fl., 3 Reviforen mit 1000 fl., 1400 fl. und 1200 fl. gefegt und derſelbe daburdı 
um 1200 fl. ermößigt worden. ‘Der Grund diefer Aenderung if ein doppelter. Die Regierung hat fid von der Notd⸗ 
wendigteit übergugt, auch einige jüngere Revifionsbeamte bei der Dberrechnungsfammer anzuftellen, die auf die 
Beſoldung der Oberrehnungsräshe noch feinen Anfpruch mochen können, fie hat fid zugleich überzeugt, daß dieſes 
ranz suläßig, da beider Oberrehnungsfammer viele Rechnungen abzuhören, die nicht wichtiger als diejenigen find, 
welche bei anderen Reviſionsbehoͤrden abgehört werden, daß ein Theil ihrer Arbeiten Revifionsarbeiten und nur fs 
Die wichtigern Rechnungen und für die Guperrevifion ältere im Charakter und Beſoldung höher ſtehende Reviſions⸗ 
fbeamte nöthig find. 

Zum Effectivetat. 

Nach dem obenerwähnten neuen Rormaletat hätte die im der vorigen Budgetöperiode offen gewordene Oberrechnungs⸗ 
rache ſtelle im mitilern Gehalt von 1500 fl., mit einem Revifor im mittleren Gehalt von 1100 fl. befegt werden follen, 
wodurch der Effechivetat um 400 fl. vermindert und dem Normaletat näher gerüdt worden wäre. 

Die Nothwendigkeit, einen tüchtigen Rechnungebeamten, wegen Kränflichkeit, einer Obereinnehmen oſtelle, auf der er 
4800 fl. Beſoldung genoß, zu entheben und die Raͤthlichkeit, denfelben als Revifionsbeamten amzußellen, made 
aber dieſes unmöglich. 


£) 
5.8. Befoldungen. Der Budgetſatz überfeigt den Effretivetat um 200 fl., welche zu Befoldungsverbefferungen 
disponibel feyn follen. , 
5.9. Gehalte. Budgetſatz von 1835 und 1836. . 
- 5.10. Bureauaufwand. Der Dehrbetrag von 90 fl. hat den namlichen Grund, wie ber Mehrbetrag hei dem 
Sinanzminifterium und ift auch auf ganz gleiche Weife berechnet worden. 


Tit. IV. Baubehörden. 

514. Befoldungen. Der Normaletat ik ald Budgetſatz vorgefchlagen. Die Regierung iſt der Anſicht, daß die 
Beamten des Baufaches nicht geringer zu beſolden frien, al der Normaletat 18 ausſpricht. 

8.41%. Gehalte. Der Vorſchlag überfeigt den Budgetfat von 1885 und 1836 um - . ı . . . 4850 fl. 

Die Bauinfpeftion bedarf bei ihrem ausgedehnten Wirkungskreiſe eined Zeichner, da der Bauinfpestor bie vorkom⸗ 
menden Riffe und Ueberfchläge felbft zu fertigen keine Zeit hat. " 

Den Bezirfsbauinfpeftionen Lörrach und Freiburg mußten bei ihren größen Bezirken bisher Gehilfen gehalten 
werden. 
Eeſtere hatte zwel Gehilfen, einen befoldeten und einen, ber Diäten bezog. Man hat einen penflonirt und biefer 
einen Theil des Juſpectionsbezirles mit dem Wobnfig in Waldehut, zur felbftftändigen Beforgung zugemiefen; ftatt 
der in Coco bezogenen Diäten wurde ihm ein Gehalt von jährlichen 600 fl. geſchoͤpft. Der Gehilfe der Infpection 
Freiburg wird ebenfalls in Diäten belahnt und es jſt zweckmäßig, ihn in gleicher, Weiſe zu firiren. 

$.13. Bureauaufwand. Durch Aufhebung der beiden Oberbauinſpectionen wurden bie Bureauaverſen derſelben 
mit jährlichen 400 fl. disponibel. An ihre Stelle trat die Bauinfpsetion, für welche 100 fl. gu verwenden find. 
Eben fo viel wurde dem Architecten in Waldshut ald Bureauaverfum ansgeworfen. Weitere 400 fl. werden dem 
Bureauaverfum der Baudirection zugelegt, um daraus diejenigen Literalien zu beſtreiten, welche biöher beſonders 
angefchafft worden find. Es bleiben noch 400 fl übrig, um welche die Pofltion gegen jene von 1835 und 1836 herab» 
geſetzt worden ift. 

5.14. Reifekoften, In Wertheim wurde die früher beſtandene Bezixföbaninfpection wieder hergeſtellt und es 
wurde ihr ein Reiſekoſtenaverſum von jährlichen 300 fl. auögeworfen. 

Das unzureichende Relſekoſtenayerſum des Architecten der Bauinſpectlon ebrrgch wurde von 200 fl. auf 250 fl, 
erhöht. 

5.15. Wahrfheigliher Diätenaufwand. Die Herabfegung yon 1820 fl. beruht zum Heineren Theil auf 
ber Diätenminderung, welche durch Aufhebung ber Oberbauinfpectionen eintreten wird; zum größeren Theil iſt fie 
nur möglid, durch die Firirung der bisher in Diäten bezahlten Archttecfen zu Freihurg und Lörrach. 


Tit. V, Centralbauaufwand. 
$. 16. Budgetſatz von 1835 und 1836. 


Tit. VI. Zur Beförderung des Bergbaues. 
$. 17. Ebenfo. . 
Tit. VIL Zur Schuldentilgung. j 
5.48. Renten nach Abzug Yes Activziaſe, Die Beilage ar. 4 ei Nriter die nöthige Nachweifung. 


5.19. Tilgungsfonde, Ebenſo die Beilage Br. P, 
520. Brfoldungen. Nach dem feirherigen Budgetſatz 


6: 
$.21. Gehalte. Für 1835 und 1836 betrug der Budgetſatz jähtlih - = 0200 ee “2550 fl. 
Zu einer höchft billigen Aufbefferung der Genilfengehalte find aber weitere 200 fl. erforberlich. 
5.22. Bureattaufwand. Wie im früheren Budget. 
$.23. Verſchiedene Ausgaben. Nach den neueften Erſahrungen und um 200 fl. jährlich geringer ale 1835 
und 1836. 


Tit. VIII. Zur Beförderung der Zehntablöfung. 


5.24 und 25. Staatszufhuß an die Zehntpflihtigen. Zinfe und Tilgungsfonde. Wie im 
" vorigen Budget. ö 
26 und 27. Staats zuſchuß an Pfarr» und Schuldienſte. Zinfe und Tilgungsfonde. 
Nach der ausführlichen Begründung zum vorigen Budget fleigt der jährliche Anfah an Zinfen um. . 1800 fl. 
an Tilgungsfonds um . » «200er. . Paar 235 fl. 
5.28. Zindaufbefferung von Zehnt- und Gompetenjfapitalien der Pfarreien. 
Nach der eben erwähnten Begründung hat der Budgetfag um 2500 fl. jährlich .gugunehmen. 


Tit. IX. Penſionen. 
$.29. Die Anlage Ne. 3 enthält die gewöhnliche Wahrſcheinlichkeitsberechnung mit den nöthigen Erläuterungen. 


Tit. X. Verfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


$. 30. Die nachftchende Zufammenftelung zeigt den mirklichen Aufwand in den Jahren 1833, 1834 und 1635, 
der bei diefen wandelbaren Audgaben zum Anhaltspunkt genommen werben muß. 


Bufammenftellung 
der verſchiedenen und außerorventlihen Ausgaben in den Jahren 1833, 1834 und 1835. 


1.Zugölofen.. . . . - 


2. Diäten des Finanzinfpectord 

3. „ in anßerorbentl. Fällen 
4. Progeßkoften 

5. Proviflon 

6. Sonftige unvorhergefeh. Ausgaben] 
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Zu Pofition A und 2 Der Durchſchnitt von biefen weicht fo wenig von ben Sägen für 1835 und 4836 ab, 
daß eine Aenderung berfelben hberflüffig wäre. 

Zu Pofition 3. Diefe muß um 1000 fl. erhöht werden wegen der jährlichen Abfendung eines. Commiſſaͤrs zum 
Zollcongreß. Der Aufwand betrug für 1838 — 4225 fl., er dürfte aber niederer anzunchmen feyn, weil der Congreß 
kuͤuftig von kuͤrzerer Dauer ſeyn wird. 

Zu Poſition 4 und 5. Dieſe entſprechen dem Durchſchnitt. Kür Poſition 4 iſt der Budgetſatz für 4835 und 
1838 viel gu mieber, für Pofltion 5 viel zu hoch. 

Zu Pofition 6. Für diefe Pofition zeigt fich zwar ein Durchſchnittabetrag, der ben b öhrrigen von 4000 R. weit 
überfteigt,, es kann aber doch dabei bleiben, weil der hohe Betrag von 4833 Durch zwei außerordentliche nicht Leicht 
wieberfehrende Fälle veranlaßt worden ift, nämlich die Zugs⸗ und Einrichtungskoſten aller Finanzbehörden und bie 
Zufammenbernfung von Sachverſtaͤndigen wegen des Zollvereins. Zieht man den dadurch entftandenen Aufwand von 
41,779 fl. 30 Er. ab, fo fällt der Aufwand für 4833 auf 8,170 fl. herunter. \ 


” Beilage 1." 


Anortifationstaffe 
Votanſchlag des Mentenbevarfs für 1837 und 1838, gegründet anf vie Rechnung für 1835. 





a. Zu 5 Procent. | 

4) Sol und Haberſches Auleben von | | 
KUREN 2,02. asarsee — j | 
| 

i 








Hiervon werben ffir 1896 bezahlt und | 
tommen baher bei 3"/a Procent in | 
Anſat Poſ. >20 | 4 
Reſt .. | ar 4,527,029 —! 
welche planmäßig für 1837 an Zins | h 
‚eforden 2 se. .. ... hehe ee J. . 3978082] — 
2) Im Paſſivkapitalbuch lit. a, R. S. 1200 5K270| 29 
Hiervon ſind als illiquid zu betrachten: 
Dron. 3.3. . 1LR.2SM.| | | 
n„ nA... Ann N 
Re... 88,070 40 N 
9) Im eehertapitalbuch Inu 9. ©. 1a7| 80,000] — | sosome| | | - 
| 1 515,108) 00 | 
b. 3u 4 Procent. | 


Im Paſſivtapitalbuch lit. a, RS | . . - |.. 6,250| 45 
5) m Rebenkapitalbuh.. - mm - . . |.. 80,000) — 
© m Kantiondlapitalbuh m m383l - - . |.. || 814,300] — 
D Mitithreinftandötapitalien . » „800 - - . |-- | 663,075] 58 


| 
| 
N 
| 
&) ImGontocorrembuh, RS, 0316| . - . |.. | 930,851] 15 | , sur ss | ml 7 
— | - 
l 
| 


9) Tom Goll und Haberſchen Anichen, | 





45)" Gontocorrentbuch, R.&.48, Drdn. | 


| 
3,8,9,10. 222220. [ee 285088 | | 6320| 3 | 
11,650,877| 12 | _504,9371,81 


c. Zu 8 Procent. | | 
ehem ee. .. 4048| — | 
10) Im Paffivfopitafbuclit. A,R.©.129 | | 75,000 — | 
44) „ Lehentapitalbuch - > u 447] | 80s,403| 8 | 
412) Bon Rentenfcheinen zu 8’ Procent, | | | 
RE. 119, Kapital... . N | 8,563,100| — | 
1 . e16— | | 
3) Bon Rüdftänden, fichePof. e 10 — 21 | 7488| 28 | gogaal sa | 13630 32 
d. 3u 3 Procent. | | 
14) Im Paſſivtapitalbuch lit. A,R.©.129 | | 25,000] — | | 





J 
| 
. Trausport .. 
e. Unverziusliche Raͤckſtaäude. 
46) Vom Lotterieanlehen von 4808, R. | 
©. 84, Kapital, Zins und Prämien 
AT) Partiallofe vom GoN und Haberfchen 
Anlehen von 180, R. S. 00. .. 
48) Rentenſcheine zu 4 Procent, R. S. 
409710, Kapital.. 
Coupons... 

19) Rentenfcheinezu8"/.Procent, Coupons, | 
RS... 000. 





0) Im Paſſivkapitalbuch lit. A, 36, | “ 


RES... * J 
21) Im Kautionskapitalb., Zins, R.S. 383 | 


Hievon können als ſtets rüdftändig aus 
genommen werben. 
und ber Reſt wird vormen zu SYhPror. 
verzinslich gerechnet, Pof. 13 . 
f. Wirklich unverzinsliche Pofen. | 
22) Im Paffivkapitalbuchlit.A,R. ©. 128, | 
Dron. 3.3,4,15,16und17. . . 
23) Entfchädigungsreferve für Die Generals 
Raatstafe, RS HN 


Pafivkand .| 
bievon ab, laut Anlage, Aktioftand .| 
Reſt Paſſivſtand, mit der Remung | 
für 4835 Seite 24 conform . . 

Hiervon ab 
24) Tilgungefond6 für 1836 zu 3"/s Pre | 





Dayı Ra 


25) Für Provifionen an Banquierd . 

26) Für noch zu erwartende Gefallentſcha⸗ 
digungen nad) den Geſetzen von 1826 | 
und 188vn . - 000. 
nach den Gefegen von 1831 für Herren, | 
frohnben nud Blntzehnten von. . .|) 


Kapitalfland.. . | 

Rentenbedarf für 1897 .| 

Transport . » 
Berdandi , IL a 159, 95 Beil den. 


38,154 


416.649 








327,516] 58. 
« 112,037,394| 10 
i 2,243,852| 18 





J 
Zu 


55 | 965 Proc 
26. 1 a proc. .. | 

454,804| 21 | 
| 9,070,250| 13 | 





| 
1 9,970,100 13 


11 b 


— [tr 
114,659,877 12 | 504,937 | 31 


504,937 
57,155 


BET7H 











gir hr Dub Jahr Sccenw hr aber: | | 
27) Bon dem Goll und Haberſchen an. | 


[ER «| 4,527,000| — | 
die für 1897 abguldfenden . . - «| 441,088] — | 
zud erfordern nur 8"/a Procent; J 48,488 “| 
and für die übrigen - » . + - | 4,085,144| — | ' 
And planmäßig anfehen > cl... |..| 2userr| — | 
Bufammn ©. 1 2.2. |..| 281005 | @| 
Im vorigen Jahr find angefeht -. | . . | 237,802 | — | 
es find alfo für 1838 weniger möthig «| . . - |..| 6,206 ru 
28) Wegen bes Tilgungsfonds für 1837 ) | 
zu .. · I 
wa Procent... 9,892 | 37 | 
Reh Paffiokand |... 
Nentenbedarf für 18 . . . B 
Bemerkung. 


Die ber Amortifationdfaße ſowohl für 1836/37, als für die folgenden zwei Budgetjahre zufießende —** 


vahme vom Grundſtodsvermoͤgen muß dieſelbe, da ihr Betrag jetzt noch ungewiß iſt, und daher oben au bemw 
Schulhenſtand noch nicht abgezogen werben konnte, zu B%Ys Procent verzinſen, und zwar bie Einnahme für 1836 
an bie Generalftantöfaffe, jene für 1837 und 4838 an den Domänene, Bezichungdwelfe Forſtetat 


Im Falle aber während der Jahre 4836/39 bei der Grundfiodöverwaltung eine Dehranegabe erſcheint, mäffen 


hiervon die Zinfen an die Amortifationskaffe vergütet werben. 
Rorlörahe, den 20. Rovember 4886, 


94. C. Scholl. Großmüller. 


Zu Beilage 1. 
Hmortifationsteffe 
Voranſchlag der Ativginfe für 1837 und 1838, gegründet auf bie eu für 1835. 


PT Ten m] 
Ä — — 7N——876* 





a. Zu 5 Procent. I. | 
2 Im Altivkapitalbuch, R. ©. 59/80, O. 8. 2 und -| - - . |-- 3,163] 14.| iss | 9 
b. 3u 4 Procent.. . . N . | 


2) Im Atiolapitalbuh, R. ©. 39 ec., O. 33,4,5m12| 1881 | ss 
3) Ian Eomtororrenttuh, 6.0, 0.3.14... . | 70. gomel sl 1026| a 

‚ 6. Zu 3A Procent. N N 

| © Im Attiotapitatbuch, n.6.50%, 0.3.80] | 

(für 1836/37 abgetragen), 18, 48,18,%0 ; . . .| 851,506 | 40 | 

5) Im Eontocorreutbuch, R.©.47u.,0.3.2,8,4,12, 13,15 | 537,929 | 57 i 

6) Kaſſenvorrath: i | 

| - Sei’der Smortifationdtaffe, R. S. 22 . 649,681 f.108r. | 

| hievon darften als nothwenbiger Kaufe | | 
ſenvorrath abzuziehen feyn .- - .. . 280,000» — n | | 


Der Mei wird als nubbringend betrachtet mit . . . | 692,881 | 10 | — ul 0 — 
d. Unverzinslic. N 
D Im Aktiofapitalbud), R. ©. 89: j > 
weifelhafte Kapitalien,D.3.6,13,14,15 32,349fL.25fr. | 
Binsrädflände, R.O.73. . . . » | za | gr | 
8) Im Contocorreutduch, R. S. a7, 0.3.6007 . ‚| 291,188 | 7 
O) ttivreſte, X. S. 11mm AT. 2 2 200. 38,182 | 201 
40) Rothiwendiger Kaffenvorrati . - . 2 2 2... | 250,000 | — | 617,988 ul _ _ 
Altivkaud . 2.) 2... 1..12,948,888 | 18 | 
| Mit der Rechnung ©. 24 conform. | 
Binsberrag ©: .P... .. -. *. . TFrue 
Karlerahe, den %. November 1836. 
9% €. Scholl. Großmuͤller. 
Kib. 
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\L Beilage 2. 
” Amortifationskaffe. 
Berechnung des Tilgungsfonds für die Budgetjahre 1837 und 1838. 

Der Tilgungsfond für 1836 ift unter Zugrunblegung des erfimals für 1820, für die damalige ganze Schuld, aus⸗ 
geworfenen %/a Prozents, mit Zufchlag jährlicher Sprogentiger Ziufe und der Erhöhung für die bis 4888 nen hinzuge ⸗ 
tommenen Schulden berechnet und botirt worden, miii. 289,196 fl- 

Hierzu Erhöhung für nene Schulden, wit Ausſchluß bereits woumer Gelauennſchadigungenz es wurden 
nämlich überwiefen: 








an Paffiven laut Nechtung fir 1818.18 2 2 2 2 ......... 33,212 fl. 11 fr. 
„4886 S. BEE - 68,00 fſl. is fr. 
" Zufammen. . . 86,472 f.20 fr. 
dagegen an Aftiven für 183. S. 183. - .. 149,847 il.as t. 
4888 S. 20. ..... .308 il go fr. 
483,054 fl. 15 kr. 
Es wurden alfo mehr Aktiven überwiefen -"- - 000er. 66,578 fl. 46 fr. 
und findet alfo wegen neuer Schulden keine Erhöhung des Tigungefonbe Statt, fondern derfelbe sernihet 
fich nur um die gewöhnlichen Sprogentigen Binfe mit - >» 000er. .. 43,460 fl. 
n „llgungsfond für 1887 2 282,656 fl. 
Hierzu 5.Progent Zind für ein weitere Jahr . . .- . Pa EEE re MATT. 
" TitgungefondfäriB88 . . . . 2IOTROR. 


Bemerkun % 
Bei Kinftiger Berechnung des Tilgungefonbs für 1839 ıc. ſind die für 1836 ıc. nen hinzufommienden Schulden, mit 
Ausnahme der Gefaͤllentſchaͤdigungen, zu berüdfichtigen und mit Ya Prozent zu botiren. 
Die bereits dotirten Gefällentfhäbigungen betragen: 





4) nach dem Geſetz vom 14. Mai 1825 für verſchiedene alte Abgaben - - . - . 2 2 2... 3,680,000 fi. 
DD’ m m m m 14. Mai 1828 für Juden, und Forflobgaben . - . . - - 690,000 fi. 
Dunn nn fr ingame, rn Bi ni angehen wen 
Be en a PER — a. 
4,850,000 fl. 
4) nady dem Geſetz vom 28. Dezember 4831 für Herzenfrohnden -. -. - . 2... ve... 804,000 fl, 
Drvvenn far BlmtIchnen > en 408,800 fl. 
. . Zufammen 5,257,500 fl. 
Hiervon wurden wirklich verwendet: 
von 4, 2 und 3 für 1828 bis 1888. ....... 4,188,402 fl. 48 fr. 
"IBAROGM en v0 BU. Ei. 
nIERSE.M ....... We i. ai tr. 
nach WR... .. . 4A. 2. 
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Uebertrag 4,814,845 fl. Sfr. 8,287,500 . — fr. 


von & für 1832 and 1888 . . . . . . ne EIER. if. 
DEAREM :. 2:20 TAB. 7 kr. 
nBEREM 2:2 Sur 
. ö 387,480 fl. 32 fr. 
von 5 für 18582 und 1898. . - . . EAST. 88 kr. 
nIEAR.GLU ..... 6,826 fl. 54 fr. 
A4886 R. S. ..... 3,144 fl. 10 fr. 208, 26 ‚ 
u 400,850 fl... 
BZufammen . . . 4,802,608 fl. 39 Er. 
Es find alfo noch Decreturen gu erwarten üben - > > 2 222 ee ven. BTL. 
für welche der Tilgungefond bereits dotirt if. 


Sollte diefe vorangefchlagene Summe überfchritten werben, fo if von dem Plus berfelben ?/s Prozent dem Tilgunge⸗ 
fond zuzurechnen. 
Karlsruhe, den 20. November 1836. 


ge C. Scholl. Großmüller. 


ooieab Google 


Berehnung u 


des 


Pensions - Aufwandes 


für die Sabre 1837 und 1838. 


Beilage 3, 


1 Im zweiten Semeſter 1838/37 
WBG Bahrfieinlicer 


A. Alte Penfionen. 
4) Penfionen aus früheren Verhaͤltniſſen nach 
* dem Buch der alten Penfionen . | 
» a ragt jur einpfälzlichen Gm 


3) Beiträge zu fremden Kaffen . . 
9 —A von heimgefallenen Aponagen 


. Denfionen der in Ruheſtand ver, 
fegten Civildiener. 


4) Eigentliche Staatödiener 
2) Augeſtellie 


Gefeglihe Penfionen ber Eivils 
dienerrelicten. 
4) Der Relicten eigentliher Staatödiener | 
2) Der Relicten von Angeftelten, welche 
in der Wittwenkaffe immatriculirt find . 
Summe C. 


. Gnabenpenfionen ber Eivildiener- } 
relicten . . 


3 — ans beſonderen Berhält- || 
Kr ı 
jenfionen der Militärbienerrelicten jur 
> Greiphekung mit Givildienerrelicten 
2) Penfionen, die Ratt der Wittwenbenes 
flcien ertheilt werben 
3) Penflonen oder Suftentationdgehalte für 
milien caffirter oder entlaffener Diener 
4) Penfionen aus verfchiedenen Titeln . | 
5) Penflonen der Kirchenbienerrelicten . . 


Summe E. 
Summe aller Penfionen . 771,321 








-..nnn. ee m 


In 


Im Jahr 1837/88 


Stand BWahrfceinlicher 
am 41. Mai - 

1837. Abgang. | Zugang. 
ET 2 

















wus|ss| 1 lısd 20 
sel] zr| 800 
se | 80) —| soo 
2a | 81 | 2,677 | 84 | 2,000 
8,000 | — |_— | — | — 
42,926 | 37 | 3,850 | 52 | 3,020 
750,980 | 20 | 78,845 | u5 | 44,240 


Bewandl. d U. 8, 1007. 88 veil den. 





473,940 
5,682 
413 
7,639 


22,997 
210,614 
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Erläuterungen 
zur Berechnung über den wahrfcheinlichen Penfionsaufwand für 1837 und 1838. 





I. Vorbemerkung. 


Der vorftehenden Berechnung über den wahrfdwislihen Stand der Penfionen am 1. Mai 1837, 1838. und 1839 
ſiud für die Auffindung des muthmaßlichen Ab⸗ und Zugangs die nämlihen Berhältnißzahlen zu Grunde, gelegt 
worden, melde bei Bildung des Budgets für 1835 und 4836 angenommen wurden. Es wird ſich deshalb der 
Kürze wegen auf dasjenige zurüc bezogen, was darüber auf Seite 456 und folgende des bei dem Landtag dor 1835 
vorgelegten Budgetsentwurfs gefagt worden ift. . 


IL Beftimmung des Voranſchlags der Penfionen für 1837 und 1838. 
4. Muthmapliher Stand der Penfiunen am 1. Mai 1837. 


Die Totalfumme der Penflonen am 4. November 1836 befagt - » > 2 2 nn ce 771321 fl. 7 Er. 
Der Zugang bis 4. Mai 1837 wild feyn, bei 
A. alten Penſioneennn.. — — 


B. Penfionen der in den Ruheſtand verſetzten Civildiener, an 34,000 fl. — für / Zahr . 47,000 fl. — fr. 
C. geſetzlichen Penfionen der Givildienerrelicten, an 6,000 fl. — für /« Jahr, weil die 

Penfionen der Relicten von denjenigen Dienern, welche nad dem 4. Februar 1837 

fterben, wegen des Sterbquartals erft nadı dem 4. Mai zu beginnen haben und alfo 

dem folgenden Recinungsjahr angehdtgennnn. 1,500 7 — u 
D. Gnadenpenfionen der Eivildienerrelicten, da für diefes Jahr keine Berwilligung und 

Anweifung mehr Statt ſindtte. _ — 


E. Penfionen and beſondern Verhaͤltniſſen, und zwar, bei 
4) gefeglihen der Militärbienerrelicten, an 240 fl. — für Ya Jahr, wie oben bei 


. LEO 2200 ne Our —u 
2) Penfionen flatt der Wittwenbeneficien, an 300 fl. — für "/s Jahr, desgleichen Br—n 
3) Suftentationen für die Familien cafilrter oder entlafiener Diener, an 500f. — 5 
für a he rn er —n 
4) Penfionen aus verfchlebenen Titeln, an 2,000 fl. — für "a Ihr... . I u — un 


im Gamen Zugang . .. : SB fl. — Mh. 


— 
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Der Abgang bis 1. Mai 1837 wird betragen die Hälfte bes angenommenen Abgangs für 
ein Jahr, alfo bei 





A. die Hälfte von 11 Procent mit > 2 2 22. Fa . 15,475 £. 46 kr. 

BB.. 41..............* 2008 , Ay 

C... 7 . . . . ... .. .. . . ... ... 2,40 „ 10, 

Dv nn 6m nee. .. 880, 46, 
E. und zwar . . B 

4) und 2) die Hälfte von 7 Procent mit. Fa EEE ER ... 188, Am 

8) nn mn Wil un rennen. 0 u —ı 

9 nn tit Procen... 4,358 » On 

j im Ganzen Abgang 40,255 fl. 47 fr. 

Wird aun dem Penfionsbetrage am 4. November i836 mit . - - 22 0.200. TUE TE. 

der muthmapliche Zugang bis 1. Mai 1837 beigeſchlagen mit. 10,885 4 —- 

und von der Summe HE 2 2 2 0 one ... TOO 7 Er. 

der muthmaßliche Abgang bid 4. Mai 1837 abgezogen mit - » > 2 2 nenne 0,255 » 47, 

fo zeigt der Reſt vnn.. 750,950 fl. X kr. 


die muthmaßliche Summe der Penfionen am 4. Mai 1837. 
2. Wahrſcheinlich mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 1887. 





a) Penfionsfumme am 4. Mai 1897. 0 0 er ern 750,950 fl. 20 fr. 
b) Zugang im Jahr 1837 44,240 fl. — zu zwei Drittel > 2 2 20000 948 v On 
© Summe beider Beträge» © > 2: 2m on rn ren 780,443 fl. 40 fr. 
d) Abgang im Jahr 4837 78,345 fl. 35 kr. zum Haͤlfte.. 39,172 u 8, 
e) Mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 18397. . > 222 nenne 744,270 fl. 52 ir. 
3. Wahrſcheinlich mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 1838. 
Der muthmaßlicye Stand der Penſionen am 1. Mai 4837 beläuft fihauf - - » . . 750,950 fl. 0 kr. 
der volle Zugang im Jahr 183977° . - . 2. = ..— 4A u —n 
die Summe dee beiden Beträge © 2 22 00.0 0& EEE Er Pur 795,190 fl. kr. 
der daran abzuziehende Abgang - - > er ern 78,345 „ 35 u 
der Penſionsbetrag am 1. Mai 1838 . 2 2 22 on 716,844 fl. 45 fr. 
Bon diefem Betrage ausgegangen berechnet ſich der wahrfcheihlich mittlere Staub der Penfionen 
im Jahr 4838 folgendermaßen 
3) Penfionsfamme am 1. Mai188 . - » 2 220. EEE 716,844 fl. 45 fr. 
b) Zugang im Jahr 1838 44,240 fl. — zu zwei Pe 29,493 „ 20, 
©) Summe beider Betraͤgagg... ne “746,338 fl. Sfr. 
d) Abgang im Jahr 1838 74,548 fl. 82 fr. zur Hälfte - » nn. 3727 Bm 
e) Mittlerer Stand der Penflonen im Jahr 1838. 222 00 m een 709,063, fl. 39 fr. 


An. 


4 Boranfhlag für 1837 und 1838. 


124 
mens 





17,500 u —n San 


— 


Effectivetat am 1. November 1836. 
Tit. 1. Miniſterium. 





— 
4 Miniſter einſchl. 6OOfL. für freie Wohnung. 9,800fl. 
5 Näthe: 1 & 1600 fl., 2 & 2200 fl., 

1 à 2000 fil. 1A: ... - - 41,800 „ 
4 Finanzinfpector (Marricnlarbefold. 1400 fl.) 1,200 
5 Kanzleibeamte: t Gecxetär, 1 Regiftrator, 

1 Revifor, 4 Erpeditor, 1 Kanzlit — 

41&600fl., 181000 f., 4 & 1100fl., 

1.8 1200 fl., 18 1400 fl. 5,300 „ 
42 27,500. 

Budgetſatz von 1856... 2... 8,300 » 

Tit. II. Centralkaſſen. 
1 Generalflantölafler. - » - - - .. 2,800f. 
¶ Buchhalter.. .. 800, 
® Wrritoene & 1000 f. und & 1800 f - 8,400 1 
Yu 6,100. 
Budgetſatß von 336 - » > = 800 











Normaletat. 
Tit. I. Minifterium. 
1 Miniſter.. . 9,000 fl. 
5 Rärhe: 1A2200fl, 2&2400f., 14 2600 fl., 
E IE 1. ı\ı 7 EEE 12,400 „ 
4 Finanzinfpetor . o > 2 nn. 4,600 „, 
6 KRauzleibeamte: 2Oberreviſoren, 1Secretaͤr, 
4 Regiftrator, 1 Erpebitor, 1 Kanzlift, 
1&800f., 2 & 1200 fl., 2 & 1300 fl. 
Ea taoo > ren 7,200 
13 30,200 f. 
Budgetſatz für 1837 und 4838 . . - . 28,300. 
Tit. I. Eentralkaffen. 
4 Gmeralfiaatölaffler. - - - 22.2. 2,200. 
4 Zablmeiſter... nen 1,400 „ 
2 Kreiöfafitere: 1600 fl. unda 1800f. . . 3,400, 
4 7,000 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 4898 ., 6,400 » 





Tit. IE Oderrehuungstammer. 





Tit. II Oberrehnungsfammer. 


ADD > en 8,500f. 4 Praͤſtdent . ....... 3,500f. 
4 Geh. Binanzräthe: 2422006, 18 2400fl. 4 Geh. Finanpräthe: 2200 £., & 2200 fl, 
Gacat), t aà 2000 ſl... o, 00 à 26000 fl., à 2800 ſl....... 40,000 „ 
9 Revifionäbeamte: 1 Reviſor und 8 Ober, 6 Oberrechnungsraͤthe: 2 & 1400 fl, 
rechnungsraͤthe — 18 1200 fl., 28 1400f1., 2a tdoofl., 2 à i600 ſl...... 9,000, 
s à asdo RL, 3 aà iooo ....... 13,300, 8 Reviſoren: à 2000 fi., à 1400 fl., à a2oo ſl. 8,300, 
4 Kanzleibeamte: 1 Secretaͤr, 4 Regiſtrator, 4 Kanzleibeamte: 1Seeretaͤr, 4 Regiſtrator, 
4 Ealeulator, ⁊ Kaniliſt — 2 5 41300 fi, 4 Ealculator, 4 Kanzlift, & 4400 f., 
AAO, 2:20. 4,300 „ & 1300 fl., A 900f., a800fl.. . . 6,400 „ 
18 30,700fl. 48 30,200fl. 
Budgetſatz von 1836 2 2 2 > 2. 2 30200 Budgetſatz für 1837 und 1838, . (- .+)7)30,900 
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